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Vorrede. 



^on den hier mitgetheilten gerdmten acht miUelhoch- 
deutschen Behandiungen des Alexiuslebens erscheinen 
£. lud G.9 und zwar ron allen Seiten (Frag - Wien - 
Nenburg - Grftts - Insbmck - Mlindien - Slrafkbiirg - 
Heidelberg -> Hamburg u. s. w.) zusammengeholt, zum 
ersten Mate im Druck: Abfassung C. nach drejen, A. 
nach sweyen, B. A £• G. je nach dner HandschrifL 
Auch JP. und H. nach einer. Letzteres wieder nach der 
Heidelberger Handschrift selber. F., das vom neuen wie 
¥om alten Abschreiber bedeutend gelitten hatte, erseheint 
(hoff* Ich) hier in erträglich gesäubertem Gewände; also 
auch, namentUch in dieser Umgebung, wie zum ersten 
Male. Wäre es nur in and an sich ertiiglicher. 

Dafür trftste der Wiedergewinn von H., das in Stiafs- 
burg auch der erneuten Nachsuchung bej gegenwärtigem 
Anlasse fiir immer verloim scheinen mufste und nun in 
Insbmck wieder auftauchte; zwar in mehrfach rerderbter 
Gestalt, doch half hier manche Anführung aus der Strafs- 
burger Handschrift im Glossare von Oberlin, der jene 
sowohl dafitar als bei seiner „Diatribe de Conrado Herbl- 
polita^^ noch vor sich hatte, trefflich nach. Andres mufste 
ergänzt werden, sowohl in D, als in den übrigen, die 
auch nnr in Einer Handsduifit vorlagen. So fehlten bey 
G., auch in A. nicht wenige Rdmzellen ganz: alle er- 
gänzen zu wollen war aber bedenklich. 
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Die Zusammenstellung fo Terschiedener und so ver- 
idiiedeozditiger Behandlungen dnes imd dettelben Ge- 
genstandes ivird nicht ohne Nutzen seyn, und lehrreich 
für die Geschichte der Sprache: nicht minder der Dicht- 
konsl und Literaliir. Namentlich dttrflte dieb in Betreff 
des Avfiichliisses Uber die swiefiK^he Quelle Ton A. und 
ihre wohlgeftihrte Dnrchschlingung seyn: gewifs ein an- 
•chanlicher Bewds toii der rinnigen Ökonomie der mitt- 
leren Zeiten uid Menschen, ferner dn lebhaftes Bejspid 
für die Abschwäehung der Legenden (gleich den Sagen) 
im Verlaufe der Zeiten, ein Spiegelbild für nnsre Zdten 
and Neigungen, welehe Romane — nach gau anderm 
Zuschnitte oder Alkoholometer verlangen. 

Solche Stofife können nur durch allseitige Hinzuzie- 
hang and amsichtige Wfirdigong nach der latdaischen 
and griechischen, franz5sbchen and welschen, englbchen 
und spanischen Behandlungen des Mittelalters (leider 
liegt kdn angelsächsischer Aleifau Tor) za richtigen Er- 
gebnissen ünd Bikenatolssen ftihren; dann aber aach 
sicherlich. Aus diesem Grunde durften die Anhänge, 
von denen jß« überdiels gldchfalla 

com ersten Male aas ihren Handschriften als bisher aus- 
gelesen abgedruckt werden, nicht fehlen. 

WL V. IWTaiwmunn. 
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I. 

Nachweisnng der Quellen. 



1. Die acht dentsclien €tedichte. 

Die hier mitgethcilten acht mittelhochdeutschen, gerei|nten Behand- 
langen der sinnigen Legende vom heiligen Aleziua lind nach an> 
gefährer Zeit- und Werthfolge diese: 

jA» Die ohne Zweifel älteste Bearbeitung ist uns in zweyea Uand- 
■ebrifteii aufbewahrt: 

m) SB Gritsf am breiten Rande dieser Perganient-Ifainitchrirt(8o), 
welche aneh Heinrieh'e Utaaey (ani dem swölften JnliflniBdert) enl- 
liilt, wie eie Hoflhnaan In eeinen Fnndgraben (II, 116-988) aMraekte, 
Iftofl von BL 1^ ble Bl. 95ft Ten ipiterer» wie ea adieint, weiblicher 
Hand (d«a HanehentenJahihmiderli) jenen Leben den heOlgen Aimina 
fert, wovon 

6) die Prager Universitätsbibliothek (XVI. 6. 19) noch eine Pn- 
pierhandachrift des 15teB Jahihuiderte beaitsi In dieser letaleren 
beginnt der Text 

Dax ifl find allex leben 
IVnn wil ich bcgynnen Kües was zu rom gefeaaen 

Ein red for pringen Ein herre vil v'mezzen 

Von eine heyligen man An ern vnd an frumchait 

Der zu got vil lieb gewan An allen tilgenden wol werait 

Als von recht zu feinem fchepher £r was geporn tü recht 
Im was durch feinen willen Tn mar Von farüleiclien gefleeht 
WerlOeich mem vnd er Geprienoff wwm fyf mm 



Er mocht nii&ts mer Nn merkeht recht was ich eweh fag 
Wann dee hynelreieha er gert Er was der aller trewilk man 

Dee wnrd er nnch gewert * Pen die werlt ye gewan 
Bee heit vna der reieh Ewfemianna wna er gennnt 



Baa wir In wMen geleich In roaiMea reich wol erchant 



I) Dafs bey ihrer Anordnung ein weiterer innerer Qmad wesent- 
lich vorwaltete, wird das Folgende ergeben. 

*) Dafs dieser Text mit a ) gleich sev, wurde weder In den Alldeut- 
schen Biittem II, 90. noch in den Fundgruben (II, 215 etc.) bemerkt. 
— > Anfang and Schlnfs jeder Handschrift wird hier ausführlicher mil- 
getheUt, um die Handschriften ans ihnen selbst in kcnnselchnen* 

^l«n«t. 1 
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Nadiw^isug im QMUtn. 



Aach trog pey den leiten vil fchon 
Theodofiaa die romifch chroa 
Der mit ern dee reich« phlag 
Die weil er lebt manigen tag 
Der het aach lieb diren man 



Dar umb er in xa geoatern gewan 
Vnd za feinem prueder arfeniu« 
Sy hneben feinen fun honoriu« 
Aua der tauff nach chriAen E 
Wat fcbol ich each na fagen mer. 



Das Gedicht tchlicffit in dieaer Handschrift 



Da« wir tailhaft werden 
Paidew in hymel vnd in erden 
De« gepecs der heyligen 
Die er des hjmelreidie olcht liat 
VeiigS 

Hie kftt 4m psteh ifai eni 
Got TB« feto geaid fend 



Ygleich« got loben began 
Vmb die großen wunder 
Die gefchehen warn befunder 
Dm Tolkch f chied f roleioh Ten dann 
Fttldew TOB wtlSb Tai nmm 
Wut ffet lob TÜ gefoBgea 
FM&w wom allOB mä von jangoB 
Mil goloieliofli mmid 
Ool TBB deo g«ad 

Ib der Gritier Htadedirifl ■chliefSit der Sduetber oder — die 
gefcffoiUriBB («ad DiditnIaBf f) wettert 
Hie hat das mer aln eade das fea got d' reidi 

■a redit aof euer hende pringe in dai himeiceieli *)• 

vft Ulet das d* berde rat aa fpiecht alle aaiea. 

die dita paeehel getiht tA ge- 
fchriben hat. 

Diese (Grätzer) Hand«chrift iit in bayrischer Mnadart gesdirle- 
ben; «ie gibt e für e, eu fAi Ib, H fär 4» oi für ei n. e. w., p für 
b far w *)• Sie beginnt: 

waad def hiaiel relelMe def er 
gort. 

def bart anch er gebrt. 2b 
def belf vnf got der reich. 
da| hier dem da berden geleich. 
amen. 

fix ba£ ze roem gefe^en 
aia berre tII TenBenea 
aa erea Tft aa Traaiehalt. 



In nomine patri« t filfj II 
t fpiritn« fancti 

So bil ich an heben ?ft pegiaaeB« 
ain red Tuer pringcn. 
Tö aim TÜ hailige man. 
der got Til lieb gcbaa 
als vö recht fein fepher 2 a 

im bart durh fein billen Tnmere 
berltleich reichtü tII ere. 
•r enabt aiclitee 



1} Hienach folgt Das ift fand chriftoffen lebea. 

*) Der Beim riebe i blaieMche schmeckt nach der ScIireiberlBa; 
besser 15 : 16 der riebe : gellche. In VI (1533 : 34) heifst es ander«: 
Bittent got für den tihter Tnde den fchriber, das er fii behaete 
▼or fchande Tnde fanden fwer. 

•) Bm^ laS) büTt, bo\, bil, geftan, pe&ach, erftaeb, tach, peUg» 
pe&aren, 6ain ande Aachen, be unde 6e, 6ielten, frer, 6ert, ge6ert, 6er- 
den, Aorden, er&urbe, entöart, 6erfcn, &ider, 6erlt« btitf lefea (blen}, 
frenich (ben'ch), miffefrende, f6er, föe u. «. w. 

«) Auch fbel, fbied; fcboldea, feiiat ete. 

•) Sonst band. Einige Mala aaeb war (478) bltwea ordaa (IdMX 
daeb bitfre lordea (1025}» 
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4«B den berlt ie als g«taa» 

enfemian® baf er genant 
in rumifchem relck bol pechaat Bh 
pei den selten tnieg rceniifche diiSa 
archadiaa vil fchda 



SB alle tTgmdaa gar panit 

er baf gepoeren yW recbte. 8« 
TO Tuerßleiche geflechte, 
fcipionee waren fein nag 
mercht ba| ich ea Tag. 
er baf d* aller teuriß man. n. a. w. 

JB» Die bienach die meiste Altersfrische verrathende, so wie die 
ursprünglichen Sagenzüg^e bewahrende Behandlung findet sich in einer 
Papierhandschrift der Wiener Hofbibliothelt (N. 3007, früher Cod. 
nov. 297. 160) vom Jahre 1472 0* Bi* - 253a, und beginnt: 

la eyne buche nft Tas laffa 2^a Den gerechten vol gefil 



das hj Tor can raoie tf bem wia 
Geweidig wnd reich 
Dea lebina fehen Tod tagfitlich 
llrey tawCeat maa diatea ya ver 
Naek feyaea htiea wUleker 
Was her fy hya md ea gehet 
Ir gortU wora ea Ter golde rot 
AI ir gewaat waa edil vad feydia 
De wem fy geprejfet eyn 
Dor bey hatte her fulche togüt 
Das feya alder rnd feyne iogunt 



Oach phag h* daa das h' nieht hU 
h' machte dy araiC dicke firo 
Drey tifche wem gefiiteat alfo 
Daa maa dy Ijpeyfe malTe fetcifa 
Der eyne der dyate dem aimd 
weyfafi 

Der ander den witwen alz h' hya 
Der dritte nicht des rechtin lyi 
Darob' latcate her dy pUgeri Ynd 
gefte 



U. 8. W. 



Schlul« auf BI. 252b: 



Mw bete wir den gute man 
De fey lebin alfo began 
Das wir fey muffen geniffen 
Ab alUs wedir driCfea 
Alfe daa wir aa arge lift 
Hergea kfimi de hya ....*) 
Tade hefltaea daa ew 



Das ym got hat gege ... 
Vnd mit ym lebin an e.**. 
An allis miffe wende 
Das vn» das gefchea mn*«« 
Daa helfe vaa Alealaa der . 
la allfr heiligea aamea 
Nt fpreehit allir Amea« 



Cm Die dritte, maaehea aiaaigea Sageaaug aoch bewahreadey 
BeliaDdluBg iat aaa la dreyea Haadcehriltea eiiialleat 



Diese Handschrift meynen Meyer und Mooyer Altdentiche 
Dichtungen S. 2. Die Handschrift ist schlecht geschrieben. Sie hat 
war (st. waa ....) batt (st. hart: 499) tb wände we* (st. anwandelb«re 
3S»); mude (194) h* leip (233), Formen wie fpeiten (301) trcwgete 
(439) hil (14 im Reim) feczin (17) ; verderbte Keime (350. 375. 377. 
413. 448; 73. 106. 143. 155), Tcrdorbene Zeilen (131. 136), mifsverstan- 
dene Umstellungen (119. 415), Fehlen gaaaer Zeilen (144. 164. 232. 242. 
426). — Die Handschrift niederdentscht; vorherrschend i in den Flexio- 
nen, eben so her, feynes felbis lebin (182); en, hen. Sonst ey statt i, 
eWf eu st. ou, I st. ie, u st. uo, v st. ie, o st. u, d st. ü; ho/f, wey/?en, 
fduMt; welle (nt wefie, wifte),' hoa (et. bis). Vom Reime merke 
maat fai : was (176) fpife : Tl)|e (334); gewar : blär (138) dar : zwär 
(193. Tgl. 323), 6ren : herren (35), rüch : brnch (483), dd : nno (113); 
ftille '. wüten (261) waere : offenbaeren (411, vgL 417); haben : fagea 
(497); ridlB t In (9), kletder s leider (28) a. a. w. 
BL SSSfl lechta ahgeilMeB. 
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4 NidiwotraBr te 9«<Ura. 

«) M KUitot Ne«b«f g b«y Wl« (N. 1»**: P«fgMi«it Utes 
lahrliaBierte le^ 0* 

8o Mbt m das buchiia von Sancto Aleiio. 

Anfang: 

BIN Iilni«! Mm Ul gefant Der fol v anvank TcrRan 
Dudi ai« W'lt In tUlT iMit Vnd Fol ir mittel wol durchgan 

S« wmder le Iwe So vind er in ir ende ein frnht 

Vnd auch le growr ara «) Die «l^* 

Allen goU. kinden Al.lcKdlaWf«a.^to4aoha«M« 

Die nuTgent dar an vinden . 

Driv dink die div blvm hat "Mit ganz' warhai &ne W«ll 

Von natvre wa üe Rat So waa se fona ia dar ftat 

Die bl^me div hat füzen fmak Kia adal hoakbon fanat 

Ir glänz d' luhtet durch den tak BvfamUava WM IIa aam 

Ir frnht die bringet aiwiaa Er liat ala llMiairaa aU in gaaam 

Nv merket w* fta krnaea wll DI« f«w aagloaa waa ganaat atc 

Safelafa: 
Da' iralt Ha fala dar eraa krau 106 
Dia laa aUa atffattt «a 
Dar ralaa maafcka arrohtaa kat 
Dia Mkan krön wil got gabaa 
Allan daa die hie in leben 
Die werlt vfi dia ffoda fmehent 
Vfi fich felbe «▼ gote nehent 
Die felben krön die mfz vna geben 
Vnd vf erde ein reines leben 
Der ez gab alexio 

Amen. Laus fit domino (tath) HIa andat 

Ihefa xpo filio ll«k daa back 

Et fplrlta paraclila IIa van fcacto. 

Qni ragaat fflne tarmino Alazia. 
In pkannl gandla 
Banadlaaaina domlna 
In aala I In faanla. 



») In darHaldalbargar Paplarkandackrift N. 417. 

Anfing 119: 

Hfo iMbft fich an lant alexeu iebft 

dem got dl ewig freud hat gebfi ') 
JUm fcti r«! ihun lA ans gabnt Cze wunder oA aa lara 
Darah dl wailft in allaw Int Und anck an giaaaar ara 



») Seit 4. JttL, ^— , 

•) i;igentUch lere wiadaikalt» nnr I dnrakafoichen 

•) Wllkan'a 



Seit 4. JunT 1656 dort. 

lere wiatak^-y ... . 

Kntalag Ikallla 8. dfl nnr diaaa Uabaraakrift aiit. 
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Allen gotes chinden 
Die maget daz aa vinden 
Drew dinc dl dew plame hal 
Von natore wa fi ßat 
Die blome di hat fusze fmack 
Ir gelanci der leicht dorch de tage 
Ir inicbt di bringet aBctfes tII 

Oer fbl ir wieTMick VAaii 
Vmi foi ir Mittel wol dordi gw 



So Tintt er in ir ende ain fmcht 
dew fmcht ift aller ding« gwwlit 



AI« ich di blnme fände han 
Mit ganczer vorhält ane wan 
So was ze Born in der ßat 
Ebk edel kochgeporn fenat 
EnfemiaB«« wai Mi am 
Er litet ftia firawen all in gmaoi 
die frawe Eogloei 0 was genil 
o* f. w. 
Stthlaff: 



Da treit fein feie der ere ebren 
m an alle mlffetat 

Der raine menfche ervobten hat 

Die felben ehren wil got geben 

Allen den di hie in leben 

Die werlt und fände fmehent 

Und fich zu got uehent 

Di felben cliron muz ans geben 

Und hie auf erden ain*raioez leben 



Amen laas fit dondna 
Jefa Chrifto flUo . ' 
Et fpiritu paraclito 
Qui regnat fine termiao 
In perhenni gandio 
Benedicamaa gandio 
In cele & in feculo 
Amen 

Fiaito libro fit laut <& gloria Xpo. 



Der ea gap Alezio 

t) im Miaeben, anf der k. Hof- and. StealMUothek (Cod. 
yerm. 717. Fftfier 4o. ven J. It47, je iwey Mtta in einer Seile) <): 

AaCNigt ftb ' 

* Dai III fant Alex* leben 
Got mal TOB du gnad* geben 
Ain himelbläm iß Ta gefant Allen godes kiaden, 

dnfch die will in liliT lant div mAgent dar an Tindea 

Ze wnder Tnd ne 1er Driv ding die dlv blftm Ut, 

irnd nach se griffer er tob aatf wie A Mt 



*) Dieter Uebergang, gehalten ^egen die der folgenden Hand- 
schrift, eben so die Schlafcoaterschnft, die Schreibnna de« Namen« 
Bnglee« etc. seigen, daf« die«e Heidelberger Handcdirifl nrit der 
Neubörger ans derselben Quelle schöpfte. 

*) Die Handschrift enthält viel geistlicher Gegenstände in gebun- 
dener nad ungebundener Bede, unter Anderm den himmlischen 
Bef (9&: Prosa), Ton den fdnfaehen Zeichen Tor dem jüngstoa 
Tage (12a: Prosa), Leben der h. Margareta (leb: gereimt Wie dlT 
grt fant Margaret. Ir lebfi ze got geriht het Das fchraib ir lob ze 
m'en an, D* brieÜer was ein gut' man Genant was er theotim* Hie 
hebt fich nn da« hieb irifbe. Näch der zit da« warer gel etc.)» von 
den sieben Tagzeiten (36a: Gedicht), von den sieben Freuden 
Maria (50a ain liet daz d' Rort' fang: Maria raSter rainev mait Den 
Aiader troft der cryßenhait vf erde. Ich man dich fiben lilikait Der 
Mwden din die dir got gab der werde). Soso (78a), vom Bitter 
mit den Nufsen (966) mit dem 8perbcr (98a), Cato (IM«: 
Wben die kdndigero)« der Miaao Forgodank (18»«) a. e. 
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§ llMliv«iing im QimUmi« 

Di? bl&m diT hit fAsen Tchmak AU ich die bl&me fanden hia, 
ir glans d* ifihtet d«ch de Ulk mit gä|' warhait in wan 

Ir fraht bringet nutzes vil, Ain edel hochgeborn Tenat 

nv m*ket w* R. kenne wil was zc rora in der ßat 

Der fol im anvang Vftin, Eufemian'' was fin nam 

\nd ir mitel wol durch gan er het «in frawen tla im Mm 

So ^int er in ir end eis fmht, DIt tnm EgUet WM §Mit 
dW fUt ift att' iing gearh« 0 v. e. w. 

Mlore: 9h, 

ift tilt dl? M der wnm km Die felbeD ehiea ndCTer tbs gdbea 

Die er mm alle adffetit Ted hie Yf erd aia raSBe lebea 

der meafeh ervohten hat Das ift fanft Alex* leben 

Die leiben chron wil gel geliea Got mdz fns die gaad gelid 

allen die im hie lebe In difem eilend 

Die die walt Tnd Tünd fchaiaheat, got geh Tae aia g&l ead. 

irA fich f9 got n&het ami. 

JD. Yea Koarad voa Würsbnrg, welcher bekaaatiicb 1287 
•Urb «). 

a) in einer StraTsburger Handschrift (Bibl. Johann. A. 100, 3) >), 
die seit Oberlin sie zu seiner Diatribe de Conrado Herbipolita (Strafsb. 
1782 4».) und in seinem Wörterbache iteaaftste, Terlerea gegangen 
ift. Znm Gluck aiad ia der Diatribe S. 8S-8ft eia giiberea Stock de« 
Einganges (Zeile 1-178), ee wie 8.10, 11 eia Paar Stellen (Z. S76-88. 
1000-84) mitgetbdit werdea, daiaa eieh BMMwbe eiaielae BeianelleB 
im Wdfterbaehe aaaeblieflieB •). 



Obiger Zeile folgt die onausgezeichnete Ueberschrift Torant Sät 
alez* buch dei rora'e der wmA* fins vat^s ftieg lag. 

*) Aaaal« Dominican. Celmar (in Urnifii German. Hißor. II, 33). 
Nach dem s. g. Würzhur^^er Codex der Landshut-Münchener Univer- 
sitätsbibliothek Bl. 58c (Hie g6t vz die guldin fmitte | die nteill' Cun- 
rad geborn | Wirzeb'g tichte ynd ift | zv Fribarg I prifgeve | begra* 
ben) BB Frey bürg im Brelagaa, aach den jüngst tob Moae (In 
Hahnes „Otte mit dem Barte von K. v. W." S. 10) bekannt gemachten 
Urkanden — in Basel begraben, wo er sich wie in Strafsbur^ (s. Otte 
S. 67), länger aufhielt and er zum Dichten des Alexius nach der Straf s- 
barger Handschrift, wie sb aeinem heiligen SyUoster aad aam tntjaai» 
sehen Kriege Anregung erhielt. Von Basel her hat Konrade^B ge- 
fla (1371) und Andres, was Hahn a. a. O. S. 9 bespricht. 

*) Derselben, worin Gregor vom Stein etc. stand. Sieh Hagen'a 
Giaadrir« S. 090. 

Er citirt sie als de S. AI ex in und de Xen(odochio H(ieroro- 
lymitano). Die angeführten Blätter der Haadadirlft, wie die Worte 
aeigen, daft Alexius gemeint ist. 

•) Selebe a. B. aater baimelae (790) bejaget (▼. 178; hier bat 
die Diatribe richtiger bejage») bifchaft (v. 38 : 39) braft (148 : 140) 
enblecket (950 : 5t) enbrehen (tO : 11) engenxen (1085 : 88) 
eatriiaz (866 : 67) ergeile (1066 : 67) erfcheinen (786 : 87) ge- 
tTlfehe 1008 } 07) beFveriebea (818) bimeliroget (844) beTe- 
diet (770 : 71) keiferkunae (161) labe (689 : 90) lichtgevar 
(230-04) Iftaelie (90 : 08) riet (1080-84) rede! (908) fAe (646* 
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Anfang dieaer Handschrift: 
Crot fchepfer vber alll diae ^) fo was fin leben tz genomen 



fid der visheit yrfprinc 
von dir irli^xet Tfi ^) gat 
fo la mir diner helfe rat 
if Tiieiea Tfi die finne fleht 
4c Seh geprife ümb Iniaht 
vft ich 4m lahm hie gefage 
te all Iftev Am tage 
hl dloM tieaie wait geMea 
IHa Uf dmehteelich eaprehea 
niToa Tta wafea fchnlden 
Er hat aaeh 4iMa hTUea 
geworhen all laie 
fwas in der eren glaße 
fin namme fol erfchinen 
Da Ton fo la mir dinen 
wifen rat xto helfe komen 



das in latine ßat gefchriben 
werde zf t^fz too mir getribeo etc* 

CV. 56.; 
SEe rome ein edel herre was 
4er im fin reine« hene laa 
adlte y/A gaaae erhenMkelt 
gree waader was wt la gdcft 
liditlaMS TA wifie 
Ba ai^t ?fl alfla gltie 
Ter fchaaien Inter waiea 
Im diente in finea iaren 
mit TÜse ieai tÜ werden gotte 
▼fi wolte gerne fime gebette 
wefen iemer vndertan 
Er was gnant eyfemian 
vn wielt getrTwes mütes a. s. w. 



b) in einer Insbrncicer Handschrift CIX D. 2 im Museum}, ge- 
schrieben Toni Franziskaner Johann Ritter aas dem Kloater Schaff- 
liausen im Jahre 1425 "^J, auf 11 Spalten. 

Anfang: 



«Ot fch&pff* ^' alle ding 

m das da^ der Wlfhait Vrfpring 

Vsn dir fldfTet Yade g&t 

8a Ur adv dhier helffe fit 

Zn flleffea ^ad die finae fchlieht 

Dl Ich gehrife dlai Imecht 



Vnd jch des leU hie gefag 

Der alf» Intar das tag 

la diad dleall ward gefehlt 

8fai 11h dar IdehtekUdiea eaipfel- 



Mas vi 



fduildea 



48) turteltübe (376 - 383J wielt (69) wieren (900 - 902) wilde 
(M : 41} angewinne (12^-^7) und wohl einigen andren. Wie die 
Haadsehrlft aneh dvreh C. de Xea. H. fc. Torige AnmerkJ bezeichnet 
wird, so nntcr bnimetac f Alexius Z. 790} auch als Germ. SS. f. 119; 
dagegen gehört nicht mehr in den Alexius das Citat unter Bedagen 
als „C. de S. Alex. f. 137 (Sun n¥ haß dv wol gelefen Das ich dich 
haa TBS her hedaget/'. Der Alezins gieng von Bl. 113 bis wenig- 
stens 198 der Handschrift, und zwar standen, nach jenen Stellen ira 
Worterbuche auf Bl. 113 Z. 10 : 11. 38 : 39. 40 : 41. 69. 92 ; 93, auf 
• Bl. 114 Zeile 148 : 49. 161. 176. 226 - 27. 232 - 34. 242, auf B 1. IIT 
Zeile 616-48, auf BL 118 Zeile 888 t 90, anf Bl. 118 Zeile 763. 79$ t 
87. 816, auf Bl. 120 Zeile 866 : 67. 900 - 902. 950 : 51, auf Bl. 121 
Zeile 998. 1066 : 67, auf Bl. 122 Zeile 1085 : 86, anf Bl. 123 Zeile 
1210-13. 1344-47. Zugänglich von dieser Handschrift sind uns also 
Seile l-t78 (In der Dlntrihe, and neehmalc In WCbeh. 10-11. 88-88. 
40 - 41. 69. 92 - 93. 148 - 49. 161. 176) 226 - 227. 232 - 2.34. 242. 376 - 383 
(D. S. 11). 546-r,4H, G39-(;;h). 763. 786 - 787. 816. 866 - 867. 900 - 902. 
850 - 961. 1080-1004^1085-1086 (D. S. U). 1210-1213. 1244-1247. 

>) Ohertta (DMHbe S. 33> hat alWi, se wie im WdrteAadi ge- 
tn^g; und vnn: diifs er de in Dss auflöse, sagt er selber. 

V Maas gab iai Aaaeiger 1888. Sp. 817 aaerat die beldea Aa- 
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Er hat nah dinen huldea 
geworbfi alfo Taße 
Das jn der eren glaße 
Sin nam fol erfchinen 
Da fo la mir dinen 
wifan fit la halffe kamS 
Dm iah Ab läbaa tCT gaaoiBi 
nm ja latiM Alt gafieliribwi O «t«. 

Za fSn ailav k'ra foff 
Dar J« IIa ralMa lia'sa Uit 



Milte Tnd ^anze erbarmh'cykait 
Ain wfider was Tff jn geUit 
Richtuinea vnd wirde 
Sin mfit Tnd fin begirde 
Am fchanden later waraad 
Er dUanf a Ja Aaaa Jana 
Mit fliff das tU w'den got 
Tad wolt g'aa iaaa gabat 
Wafaa Jaaiar aadartSa 
Er waa gahaifaa aafamloa 
Vnd vialt gatr&waa aiilaa ate. 
Sali lu Ts: 

Tett ain flne knechtA fchia 
Vfi dch dar den willen fin 
Vil menig zaichfi fie beging 
War jm geüät mit ere bi 
Der mag nö fände w'dfi fri 
Da Tö fo rät ich gerne ') 
Der fin lebü hie verneme 
Vnd vö jm dis gedichte lefe 
Daa ar jm Tad'toalg wafa 
Mit gaata'a trdwaa Jaanr 
Sla tidA Y'laat Ja alaorar 



Man bott im gitae wirdikait 
Nach der warf! gerchrift faga 
Vnd do man fibezelien tag 
Vertraib der herbiß manot wol 
De« ward dz grabe fo recht vol 
Vö fuffen roch dar jnne er lag 
All aller gfitn wortzen fmak • 
Tragend von de farcha 
Daa Übt mi fa Aarka 
Daa wardfi got baAmdar 
Dia alfa aMalg wftdar 

Piaitaa aft Ifta llbar 

p ma fram johem rittar 

(trdif miar. t'minariaa 

In wintertnr a Sventtiat. 

fchaffhar. äno dö M°cccg<* 

XST«* f'ia 4» an 9tuli ici « 
Et memo tote mei pure . 
'ppter doil Amen tc. 
Oberlin theilt leider in seiner Diatribe weder auf S. 11, noch S. 
35 den eigentlichen Schlufs des Strafsburger Textes mit, sondern 
nur S. 11 tliü SchlnfMchrift, in welcher Konrad Ton Würzburg 
aaina Baader Ctönner and sich nennt. Diese Worte fehlen der Insbra- 
akar Baadaehrift, aiad aber gani dam Aahlaiaa idaaa Otta mit dem 
Barta 'J, wia aalaaa halligaa SylTaetar ^) fthnllch. 8ia laataa darts 



fangszallaa, ahaa Koarad Taa WArabarg ala daa Varfluaar aa ba- 

aaichnen. 

n Hier fehlt die folgende Zeile, wie 628. 620. 685. 673. 811. 908. 
1019. 1064. 1164. 1A91. 

*) deme fehlt; aatcba Seblarawörtar dar BaimiaUaa fahlaa dftar 

(T8. 455. 653. 656). 



*) Hie fol ditz mare ein ende 

geben 

ant dirre Icurzea rade werc, 
da| ich dur den Ton Tiarabar a 
in rlma lidn gerihtet 



und in tiufche getihtet 
▼00 latinc, als er mich bat 
■a StrAfbarc in der gaataa Aat, 
dar inne er zuo dem tnome 
ift.probeß and ala Uaama 
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Von Bafel zwene borgen hu 0 
So rehte liebe mir getan 
Da« ich et Ton latine hant 
Dis mere in tvfche gerihtet 
£• \rat dvrh fi getihtet 
Gerne Tnd irillecliche doch 
Das man dabi gedenke ir noch 
Vnd min tü tvmben manne« 
T«a Beynaswile Jahaanat 
Tad aTch Heiarieh Yrealia 
Die aweae Tliflie Aat geAa 
Dai ee haa a« eade braht 



Die die getihte hören lofen 
mf fien beide felic yreten 
An übe -vnd an der feie dort. 
Got gebe in ßeter vroeiden bort 
Vnd ewiclicher wunnen rat 
Und das ich armer Cvnrat 
Von Wrzeburc gelebe alfo 
Da mir die feie werde Tro 
Des helfe mir der fveze criß 
Der got bi Arne vatter iß 
Bi Aner aeawea fiten 
Aae eade af allea äilea« 



Des werden ir necb Ten dea gedabt 

JBL Eine fnaf te, ia deb friaebe Bebandlnng, liegt In der effent- 

liehen Bibliothek zu Hamborg *), aot dem vierzehnten Jabibanderl 
(120), mit niederdenteeben Spraebfermea dee Sebreibere je awey 
Beine Ia Eiaer Zelle: 



dcL fchinet manger dren. 
got velle im faelde m^ren, ■ 
wan er fd tII der tagende bdt. 
Ten WIraebare leb Kneardt 

Sd bdt ein berre mich ge- 
beten 

da| ich entriie:|e die getdt, 
die fin Up begangen ndt 
ambe den 6wicllcnen folt. 
von Roetenleim her Liutolt 
der bät mit finen gndden 
mich tnmben Kuonrdden 
Von Wirzebarc dar üf gewent, 
da| fleh dar näch min herze fent, 



muof im iemer heiles biten 
er h&t der dren Mt geßriten 
mit gerne gebender bende. 
bie lidt dita m«re ein ende. 

def idi dits buoch yerribte 

und ef in tiufch getlbte 

bringe von latine. 

durch die bete fine 

taon ich e| nie ich beAe kaa. 

Der feihe tugentrichc man, 

der mich hier umbe alfus erbat, 

der hdt ze Bafel in der iüt 

ane dem taeme pCrdende 

^ u. s. w. 



(GraiT s Diutiska II, S.34. und nun Wilh. Grimmas Ausgabe S. 3. 4. 169). 
Mehr als sonst, weil aus gleicher Grundlage, stimmt Ton und Text 
der Einleitungen Ten SÜTeeter nnd Alezfne. Mnn vergleidie A. 10 

mit S. 46, A. 27-29: S. 77-78. 509, A. 38-39: S. 19. 38, A. 40: S. 
27, A. 47: S. 39, A. 44: S. 32, A. 30: S. 7, A. 65-69: S. 99*104, A. 
150. 151: S. 568, A. 55. 56: S. 9310. 11. 

^) Das hant der dritten Zeile gehSrt hieber; dann fehlt nber der 
entsprechende und Yerinsgehende Reim, so dafs die Strafsbnrger Haad<- 
•ebrift wohl anders an den Insbrucker Text anscblofg. 

*) D. i. Ifelin (in Deutschland Eifelein, Eifelen). Heinrich 
Ifen 1 in kommt 1294 noch als Pfleger des grofsen Spitals zu Basel vor, 
wie W. VTackernagel („Die altdenteeben Handecbriften der Basler Uni- 
Tersitätsbibliothek''. Basel, 1836. 4». S. 4.) aae Haller*e Biblietbek 
der Schweizer- Geschichte II, 553 nachwies. 

") Erste Angabe davon in Aufsefs Anzeiger für Kunde des deut« 
sehen Mittelalters 1834 Sp. 39. Die Abeebrift dee Ganaea Terdanice 
ich dem Herrn Th. G(eorg) Karajan von Wien aus. Ihm dank* leb 
aach den Wiener Text von B. und den Neuburger Text von C. 

Dahin gehören van; fal; de, fe, d^nlt, genc, behalt, dimnet, 
diaere, Idbe i empfd, l€be, befebdt» ▼erfilf, gr^f : aefldf, Tdl, brAf : lef$ 
dcb« febdla; plaej gedee, bradegeai, bldea» geldea^ budea» eatgaldea 
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JSfadiwtifag te QmUm« 



Dil ift TO Eafeniiiia Tft dwn fftta AUexio. 



rome Tax ein rieh* 
De war s* w*ide TnderteB 

Richeit tü . rfi gn8c 
Dax gut i idoch niht T'tr&c. 
... were gfi ze gote 
Nach Tnre'i herre geböte 
Der de barmh'zicheit. 
Leicet Tfi iren Trfimen Teit. 
So war d'felbe hell g&k 

T| 4«* IM« gic •! Amie 
D* alfo lüfen rftch ter 
Alf tb gelett w«N 4ar 
Di eido Tiiidit ■ronatfi 
VA das glto halfamt 
Got lue ff fin geneze noch Arne. 

JF, Eine sechste Behandlung befindet sich in einer guten Papier- 
bandachrift kl. 4°, wohl des Tierxehnten Jahrhunderts, in Westfalen, 
deren Inhalt (aufser dem Frigedank) die Herren IM eye r und Mooyer 
1833, in dem Schriftchen „Altdentscho Dichtungen'* (Quedlinburg, Basse.. 
S'^) bekannt machten. Die dort mit abgedruckten Tiden Fehler des 
alten wie des neuen Abschreibers rechtfertigen den bereinigten Wie- 
derabdmck. 

Anfang des Alexius: 



An dirre tngete wol behftt 
So barmh'zie waf et io 
Dax er alle tage le 
Dri tifche i fime hufe hM 
Vfi de arm drnffe laben 
D fl alübe fazen 
Di trunken Tn azen 
Sin almufe da d°ch got 
Nach d' erbermde gebot 
Seblnfat 

Du wir v9 fs d' Ande* loch 
K«mii oieBncb mtllMi 
Vll «I tagendu beSui 
Sud' aiffewrade 
Vu u ymtm «ide. 



O hesQs criß vil faefTer got 
der eagal Iceifer fabiot 
doreb diu btÜige gute 
gip mir in myBeoi gemaata 
dia wifbeit mde dia Bau 
do mitte ycb gewinu 
diae gnode vnde diae balde 
YBde dl ich befcbnlde 
u dirre rede dinen ganft 

Suo hilff Tns gnoter alcxioa 

got bitten das er vns alfus 
Tnfer leben zuo ende bringe 
noch gotlichem dinge 
vnde das er vna daa leben dln 



Tnd verlieh mir foliche kunft 
ds ich gefage r^to 
▼on dime liebes bseble 
alexive wie er erwarf 
-vmb didi dia rieb ebe er erftarp 
Tade wie grelTea bnmber er leit 
dareb dieb alfe flae legude feit 
die icb tU guta gelefra baa 
n. a. w* 
Seblufs: 

laffe hie ein fpiegel fin 
dar yne wir mugent nemcn wer 
wie da din hertze vnde gemnete 
fo gar 

jn gottes willen hetteil gegeben 



(T36); fcreip; fic, Tulc, welc, kirke; gewus; beben, binnen; flner rel- 
bea (471) n. e. w. Daaebea wiel s ▼iel (795), Tielt : Mit (665), treip 
: bleip (542) u. s. w. Dem Gedichte selbst fallen anheim fuon (: tuon) 
duo (: ruo); eben so die Reime heten : treten, bete : hete; verre : herre 
(125) herre : verre (161), wort : erhdrt, gar : jär, man : beßän, man : 
gin : getän, a6cb t oeb. Eben M Terudu t viudea; wigant: — , U- 
ebam t aam, geraage : 



airo das wir ▼nfer leben 

fo rihtent das wir knmenft dar 

mit freiden in der engel fchar 
bie het difz huoch ein ende 
wer faote alexius bilde oder le- 
gende 

by yme gemolet oder gefchriben hat 



waFTers fände 
•be 6f Aeh do mitte hoetet vor tot 

fanden 

bittest got lur den tihter vnde den 

fchriberr 
da« er fu behaete Tor fchande Yode 

fanden fwer. 



Icein waffer gewitter tnnre ym fcbat 

€f» Die siebente Behandlang Tom Schweizer Jörg Zobel (von 
St. Gallen) in einer Münchener Handschrift (Cod. germ. 568. 8°) 
des Jahres 1455. 

Anfang Bl. 265 d: 



Ich han gebort vnd gelefen 
wie vor ziten fy gewefen 
gar ain gewaltiger rllmor 
4or fo gerecht vod gutlieh wir 
än Üm nam gar wit orlchal 
Ib doB UndoB «bor «11 
Er was koHlidi fndo rldi 
nmi tumd alt wol fln gelich 
an tagondl gorechtilcait 
or wai de« wnneB alait bendt 



Tnd verfach die mit finer fpis 
dar sft was er an finnen wiffe 
or waa gohaiffoB Bnfftmiamia 
tbA diont dorn kayfer archadina 
doa dieaor was er menge ait 
er Tordlont «II «11§ «yd 
daa jm die wolt goaadig vae 
für war fo fand fr wiffen daa 
fin fraw liioi «glochoa 
fy waren gerecht fnA gen^ oCe. 
Schlafs: 

Der verlieh vns hie vnd dort gonad 
da mit die red ain ende hat 
die ich Jorg zobel gef prochen 
han 

got der well vns nümer gelan 
er helff vns ze den gnaden fin 
vnd durch elexins den pilgerin 
der bit fnr Tns for gotz gewalt 
amen l^rochend jung vnd «lt. 

JHT» Endlich vom Aiiß^sLurger Jörg Breining ans dem Jahre 
1488, welchen Lcich, wenn man ihn noch so nennen will, Gör res in 
seinen „AUdeiit»chen Volks- und Meisterliedern'* (Frantf. 1817 8^) S. 
294 - 310 verneudeutscht aas der Heidelberger Handschrift Nr. 



Dififer elexins hat vA got er- 
worben 

das er fo faliklich iß erßorben 
das er mit finem hailigen leben 
verdiennt hat den öwigen fegen 
den verlieh vns got och ze aller zit 
won kain troß fonft niemen git 
den der rtin Ifaefba ifa 
der dnreli tbo orftorben ift 



1) Die Man ebener Hof bibliothek beeitat Ten ihm (anb Gim. 1. S. h) 
19 Folioblatt S p r och g e d i ch t c, wo er bald mit Idrg breining, 
bald preining scblicrgt, zu Augsburg wahrscheinlich mit den Lettern 
des Klosters St. Ulrich und Afra gedruckt; eben so besitzt sie von ihm 
(sab P. O. Germ. •§« 4»). „Hie aaeh volgeat fühKT gar nfiCsHche 
fracht I pare lieder In dem thon Maria zart etc. gar | meißerlichen ge- 
macht vnnd 7Ai Famen gefetzt | durch Jörgen preining zä Augspurg" etc. 
Schlafs: Getruckt vn vollendet durch Lucan Zeiffenmair | z& Weffo- 
f^nrilc« mm Freitag ««cb r«Bt LBmcBci- 1 «a tag do m«« aalt fänflaeheB 
bBBdeit md jn |lam diittaa jar atc (IfiOB) 4«. 
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NadiweUuig i«r Quellto. 



109. mittheilte. Wir haben hier wegen der dortigen Fehler elc. 
den Text nach der Handacbrift eelbst wieder gegeben. 

Anfang: 

In des regenbogen langen don 
no horent zw jr werden crißen, 
Ton fant alexius wii ich ewch fingen hie, 
wer zw gott lieb ynd hoffnnng hab, 
der foU durch goU, ain claine weyll >W MvHl ~ — 
lini alffiiiiM warllÄ yüe, 
•in fpiegl allea den dl« dweh gott lMib«n ni«^ 
▼•n JagvBi «off biff Im dM grab, 
inlgm njv alle dorek faia leben leien. — 
fein Tnttor von crUy ieAic, 
erworben hat in leytt die edle pleaie^ 
er hielt eefenienne» 
ain rytter reyeh was er vnd faff za tomtf 
anch was er Ton fyrßen gefchlecht, 
Tnd het gott lieb Ton gründe n. s. w. 
Schlafs: er Aarb auch fäligklich vir war, 
vnd wer fich alfo rieht, 
zu gott der wirt vir war verlaffen nicht, 
vnd wer fant alexius ert, 
mit Taften betten ?nd almärfen geytt, 
den wjrt gnad er vod gat gemert, 
▼nd gatt im daßer baff in difer aejtt, 
naeli hdrt an faat Mathe na tag, 
ward gell %w lob gemaehet die gefehieht, 
da man aalt eeht Tod achtaig Jar, 
hat In Aogapnrg Jdrg brejnayng dae gedieiit. 

2. Iltr Umfans* und Alter. 

Ton diesen acht deutschen Gedichten dürfte das letztgeschilderte 
H. von Jörg Breining (Heldelberg) das kleinste seyn: es umfafst in 19 ^ 
Gesätzen von je 22 Rcimzeilen nur 418 Verse; demnächst 6. von Jörg 
Zobel (München) deren 4^; ihm zunächst C (München -Nenborg- 
Heidelberg) 454 Reimzeilen; B. (Wien) 532 oder 590; E. (Hamburg) 
1016; A. (Grätz-Prag) 1148 (oder 1154); D. von Konrad von Würzbnrg 
(Strafsbnrg-Insbruck) 1360, endlich F. (Meyer- Mooyer) 15SI6 (1534) 
Reinaeilen 



*) Erat hier lidnnen wir aachtragen, dafs in Gräter's Idona Tom 
Jahre 1819 Pfarrer Andreas Hirn an Erlbach boy Regeaabarg eine 
Handschrift schildert, in welcher anfser Kato (442 Verse, abgedruckt 
a. a. 0. S. 53 - 57) und Aristoteles (486 Verse) sich zwischen bei- 
den ein gereimtes Alex i us- Leben von 1100 Zeilen (35 Bl.) befand, 
das somit E. oder A. aeyn köaata; letateree Baaeatlieh oiine Eingang. 
Leider dürfte jede Auskunft darüber ferner unmöglich aeyn, da ohne 
Zweifel jene Handschrift dieaelbe iat oder war» wu^e tob der Hagen 
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N«diir«inmg te Qaellea. IS 

Hiwach kaon de« Woith der einielnen BelMindlaDgeD allein nicht 
gekeniieichnet oder gerangordnet werden, obachon die gröftten D. and 
F., die am Breitesten strecken nnd yiel Unwesentliches hervorheben, 
auch die mattesten zu nennen seyn dürften, wenn wir nicht G. und H., 
schon als die jüngsten, anch als die flachsten heryorttellen wollen. 
Von diesen trifft solches Urtheil am Meisten Jörg Breiniog^s sylben- 
zählenden Bar : dieser aber wird uns dadurch erhöht wichtig nnd durfte 
nicht fehlen, weil er sich unerwartet, obschon durch prosaischen Vor- 
gang, an die älteste, frischeste und schönste Behandlang A, näher an- 
•chliefst, als alle uiatB. 

AmIi B* flielU mit D, (Konnd toh Wfiraburg) und F, adioii mu- 
clie Breite elngelleeliteier BetfmchtingeB, doch iit aein Ton ein we- 
leatlich friaeherer, der u daa gtofae PMaionale eriMert, weliiB «ucb 
der Gebmnch tob Aoadrocken, wie eatTahea ete. Muneitlieli aber 
muttuMt (Z. aftl) welat, daa alch m die dert gdbravchtea wehfettt, 
mnrterdt *) anreiht. 

Während in G. und H. bey ihrer grofsen Kürze die Anschaulich- 
keit des Bilde« letdet» leistet C. ud noch mehr B. mit nicht Tiel mehr 
Umfang viel Besseres: sie hänfen wenigstens nicht Worte, heben nichts 
Unwesentliches hervor, gewähren vielmehr manche schönen, ursprüng- 
lichen Züge und beorkonden sich dadiircb, wie darch ihre Beimweiae, 
»Is älter. 

In jeder dieser Beziehungen steht aber A. obenan. Hier sind ge- 
wisse Eigenheiten des Beimes schon Beweis des noch höheren Alters *); 
tiefere, innerlichere Grunde kommen dazu. 



in seinen Briefen in die Heimat I, 64. als Handschrift der Jesuiten- 
bibliothek zu Regensburg (vom 14. Jhd.) schildert, enthaltend o) 
den Schwank vom gesattelten und gezäumten Aristoteles, 6) Leben des 
h. Ale Eins, e) SlttenaprAehe dee lUito, von welchen aber nur u, vbA 
c. abgeschrieben worden leyen vor dem Brande 1804, welcher auch 
jene Handschrift mit vernichtete. — Nach Hagen 's Grundrifs S. 342 
mufs auch eine Königsberger Handschrift, ihrer Deckel- Angabe nach, 
dna Alexiusleben enthalten haben. 

^) Vgl. auch Gift, wiel, friedet, fwarte, ot u. s. w. 

«) Siehe Grammatik II, 252. Vgl. auch villät: Murmelet ist das 
Murren des Herzens, vgl. Rudolfs v. H. Wiiiehalm: Huou fich ßille 
nnde il»erlAt Ein rnnrnel nnde ^n michel fehal; eben so Barlaam. 

*) Im Ganzen ist derselbe rein und die Ueberleitung der Gedanken 
gut eingehalten. Vgl. besonders Z. 9T3-977. Weniger auffallend noch 
sind die Reime fegen : gegeben 403; (vgl. 661 fegen : bewegen) unge- 
hnb t ehlag 365 (vgl. 5Tft Ine : bewno, wt erwne, 408 Imlsilnc : wne) 
erhaben : geladen 519, kumber : befander 656 (vgl. 677 wunder : be- 
funder, 767 begunden : flunden, 865 gründe : gnnde), nam : angewan 
299, (lange : dannen 297); beachtenswerther bruAen : kuA'en 907. 979; 
klegelidi t tegelieh 997, heiligen : ligen XW%% tverslgen 1155), dnrf- 
tigen : nigen 393; ferner lieht : nicht 485, niht : lieht 978, fehlet : niet 
649; hiet : beriet 69, : fehlet 691; henden : miffewende 115 (henden ; 
eaploaden ändert sich leicht nach 599 a. Iwein 6391 etc.). Vgl. fer- 
ner Implnni i mm 101», InUiNn t cehMain m 119 (485 BAflbni s 
Inftai). In den 8elballnntenweAäii wie liAt : Alt 918. TB6 (neben 
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Diefe äUe«te Behandlang hat, gewift wegen ihrer aiiisigei Auf' 
fascung der Sage, die wegen ihrer Lieblichkeit an sich Immer erneate 
Behandler fand unausgesetzt fortgelebt. Dafür spricht die Prager 
Papierhandschrift des fünfzehenten Jahrhunderts; dafür spricht vor Al- 
lem die ThaUache, dafs Jörg Breyning, unser jüngster Behandler 
des Stoffes, im Jahre 148d g^crade nach jener unserer &lteateii Be> 
luuidlang desselben gedichtet oder gereimt hat. 

Um dieaea aowohl, aU die innere Abwerthnng der verachiedenen 
BehnadliiBgM ffiditiger mmt Ueb«neugung bringen wm Ubbcb, führen 
wir «Mnt den laluül ier Legend« an rieh «ad iwmr nmth d, ▼•r. 

Ss Inhalt der Iievoides 

Za Som lafa ndlnr froomer Hm tob titaiB flintUnhai Go- 
•elilechto, der hlefa BafeaUnaa. Der dMMlIge rftnieelie Kaiser 
Tkeedeeioe *) hatte iha ae lieb, dafe er Iha aad aelaea Biader Ar- 
cealaa, der apiter Blnaledel warde, hey selaeai Sehae Heaorlae nun 

IMtt oder GeTatler nahm. 

Eafeailaana war dberaaa mlldthätig aa dea Armen: täglich atun- 
den an seinem Hofe drey Tische für Wittwen, Waisen und Waadrer 
oder Pilger bereit; er selbst aber hatte meist geistliche Herren lor 
Tafel. Da riethen ihm Kaiser nnd Rath, dafs er ehelichte; und er 
nahm zum Gemahl die Tochter eines Füratea Johaaaea, welche Aglae 
hiefs und eine tugendhafte Jungfrau war. 

Lange aber war ihnen ein Erbe ihres Namens und Gutes versagt, 
so viel sie zu Gott deshalb flehten und fasteten und Almosen gaben. 
Auch ihre Mannen und Gesinde vereinten ihr Gebet mit ihnen, deren 
der Herr dreitausend hatte, alle in seiden Gewand gekleidet, mit edlen 
Borten angurtet, Scheakea aad Traehaeaaea ia Sewaet oder Siglat; 
daia viele aaahre Jaagfraaea aad Heffrftalela. Alle aber legten, wia 
Better aed JadlA am dea Telkee Neih, ihre keetbarea Gewdader ab» 
weaa rie betetea aad featetea aater Seafkea aach riaem Brb^a. 



Ailt : hät 883$ trat : fat 335, ßat : trat 299. 591, s bat 668. 1189, trat : 
ßat 890), ßat : ßilt 789, wdt : bat 227, : trat 95, bat : gAt 501. Eben 
ao man i an 35, : getän 379. 471, dan : Un 853. 873, : getan 1043 
(d. i. daa : getan, an ; daa. Solche 4 Belme aaeh 1dl. 8ir)* IfSte- 
rda : begaa 769 (neben man : began 9ft. 106, : gevao 91. 21, : dÜM 461; 
kam : nam 61. 175. 331. 813; hän : vdn 805). Ferner här : war 48 
(aeben war : fchar 477, har : war 483), : miffevar 637, klär : miffe- 
▼ar 187, j4r : gevar 889, t dar 895; gar t Tdr 661 (mlfroTar : gar 321); 
her : mör 891, mere : kdre 59. 433. (gcfchehen : fpehen 653, gebete : 
tete 104); wort : hört 816 (wort : hört 925); erfach : gdch 831; mdge : 
Tage 19, mägen : klagen 1021 (fagen : klagen 413); gdben : knabea 
385, pfaffea x Terfläfea 799, gahtea t ahtea 991, enehiahte s gedAhte 
888; wdrea : bewaren 1109, : varea 1116 (wären : vären 607| TeraA* 
aiea : quAmen 691}$ föl : fnel (759), mere : fchepfsre 456 a. s. w. 

^) Konraden ron Würzburg blieb der Text vea jtf. wohl freaid, 
er ttberaetste wieder Ton latine. 

•) Die Frager Haadadnifft hat richtig Theedofiaes die Mtter 
Irrig hier aehea Arehadiae. Dariber apiter« 



Digitized by Google 



Nadiw«l«ng üm QmllM. 1§ 

Da erhörte sie endlich Gott: die Herrin n empfieng and gena« 
einet Knaben, wofür Alt und Jung non Gott Lob und Dank tagte. Za 
allen Verwandten eilten Frendenboten. Pabit Siricins taufte dai Kind 
und ward selbst eeifl Pate; und ea ward in der Taofe Alexiaa (ge- 
nannt* 

Daa Kind wacha in Z&chlen und Ehren. Im aiebeotan Jahre lernte 
et in doB BAclMim la iar ScMft. Im iwdlflia Jahva aber lernte 
•a Blttendwft (ScIiallaefciafaaB, FtMtm etc.) and war daa Kaiaara 
Höfa Ma ia daa iwaasigata Jalv. Da gedadila der Vataa il« alaa 
Maid aa waibaa aad wttlta dea adl^a lUniara Qragariaa Tochlar 
Adriatika» elaa aahAaa Jaagfraa. Viad ale warde Alealaa aagaapra- 
ahaa aad ia dar Kiroba dea h, BealÜMiaa aagetiaat Dar Tag warde 
herrlich gefeyert, anter Saitenspiel and Foeaanen , unter Ritterbohart 
und anderer KaraweU. Aach daa lidifeBde aad hagehreade Velk gieag 
alcht leer ans. 

Als aber der Abend kam, führte der Vater dies junge Brautpaar zu 
ihrem Gemache, das man nach der Sitte der Zeit hinter ihnen schloff. 
Da stand zwischen Braut und Bräutigam das brennende Licht, Alexias 
aber dachte an die Nichtigkeit alles Irdischen, blickte zum Gemahl 
auf und sprach zu ihr „Sieh, Adriatika, wie das Licht vor uns hell 
brennt, das doch schnell dahin seyn wird: so ist es um die Welt be- 
' stellt — Jung und Alt wird zuletzt zu Staube. Der Mensch ist ein 
Schatten, der bald irerschwiadet, aad ela Bl&ailein, dem aein Glana 
waad Tergeht. Daa tliat der Tedt keale tehta aad Üar, aratgea aiift- 
gelidbet aad der Brde gleicb. 9e geht Allea aa Raade. Daran aoilea 
wir aaa der Keaachheit pflegea, Geliebte, aaaerLebea laag»** Uad aog 
dea Geldriag vea aeiaer Baad, aad gab iba aelaem Oemably alah vea 
ihr anf ewig aa eeheidea« Die Jaagfraa iah iha iaalg aa aad afraeb: 
Herr, so weile Gett dich liewahren auf Wegen and Stegea; iah aber 
will nie Maaaee Bitte erbSrea. Sie aab ia Obaaiaebt aieder, ala er 
achied. 

Und er eilte zum Hafen, in ein Schiff, das ihn gea Pisa brachte. 
Da gieog er in die Stadt, that sein edles Gewand ab, gab es an die 
Armen und in schlechtem Kleide litt er willig alle Noth, dafs bald 
sein lichtes Antlitz erbleichte und sein lockiges Haar dünn wurde and 
Keiner ihn mehr erkannte. Daa war, was er gewünscht hatte and des- 
aen er nun gewährt wurde. 

Daheim aber am Morgen nach der Hochzeit, als der Vater mit den 
Freaadea Saha aad Braat begrufsen wollte, fand er aar die letatre 
weiaead, dafa aela Hera eraebralc; ala er aber die reebia Baad« var- 
nabai, aebrle er Ter Sebnera laal aaf. Vad ea walAIagle die Matter, 
■icbt aiiader die HeHeate aad dai Geaiade. Da war die Hodiaelt ia 
Leid aad Jänner verkehrt Aaf dea Bath der Freaade aber aaadte 
der Fater Belaa aaa, aah nad fora aacb den Sebae aa aaebea. Vm\ 
awej kanen aacb aaah Piaa aad aabea iba aater dea Armea aitaea, 
wdehe Reiche um ihre Gabe bÜten; aber ale erkaanten ihren Jaag- 
bem Bichl aad betea ihn aegar ilur Ainaeen aa. Uad ar aabn aa 
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an, sein eigon Gat, Gott dafür dankend, dafs «einer Knechte Hände 
ihn gesegnet hätten. Jene aber kehrten nnverrichteter Sache heim und 
erzählten ihrem Herrn, dafs sie alle Lande durchstrichen und nichts 
von ihm Ternommen hätten. Da klagte der Vater Gott leiDen Verlust, 
die Blatter setate sich an ihrem Estrich «nf timtm Stete, r9u itm 
aieht wieder mafstehen wolUe, bii sie etvas yob IhroB Seine irev» 
■eiiflM. Ilire SeliBw aber setiCe eleii mm üu nd Mgte, ele welle wie 
die Terteltaabe bl||<Mi» ihr Genilü verlleri; aad aa delaer Sei-* 
ton, Mn^ j^i^w i^Jli aielaee GelieMea warlea. Alexia e aber lOff 
ve» Pisa jMjiii^j^^Btaodicea aad Tea daaaea aacb Edeeaa* Aaeh 
da begallW iM' «H» die arbeitete aiU seinen Händen, na« 

gab Altee, was er erwarb, den aadiwea Anaek. So blieb er fünf Jahr«. 
Darnach sog er gen Jerasalem, da weilte er aiebM Jahre. Daan 
kehrte er nach Lukka, 7.11 dem Bilde, das Nikodemus von anserm 
Herrn über's Meer lira(-hte und das man dort verehrte V^or dessen 
Münster setzte er sii Ii /u den Armen und dürstete und darbte, bis Gott 
seine Heiligkeit kund thun wollte. Eines Xachtes, als er vor der Kir- 
che im Gebete lag, sprach in derselben das Steinbild unserer lieben 
Frauen zum Kirchenhüter „Geh vor das Kirchenthor, da findest do in 
der Armen Schaar, einen Hann mit krausem Haare nnd dünnem Barte, 
ia bftrenem Gewände > deeh alt lidttta Augen nnd schönen Zdlipen, 
aieht allingrors, aocb gar alt; dea führe aa aiir bereiai Gatt^lMIHIrt 
eeiaer fär eela Binaielreieh.** Uad Jaaer tiat herror aad ale er Ale- 
xias ia die Kirchen fnbrto, da liatotea alle Cfleckea ia der 
aad ia der gaaiea Stadt vea eelber ehae Meaecheabaad, dab-^^ki 
aad Lajaa, Alt aad Jaag, Weib aad Kind hersaeilten aad venMa- 
dert üngtea, was geschehen sey. Da erzählte ihnen der Mesner, was 
Torgegaagea aad wies aaff dea, am deeeeawillea Gett salehe Waa- 
der thue. 

Da lobte Alles, Arm und Reich, Gott die ganie Nacht aad brachte 
sein Opfer dar zur Ehre Gottes und des Heiligen. 

Alexius aber fürchtete der Leute Ehre und eilte noch in der Nacht 
davon, trat an ein Schiff, das ihn nach Afrika überführen sollte. 
Gott aber gedachte es anders zu fügen und der Wind verschlug das 
Schiff nach Rom, dahin Alexius nicht gewollt hatte. Gott aber 
wollte ihn noch ernster prüfen. Als Alexius im Hafen die Stadt er- 
sah, da eenfkto er tief auf, dafe Iba die Welt mit ibrea Ehren wieder 
▼ereaebea eelle aad getrdstete aidi aar, dafe Iba eelaa AaHera aieht 
wieder eikeaaea eelltea, ladem er Ihaea gewife aadeie geetaltel aad 
gaaltet ertch^ea wirda. Aber er welle aaa gerade la deaea gehea, 
die Iba geberaa hittea. Mit ealebem Tenatee betrat er die Stadt, 



Das weifs selbst das isländische Reisebuch des zwölften Jahr- 
hunderts, welches Wehrlauf (Svmbolae ad geographiam medii aevi. 
1881 40) bekaaat gemacht hat Da heUiit ee: Dagftr or Laaa CStail 
Luna] til Laba, Oiar er lada Ai er lliehodamae let gam eatlr Gadi 

fittlfion. 
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Nach Weisung der Quellen. 1^ 

dodi in Sorgen. Da begegnete ihn raeret ,eein TnCer nit fielen Man- • 
aen, Iteimkeiirend Ton iler Kirelie an ■einem Pallaete. Da ledete ilia 
Alex ine ale armer Unnn an, dafe er eidi aber ihn erbarme nad ihm 
TttB den Broiamea gebe, die Ten eeiaem Tieehe fielen, am Gatt nad 
eelaen eigeaen Sohn, der ihm eo fceadlee entridtt aej. Als Aleaine 
den Namen naunte, da eah der Vater aeufkend auf, aber erkaaate Jeaea 
nicht; nad winlite einem «einer Knechte and hiefs ihn sich dea armen 
Maaaea annehmen und ihm alles Gute thun: er wolle ihn dafür reich 
machen. Und der Knecht führte Jenen heim und bereitete ihm ein La- 
ger unter einer Stiegen im Pallast, da Alles ein- und ausgieng. Wenn 
aber die Truchsessen hier auf- und abstiegen, schwangen sie auf ihn 
die Brühen und das Wasser, wie solch Hofvolk zu thun pflegt. Sie 
•potteten seiner und thaten ihm iille Schmach an. So handelten seine 
eigenen Diener an ihm, denn sie erkannten ihn nicht, wie er sie wohl. 

Auch sein Vater Eufemianus kam oft zu des Sohnes Lagerstätte, 
ebea eo die Mutter und die Braut, die sngleieh Wittwe und Jungfrau. 
Dinier eraihlte er Haaehee Ton ihrem Geliebten, den er wähl gekannt 
habe, da er etete Tereint mit ihm dae Almoeea empfangen haha ala 
Pilger. Und die Biant Cragte ihn, wie er seihet hieÄw« Da naaate er 
aleh Gatt er gehen« Jene nber fragte iba naeh dem Alter des Gelieb- 
ten, was Jeaer Alles der Wahrheit trea voa eich ahsefailderte, daeh 
naerkeaabar. Und er fugte hinzu, dafs ihr Geliebter ihm seine Tasche 
und seinen Pilgerstab gegeben habe, die er noch besitze. Auf weitere 
Frage benannte er Jenen Alezins und berichtete, dafs er treu e!n«l 
Goldring bewahrt habe, welchen die Braut ihm einst gegeben, dafs er 
Ton seinem Abschiede oft traurig gesprochen habe, wie ihm sein Elend 
nicht so weh thue, als die Traurigkeit der Seinigen; doch TOm Wie» 
derkommen hab' er nie gesprochen. 

Solche Zwiesprache führten sie alle Tage, so dafs der Braut ihr 
Schmerz sich immer erneute; Alexius aber verzagte nie, sondern blieb 
seiner Entsagung treu, und es war ihm ein Leichtes, seines Vaters 
fürstliche Speise täglich an sich vorübertragen zu sehen. £r getröstete 
sich der Treue seines Gemahles. 

Als er aan aber merkte, dafs Gott iha voa seiaem Leide erldsaa 
wallte, da liefe er sish dareh seiaea treuen Diener Dinten nad Perga- 
neat hriagea aad schrieb seiaea gaasea Lebeas- nad Leideaelaaf dar- 
anf Taa Aafimg aa, and hat aaletat die Aeltern, sein Erhtheil den Ar- 
mea an gehen; wae sie darnach auch fhatea, denn sie stifteten su Rom 
ein Munster, da Alexius und alle die Seinen später beerdigt wurden. 

Zu der Zeit, als Alexius dem Tode entgegengieng, hatten die Kai* 
ser Arkadius und Honorios einen Reichstag und eine Synode gen 
Rom entboten, dahin viele Fürsten und Bischöfe, auch der damalige 
Fabst Innocenz der Erste kamen. Eufemianus safs zu Seiten der 
Kaiser. In demselben Augenblicke starb Alexius in seines Vaters 
Hause: da läuteten alle Glocken Roms und im Lateran, ohne Men- 
schen Hände; Gott selber war sein eigener Mesner; dafs alles Volk er- 
staunte. Im Münster aber rief eine laute Stimme vom Altare: „Dea 
AlexiuB, 2 



Digitized by Google 



18 



Ntehwekong der QaellML 



CM M fbrat m»d inm Ihr dirw Mllfitt ^ w Badi «ai Bon 
Me, Ii«gt ia Biif«miaB«t Hani«.** Da wurde dieser rtdi, 4wm 
Alto blfoklra Mfilmi «ad er epracli: „Weife Gott, ich weife Ton allw 
4«n alehtai aber ich will selber hiaailea aad aaechaaea." Auf den 

Wege begegnete ihm der Diaaer, welchen er dem Alcxiii« beygegebcn 
hatte, and sagte „Herr, ee ist leicht der, dem ich gedient habe: ich 
•ah seine Treae and Rene; alle Sonntag nahm er des Herrn Leib za 
•ich, und genofs sonst nichts Gutes und duldete alles Harte Ton Euren 
Knechten.*' Da eilte Eufeinianus heim, lief zu des Verstorbenen 
Lagerstätte, kniete nieder, nahm das Tuch %on seinem Antlitz, dae 
rosig strahlte, wie eines Kindes. Als Eufemianus des Briefe« ge- 
wahr wurde, wollt' er ihm denselben entnehmen: der Todte aber hielt 
iha fest, daf« Jener erschrak nnd abliefe. Hai eilte aaiick aa Fäkal 
aaA Kaieera, aad keriAtete ikaea, waa er geeekea aad erlkkreB. Da 
eikekea eich Alle aoe dem Mfiaster, der Fakft TOraa, nad liadea kej 
der Leicke die Matter aad die Braat. 

Uad der Vater wollte aeekmala dea Brief eataekmea, aber ea ga- 
laag ikai aiekt Da kaietea die beldea Kaiser nieder, betetea aa Gatt 
ale die Vögte der Christenheit, nnd griffen sodann nach dem Briefe; 
aber aach ihnen wurde derselbe nicht aa Theil. Da trat der Pabet 
herzu und der auf Erden der Höchste war, kniete nieder, aber der 
Todte gab auch ihm den Brief nicht. Da dachte hey sich des Todten 
Braut Adriatica: „Was, ob im Briefe nicht von meinem Geliebten 
geschrieben steht und Tielleicht hat ihn der Todte mir allein auf- 
bewahrt." Sie schritt weinend hinzu und der Todte erschlofs seine 
Hand und reichte ihr den Brief dar. Ein Priester ranfste ihn lesen, 
dafs ihn Alle hörten. Da fiel der Vater Tor Schmerz in Ohnmacht 
nieder, aerrifs «ein Gewand und sein Barthaar und erhob laut seine 
Klage, wie OaTld daat nker Akealaa. — Aach die Matter drang herzu, 
Ter Leid wie todt, aad aerrifo Ihr Gewaad aad Haar» aad klagte wie 
Tekiaa Walk Fraa Aaaa, and janoierte, wie fkr eiaigee Kiad Taa ael- 
■ea eigeaea Raeckten Heka aad Uagenack gedaldet aad dafe sie aia- 
keaaekea Jahre deneelbea aickt erkaant kake^ Da trat aadi die Braat 
dei Verblichenen hlaaa iat Klagegewaad aad eikek Ihren laauner: „Naa 
erst aey eie Wittwe geworden, naa aey ihre Zarertlekt dikia und ikr 
Schmerz werde nie enden " 

Da hiefe der Fabst sie vom Todten scheideai des Leides and der 
Klage sey genug; nnd liefs den Todten forttragen. Das Gedränge aber 
des Volkes war so grofs, dais man ihn kaum heben und mitten in die 
Stadt bringen konnte. Da geschahen viele Zeichen an seinem Snrge: 
Sieche, die den Todten berührten, Murden gesund. Blinde sehend, Be- 
sessene ledig. Als sie ihn nun von dannen tragen wollten, liefsen die 
Kaiser Gold und. Silber in Massen unter das Volk auswerfen, dafs sie 
Bflom gewdanen. Das Volk aber achtete des Goldes und der EdeUteiae 
alekt «ad drängte aar aa den kerrlwchen Todtea. Da kekea Fakat aad 
Kalaar aelker dea 8ait «üi trugen Ika In 8«. Baaifaell Miaitar, mm 
tack aaUMa Segeaa tkaUkaftig aa wafdea. Dacalkal mkMek die BdM 
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«leben IVige nfor LebgetiegeB. Ihswieeliea Uebea dUe Keleer 
f richtigen Sarg to« Mamior fertigen, mit Tielem Gold and Bdelgettei^ 
aea. Ale aber der Heilige darin lag, glag aas dem Sarge ela adber 
Geraek wie vea den eafgettea Klinten, dafSi sieh Am nad Reidi dea- 
aea erfirente nad AUea getrSatet voa daanen tcbied« 

Der Vater aber stiftete ein groTscs Mfineter nebst einem Klotter, 
darein er aiebenzig Mönche aufnahm, denen er all sein Gnt gab» Hier 
geachaben viele Wunder: Besessene wurden befreyt, StnmaM redeten, 
liahme erstanden, Aussätzige wurden rein, Blinde sehend. 

Nach zweyen Jahren aber starb der Vater und wurde neben dem 
Sohne beerdigt; nach kurzer Frist auch die Mutter und wurde zur an- 
dern Seite begraben. Zuletzt starb Adriatika, nachdem sie gebeten, 
sie zum Geliebten zu legen. Als man nun das Grab öffnete, da lag 
sein Gebein schueeweifs gebleicht und es rückte, o Wunder, zusam- 
men, dafs et ihr Raum gab; and die Rechte des Läogstverstorbenen 
winkte ihr entgegen. Da legte man die Reine ihm bej. Alle aber, 
die ea aahea, lobtea Gett und priesen Ilm — Alt and Jnng, Hdaaer 
Bad Fraaea. Gott laaee anch ane seia HiaNnelreleh an Theil 



4. A. und M. {XS.} 

UaTerkeaabar stimmt, wie gesagt, an dieser Utesten DarateUnag 

In J. am Meisten die jüngste in //. Zwar nennt ihr Verfasser, Geerg 
Breyning, des Alexius bräutliches Gemahl Sabina (statt Adriatiea, 
Adiaüca) ond läfst ihn sclb^ statt nach Pisa gleich nach Edessa 
gehen (wie in E. 637 etc.) >); doch sind aufser der nnverkennbaren 
Gleichheit der Erzählung und ihres Ganges im Allgemeinen, der fast 
wörtlichen Textanklänge im Besonderen so viele, dafs die Quelle 
des späten Meistersängers nicht zu ?erkennen ist* Folgende Stellen 
werden zum Belege genügen. 

Jörg Breyning (i/J. Gedicht A» 

1. 1. 

III, 1. Da nun das kindt ward alt ITft. Dd ef ae awelif jAren kam, 
BwSlff jare, 

▼oa rchale nna es da aa das Toa der fehaole maa e| aam 

kayrera hoffe thet, 
darnach pllag er der rytterfehalR, maa Idrtef taea rltterfehaft ... 
bilT das er aw doli .90. jarea una in da| awelaaegeße jdr. 

kämme *). 

2. 2. 

III, 82. Er fprach wie fohoa die ttl. De| lieht hie briaade WW mu 
körtzen was, tiAt 
fo iA fj doch fchyer hia fey des fchln doch lil fohier aergdt. 
ewch gelayt. 



1) Pisa könnte In J. ans Edissa, wie Laeei ans Laadicai 

eatatanden se^n. Doch s. weiter unten. 

Breyning hier nach der Handschrift. 
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IV, 1. Alfo ift äw w«U frowd iw 

wie njoh wie Jang sart «41 naii 
In «ifer friil. 
8. 

Vi, 19. Ich wjU mich TirbaCT hal- 
ten nun 

als die dortteltanb Tod wyll Ceio 
allain. 

wen dy Iren gemechell verlewrt. 
4. 

VIII, 1. Er iß nit iw jaog noch 
sw elCe, 

^d tft fe hmmm daa er dea hl- 

mela III gevjlT» 
der hayUg geU III Adtl bey K 



5. 

Vm, tS* md Tercht wie er fein 
lemi ▼erlern hött 
6. 

X, IS* geleich aU ich wa« er ain 

pUgerein. 

r. 

%l, S. mein nam gutt allain ge- 
ben iß. 
8. 

XI, T* wie het er aIn geJIalte nan, 

er fjpiach nie ich, 
9. 

XI, 15. Da l)piaeh er Ja er Aigt 

wie er eweh hdit, 
ain goldia flagerlela gelaaa. 

10. 

Xn, 8. dea gab feim herUen men- 
gen ßofT, 
■ech hat er fich darch goU dar- 
ein begeben 
11. 

XII, 10. Dann daa er wöll Tein le- 

ben alfo enden. 



Gedicht ^. 
twle e| doch Taße brinnel 
vil fnelle im fln lerlnnet. 
alfd Ißt am die werlft geflalt: 
er fl Jane eder all ete. 



8. 



4S4. Ich wil tuen aU din tarteU 
tübe tuet, 
wan fl ir gemahel vlinß. 
4. 

488. weder se jnnc noch le alt 

da| hlmelftche III In gegebea 

der heilege gelll raoehet fln felbe 
pflegen, 

der Acte mit Im went nnde ift. 
8. 

Er vorhte 
581. geln gefte rerliefen fin arbeit. 
6. 

627. er iß ein bilgerin ai« ich. 
7. 

631. Goteergeben bin ich genant. 
8. 

686. Er fpraeh „^hte fem ich ge- 
Aalt.*' 
». 

647. la er jaeh, er het ein via- 
gerlln 
dir lelefte gegeben. 

10. 

660. Vi! efte ime am fla herae 

ßief 

doch heter fich fin gar bewe- 
gen ») 
Ii. 

667. Er jach, er wolde in deme leben 
fime libe ein ende geben. 



0 IHe Gfdtaer Bandaehrlft hat pebegea (: fegen), ab wäre ea 
pegebea (hegehea bey Brejnlng). 



i 
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Jörg Brejning (H.). 
da fprach Ty lieber herre criß, 
Ufr djr empfolchen fein difen 

eilenden, 
vnd biff zw aller zeytt m'ii im 
dy röd werd mengen tag. 
12. 

Xn, 18. kaÜiflh rpeyfe 
18. 

Xm, 8. Dft raffet er dem dener 
fein, 

Ted hmtt jm dintleiui Tsd fSder 
sa geben 

14. 

XV, Ift. vnd halt auch nieodert dof 

gelcichen than, 
als ob du wärcß vnfer kündt, 
ich han dennoch t alzeytk boff- 

nung gehöpt. 



Gedicht A. 
Sl f|pimch ^berre, t6 \& dim 

pfolchen fin 
üf die gr(^|en gnäde dln. 
diu rede werte al tage Bwifcben 

in beiden* 
12. 

086. fürßen fplfe. 

IS. 

806. Er raefKe f Ime dieser dar 
er fjpmch „da feit mir gwinnen 
in der getee ninae 
dinten ifvder perrntt.** 

14. 

818. Dn tete dem leider nieader 

fchln 

da| du nnfer kint waere 

mit rede noch gcbsre. 

ich hat noch den gedingen etc. 



Dennoch ist, nach allem Diesen die Aehnlichkeit von H. und 
nur eine mittelbare, indem Jörg Biejning 1488 eine nähere Qaelle 
für sein gemessenes Gedicht zur Hand und zur Hälfe nahm. Es ist 
■nd war dieses das prosaische Alexiuslebcn , wie es in dem im selben 
lilure 1488 bey Antlien Sorg za Augsburg nnd Antbon Kbebvrger an 
Nnraberg gedraekten „bell igen Leben** (bey Sorg im Sanner Ibeü 
BL 118, bey Kbebnrger Bl. 66) stebt. DIeeen Teit aabm 16rg Bffjr- 
aiag aar Baad, felgte gaaa aad gar eeiaem labalte nad awar 
eberwSrtlleb getrea. Zam Beweise fttgea wir dea im Aalmage 
mitgetheilten Teile die Zeiiea Breyaiaga (VUI) ein, äballeb wie bej 
t(» 0«, Man Tergleicbe Zeile far Zeile, eder greife heraus: 

Breyning „heiligen Leben'* 

XIV, 19. da naiget fich der bapft de aaiget fich der papl^t demd- 



diemüttigclich 
gen dem hailigen alexius 
XV, 15. Tnd haß auch niendert döf 
geleichen than, 
als ob du wäreft vnfer kündt, 
XVIII, 4. Tnd gowan ir leib oarung 
mit Iren benden 



tiklich 
gegen fant Alexio 
Nun haßu niendert defsgeleich ge- 

than 

als ob du Tofer kind wärefst. 
vod verdienet jr leibnarüg 
mit jren bendd. 



aad M ffert. Weaa wir aaa aber alle die ebea aogegebeaea Terglelcbs- 
■tdlea Tea H, an J. ancb ia wiederlladea, nad awar ia Breyniag 
•e, dafs er aefhweadig Jeaee Im glelcbea Jabre emebteaeae pretalacfae 
Aleiiadebea beaatat babea mafe, alebt amgebebrt (dafür aprediea 
schoa die Ia carelv gedruckten Stellen, die J7. aasliefa), so beweist 
dieii nnr um so mebr, dafs <Sf« , ungeaebtet der oben bey H. geltend 
gemaebtea nad angeführten Abweichungen (Sabina ete*) 0 bo* 8^ 
fleiaea» diesen denmacb ae laage fortgelebt babea mafi. Wae 
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VerhäUnlfa und der Treue Ton //. ea A. gesagt werden Icann, giU noch 
mehr von 0f» Beide haben die wesentlichsten Züge jenes unser« 
ältesten Gedichtes A., wodurch es sich Tortheilhaft von allen übrigen 
Darstellungen unterscheidet, bewahrt. So dus schöne Bild Yom Erlö- 
gehen der Kerze, welches E. 525 (wo 602 nur da| Tingerlln) und G. 
(wo auch die Uebnng in der Ritterschaft fehlt) etc. abgeht, villM«d 
da« Bild jenen Zeiten gel&uflg war. 

Was aber daa EatMhaideade iatsAa.fl* habaa nlt A. das Haap U 
sug festgehalten, dab dar Tadla daa PargamaaC aaali dam Pabate 
■iakt, aaadam mr dar Branl ibarlifiitt gawifa aia wahifcafl dickte- 
liaahar Sag» ^ ^XiiAw aahan für daa Uhara Altar (wia für daa G«- 
butalaad der gaaien AaflkMang) apredien dürfte. Nor B., aonst merk- 
lieh abgehend Ton A., hat diesen unterscheidenden ältataa Grundzu^ 
noch beybehalten (V. 8Tft)t In C D, E. F. G. fehlt er gänzlich, 
wia dar diaaaa allen gaaialaaaiaaB lateiaUch-kirchilahan Qaelle« 

5. c. - G. 

In diesen allen weigert der Todte entweder Vater und Mutter nebst 
den Kaisern (sammt der Bruut) den Brief, und gibt ihn nach den Ver- 
suchen Jener nur dem Pabste, oder diesem von vorn herein; 
welcher Umstand allein schon die Entstehungszeit oder den Entstehungs- 
kreis der ao erzählenden Daretellongen kennseichnet. 

B. int alab mit jaaam Haaptange, ia makrÜMk kanigar SpraelM 
(81. n. 180. He ata«), friicka Anaekanaog (421 etc.), feiaa Waadnngan 
(M. IM. 140 ate.) bawakrt; abea aa 870. 800. 40S a. a. w. Anck 
daa atimmt makr ao A,^ dafe die Matter die RSmar aar Mitklaga aaf- 
Ündart (41t), and dafb dar Paket dia AbanaiTiig klagaadba Fraaea 
van daaaea leiten läfst (441). Dagegen mangelt Wesen tllehet: Tar 
Allem die frische epiadie Ausführlichkeit, die dabey nicht breit oad 
Iftatig wird. Nichts vom schönen langen Gespräche in der Brautkam- 
mer, nichts Ton der Turteltaube, nichts vom lieblichen Verkehre der 
Braut mit dem yermeinten Pilger unter der Stiegen, nichts von dem 
Begräbnisse der Braut (noch des Vaters und der Mutter) an Alexiaa 
Seite. Dagegen mischt die Darstellung Züge ein, die an sich nicht 
unedel, doch schon von späteren Beweggründen zeugen, z. B. vom 
Regen und Schnee (204) und die Besorgnir«, dafs das Wetter dem Ar> 
men schaden könne (220). In Vielem neigt diese Behandlung zu der 
•chon angedeuteten lateiniaekan Qaaila tob C. - G: so in BetrelT 
dar 8000 Diaaar ia aeidaaam Gewaade nad galdenen Gürteln (5), der 



>) Eigenthümlich ist dieser Darstellung auch die Wendung, daT« 
dia Braat daa Aleiiaa anek aekaa Keneehkeit eieii gelobt hatte (III, 
8. wir dtiraa aack A^ dessen Zahlen CF* beygeschrieben sind), dafa 
Alexius Tor grofsem Unwetter sich In die Kirche zu Edessa hatte fläch- 
ten wollen und durch den Mefsner daraus vertrieben werden sollte (G. 
• - 10) ate. — Breyning mibrarttand ein Paar Mal 0: ao im Gesäts XI, 
2. dessen got alaia gegeben (itatt cot ergeben) bereite garngt wnrdas 
ILVm, 88 maüi Auaan Ickaik waki fnaaeafckai» wardaa. 
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Braut TOB kaiaerUdimB Geichlechte (70), der Mitnahme von Gold ond 
Silber bejm 8clieiden (141). TermUcht dagegen Ut V. 25; nichts ge- 
mgt YMB BiMe dar Mtria (905), aldt geaannt die Stadt Edeaaa (161), 
■Idit daa MiMtor Brai (474), obaehaB die aiebea Man wOmmm 
<190* Giaslidl abweidieBd aber vaa Jeaer Quelle (wie aaali 
dar fir J.) ial, dafa Alaziaa bey Tage acbeidet (laS); ebaa ao dafo 
ihBi eia Sagel dea Brief briagt, daria AUea geaebriebea ataad» waa 
et erlebt halte (894). EigeatfinnUeh iai aadi der karlMtae (W), dia 
BÜBinic des Icleinea kiadelin (352) n. s. w. 

Auch C, das bej manchen frischen Anklängen (159: fegelwint, 96: 
turteltübe etc.) rot den schönsten Haltpunkten und den mahlerische- 
aten Gelegenheiten gleichfalls zu kurz vornbereilt, folgt jener genann- 
ten lateinischen Quelle, wonach der Pabst den Brief eutgegennimmt 
(348): auch in einzelnen Bildern (159. 98 etc.) und Ausdrücken (371. 
356). Nach dieser Quelle fehlt ihm auch das schöne Motiv des yer- 
geblichen Geldauswerfens (434) und der ernste Schlufs des bräutlichen 
Beylagcrs im Tode, des Spiegelbildes für das spätere gespenstische 
Leonorenlied. Auch kennt C. dorther nur Edessa (83), woselbst Aiexiua 
if Jabra weUt (190). Uebrigeaa iwey Kalaer (891 8S1. 498). 

E. Iiat daa Zag dea alebia fraebteadea Oeldaaawerfeaa bawabrt 
(965), aber aaeb bier eaipfängt der Pabat dea Brief ^eai Tadlea (888). 

F. ergfefal aieb ia aagemeia breite Bede >)t aa aber daa Kiad 
AleiiBa (100- l«l), aber JaBgMaiicbe BatbaHeaiakelt (168-948), Aber 
die Werbung des Sobaea (878 ete«); Terweilt sa laage bey Selbatga- 
aprächen des Bräutigams (510-819), an laage bey aeiaea Geaf rächen 
mit der Braut (528 etc.)» zu lange bey deren Jammer wegen übler 
Nachrede (551-594), bey deren Bitte an die Schwiegerältern sie sn 
behalten (686 - 709), bey der GegcnTersichcrun«;^ Eiifemians (697-708); 
Terkennt dagegen gänzlich die schöne Gelegenheit sinniger Ausführ- 
lichkeit bey den Gesprächen der betrübten Aeltern und der hohnsüch- 
tigen Braut mit dem heimgekehrten unerkannten Sohne und Geliebten 
(1029 etc.): die Rede ist hier karg und kurz (1049) und nur indirect 
(1142). Natürlich erhält der Pabst den Brief (1390); das Geldwerfen 
ist nicht vergessen, wohl aber der schone Zug Terwiaabt, dafa es gegen 
das Gedränge aicbta fracbtete (1461). l>ein Dlcbter Yea F. lal die alle 
fdecbeSage ▼eraeboUea aad sa treekaer Legende •eeandaeageaebrvnipfl» 
an die er aaa aeiae breite Beflexioa (1156 ...) legt. Dafa die Braat 
iai Tede la Aleziaa gelegt wird, bat er aech TeraeBiBiea (ISOl), deeh 
gewibrt es ibm keiaea mahleriecheaSeblBfii, keiae dicbteriaebe BeMe- 
digaag mebr. 

P. (Kearad t. W.) felgt gleiehfaUa aeiaer Neigaag aar Beflexioa 



^) Die aich selbst bespricht: Von dem kleide ich fagen wil Ein 
tdl «at docb aibt aar wü (901-846!); Ia dirre rede ieb aibt enwil 

Sagen Ton höher zunte vil. Wände e) niht hoert ze diPmo msre (445); 
Dife rede habe ich darumbe getän Da| ... (943); Dife rede Ida ich 
Ilgen : Icli bän ze lange gefwigen (673). 



Digitized by Google 



24 



Machweitmig der Quellen. 



I 



(724 etc.); daher auch der lange Eingang (1-66), die gdlahato Sdrit* 
derang deMen, vai Almittt Allen ver aeineoi Tode nlederaelirieb (76A - 
777), wenn ttch fibrigent ein seMaet Bedeotongaapiel den Wortea he- 
Tenw adiUebt (T78). Er ket dea Zng aeiaea lateiaiidiea Verbil- 
dee Tom Traoenaek (M8) aad der TartelCanbe (877) nicbt TergeaaeB; 
weife aber, weil jeaea alebto davea aagt, aichta tob dea aehSaen Ge- 
ei^viEebea valer der Stiege in A.^ weir« nach, da der Pabat den Brief 
in Empfang nimmt (1010), nicht einmal vom Versnche der Braut, ja 
sieht mal der Mutter (959). Desto breiter spinnt er die Scblufsklagen 
ton Vater (1070), Mutter (1071) und Braut (1230), weilt unschön 
laage bey dem Spülicht der Knechte (687 -700), welches K. (1066) 
ganz fallen lüfst; läfst unnötliig, als Enfemianus vor den Kaisern und 
dem Pabste in sein Haus Torauseilt, dieses zieren und schmücken (901), 
ala wenn er darum voraus eilte (dar innc wart erkennet Des wirtes 
guoter willc gar, 90ä : 9) ^). Wie er hier das Motiv seines Vorbilden 
verkannte, ao auch we vom Anawerfea dea Geldea die Uede ist, wel- 
obea bey KeaiaA eelaer Wirfcaag sieht Teffehtt (1817). Im Brml* 
gemeh, we in A. Braat nad Brintigam aich lieblieh gegcafiber etohea» 
die breaaeade Waehakerae awlaebea Ihaea, welehe Jeaeaa daa treAande 
Bild far die Vergiagllekkell der icdlaehea Diage lelhea maCi, l&Cat 
Kearad die Braat Ter den Br&atigaai aitaea (907. 917) aad dieeen 
• aar gans allgemein vom getiufche der trogellchea werlde (926 : 27) 
redea. Anch B. läfst die Brautleute schea ver deai Bette allein bey 
elaaader aitien (90) und weifs in seiner gedrungenen Kürze nichte 
mehr Ton dem Lichte. Das noch kürzere C. eilt noch schneller darüber 
hinweg (70). Das ausführliche E. ist hier breit und doch verwischend 
(kein Brautgemach, keine Kerze etc. 145- 190). Das noch breitere F. 
läfst sie in's Braut^emarb eintreten (496), legt die Braut gar zu Bette 
(606) and Alexius stellt sich vor sie mit seiner Rede (527). 

So habcu sich nicht Menige Legenden verflacht im Ablauf der Zei- 
ten; aus ihren tief menschlichen, darum rein dichterischen Ursprünge 
alad ale vielfach la darre Wvadergeschlehlea verrleaelt. Das geläu&ge 
Bild Tea der traoreadea Turteltaabe habea faat alle (£. 978, F. 877) 
beybehaltea, weil ea ihr gemelaaamea lateiaiaehee Verblld (ana leben- 
diger Qoelle) an die Hand gab; nicht alle habea mehr daa darlagleldi- 
ffalla gegebene BUd vem Traneraaek der Matter (fekit a. B. In 
selbst H., während F. oder Konrad v. W. 316 und 6. Iha behielt); bey 

den Meisten {E, 1452, Q ) wirkt das Geld werfen unschön auf die 

Menge allen Diesen, welche den Pabat dea Brief eataehmeB 



I) Der im Hofe unter der Stiegen leben nnfa, gegenüber der Aber* 

nnthigen hnvediet (770). 

*) Namentlich bev der Mutter hebt er noch einmal von Kenem 
an (1188). 

Dieaee nneh in der lateialaehen Daratellnng bey Snrlaa, Anhang 

wovon später. 

^) Dafs es nichts gefruchtet habe, blieb dagegen merkwürdig ia 
der neuen Italieaiachea Behaadluog dea Brignole (ma quel gierao tuttn 



Digitized by Google 



NichweUiiDg d«r Qoelleo. 



laisen, fehlt die schöne Wendung des Gespräches im Brautgemach, 
das noch schönere Brautgespräch unter der Stiegen (in E. 1130 spricht 
er sogar nie ein Wort zu ihr, deren Namen E. und G. nicht einmal 
noonen). Keioea Ton diesen (nur F. deutet darauf) kennt die sinnige 
Beerdigung dee Vaten und der Mutter neben dem Sohne, noch weni« 
ger der Bmnt in dee Trengeliebten Knoehenarmen, wie Sigune «n 
Sehlonntninnder, ron der im PardTal 804 ihntich getagt wird: man 
leit f t ndhe sno atm dar. 

Data aof dieae Welae allen jenen, der älteatea (A»} entgegentreten- 
den, Dnratellungen (B. - G.) die schönsten und frischesten Zage ent- 
stehen, die aich in jener (^.) alle vereinigt finden , ist natürlich. Die- 
ses dagegen erfrent aich deshalb glücklich der raachesten und leben- 
digsten Steigerung seines Stoffes , die weder zu wortreich wie in E. 
(F. oder auch D. gar nicht zu nennen) '), noch zu farblos blofs Wun- 
der erzählen mag, sondern gerade bey den innigsten Verkettungen, 
den menschlichsten Grundtrieben am liebsten verweilt, wenn sie auch 
nur mit wenigen gesunden Strichen andeutet, was die späteren Be- 
schreibungen des Breiten ausmahlcn. Rasch und richtig zum schö- 
nen Ziele eilend übergeht A. leicht den Grund einer Handlung, z. B. 
wie Alexina sum Entschlösse seiner lebenslänglichen Keuschheit oder 
Jungfräolichkelt greift, was £. (155) ^) aua seinen Jngendatodien 
erkl&rt 

dö las er dicke nnt wart im knnt 

da| got meitllche reinekheit 

fd fdre minnete nnt kinfeheit *). 
Dagegen übergeht A. ^eht dea Kindes ritterliche Bildung 

man ldrte| tnon ritte r Feh aft 

mit kreften fchie^en den fchaft, 

vehten mit buckelsere (IT7- 179); 
schildert lebendig das fürstliche Hofleben mit phellel. famit nnt (iglnt 
(122), mit fchenkcn unde truchra>|en (123. ödl), mit fürßen fpife (679), 
mit met, win unde mara| (680), weilt gern bey dem lustsamen Trei- 
ben der Welt, obschon nicht um es zu preisen, sondern in seinem Un- 
werthe zu schildern (242-276), vor allem aber gern bey den Erinne- 
rungen der Jungfrau neben ihrem Priedel (615 - 686), eben so bey der 
herjpzerreifsenden Tod tenk läge Too Vater, Matter und Braut (890. 989. 

l^naritia di Roma era eon Ginda), obschon der Schlofa der Beerdigung 
fehlt und anfser einem langen Gespräche des Vaters mit dem Sohne 
über die Brautwahl, Alexius bey'm Scheiden einen Brief hinterläfst. — 
In der andern italienischen Bearbeitung L'UEROE lliendico mufs (S. 
132) die Garde sogar mit Gewalt Bahn machen fnr die Leiche. 

1) So bey der Erziehung des Kindes iE, 81-136), bey*m Ueher- 

ranth der Hofdiener {E. 1060-1080) oder bey'm Anflehen des Vaters 
(fi. 980) oder bey'm Widerstreben gegen die Biautwabl (£. 982) etc. 
>) Konrad {b. 208 etc ) noch breiter. 

>) Daa lateinische Vorbild and B* liCit Tater und Matter achon 
nach der endlichen Gehnrft dee langenehnten Söhnen eich fir femeihin 
enthalten. 
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1005). Schön aber ift das Gespräch zwischen den Geliebten unter der 
Stiege (615-686), die sich auf solche Weise taglieh ao nahe sind und 
•ick aiebeBMh«« Jahre laag aicht erkenaen, beide gote ergeben (625); 
•cMb m AllMi, tefb Mr 4te LUbe (!■ der Braut), nichl elanal i«r 
Pftbat iea W9m Tedtea feetgehaUeMB Brief üm eatneliBiea kira; echte 
cadlieb die Teieeliiedea geballeae Aeafeemageweiee dee SehaMraee liey 
Jeaer Tedteeblage, aaneatlieii dee briatiichea GeaNible, dae bey Leb- 
aeilea dee 0» aageaeluet Nahea ecbea Wittwe let» aber ale ei« Iba Im 
Tede eadlieh erkennt, nun ausruft 

binte bla ich airdrß wltwe worden 
nnt komen in der witwen orden (1025) *). 
Die Sprache des Gedichtes ist frisch, rasch, reich an guten Wörtern 
und zeugt in allen ihren Wendoagen aad Uebergdagen veai heberea 
Alter der Auf- aad AbfaMiing. 

liateinisclie Cluelle Ton B.^G. 

Wir kehren aber nach dieser allgemeinen Ausscheidung za der 
schon angegebenen wesentlichen Trennung fast aller Darstellungen (/?.*• 
G. nämlich) von A. (mit //.) znrück, wonach es sich vor Allem immer 
um denPabst (qua papa) oder die Braut dreht, und erkeaaea dea Chraad 
der Veberelaeliinaiaag aaf der eiaea aad der Vereebiedeabeit aaf der 
aadera Seite ia einer yereebiedeaea lateiaiecben Quelle; iaden 
jeae {ß. - 6.) im Weeeafiiebea darchweg der aater IB» in Aahaage 
miCgetbeilftea lateiaiacbea Baretellaag feigea, A. dagegea der aater 9(« 
mitgeAeiltea, welche eine tob IB* darehane nnabbdagige, eelbetta- 
dige *), aagleieh iaaerlicb acbönere, obeebea lH» aiebt arm aa treff- 
lichen Zügen zu nennen ist. 

IB* ist die kirchliche (man könnte ans jenem Grande sagen — 
die päbstische) Legende und als solche daher auch von den Bellan- 
disten aufgenommen 9(» dagegen ist die bräatliche Sage und als 
solche der welschen Kirche gani unbekannt oder Ton ihr unbeachtet 
geblieben. 



>) Diesen Gedanken gibt auch E. wieder: Ich habe n& niwen or- 
dea, Wände ich bin hinte worden Ein witwe ia dirre grdfea ndt 
(885), und D. (Konrad): Ich bin getreten unde kernen Vil gar in lei- 
den orden. Ein witwe bin ich worden Unde dne tröft verläsen (1250). 

*) Was B. - G. mit A. gemein haben (den goldnen Brautring, daa 
Bild der Tarteltanbe ete.)* beben aie nur, weil ee aneb SB« mit f(« 
gemein hat. 

■) Die Acta Sanctornm Holland., welche IB» abgedruckt haben, 
geben am selben Orte zum 17. July (S. 262-27U) noch eine arabisch- 
•yrieebe Brsiblnag Toa Alexine (IrArrlfcia, Mtr-Rifeia) ana Cod. 
iTatic. n. 55. Hienaoii lebte A. unter dem Bischöfe Rabala in Edessa 
im J. 407. Die Erzählung ist sehr breit in den Gesprächen der Ael^ 
tern über die Braut, die aus Konstantinopel ist. Sie werden in der 
Kirebo gekrönt. Ale Alezine eebeldet, begegnet Ibm aaterwega noch 
ein Freund. Der Vater — Enphemianns (die Mutter belbt Aglamidee) 
redet die dreyhundert Diener, die er zum Saebea aaeeeadet, aae- 
fuhrUchst an, ala intrepidua pater u. •. w. 
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Jene, den deatichen Darstellungen Ton B. oder von C. - G. zu 
Grande liegende, lateinische Legende 18» (den Handschriften nach übri- 
gens gleich alt mit 9C*, vielleicht ans Italien stammend) ist, wie ge- 
sagt, in den Actis Sanctorum (Jul. IV, 251-253) abgedruckt und 
dort näher besprochen worden. Ihre wesentlichen Abweichungen Ton 
9C* sind: a) Eufemianus ist der Erste am kaiserlichen Hofe, ihm 
dienen die 8000 Knappen (pueri). 6^ Die angenannte Braut, deren 
Name (Adriatles) anr Einmal anenrartet bemrspringt *) , ist paella 
ex genere Imperiali. e) Des la der Klreha Getrauten werden (aach 
der Sitte der Zeit) caraaae impoAtaa. 4) Soheidead gibt Alexlna der 
Braat RIag «ad Gartelaehaalle ia ein Pnrpnrtneh gewiekelt aam Aal- 
bewakren nnd snn Andenkea. 0) Ataxia« kommt aicbl aacb Piea, aieht 
nach Laeca, sondern gleich nach Laodicea, voa da aaeb Edeua in Sy- 
rien, wo ein Bildnif« verehrt wurde finc humano opere domini nollri 
Jefa ChriAi in fidone. f) Hier erst entaufsert sich Alexias seiner fürst- 
lichen Kleider nnd seines Reichthames, den er de fubAantia fna mit sich 
genommen hatte, g) Die Mutter daheim setzt sich traurend auf einen 
Sack, den sie nicht verlassen will, mit ihr die Braut, die wie eine 
Turteltaube klagen will, bis der Geliebte, der Sohn wiederkehrt, h) 
In Edessa weilt er siebenzchen Jahre; von da zieht er nach Laodicea 
zurück, Ton wo ihn die Ehre forttreibt, die auf der Maria Ruf das 
Volk ihm anthun will. Nun will er nach Tharsus in Cilicien, um 
▼or der Paulskirche daselbst Gott zu dienen; fed capta eß navis vento^) 
el dacta eft ad Bnmannm portnm. Hier lagt ibm der begegneade Va- 
ter, den er aaflehl, an nad fordert lelao Dieaer aaf» wer dea Pilger 
bedieaaa wolle, dea wolle er frey gebea nnd reich machen. i)*la dee 
Vater« Haaae weilt Alexin« wieder «tebeaiebea Jabro la «elaem gra- 
bato nater der Stiege* AU «ein Ende naht, fordert er Ton jenem «ei- 
aen Diener tomnm chartao et calamarium Kein Getprftdh mit der 
Braat! — k) An einem Sonntage verscheidet Alexius: da wird eine 
Stimme *) in der Kirche gehört. Vom Hausmeister (prior domns fuae), 
nicht Ton jenem Diener, erfragt Eufemianus Näheres, l) Am Grabe, 
wo die Kaiser Arkadius und Honorius ^) mit dem Pabste Inno- 
centius vereint stehen und staunen, greift der Pabst (als pater uni- 
verfalis) den Brief des Todten, und der Chartularius der Kirche Ethius 
oder Aethius liest denselben öffentlich, m) Ilienach die Klage des Va- 
ters, der Matter, der Braut. Kaiser und Pabst tragen den Todten sel- 



^) Sponfa qnoque ejn« Induta veAe adriatica cucurrit plorens et 
dicens etc.) für welches unterstrichene Wort die Acta SS. (Jul. IV, 
254), die es nicht verstanden, attrita lesen wollten. Siehe Anhang 
fB* an der betreifenden Stelle. 

*) Ein Anrker oder ganzer fegelwlnt übersetxt C. 159. 

») fchripgeziuc (G. 1234). ttnctcn vedcr unt papier (G.)» t'inte unde 
permint (i7. 557) wie im Parcifal 625, 12: £r bat d8| man im holte 
Tincten unde permint. 

Bis«« klade«, eine« engel« «onst. 

») la B. (UU) boido, ia O. aar Arkadia«. 
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ber. Des Volkes Gedränge ist grofs, Geldauswerfen fruchtet nicht, 
n) Mit des Heiligen Beerdigung schliefst das Ganse. Nichts von dem 
•innigen Beylnger der Braut im Tode. 

9. liateinische srachahmungeii der- 
selben. 

Nach dieser päbstischen oder von der römischen Kirche angenom- 
menen lateinischen Fassung fS* sind denn auch eine Anzahl andre la- 
teinische Darstellungen , minder lang oder in gebundener Bede gefer- 
tigt and Terbreitet worden. 

Von letzterer Art steht ein solches Gedicht gleichfallt in den Actis 
Sanctorum (Jul. IV, 254 etc.), das Ton Einigen dem Bischof Marbod 
sa Bmee In der eretea Hälfte des iwöllIeD Jahiliiniderto sogeschrie« 
bell wird aad sieh grober Bralto arfrent, wie ala dar atrackaada 
Haiamater aehan mit sich ffilirfta. 

Bin Bwaitas lateiaisehaa Gedicht Tom h. Alesiaa worda juagst in 
den Altdantsehen Bl Altern (UK^ 8, 97S) ans ataar Haadsehrlft dar 
Iieipaiger Universitätsbibliothek (n. 951. Bl. 1455 - 147c) rom dray- 
zehentan Jahrhundert mitgetheilt. Auch dieses flofs aus jH«: naa var- 
gleicha nnr folgende meist wörtliche Stellen : ter millenos Temas — 
Quemqne cinctum balteo Tcricis indutum (16) — turbe popolari Viduas 
et advenas hoTpites in arce — Iraponiintiir fingulis fingule corone — 
lila dies omnibus agitur fedive — Signa dant leticie fonos tjmpano- 
mm Lire confonancia, cantus organornui Sjmphonia tinnicns et vocalc 
chorum — Et hunc (inqnit) annuum balleiquc rendam Serres ob me- 
rooriam mei protrahendam (33). — Sed ad modum torturis ^) agere 
promttto Que fraudata compari femel impedito Non hercbit amplius al- 
teri marito (50) — Et in domum proprinm tolle, A confentis Ut me 
taa fktiet maafa da fragroentis (67) — Qnod da farfo libetam lall 
pacta DOtam (71) — JafBt la Teftibala lleri grabatam (73) — Gallo 
dabaat alapas, Tpata faciel (75) — Tamnm earta paftalat (79) — 
Tai aadila (88) Dia ^adan fabbati paft coaMBvalanani — Somit ia do> 
mioiea eorpos ChrlAi ▼emm (97) — Tone aeeadaaa pontlfax eartam • 
appraheadit Quam laetori comminos Ethio teteadit (109) — Lee na 
rngiens catniis orbata (119) — Feretrnm Qnod portari principes ipA 
Toloeraat (189) Ceci furdi deniqne claodi fed et mnti — Sed nmare 
ranneris minima tardata (141) — Urbs romana meritls ^oa cammnni- 
tur (144) »)• 



') Im Jocher wird namentlich geltend gemacht, daCs ia Beaogail* 
dre's Ausgabe (Paris 1708) die Vita S. Ale xii fehle. 
•) Der Traoersaek fehlt (48). 

*) Diese Behandlanr hat anfser den fanis Jovis et Junonis und den 
foparis (16, 3) auch einige andre Schiefheiten (z. B. Aglaes ßerilia 
Toeata Et ob hoc a conjnge parcius amata!) so wie iJnsartbeitea 
(a. B. aleht aar, ala Alexlaa acoeldet, et frigeatem laetolom lacrl- 
mis rorante, sondern auch bay dam Brautgemach Et tone demum altius 
cjthma tinaire Qua clamorom virgiaia poflaat impadira). Sei* 
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Ein drittee (leider nnvollitfindiges) hexamelrisches Gedicht haben 
wir im Anhange onter j^» aus dem Cod. Monec. Aug. S. Ulr. III (eil 
c. 141.) 4<>. ch. dei yierzehenten JahrhanderU (Bl. 93a - 96 6) mitge- 
theilt. Die Hexameter sind nicht ieoninisch, nur Z. 57. 91. 108 zei- 
gen mehr zufällig den inneren Heim und in Z. 108 läfst er sich durch 
das achtere aquaro, das auch die Prosa hat (statt undam) wieder 
aufheben. Die Qnellenhaftigbeit von S$* auch für dieses Gedicht stellt 
sich ans dessen Zeilen 46. 61. 73. 89. 100. 103. 119. 131 leicht heraus. 
Die UnVollständigkeit der Handschrift erlaubt nicht den übrigens wohl 
unzweifelhaften Schlafs auf die Hauptwendung, ob der Pabst den Brief 
•Btaimml. 

Dia neieton der la ungebim4eBer Rede geaelirlebeBeii aad yelinfl- 
gen latetaUelieB DaratellaDgen in den Tereehiedenen Vitee pntmni fei- 
gen glelehiilla IB» Am AnelftlurUebeten Vlneentloe BelloYieenfie 
in eelnem Speeoln« fclAerUile (NAmberg, Aatfion Kliebnrger 1488) Xn» 
4S. »,ei geftie id"*»** » Werten nronintlbne plenun: er bnt 
eelbet die Worte „anulum fVinn nnreaD et rendam i. e. capnt balthei 
4|ae elngebntar involntam in pnrpureo fndario^^ beybelMlten. 

Etwae weniger nasfuhrlicb, mit mehr Umstellungen des Latein« 
etc. Jacobus de Voragine in seiner Hifloria Lorobardica oder Vitae 
SS. LXXXIX (de Sancto Alexio). Dieser hat übrigens einmal ans un- 
serer lateinischen Darstellung 9C* die Worte Venit nox, in qna cum 
fponfa fua fnscepit fecreta filentia aufgenommen. Eben so die 
Geßa Romanorum in lateinischen Drucken des 15. Jhd. v. J. (cum 
applicationibus moralifatis et myflicis fol.) cp. W: venit nox in qua 

cum fponfa fufccpit fecreta filentia deinde anulum fuura aureum 

et Caput balthei quo cingebatur — Poffc hec de fnbftantia fua ac« 
cipiene ete* Sponfli Yen» eine indat« TeAe ndrlntiea enenrrit plo- 
rana.** Nneb dieeem Teite (in den GeJIic nnd bej Jnbobne de Vora- 
gine) hat Konrad von Wdrsbnrg gedlehtet. 

Petrna de Natal Ibne epifeopna E^niliane in Oatelogne martj- 
ran et faaeteran (Lyon, 154A) bat atatt der 8000 pneri nor dee 
fernoB qnl lonia aorala eiagebaatnr; eonet w5rtlieb annlnn eteapntbal- 
tboi and qoafl leaena rumpens etc. n. s. w. 

Eben so Mombritius im Sanctnarinm f. Vitao Saactoran (▼. J. 
n. O.) I, 23: anolan et capnt baltbei n. e. w« 

8. Ijateinisclie Ctuelle für A. 

Der unserm deutschen Gedichte A. su Grunde liegende rer- 
■chiedene lateinische Text ist bisher noch nirgends gedruckt zu 
finden gewesen nnd ergab sich mir aus folgenden beiden Handschrif- 
ten der Münchener Hof- und Staatsbibliothek: a) Cod. Ratisbon. 
civ. LXX. membr. fol. Bl. 1736 - 177a nnd b) Cod. Scheftlar. 138 
membr. fol. fec. XIIL Bl. 82d - 846. 



che Hochzeitfeeherze waren gegeben, sobald das Bett (s. oben) her- 
Torlrat. — >) Lyon lAM, BhlMä, Bncbloa achon Vieama 1498. 4«. 
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Jene HAidtehrifl Ton der Regensbnr([^rSUdtbibIiothek entiuUt nach 
Bl. 16. Hoe etBvore conünentor hyfloric ecclefiaßicc hyßoric ex So- 
crate . Socomeno . et theodorito .in uniini collect^ .et nuper de greco 
in latinum tranflat^ libri numero duodccim . IifciPit prefatio Caffiodori 
Tenatorir ferai dei. Die Scheftiarer Uaadachrift enthalt nur Vilaa San- 
ctorom. 

Dietem anter fC* im Anhängte abgedraolcten Texte folgt J. Schritt 
für Schritt wofür nicht nur einzelne beybchaltene Autdräckc zeugen, 
wie ciiicium (483), eben to die genieinsamen Namen der Handelnden 
(oder Leidenden) IfiofeHlimM, Agiace — Aleziaa, Adriatica *) — Arca- 
dioa, Hoaeiina, InaocentliM — SicUia (4. L Cilicia) *) «. a. w., aelbal 
anch iie fferaer geröcktea dea Pabatea Siridaa (169), dkr Voffahfmi 
iaa BaCMiaaaa — der Seiplaaea (19) «)» im FabrIeUa (W) •) 
«ai Pynriiaa, im Arfeaiaa •), aldit adader Fifa — Lacca aiiC deai 
Bilde, 4aa Nikedem Uaf{ebraekt (166). Ba atiiBawa feraer im BU- 
iaag im Alexioe im siebenten (109) and zwölften Jahre (176), die 
beiden Kaieer (185), endlich der ganze Gaag der Haadlaag aadl Be- 
handlung bis xum Zurechtrücken im Grabe. 

Die Einleitung und Apostrophe an Rom im lateinischen Texte (fC») 
blieb im deutschen Gedichte fort , das dafür einen kurzen Weihetprnch 
setzt (l - 12). \icht minder mangeln ihm die im Latein öfter eintreten- 
den moralisch -religiösen Betrachtungen und Ueberbietungen, und diefs 
SU seinem Vortheile. Und solche Abweichungen, so wie die Umstel- 
lung mancher Umstände (305; zwischen 695. 755. 739. 702, vorzüglich 
897 d. i. der Klagen) sind ohne Zweifel mit Bewufstseyn und mit Ab- 
sicht Torgegangen: der Deutsche wellte die Handlung seiner Rede wie 
die Bede der Haadeladea aelbat, aaarflteikar wifkea laatea^ 

Dieae Freyheit dea Verfahreae wird aker aal daa Uekenaeehaadato 
aad VoUkemmeaato dareh die ThatMMhe beatiUigt, daCi der deatack« 
Bichtor 0» ao gat wie 9C* kaaate aad aleh aa letttorea alchl ga- 
aigaa UeTa, aaadera aaa IB« die alaaigalea aad aela Geaiitda haie- 
keadatoa Ziga ia aeia weaeatlieh nach fC« geferligtoa Gediehl aia- 
wekle. Bieaea eigeathaailiehe Gewefce kelder latoiaiachaa Tazto atellt 



^) Das Gedicht*nennt seine Quelle nur mit den gebrauchlichen Aus- 
drücken a) da| maere (196. 327. 1157. 46), das in andern Stellen biofs 
Kunde ist (776. 409. 579. 1029, vgl. rede 431); 6) da| buoch (72. 88. 
908. 740). 

*) Die Grätzer Handschrift hat stets Adiatica. 

*) fS* hat Cilicia; die nach ihm Dichtenden B, - G. haben alle 

Cecilia, Cicilia. 

4) 9C» nennt aeken den Scipiones auch die Anicios, eine bekaaata 
Familie zu Rom, zu der der gleichzeitige Präfect Sextns Anicins Pia- 
bas der rechtlichste and reichste Mann seiner Zeit gehörte. Jene 
Familie wurde früh christlich. Unter den Unruhen der Gothen kommt 
Probus Olybrins Anicins Tor. 

^) Dafs so statt Patricio zu lesea aey, lehrt der lateialacha Tex^ 
der patricio — Fabricio verbindet. 

*} Arsenios war des Arkadius Erxieher and wurde nachmals i:^ia- 
aladler (ela goat bmbs 86 -M). 



Digitized by Google 



Htdiw^iMi^ te Q«ell«ik 



81 



aidi fblgwdermarMB aaaeliaalicli tos wir beseichMB iahej muh to 
ZeilM des Gedichtet, mit denen wir znm echMlleren Auffinden and 
Vergleichen b«de lattiabcliM Tmtm im AiÜMigt gttkhfUU doreli- 

Lftteiniielier Text. 













13. 14. 




840-850 


... 15 




8S8-863 




19*4« 






867 - 878 




47-68 


874-807 
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o99 - 9«D 


114-117 


114-117 




951-956 


ISS -416 


• ••••• 




962 • • • 




417-470 


... 963 


963 


449 - 596 






981 . 1009 




598-609 


. . . 1012 




616-695 


•••••« 




1017 . . . 




708-710 


1018-1090 




711 - 78T 






1025 - 1040 




789 ... 


1045-1050 




793-795 






1008-1061 


• • . < • . 


796 


. • . 1063 


1063 . . . 


. . 797 


T97 


. . . 1070 


1070 . . . 


799 - ÖOl 






1072-1091 


• • 887 


802-885 
827 


. . . 1098 
.•*••• 


1094-1089 




831-835 


. . . 1101 


1101 . . . 


> • . 839 1 


839 


1102- 1146 





9. WflrdiguiiK Yon A. 

Am dieceni Ueberblicke geht herror, dafi, so lehr fC* in den 
HinptwOiiei fMtgduüCen wafde (70-119L 183-416 v. w.)» doch 
mmOk 0« badMtMden Aatbell whielt (417-470. 817-860. 899* 1009 
m. ▼•)• Wenig« Stellen waren iieiden lateinltclien Texton gewiaaer- 
nMiben gemein eder fielen in üitem Inlinlto nnaanynen (114-118. 117. 
797. 687. 889. 963. 1068. 1070. 1101>» m weiehen Stollen nbrigena nnr 
1106^ Yeibnnden mit 1145, den Doppeleinflnfe irerspärt haben dürfte. 

Gewifs wird nlier Jeder dtm dentochen Anordner, den wir an eieii 
schon als Dichter anerkennen ninfsten, nndi bey der Bildung jene« 
Wechtelgewebcs mehr als gesunden Sinn, Tielmehr feinen Takt und 
wahrhaft dichterischen Blick zugestehen, wenn man die Ilauptstellen 
betrachtet, die er aas Sl» in feinen an sich frischeren Text f(« ein- 
flocht. 

Aufser kleineren Einschaltungen (wie 13- 14. 703-709. 789. 796- 
797. 744. 739. 1052. 1055. 1079) und den ergänzenden Stellen von den 
dreitausend Knappen an Eufemiani Hofe (114) ^y, Ton den dreyen Ti- 



1) In 1079 tat in liyiC BenÜkdl lenplnH wobl §m IB*> denn 

bat ecclefiam. 

^) Man Tgl. Lampracbfa Alexinder (22) 
£r lebete keiferilche dri bnndert fchenken 

wände er Ifondef wol bodenbin. bitor nllev tagellcb 
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acheo, die tfglleh fir WiUweo, Waisen nnd Wanderer gedeckt waren 
(4r*06)t von der Heiinng der den Todten Berührenden (1059 -1062), 
von eeiner Beerdigung und Auisetxung (1070-1094), Tom sürsen Dufte, 
der aas «eineni Sarge drang (1096 > 1099), Toin Lobe dee Volke« (HOL 
: 2) heben sich besonders die auf den Thränensnck niedersinkende Mut- 
ter und die vereinsamte Turteltaube (417-430), des Spottes der Hof- 
dienerschaft gegen Alexius (597-609), die Aassage des Dieners nach 
seines P/lcgbefuhlcncn Tode nnd wie ihn der Vater fand (803-850), 
Tor Allem aber die zu gröfscrer Ausführlichkeit aus IS* ergänzten Kla- 
gen des Vaters, der Mutter und der Uraot (899- 1040), welche 9t» nur 
andeutet, herTor. Und doch TergaU der Dichter hienach nicht nns 
wieder die notliweDdigen Ereigaiase nach dea Heiligen Tode nnfanneh- 
men, wie er dae echon ofl herrorgehobene aeliSne Geaprich nwlaehen 
Alexioe nnd Adriatikn unter den Tntere Stiege (d90-871) nne 9t» wobl 
bewahtte *); gleich dem herrllehea Geeprieiie nnd Glelelinieae in der 
Brnntiinninier, wo Brnnt nnd Brftntigaai aleh, eben eingeCrelen, gegen- 
nberetehea, In Anachaoung von Vergaagenheil nnd Znitnnll TOtennken, 
die brennende Kerne iwischen Beiden, von der Alexioa (S88 etc.) dnnn 
das schöne Bild tou der Vergänglichkeit des Lebens hemininit» den 
aich nur etwa die Stelle bey'm Wiadabeck gleicht *). 

Sun, merke wie da) kerzen lieht 

die wllc e| brinnct, fwindc gar. 

gcloube du| dir fani gefchiht 

Ton tage ze tage, ich fage dir wär. 

des nim in dtnen Gnnen war 

und rihte hie din leben Tu, da) dort diu feie wol gevar. 
fwie hAch nn guote wirt din name, 

dir Tolget niht wnn nlTd vil ein Unln tnocfc •) fnr dine fehnme. 
Uneer Dichter iat fibrigene nicht ingatÜcher Uebcraetner «); er fugt 
bedentende Betrachtnngen ein (awlaehen Mft. 961 ete) nnd ohachon 
Geiatiicher (ISB-IS». 8T0- 876. MT* M9. 9er ••77) mahU er dae Loben 
mit eeinen friachen Farbengianaet eo kennt er dee Mnndee (407) nnd 



(906S) Sd ßnonden dar an einem nnt fünfhundert |nnch4rren 

rinc «Uc mit allen ^ren 

tüfint jungelinge des hoves wole pflügen 

▼on Ir ingeflade nnde wa))er gdben 

die pflegen hÖTercheite vil imt die da war numen 

naaeger flahte feitefpil der geile, die dar quämen. 

Vgl. damit Ruodolf'a von Rotenburg (MS. I, 33) Worte: 
Mir feite ein eilender bilgertn 
Ungefrdget von der frowen min 
wie Fi fchoene Wfrre. 
*) MS. II, 251 (unnöthig wieder abgedruckt in Altdentachen Blät- 
tern 1838. II. 2, 127). 

•) Diera letate Bild wiederholt eich eohr oft 

*) Während er, aufscr allgemeiner Treue dea Gedankengangea, 
oft überraschend wörtlich wiedergibt, z. B. 70 der keifer unt der fdnä* 
tue (Imperator et fenatus), 367. 489. 531. 566. 588. 671. 689. 715. 
776. 
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der Wenges BosengloC (825), dee Klopfen (888) and ,,Knden^ dee 
Herient (359. 900), den Hohn der Hofschransen lila noch tnont fchalk- 
linft knelite (597 - 609). TrefTlich entnimmt er ans IB* den einzelnen 
Zag TOm Aufheben des Leichentuches über dem rotenblühenden Ant- 
litie dos Entschlafenen (817 - 850) herüber. Schöne Anklänge klingt er 
weiter aus: so 965 (o fue^e miner bitterkeit!) und sinnig stellt 
er den Pabst, dem er, obschon er ihn auf Erden den Allerhöchsten 
nennt (869), doch so wenig wie den beiden Kaisern, die doch Vögte 
der Christenheit seycn (861), Nacht einräumt, darin wieder höher, 
dafs er erstens (mit jQ») ihn wie die Kaiser den Sarg des Seligen 
selbst tragMi läfst (1067-1074), dann, was weder fC» noch IB« ihm 
an die Head gab, deaaelben als den wahren Friedeffirttea vnd Prenad 
der Seelen engen Idfet, dee weinen e wvre nd gennoc getän (1036). 

So iai dnrchgangig nielit in Torkennen, dafe dleeee denteehe Ge« 
didit A, In jeder Beiiehung tmf nnd eeibttftndlg Torsehreltet, md 
dnrehane nnd nnbeengt ioi Grand nnd Beden friseher denteeher Bede- 
weise und Lebenssitte füfst. Man vergleiche nur die Bilder ▼cm Kiele 
(892), die Schilderung der Gewänder (122), des Hoflebens mit seinen 
Genüssen (675-680) und ritterlichen Uebungen (175-179), das frieelie 
Bild des Lebens (260 - 270), der treffliche Widerhall des Schmerzee 
bey m Scheiden (292 - 295), das Springen der Boten (382-390), die 
lebendigen Zwiegespräche (340 u. s. w.), die sich steigernden Weh- 
klagen (414 - 430 u. 8. w.). Es bedarf nur des Anstofses, der An- 
deutung durch den lateinischen Vorangang nnd die deutsche Bede, daa 
deutsche Gemüth ergiefst sich frcy und theilnchmend. Diefs gilt na- 
mentlich von so eben schon hervorgehobenen Zwiegesprächen (341. 361. 
408. 414. 4SW. 4S9. 475-499. 610. 588-678. 618-06». 681. 768. 778. 786- 
80a 868. 876. 906u 866. 1016)» wihrend eie im Latein nnr einige Haie 
nnd nneb da nnr theUwdae direet dnrehbreeben, wae im denteehen 
Qediehte dagegen etebend iet ^). 

Trfigt flbrigene nicht Allee j eo dnrfle eelbtt die lateiniecfae Be- 
fcnndlnng dae Geprige denteeher Art an sich , so viel deutsche Em- 
pfindungsweise in «ieh tragen, dafs man auch sie auf deutschem Gmnd 
uid Boden >) oder, was Eins ist, aus deutschem Gemüthe hervorge- 
gangen halten mochte. Wenigstens ist bezeichnend, dafs diese Grund- 
behandlung des Stoffes, namentlich was das Verhältnifs von Pabst und 
Braut betrifft (in A. und auch ß), sich, wie wir oben bey'm Jahre 
1488 (//. nnd C^.) sahen, in Deutschland am längsten erhalten hat. 

Jene obige Annahme gewinnt an Wahrscheinlichkeit, wenn man 



1) Man vgl. deshalb auch die gcmüthliche Stelle 580 etc.» die 
uhlandische Schilderung der Todten (816-822). 

*) Vielleieht weisen dahin nach die Amdrnche mnndibnrdnm (zu 332, 
freylich in C. Sch. fehlend), tumba, fenior (d. i. herre, hÄrro, hdriro). 
Doch vgl. in äö. renda (^fr5a, renca, ringa. Vgl. MS. II, 836 bey 
Kithart Glefin ift diu ringe, von kupfer m der dorn. Ich nam Hn 
war, e| wae ein Analer rieme), brandeam. Fifa, Lnkka, anch die 
Selpienen nnd Fabrlclne wideietielten der oblgenAanahme nicht 
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MVObl f(« alt IB« mit dem im Anhange gleichfallt mitgctheilten, drit- 
ten Latein C« Lanrentius Suriot (Do probatis Tanctorum hiftoriia 
Coloniae 15T9. fol. 221-223) vergleicht, dat theils aus Metaphra- 
ttot (Anhang 9»)« theilt dem zweiten im Anhang:c ®^ mitgetheilten 
griechischen Texte geflossen, gerade Ton den schönsten und tiefsten 
Motiven entblöfst erscheint \i ährcnd diese recht eigentlich in Deutsch- 
land heimisch blieben und ^rurzelten. Man vergleiche aufser jener im 
Anhange C?. mit^etheiltcn deutschen Darstellung aus dem „heiligen 
leben^S die aus's^ezeiclinrt sinnige K in der- Legende „Armath and De- 
mnth führen zam Himmel/' welche not dem Pnderbo»laeliea ia 
Grimmitchen Einder- md Hmumihfelien (Berlin, 181») II, SM 
mitgetheilt worden iat nnd wir den Anhange alt Q^« wieder beige- 
fügt haben. 

lO. Gffleeliische Darstellang. 

Onreli Jene eniblSftte oder verarmte Dnratellung bey Snrine (eben) 
sind wir nnf die gr iechiaehen Fnttnngen hingewieten werden. Mir 
fln^ bisher zwej bekannt geworden, die hieher gehören« 

I. Die Ton Simeon Metaphrastos, der im zwölf ten Jahrhundert 
alt magißer et logothcta magnao eccicßae Conßantinopolis Mixucp^ct- 
asig (daher sein Beiname) über das Leben det Heiligen tchrieb, wor- 
unter anch das Leben des heiligen Alexius, dessen Leo Allatiut 
in teiner Diatribc de Symeonuni fcriptis (S. 125) erwähnt und sich un- 
ter Anderen in der Wiener Papierhandschrift N. CLHI, welche Bus- 
beck aus Konttantiuopel mitbrachte Bl. 3816 - 394a befindet, wor- 
nut wir et, da ea necli nirgendt gedraekt Iat, kler Im Anbnoge <B« 
arftAeUea. ffineen aeCit nie Orleebe den 17. Mim nnm Denklnge den 
Heiligen na nnd beginnt dnmm Miivl Ma^tlm^ Blog t9v deidv 
sar^dt ^fuh Altilov tov 'Av^^dtcov tov t90v, "Bin fiW, d 
UQntteni «al dfoeiiUncroff d^^oHttg^ töv 9vp cif/w^oir t#yq pi ed m p>r *). 

Der Grieche kennt Im Eingnnge k^ine SOOO Diener, keine 3 TItche, 
kein Getpräch im Brautgemnche, dagegen eine tteife Vergleichnng den 
Alexint mit den Athleten, wna in Suriut Latein (CT*) übergieng, 
kein Tranertack der Mutter, nicht einmal das Gleichnift der Turtel- 
taube, dat doch fast keiner lateinischen, keiner dcntschen Darstel- 
lung fauch nicht der prosaischen bey Hermann von Fritzlar^ fehlt ^J, 
keine Erinnerung det Vatcrt au den Sohn im Elende, kein AnMchütten 

^) Aut dem Latein dee Suriut hat Mich. Höver in teinen HiAoriin 
tmgicit CBraxellae 1058. S. 135-151 ein Nenea nngeatntat. 

*) Larabeccii Commentar. IV, 315. 

3; Vgl. Fabricii Biblioth. IX. 52. 

Biet tchüne Bild der hräiva-dübd geht durch die aaoze 
abendlindiaebe Litemtnr, itt dentaeli, diaiacb, aeilindiach, engliaeli, 
tpanisch, auch nach Italien gewandert, aad Ten dert aelbit im Nea- 

griechischen heimisch geworden. 
A-, 424 tpricht den Gedanken gedrungen to aut: 
leh wil alt diu turteltdbe taet 
waa A ir gemahel vlialt. 
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des Spülicht« Ton Selten der Diener anf den Verkamiteii uler dar 

Stiege, nichts Tom Aaswerfen dos Geldes, nichts Tom Tragen der 
Bahre, noch weniger vom Beylager der Nach -Verstorbenen. Dagegen 
bezeichnend, wie in der kirchlich gebilligten lateinischen Fassung 
der Pabst dem Todten das Pergament abnimmt, so hier auf gut Kon- 
stantinopolitanisch, die beiden Kaiser. Im Allgemeinen der Verlauf 
des Pilgerlebeni in Laodikea, Edessa, Taraos, Rom: siebenaehen Jahre 



deheinen andern fi fürba| kiufi, 
nna obe ir gefeile knme her wider, 
ü. bat lu aeiner Kürze daa Bild fallen Iftaaeo, wia F. In aainer BNlto. 

Ct aagt 86 nur andeutend 

diu turtoltübe fa« eine 

nnde bete wanderlicne ylorn, 

den f i ze liebe bete erkorn. 
ähnlich dem Gedichte Flore und Blanchcflnr A fliflgat aat Ateat akia 
und dem Physiologus Sola volubit fula fcdebit. 
270 sagt verflahter vom Herzen der Braat 

El maof fich fiatecllcha Ten an 

nach mfme brintrf^nme guot 

alfam ein turteitübe tuet, 

diu verlorn ir guten hat. 
Hahlariacliar D., S7«: 

* Ich arme trrtren Fol nAch im 

fam fich diu turteltiibe quelt 

dia kein ander lieb er weit, 

fwaana ir trAt gaTangen wirtii 

fi unidet iemer unt yorlicrt 

aller griiencr bonme zw! 

unt wont dem dürren alle hl 

mit jAaiar oat mit fendar klage. 
Den dürren Ast vergessen nicht Parcival 5T, 10. 11 (Ir frönde vant 
den dürren zwi als norh diu turteitübe tuot ir triuwe kös den 
dürren aAj; Titurel (diu turteitübe kiefet Den dürren aß gezwlet, 
Wan fl ir iiep Terlieret^, GetCfried tob Strafabarg (iron der minne 94») 
Itormeit der grüenen fröude zwi unt wonet fiaetecliche bl Der dür- 
ren Torgen eße^ and aaibat Vincenüaa BellaTaceBala (C, 148t ficcia 
arbornm ramis^. 

Die gräaen Zweige bebt barvor Heinrieb tob lleilMB (VtAm hb- 
rer48MJ: 

Diu turteitübe trdt ein art, 
da| ir trüt ir iß fü zart 
doB fl so gaten kiBTet, 
fwen diu den verlinfet 
dft^ fi m^r näch der zit 
nibt dan jdmercheite phlit. 
fl lAt diu grüenen eHo 
die ri d vil wol weße 

das rt dar üf niht fitzen wil u. s. w. ^ 
Fast dieselben Endreime stets von kiefen : verlieren! Seibat iB den 
PredigtaB dea aweircea JabrbnBderta (Cod. monac.) acban: Sö gr^er 
kinfche pbliget diu turtelt Abo, tö fi ir gemahele verlinfet, da| 
n ir niemer m^re üf der erde deheinef erkiufet, noch g^^'^t me- 
iner m4re üf dehein grüenei zwi, niwan eine flinget e| ando Ullajnaf 
möre eine. Wie Tiaf friacber nia bey Bnailina Magana (Alli. WUdar 
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in Edecsa, tlebenzehen anter des Vaters Stiege. Dem den Pilger pfle- 
genden Diener yerspricht der Vater Freyhcit — In der Kirche erfolgt 
dreymalige Stimme, nach deren Weisung in Euferaian's Haus sich die 
Fürsten verwundert zu Jenem omwendeo, und jener Diener £afemiaii 
entgegen kommt u. s. f. 

II. Eine zweite bisher unbekannte ond angedruckte griechi- 
aehe Danlelhing gevihrCe der M An ebener Cei. gmee, >• membr* 
feL» BL 14« - 904, welcher BaAUi Leb «er 40 Märtyrer, Theedleri Leb 
dee Theepbanes Sigrinnoe, dae Leben dea AnacfiereCen GeraAnieay daa 
Hartjrinn dea Batilina Ton Ane^; die Predigten Gragerina, Chiy- 
aeateaiaa n* a* w. eniiiilit. Aneb dieae Hnndaebrift war (mtkdt BL Sls 
«• a. w,) in BUeberoä. Nach der Inaehrifl Tem beeafs Martin Crnsina 
wa Tübingen die Handschrift am 7. Man 16T7« Auch dietee Leben, 
daa wir int Anhange unter ®« mittheilen, war zum Verlesen am 17« 
Min bestimmt. Auch in ihm wird der Pabst zu Rom, wie bey Meta- 
phrastes, nur agxiBni'Gitonos ^(ofiijs genannt; Ton Anfang bis auf den 
Schlafs auch nur liaiser Honorius und erst gegen Endo Arkadius 
und Honorius als Könige r^g ^(Ofiijg hxariQag. Die Ilaupthandlung 
geht aber gleichfalls in Rom vor sich 'J. Gegen Ende wird der Bi- 
schof MaQTiiav 0 g genannt, wie bey Metaphrastes. 

Auch diese Fassung kennt im Eingange die 8000 Diener nicht, 
weifa nnr, dafa Enfemian bey'm Kaiser der Erste war nnd aebr bnrw- 
herzig gegen die Armen nnd Wnisen, denen aein Tisch Cnidit ZI) ateta 
gedeckt war. Die ungenannte Braut ist Ten kniaerliehem Ge- 
achlechte, wird in Benifacina Teaipel getränt Cv<>i>iit Hetaphraatea 
den Aleidna nnr beerdigen lAfst) mit goldenem Kronenbranse. Bey^tat 
AiMcbied im Brnntgemaebe kein Geapraeh, nnr Hinweisen nnf 



^) Der Name des Helden eder Heiligen ist Cwle dee Vatera und 

der Mutter^ griechisch, klänge er nun Alexin« oder Alexis oder 
Alexianus. So im Armenischen Kalender (Acta SS. Jul. IV, 263). 
Das „Ausführliche Heiiisen-Lexicon ' (kulln und Frkf. 171». 8«) schei- 
det 8. 76 auf den 17. Jnlj und das Janr 800 nnaefn S. Alexianus rem 
S. Alexius, dem Erzbischofe von Kiew, der früher Eleutherius gchci- 
fsen habe und sich wohl erst nach dem h. Alexius nannte. Er starb 
1364 und war in seinem i5ten Jahre schon in's Kloster gegangen. — 
Unter den^ Kindern der h. Theedern beyratbete die Teehter Marin 
den Alexius genannt MmGrjXh, einen schönen und blühenden Jungling 
Ton Armenien, der nachmals Kaiser ward, tapfer kämpfte, aber endlich 
heimlich fortgieng und in einem Kloster bey Chrjsopolis Mönch ward 
fAeta SS. 11. Febr.^. — Kaiser Alexius I., der Komnene, stiefo be- 
kanntlich 1081 seinen rechtmäfsigen Vorgänger Nikephoros Botonia- 
tes in's Kloster. Aehnlich unserm heiligen Alexius ist Johannes Coe- 
lybita Ton Konstantinopel (Ib. Januar K Mönch in Bithynien, der von 
Hnuse fortgieng, nrm und naehber 8 Jahre nnerknnnt bey seinen Ael- 
tern lebte; weshalb man ihn auch Tieliich mit Alexius rerwechselt 
oder für Einen und Denselben gehalten hat. Vgl. Baillet Les Vies 
des Saint« (Paris 1710. fol.) S. 40 und Beck Historisch, und Geograph. 
Allgem. Lexikon und das Allgem. Heiligen -Lexiken. Diese mneben gel- 
tend, dah'^AXs^ig Gesundmacher bedeute, während Jacobus de Vora- 
gine den Heiligen T0ii'2-iU|is ala t aide in Terbodei robußum erklärt. 
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die KeaiehbeU nnd Hinterlassen des Gfirtels und RiDgei. Bdeut wbd 
nicht genannt (nar Syrien), aber der Tempel der Maria. 

Die Matter jaoiiBWt oad erklärt, stets auf dem haupog bleibe« 
und nicht« geniefsen zu wollen, bis ihr Eingeborner wieder erscheine. 
Die Braut und der Vater klagen nur kurz. Aleiius denkt nach Tar- 
sus in Cilicien, wird aber nach Rom Tcrschlagen. — Der Vater Ter- 
spricht dein ihn pflegenden Pilger Frejlicit. Die verspottenden Diener 
überschütten ihn. Kein Gespräch unter der Stiege. Dem ßccai- 
Xfvg nnd dem aQX'-^^^o^onog gibt er den Brief sogleich hin. (bv &ia>£ 
nqovxhiviv avroXg otunSQ ^ivv zrjv Z^^Q^ o ayiog xal laßovxsg 
«cel n^üdnt^ ithv z^^Q^I^ ^''^ ^(p^aXfiols ivMmtg n. •* w.^. Lange 
Klage des Vsten lud der Malter, kein Wort der Bravt. Amwcc- 
fSea dea Geldes» daa aber nieht fmehtet. Heiloog der Kraakea. 
Nicliis ▼am Tode und dem Beylager 

Verehranir des Alexius. 

Die griechischen ond lateinischen Darstellungen haften am zw51f- 
ten Jahrhundert. Koarad von Würzburg (jQ*) dichtete im dreyiehea* 
tea Jahrhundert, nnsre älteste Darstellung ist demnach älter. 

Bej Konrad TOn Würzbarg scheint es, als sey die Legende an sei- 
aer Zeit nicht sehr bekannt gewesen; denn er sagt: Sin höher name 
waa da her Sö fremde gnuogen liuten. Der Grund darin scheint 
Im selben Jahrhundert in Bruder Berhtoldis zweiter Predigt (Cod. 
palat. 24, Bl. 6a) angedeutet, wo dieser sagt: da| ill der guote fant 
Alexius, des tac man hiute an etellher ßaf begdt in der 
krißenheite. Doch kann derselbe Berhtold in einer andern Stelle (dea 
Cod. Neobnrg.) seine Verehmng Toransaetsea, wo er sagt: Wir fifiln 
ans felboa iebea aa der fdlo mit gaotem wlllea mit guoten gedeakea, 
adt gaotor aadiht mit genüge aat mit allen gnotea dingen, laaaa gafai 
dar UA» • äla faat Aleziaa aad aumee kellige, die vor aaa ao hlmd 
iat. Hermaaa tob Frltalar oraihlt IMr aoia Loboa aaeffikriieh 
(Aakaag 9»)« 

Hier zum Vergleiche kurz die Züge des Lateins bey Sur ins 
(dT*)* Eufemian hat 3000 Knaben in seidenen Gewanden, mit golde- 
nen Gürteln , ^ibt täglich drey Tische , speist hora nona mit fremden 
Mönchen. — Die Braut alekt genannt, Trauung mit Kronen In BonI* 
facii Tempel. Im Brautgemach sitzt Jene auf einem Sessil (kein Ses- 
sel). Ring und Gürtel in Tclo purpureo. Alexius nimmt Schätze mit. 
Laodicea, £de8sa (wo des Herrn Bild, das Abvarus besafs). Die Mut- 
ter schliefst das Fenster, setst aleh aaff dea Asehenaaek, die Brant 
will wie die Turteltaube klagen. 17 Jahre in Edessa. TarsnsfPanla 
Tempel) Rom. Er bittet den Vater um die Brosamen seines Tisches 
(nicht an den Sohn erinnernd). Der Vater verspricht dem pflegenden 
Bleaor Freykeit Die aadera beapottea nnd beschfittea Alonaa. KoIb 
Gespräch mit der Brant. Die Stimme in der Kirche dreymal. Enfe- 
inian läfst sein Haus für den Kaiser schmücken. Dem Erzbischof 
nnd dem 1. Kaiser reicht der Todte den Brief, den der Kanzler 
Aotlao Iloat. GaUaaeworlta kllfl alekta. Olaam fMTÜllanmi aaa 
dem Saiga! CBQclita Toa dar Kaokbaardigaag!) 
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In älteren latelnUchen Martjrologien und Kaiendarten kommt 
des Alexius Name und Legende nicht vor. Eben ho wenig bey Beda, 
Ado, Usnard '). Die Kirche des heiligen Bonifacius zu Rom, wohin 
nach 9C* ^- etc. der heilige Alexius begraben, -wie er darin nach 
0« A. etc. TcrmühU wurde, mit besonderem Kloster und Abte, wurde 
seit dem 10. 11. Jahrhundert nach beiden Heiligen benannt. Die an 
Alexius Grab geknüpften Wunder werden uns schon im eilften Jahr- 
hundert berichtet Des Alexias Terthrang irachfl bei—d ew timd 
ivAlftea Jibiikwii«rt u, ward« aber doeli er»! in Jabi« 1697 
FeyertPg TM 4«v Kifche gebotra. Vom 1&. 16. Jibrimadorte tiod ütlb 
Gebete und Ciboms Sber «id n de« Heiligea» destech nad leteinUeh 
wiuurfeBt Meift 0e«iidilud (tob Oaaabriek, Stralabiurg etc.); 
eben eo Hemilieo dea BUebeCi and Märtyier« 8. Adalbert rea Ffag 
aaf den Geburtstag des heiligea Alexius 

Bald wurden demselben auch aufser Rom Kirchen, Kapellea oad 
Altäre geweiht; besoaderi in Deutschland. So in Paderborn, wo- 
her die Legende, wie wir oben sahen, uns so schön im Kindesgewande 
erzählt wurde. Dort durch den h. Mainwerk, der als er 1014 mit Kai- 
ser Heinrich in Rom war, vom h. Alexius Wunder genug erfuhr 
Eben so zu Mainz, wo seine Kapelle nebst Altar im Jahre 1350 ge- 
weiht worden seyn soll IVieht minder in Flandern (Gent etc.), 
wo schon 1309 eine Brüderschaft des. h. Alexius bestanden haben 
aoU, wenigsten« im 15. Jahrhondert wirklich als Alexiani oder Celle- 
bieeden*)» NoUardee TorkeamtO« Gleiehmftfsig in Parle nad A^ig- 
BOB, aach aa Veaedig, wo sela Altar 1780 der b. Blarina geweibt 
warde. 

Vt. Verlbreitims und Alter der Iie- 

sende. 

Weaige Legeadea babea selebe allgemelae diehterleehe Bebaad- 
laag ia allen Spracbea gefanden, wie die naiere Heiligea, wae für Ibrea 
inneren Wertb, ibre Henecbllchkelt tprlcbt. ¥ob dea grieebieehea. 



0 Acta SS, Jul. IV, 241. 

*) Acta SS. JuL IV, 258. — Nach der Schlnfsschrift von G, hilft 
acbea dae Bild des Alexia« oder eeine Legende gemahlt oder gc- 
aehrieben aa*« Hana geklebt gegen Gewitter, Donner und Was» 
«ers Ünden, wenn man sich dübey hütet vor Todtsündcn. Solche 
Abbildungen des h. Alexiua in Holzschnitten von 1443 etc. sind noch 
aaf ans gekommen (Tgl. Mvrr Jonrnal aar Kanstgeschichte II, US- 
US und Falkenstein's Gesch. der Boebdraekerbaaet S. 65, 17). 

») Acta SS. Jul. IV, 256-258. 

«) Acta SS. Jnl. IV, 244; Jan. 538. Die Paderborn er Kapelle 
braaate 1058 aebon wieder ab nnd erst 1760 wurde dieselbe durch Abt 
Heinrich \l. von Abdinghofen wieder hergestrtltf WOBBoh de 1678 Bat 
14. Jnly der Bischof Ferdinand von Furateaberg woibte. 

•) Acta SS. Jnl. IV, 244-245. 

Vgl. OberlinU Glossar unter Znllebmoder. 

0 Kilian im Wörteibacbe bat „Cellebroeder eeUlta fkater Ale- 
xUaae TefplUe.*« 
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lateiniachen, lelbtC ■yrUch-arabischon, war im Vorhergehea- 
dm iie Reie; tmi Dentaelien liegen uoi untre acht gereimte Be- 
haadloageB vor; is nngebnadeaar Rede gibt ea aach hier mehrere 
Die aagelafichaiaclie Literatar acheiat (aaeh den CSatalogen in Ht- 
ekaa Thefaama Ungg. fepteatrion.) leider keine DarateHnag anfanwel- 
aea. Wohl aber die ffaaadaiaeha. Anfaer Paul da Barry Tie da 8t 
Aleadna (AvigHon 1611) Ut naa jfingat anfgelnhrt worden ein Sehan« 
apiel im Pariser Mscr. 7208 (Bl. 280a: Cy commence an BUnicle da 
Nollre Dame, de fiilat Alexia, qni laiffa fa femmo le jonr qn'il Tot 
eaponfäey ponr aler eßre povre par le pais pour Tamour de dien et 
garder fa Tirginitd; et depais reTint chiez fon p6re, et lä mournt forbz 
an degr^, et ne le cognnt l'en devant qu"!! fii iiiort) ^) and ein provcn- 
calischcs Gedicht im Mscr. 7693, woraus Raynuuard im Lcxique Ro- 
man (1838} I, Ö75-Ö76 folgende Probe (den Aufenthalt dea Alexias in 



') Namentlich in Predigten. Die voiher angeführte zweite Pre- 
digt Brader Berhtold'« erzählt Alexius Leben gedrangen und nach 
Ibigendem Eingange: Wer ift der wire kneht, der getriwe kneht, dem 
Tin hcrre lin gaot enpfalch, nnde er im da mite getriweÜdia wirbet, 
fd fprichet er „nü wis frd, getriwer kneht, dü bift eetriwe gewefen 
über ein w^nic euotes, unt dar umbo wil ich dich nü fetaen über aUtt 
min gaot . nA wm frd gctriwer kneht, ganc in die fronde dlnee herren*^ 
Wer Ift nü dirre wlfe kneht ant der getriwe kneht? den dürfen wir 
niht verre fuochen, da| ill der guote fant Alexius, des tac man 
hiute an etelicher ßat begdt in der krifienheite . wände er ill ein ndt- 
helfaere unt was eins farAen faa Ton Börne, ein rehter Rdmere.nnda 
ef het fln vater grci|e rtcheit nnde der gap im ein gemahelen • TOn 
der lief er undc wolde gote dienen wndo da} ßwige leben erwerben , 
unde er lief Ton ir 6 danne er mit ir hete ze tuonne . unde lief in fre- 
mede laut unde was dd als lange bi| da:^ fich an gotes dienße TOrar- 
Mte alfd Hre , da:^ er nnkuntlich wart unde kam dd wider in flnaa 
vater hüs unde fprach alfö „herre, behalt mich durch dines fanea wU* 
len, der wilen von dir lief'^ . unde er behielt in . unde dd wart er 
fiech . dd leit man in under eine Hegen bi| da| er geßarp . nnt 
d6 er erftarp, d6 lütten Beh die gloeken felber se Börne . fd grö^e 
heilikheit was an im, wände er gemach undc ere lief durch die liebe 
unfers herren undc leit grd^e vcrlmacheit unde arbeit durch got ando 
oach gebrellen . unde oucii fin marter hät nü ende, aber fln frönde 
kdt niemer mör kein endo . nnfer herre fprichet nü zuo im „nü wia 
frd, getriwer kneht . nü ganc in die fronde dines herren!". — Ausführ- 
licher erzählt des heiligen Alexius Leben Hermann von Fritzlar 
1343 oder 1347 in seinen Predigten (Cod. palat. 113. 114), das wir im 
Anhange 9« mittheilen. Hier beifiit Tater nnd Mutter Enfemios (Ea- 
femias) und Adolaeß, Adcllaefl; 3000 Diener, täglich 100 Arme. Ale- 
xius kommt im B. Jahre zur Schale, hcyraihet im 208ten, getraut von 
Pabst Innocentius; er fährt nach Cilicien (Cecilien), wo er IT 
Jahro bleibt. 1000 Botea werden anagesendet ihn an snchen. Daa 
Schiir, daa ihn nach Griechenlaod trafen soll, yerschlägt ihn nach 
Bom, wo er 17 Jahre unter des Vaters Stiege weilt. DerTodte reicht 
dem Pabste das Pereament. 100 Knechte werfen bey der Beerdigung 
Gold aas, das Volk nimmt niebti. Siifser Gemcb nna dem Sargo, wla 
ans einer Apotheke. 

s) Der Titel mitgetheilt In Monmarquö und Michel Thiitro 
fran^aia an Blojren - Age (Paria 1839) S. 609. 
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Nachweiaang der Qaellen, 



•eisM Tstara Hime, BraentUeli die UebencliACtiiiif iordi dl« bohaeE- 
dra Dieoer teliildenid) aiitiheiltot 



Lo fuls Satan dea coDoyfliuia 
Del 0eu gran be fe eveiea 
Per foe Ii fe eeatnirlea 
Nea Ii pee ftir mal aatfaaeat» 
Fee l^kairar a fei pareaa; 
Als jeTeaeela de fa nalje 
Fes far aqaeßa falhlzo; 
L'ome de Diea fes efcarair 
Als fieos firTens e tü tpnir, 
Si que Tayga deU lavament 
Mot pudcnta e mal olens 
Flena de grans orrezetatf, 
Li gUaTo per inieg fon cap, 
E d'autres cftrans auoimens 
Die qae'i faziaa Ii fiea firveo. 
Per fee irreae to aalrata 
Met craaelmeae e decaffate 
La aneg •* 1 Jera ab giaaaslr 
Qae ae' 1 layfTavo fei deraiir; 
Aaavo la tag debet aa» 
E pegretaa adee lanfaB, 
E efcopen foa ea ffu 
Ab faliva et ab Torraas. 
De tot ayrro fo mot fofrcae, 
Sofrens ne fo e paciens 
Per Ihefu Grift lo Salvador, 
Qae anc no fes nalha clamor; 
Be fabia qae Tcnemic, 
Lo trachor fals, ferpen antic 
Lur fazia far la foldat. 
Per que o Tele fofrir de grat. 
Sofreaa ae Ii aiet leagaaiea 
La aaeg e* 1 Jera d'ayeel fenaea, 
Oa dit qa*ellee aea coaegat 



En la mago oa fo aafent 
Qae Tele gardar e retealr 
Diät e fea eerlee maadaBeae 
Qae preaiqnet Crill a la gea« 
Lo prelle die qae fe ajtelo 
Met de loyroa le mot eorale. 
Se meteis fe rcnegara 
Qal per el falvar fe Tolra* 
Preeic fo be de gran dolor 
A cels qu'an al legle amor. 
Aqiieft vos die que a renegact 
Traßot fon cors e mefprezet, 
E reneguet totz fos parena .... 
E fon payre que Tengeret, 
Sa magre die que reneget 
E fa melber qv'el efpoiet; 
Lo giiug del Biea Tele ebllTar, 
E fo del nnoa tot reaegar. 
P«r le fkaetlfaie lUvaaiea 
B de paradie latnuaea. 
Aqaeft die loa qae dea aver» 
Se^oa me fea e mo fbber, 
Tres Coronas don coronata 
Sia el cel et iffanffats: 
La nnn per vergenitat, 
Car ab fe retenc caftetat, 
E Taiitra car fo cofeffor, 
L'uutra car fo martir maior, 
Car anc nnl temps no fo ausit 
Om que taL paffio fofris; 
Maa II valgra foa degolats 
O foo fea coro ea Im creaiati, 
O qae eAee ea eer« peadea, 
Qae feferre taa leae tarmea. 



Vom Spaaloebea keaaea wir La vida de Saa Aleio (Madrid IdU. 
4*, Vateaela iros. d*) dee epaalecfaea Laatapleldlcbten Aagaatia Mo- 
reto 7 Cabana, gleichfalla dramatiech *)• 

Die italienische Literatur weist uns mehrere Behandlaagea aacb, 
bis zur neuesten Zeit. Ferrarlns in seinem Sanctis Italiae sagt zum 
IT. Joly: Ezßat Vita S. Alexii rulgato fermone coofcripta et typte 
excufa, in qua plura apocrypha et iuTerifimilia continentnr. Eine sol- 
che Vita S. Alexii erschien 1636 an Bom typia Fraacifci Corbeletti. 



n Der alte Xtange (Renner 8100 etc.). VgL Altfiant etc. 
») Zeltaag für die elegaata Welt 18ir. Nr. t». 
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Tov not Hegt ferner Marc. Brignole Vita di Sant' AleTfio Dercritta, 
el arricchita an diuoti epifodi Dal Marchero Autoogi?lio Brignole Salc 
Dedicata Air Eminentirfimo e ReTerendiffimo Signor Cardinal Fache- 
netti. In Genova, et in Baffano, per Gio. Antonio Hemondini. 0. J. 
(132 S. 12^). Eine andere Ausgabe in 16^ hat eine Approbation von 
1648. — Ferner L'HEROE. Mendico Oaero De' GeAi di S. Alcrfio 
Romano libri cinque DD. Agoßino Lampognani etc. In Milano per 
Filippo Ghifolii (1645) kleinstes 8*^. Drittens ein Gedicht Vita 1 del glo- 
riofo I S. Aleffio | Nella qaale fi contiene ] come gli effendo Aato 1 al 
SsattoSepolero, et ritornato ARoma viffe | ircono feioCo qnindlei aimi 
in CuSä di | fao Padre fotto Tna Scala, | Et TeoeDdo poi 4 morte tatte 
la Campaae | fonoroBo da fba pofia. | (HoIucIib.) | la TreTigi* BaF- 
faao, et ia Treato. I Per gl* HeredlTida | etGieoaani | daroaeStanp. 
Bpifc. CoB Lic. de Snp. & Priuilegio || 81 S. 8<>. Der Vater dea Aleziaa 
keifst hier Famiano, wie in deotichen Darstellungen oder Handschrif- 
ten Femian. Ueberraschend haftet in dem tpätern italienischen Ge- 
dichte der Hauptsog, dafa dejr Todte aar der Braut dea Brief 
BBTertraut. 

Das rührende Bild lebenslänglicher Märtyrergednld , welche der 
Heilige, Ton reichen Aeltern geboren, von lieblicher Braut scheidend, 
in freywillig übernommener Erniedrigung unter den härtesten Lebeni- 
entbehrungen ^) und nocli herberen Seelenschmerzen bis zum Tode er- 



^) Das Leben unter der Stiege (seines Vaters) ist ein auch sonst 
aicht ungewohntes Bild. Cod. Colocz. heifst es von der Undankbarkeit 
gegen das Alter (145. 146): 

Der alte muoß fich fraiegen: 

bl der erde under ein Iiiegen 

wart im ein bettelin geßröuwet. 
Man möchte faet glauben, dafs Gottfried Ton Strafsburg im Tristan 
^a Gegeabild vom Alexius im Elende und den nach ihm gesendetea Be- 
ten etc. vorgeschwebt habe. Hier ist es der Nährvater Tristan's, Dan 
Bual Ii Fritenant, weicher ihn auchen geht. Man lese nur foigende 
SteUe: 



Daa Rual Ii fritenaat 

der fchiffcte über mer aehaat 

mit michelem guote, 

wand im was wol ze muote, 

ern wolte niemer wider fcomea, 

em hste etewa| TeraomeB 

endecllcher maere, 

wA fin juncherre wnre 

oad ßief ze Norwege zno. 

dd vorfcheter fpdte nnde frao 

in allem dem lande 

ndch fime friunde Trißande. 

wat half in da)? ern was dd aiht. 

al fin fuochen was ein wiht; 

nnd alse er fin d6 niht CBTaaty 

dd kdrter wider Irlant* 

CAt, dd aakaader iht md 

Yaa Ini tTforfehea, damao ala d. 



hie mite begonde er bb der habe 

fö fwachen und £ö nemen abe, 
da| er fich wider ze fuo)e lief 
und finiu phärt verkoufen hief 
and mit dem gaete fände 
flne liute wider ze lande, 
fich felben lie| er in der not, 
wan er gie betelen umbe 
hr6t 

nnt treip da| Ra^teclleha 
Ton riche ze riebe 
▼on lande ze lande. 
Torfehende ndch Triftaada 
wol drin jär oder mörc, 
bi| da:| er alfd f^re 
Ton fines iibes fchcene kam 
«ad SB dar Tanra ala aba 
gaaaai, 
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liU, der ihm den Frendenrcichtham de« Himmels erschlofs ergriff 
in ihren Schtpoetiachcn Silberblicken selbst die neuere und neueste Zeit 
noch, dafs sie den Stoff sich romantisch verarbeitete. Nicht nur Kose- 
garten prosaisch (I, 214 - 230), auch in einem poetischen Cyklnt 
Fr. Krug von Nidda (in Fouque's Frauentaschenbnche 1822 und in 
•einen eigenen Scliwertlilicn ; Ualle 1827). Güthe aber (in s. Wer- 
ken 1817: II, 282) wies. auf den rein dichterischen, edelmenechlichen 
Gtoh^U der Legeaia IiIm. 

la Die Ctesctalehte. 

In der Imtotnitchea Qoelle QC« (oder dentech nad meb leiet 
darehgelieiide heifeen die Aelten dee Aleilva Evfemlnnae (45) and 
Afflnee (88), die TecbCer eine« FArttra Jebannee (81). Aleiine 
Bftnt helfet Adrlntlen, weleher Name, wie wir eben eaben, andi 
In 0», das den Hamen der Bmnt eenst nicbt nennt, einmal dnreb- 
bricht. Sie ist die Tochter eines edlen Römers Gregorin s (193), 
Nachkommen des Fabricius, der den Pjrrhns in Epirus besiegte (198). 
Eafemianns aber stammte von den Scipionen etc. (19), über welche 
Roraanisiernng der nrsprung^lich griechischen Namenfamilie oder Fami- 
liennamen, nachdem einmal die llaupthandlung nach Rom verpflanzt 
war, so dafs es fortan hieis wie bey Gottfried von Niefon (US* I, 23) 

Von Walhen fuor ein biigerin 
in eime kützeiine, 
wir schon oben verhandelten. 

Der Anhang zum lateinischen Leben des Alexius (das wir SB* oen* 
nen) in den Actis SS., ana Ced. IJfnardin. Hagenoens., aeant daa Ge- 
nabl dea Alezina Marina, weil dieser Heiligen Verebmng anf dea* 
eelben Tng liel, wie Ibr Leben in den meisten Samminngen (a. B. la 
dea Petrna de Natalibna Catalegna martyram et fimetaram) dea- 

fwer in Aä Tor hxte gefehea, gellche alfam ein art ribatt, 

dorn haete niemer gejehen da| ime dehein gin armuot, 

da| er ie herre wurde. als e| doch wei^got manenem taot, 

die fehamellcbe bnrde flnen gneten willen nie beaam. 
die tmoc der werde Dan Bnalt 

Nachdem er endlich Tristan^s Anfentbalt an Knrnewal (aacb Tjata- 

Joele) erfahren, gelangte er dorthin 

eines fonnenabendcs fruo Nn gie der kunec Marke zuo 

do man ze meffe folte gän. mit einer wünneclichen fchar. 

fne glaag er für daf mnnfter der getriuwe der nnm nber war 

II An und erfach niht, des er wolte. 

da gie da| volc her unde dar und als der künc d6 folte 

und er nam allenthalben war von meffe wider ze hove gän, 

und rpehete, wä unde wA Bndl gie von dem we^ Adn 

obe er icmen fiinde dd, nnd nam funder dort htn daa 

der im reht unde gebaere einen getageten hoveman 

zo liner frilge wsre „ä, herre*^ fprach er „faget mir 
a. a. w. a. a. 

0 !>• 1- 'Aflä^Qf t9o9; wofaaa die ayrlMb^aiabladia Darstellang 
AgUuntdea nuMhta. 
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hftlb auf Alexias folgt und za Venedig wurde, wie wir oben talien, im 
Jahre 1T30 der Altar deg h. Alexius für die heilige Marina geweiht*). 

In //. wie in den deutschen ,,Hciligcn leben'^ Ton 1488 (s. oben) 
heifst, sehen wir, des Alexius Gemahl Sabina und bezeichnend int, 
dafs noch Matth. Vecchiazzeni in seiner Hißoria Foropopilienß, welche 
er einem Dr. Bernardini Savelli widmet, des Alexius Geschlecht Ton 
den Sabelliern ableitet. Eine alte Uelcriptio urbis Uomae gibt bey 
der Beschreibung der Kirche dei h. Alexius and des von den Herren 
▼OB Ssbelli geftiftalen Altera wirklicli folgende laeehrilt m deaaen 
Stafa: Sab grad« UU» im patarna dawaB, Alaxtna Bonanonm naki- 
lUBaiafl, MB at fliiaa Ted taiiqiiam pauper adTeaa reeeptaia, afperam 
egesaaifa« Titas doiit «nnia UVII: ibiqna pariffimam aBinitB eraa- 
tori faa faliciter veddidil aaao CCCCXIV, Innocentio I. PP. et Ha- 
■aria el Thaodafia IL laiperatore. 

Dea Pabst Innoceatlaa den Ersten, der 402 - 417 regierte, hiel- 
ten fast alle Darstellungen fest, deutsche wie lateinische 3) nnd 
griechisehe. ft*^ (-«^O läfst den Euphemianns unter Kaiser Theo de* 
aiat flieh vermählen nnd Alexius und Adriatika yom Paliste Siricins 
tränen (159). Dieser Siricius (Syricius), ein geborener Römer, ward 
385 Pabst, hielt 386. 389. 390 Synoden zu Rom, Capna und Venedig 
etc. Es bezeichnet noch näher durch des Theodosius Sohn Honorius 
(32) und des Eufciuianus Bruder Arsenius (31. 32), der ein Mönch 
wurde, die angestrebte Zeit. Sobald es später den Pabst Innocen> 
tius nennt, bezeichnet es anch zeitgerecht die beiden nachfolgenden 
Kaiser Arkadinf und Haaariaa (T45). 

ZwiacbeD Kaiser Hoaorina nnd Pabat InnaceBtina koBBte mn 
daa Jahr IM : 404 eine Berahnng atettfiaden, Arkadina aber, der ale 
Ib daa AheBdlaad kam, aah Jeaea (dea Pabat) sie Daeb waian 
jaBa beidea Namen doreh die Geachicbte eianal an eag TatbBBdeB, aia 
dab die Saga» welcba Tan dem Einea deraelben einaml barBbrt wurdet 
nidit anab den Andern hätte aufnehmen sollen. 

Ana demselben Gründe erscheinen sie daher in fast allen Darstel- 
lungen des 11. 12. Jahrhunderts vereint. Temporibna (beifatea) damiai 
Honarii et Arebadii erat nobilia nomine EophemiaBBa» beaa conlidaBa 



^) Vgl. biebey aeboB Fr. SaBaoTlnl Beecbrelbnng tob Veaedir 

isei. 

2) Auch Hexmann tob Fritalar» der keinen Kaiser» nacb die 
Braut benennt. 

•) Aneb BaroBÜ Martyrologfnm RemaBum (Rom, 174S. foLY S. 
168 in geiner karsen Darstellung zum 17. Jnly: Romae S. Alexü Con« 
fefforis filii Enphemiani Senatoris qui prima norte nnptiarum, fponfa 
Intacta o domo fua abscedena ac poU longam peregrinattonem ad Vr- 
bem redlena deeem et feptem annoa taaqnam egenna bi domo pa- 
tema receptus horpitio, nova mondnm arte delndens, incog^itns maafit; 
fed poß obitum et voce per urbis ecciefias audita et fcripto fuo agnitas 
Innocentio primo pontifice maximo in ecciefiam S. Bonifacii fnm- 
mo boBore damtaa aS«iibl mnltla miracnlla cUndt. 

«) ActtSS. JbLIV,S40. 
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etc. (Acta SS. Jal. IV, SSO). Eben to bey Petras de Natalibne (a. 
a. O.) und im slavitch - ruaiitcheD Menologinni: „Bcatiffimi Alexü, di- 
viai hominis Romani. Vixit anno CCCC fub Arcadio et Honorio. 

Unsre lateinische Fassung schliefst mit der Todesangabe „Ob- 
iit. XVI. Kai. Auguß. Circa annos domini CCGo. XXVIII'' (eben so 
die oben angezogene Gefta Roraanorum ,,Obiit circa annum domini 
CCCXXVIII''), was wenigstens CCC«. LJTXXVUI heifsen solle, wie bey 
Petrae de Natalibus (a. a. O. Bl. 120(2) wörtlich „XVL Kai. auguBi 
elrei tanani dealal GCCLXUVm,«* irihreBd ee U HenbrUÜ 8ne- 
taarim f. VIIm Sneiemoi weller helfet „Obllt aaten deehao feite 
Cileodee Angoftl elrc« e&miM denUil CCCLXXXXVUV* und eben eo 
h9y Jeeehve de VeragUe (89) HOhllt Mt XVL Imr ugolll eiica 
•llee devlai CC& XCVIIL*« Andre (e. Aeta SS. Jnt IT, 9«0) eetMn 
das Jahr 397 an*). Vincentiae Ton BeaaTaix (XIX, 43) eetct Ale- 
xias in das achte Jahr der Kaiser Arkadius und Honorius. Das „Hi- 
•torische und Geographische Allgemeine Lexikon** Ton Beck nnd Box* 
torff läfst Alexius im Jnhre 350 geboren werden; die Acta SS. stellen 
ihn allgemeiner und vorsichtiger an das Ende des vierten Jahrhun- 
derts ^). In diese ungetreue, onruhige Zeit fiele demnach das schöne 
Stillleben, das wir nicht nach dem Geschmacke unserer Zeit messen 
dürfen. Zur Zeit des Arkadius aber wurde in Edessa, wo Alexina 
so lange gelebt haben soll, der Fors des heiligen Thomas verehrt* 

Die lateinische Kirche verehrt den heiligen Alexin« am Ilten 
Jaly *), die Griediea am ITten Hirt, «ie an welcfaeoi Tage aefaie 
Gebeine unter Febet Imeeen I. in ein uderee Grab gelegt worden 
eejB eeliea« Metaphraatee eetste Jenes Tag ale eeiaen Todeetag aa» 
wofir die qfiiiehe Kirehe den Sten NeTenber annimmt Aaeh D, 1841 
(PCearad Tea Wfinborg) Teraetate dea Aleilae Beerdigaag aaf dea ale- 
benxehenten herbeß mdnot. 

Allgemein erhielt er den Ehrennamen Honia dei — > 'Avi^ffmTtog 
^eov «), dem in nnierm Gedichte etwa Gate ergeben (881) d. L 
Dee dataa, a den dataa eatiprlcht. 



') Zu diesem Jahre stimmen die beiden Söhne des oben in d. Anm. 
genannten Anicius Probus — Anicius Olybrius und Soxtus Anicius 
rnribinns, welche im J. 895 Consnln waren. 

•) Schon Bai 11 et (Les Ties des Saints. Paris 1710. fol.) sagt S. 
40. Ton Alexius Leben: D'ailleurs Thiftoire en eil fi defectncufe qa*OB 
pent en affurer aotre chofe fi non que r£glife lui a decern^ un cnlte 
pablle en Orient et en Oeeideat. 

■) Acta SS. Jul. IV, 245. 

VgLTimoth.3, IT: av^^cMMfi^fiov^hemodei (fa manna gaths). 
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II. 

Alexius Leben 



acht mittethodideiitseheii Gedichtea. 



A. 

iSant Alexius 

(ttU9 CfrAs und Prag)» 
patrif et iilil 



In oomiDe 

et fpiritns fanct!. 

wil ich beginnen, 
eine rede fürbringcn, 
"VOii einem heiligen man, 
der goft yU liep gewan 
ab YOB rchte timm fehepftnr. 5 
doTch flB willen wart Im onawr 
rlcbCoom aad in. 
era alite allitee mire 
wan dee himelitebet, dee er gert 
deg warl oach er gewerl. 10 
dee helfe aae get der riebe, 
da} wir dem werden gllebe« 
Amda* 



C2| was ze R6me gefeDen 
ein herro vil vernie^:jen 
an eren unde an früraekheit, 
ze allen tagenden gar bereit, 
er was geborn vi] rehte 
TOa f&rfiUehem geflehte. 
Selpidnet wAren IIa mäge. 
merket waf leb la tage 
er wae der aller tinrile maa, 
den die werU ie gewaa. 
Enfdmidaaa waa er geaaat, 
in Roemerebem riebe wol erkant 
bi den ziten truoc krOne 
Teoddfius tü fcliöne, 
der mit drea des riches pfiac 



15 



1. P. Das ist Tand allex leben Hn wil ich beginnen. — 3. G, Von 
aim vil h. ni. — 4. P. Der an g. — 5. P. ze f. fch. — 6. G. Im hart 
(= P. was) d. f. billen Tnroere — 7. G. verltleich, P. werltleich — 8. 
P. Er mocht nichtz mer — 9. G. Wand def — 10. P. er auch — 12. G. 
D. hier dem da berden geloich; P. D. w. nu (im?) w. g. [Tgl. 164] 
— 16. P. An a. t. wol werait — 19. 6. Geprisnes; P. mag : Tag — 20. 
P. Nn raercht recht w. i. ewch fag — 21. G. teuriß, P. trewill — 22. 
G. D. den berlt ie ain geban [Vgl, Iwein 1455, Wigal. 1394. 1441; Iw. 
335. 6949 — 24. G. peehant — 25. G. roNnifcbe chrSn; P. Auch tru 
pej d. z. vil fchon : Tb. die romifcb cbroB — 96. P. TbeodoAna» 
Arcbadina [vgL T4d] — ST. CP. ficbtea — 
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ut lebte iar m tII nanegwi tee. 
te böte llep difen mao, 

ilf er in zao gevateren gewan 30 

tint rtnen bruoder Arf^aian. 

fi huoben lin Tun Hondriam 

ü| der toufe näch krißen 6. 

wai fol ich nü Tagen in6 — 

Arf^nias wart ein gnot man: 85 

er tct fich alles des an, 

da| er zer werlde haben folt. 

durch got er fich Tin derben wölk. 

in efaieB walt er geta^, 

dt| er der werlde gar vergai. 40 

er WM elnlldel «it «■ f !o tdt 

Bdeb dirre grdfen n6t 

gab ifli got me Idne 

die binelifcbea kröne. 

fiafemiänna der edel Rdmere, 

Ton deme linop diz nirre 

der was barinhcrzckheite TOl» 

da| er ofte erzeigte wol 

an den vil armen. 

die lic| er ime erbarmen. 50 

e| waa fln hüsgewonheit 

da| man allen tac bereit 

des «meB dri fteat de« tlfeb. 

e| msre flelfeh oder Tifch, 

iegllebee gap num In gennoc, 55 

dat doh der arme wol betraor. 



e| wsr wttwo edet weift. 

wannen des bilgerins waa dla leifo 

üf deai laade oder über mer, 

dar zao was ir aller kdr. 60 

fwenne aber diu nönzit kam, 

geißliche linte er zuo fich nam» 

die mit im ze tifche fd|en 

unt da| brdt mit im ä|en. 

da) was allen tac fin fit. 66 

dä knrzwilter mit 

nnt bebielt e} ans an finen tdt. 

da| waa im gaot ffftr der helle «dt 

Der herre damoeh nibt wtbea blek 

bl den iltea fieh beriet TO 

der keifer iiat der ferdtaa« 

da| bnocb Ibget ma «IAm, 

fi geboten Im bi deoi riebe 

da| er nme Gliche 

ein konen, diu im tobte 76 

nnde er haben möhte. 

des Tolgter in näch £ren. 

er begnaden mnot k^ren 

an ein raaget InRram, 

dia was ir Tater gehörfam. 80 

Job ans er hie^ nnd ein fürlle was, 

als ich e| an dem bnoche las. 

fln tobter bie| Aglabea, 

dln feiten ibt Torlief dea 

fwaf gote gebiert adirea. 8b 

daf gnode f I 'Jlste mdren. 



S8. P. Die weil er I. m. t. - 29. P D. h. auch 1. — 30. G. Alfo 
da|, P. Dammb er — 81. P. Vnd an feinem pr. Arfemiot — 84. P. Ich 
ench nn — 85. G. Iiart, P. was — 37. G. ze der bcrlt, P. zu der w. 
— 38. P. es anen wolt — 39. G. feit gefai - 40. G. beide; P. fehlt 
gar — 41. GP. ein einfidel — 42. G. Auch di er groe||en noet, P. Auch 
nach felaer gr. n. — 48. P. Na gab — 46. P. Von im Tagt ans da« 
m6r — 49. An dem v. a. , P. Auch die vil arm — 60. G. fich, P. 
Lie er im erparm — 51. GP. in finem hils, P. die g. — 52. GP. alle 
tag — 63. P. Den arm dürftigen; GP. die tifch(e) — 55. P. ym — 58. 
O. Vö ban def pilgreim ba« den raife, P. Von wann was des pilgrena 
reais — 60. G. Dar zue baf ier ober, P. So was ir aller eher — 61. P. 
fehlt zit — 62. P. G. l. zu tifch er n. — 64. G. Vfi daf, P. V. mit ym 
fein pr. a. — > 65. GP. alle tag - 66. P. Vnd do — 67. 6. fehlt ez, P. 
bebielei — 68. P. ein, G. im - 69. P. weib, G. beibef — 71. P. fe- 
maCus — 76. G. Vfl naeb ercn h. m. , P. Vnd nach eren m. — 78. G. 
Er begüd feinen mnet ze ch. , P. Er b. f. m. ch. — 81. G. Johannes d' 
h. T. auch ain Tuoril bas, P. I. er h. auch — 83. P. Agiathes — 
84. P. niebt — 85. 6. an gebeert, P. Waz g. an g. ^ 86. G. D. pe- 
gand; P. m mem ~ 
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die BUi EnfenlAnnf le wlbe. 

f 1 nun wel ttmn llbo 

mat f teer W» m MekMl. 

n WM ein togenthafkin neit 90 

wt mm f I darch goCra Torht, 

der werte dai er an im voiht 

mit einem erben fselekheit. 

da| was im lange zit Tcrfeit. 

dar umbe er tmrenes begon 95 

er and alle flne man. 

der heilec geiß die frowen Idrte 

da^ fi an ir wirt k^rte, 

da| fin wille e| waere 

mit fwelher gebaere 100 

f i gote flfli6B Ironde 

d«t er Ir des gunde, 

mit Taftei wsefee» mit gebeten 

d«! «och ir toIo mit ir tete. 

f i hetea muig«B werden mm, 5 

der gote vaße fldiien liegan 

da| er fi erbörte, 

ir leit dA mite Adrte, 

er möTite in einen erben geben, 

dem ü nuch fins Tater leben 10 

möhten fin undertan. 

des bäten wip unde man. 

De« geilndee wae vil nnde gnuoc: 



drin tAfent mta, der ieglieh traoc 
fldln wdt Ten finer liendei 116 
da| wae än milTewende — 

ze gürteln edel borten» 

fi wilren gefnege in werten 

nnde ir herren gebörfam. 

da) gefinde wai ?il lußfam 20 

in f incm bove was aller rät 
mit pfcllel famit od figlät 
tracbfaB|en ont fchenkea wären ge- 
kielt 

unt manec fAberlicbiu meit, 

die gote ofte flehen gunden. 25 

fi leiten Ton in ze fiunden 

die tU aieriicben wdt 

relite nie fron Hefter got imt 

not fron Jndit nm dea Tolkea n^t, 

nie kalten ficli dife wii in den tdt 

mit Taften weinen nnt mit wadien 

ir herzen gunden ofte krachen 

näch einem erben . es gie in n6t> 

fi Torhten adch ir herren töt 

vil übte gedigen ze fremder liant. 

da| tet in unde ant. 

dar näch fi got erhörte, 

ir unfrönde er ilörte. 

ern beit dä mit nihi langer. 39 



88. P. zam, G. gezam — 92. G. D' bsrte, P. Der wort [„Caufa 
dilecte rncceffionift''] — 93. GP. etleich f. — 94. GP, fehlt zit — 95. 
Q, tmuren, P. trawm — 97. 6. docli die — 9B. G.Jer biert, P. im 
wIrt [wTiro"] — 99. GP. D. f. w. daz w. — 100. P. welher — 101. P. 
erflegen — 103. G. M. v. almnefen m. g. — 105. G. Si beten, P. Si 
het — 106. G. iefleicher, P. ygleich — 107. G. got fi ^ 108. G. Vfi 
ler L$ P. Vnd lir 1. in Aort — 109. P. Geniecht ein e. se g. — 110. G. 
Den, P. Das — III. O. M. mit eren f. y.; P. Machten f. reich n. — 
112. P. D. p. paidew. w. t. m. — 114. G. Er het dreu t., P. Er het t. 
— 115. G. Seiden ffebant tö feinen henden (: miffebende), P. Scydein 
g. T. feiner lient 0 miffewent) — 117. GP. 81 beten le g. tü e. p. — 
HR. G. Si baren gennegc mit den beerten, P. S. w. gefüg m. w. — 120. 
P. D. g. w. wnnfam — 122. G. Ez bor pfelle famit o. f., P. £z wer 
ph. — 123. G. Da mit bare fohenchen Tfi trugfetz gecblait, P. Da mit 
feb. T. t warn ehlalt — IM. GP. V. tU m. — 116. G. Si legten t« In 
ze finnde ze manegen ßnnden» P. zu manigen ß. — 127. P. tewrleich 
wat — 128. GP. got pat — ISO. G. Alfo ; P. Alfo chlagten few fleh 
Tncz an d. t. — 131. G. M. vaßenbain m. bachen, P. M. t. w. mit 
w. [Tgl. 611] — isa. G. ler lleraea bednndd oft fenften Tnd ebracben, 
P. fr herc| begund offt feiften Tnd ebracben — 139. GP. des; P. fey • 
134. G. Sen Toerchten daz fi, P. Sy Tcrrht das fy — 135. G. ze rocm 
^ b., P. gedig zu fremder h. — 137. G. D. n. feu g. erhoert, P. D. n. 
ftw g. halt 138. P. er io ftort — 139. G. £r en pait, P. Er pat da 
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fra« A gl ab et wart fWaagw 110 

eioa fanes, des fi fll geniiy 

der ir tUer fröude was 

der alten nnt der jungten. 

dA wart gote gefungoa 

lop TÜe manecTalt. 46 

da| täten jung unde alt. 

die boten fich niht fiYnidcn 

da| hüs fi balde rümden 

le deo mAgen gandent g&hen^ 

die ft vil gerne fiheD, 50 

Bich deme boten br4t, 

sie in Ir ftmtfot gthAt, 

e| wne fllber «der gwmt 

dee gnp Mtn In yII sebnnt 

oAcb yU ffriuntllclieni fite. 56 

dd trdßen fi die boten mite. 

Da| kint wart zer toufc braht, 

alt fin der vater hetc ged^t. 

der bäbeß Siriclns bie^, 

der deg ouch nibt enlie| 60 

er touftei kint mit finer hant 

unt wart Tin göte d6 geoant. 

Alexius er e| nante 

der name iß wol erkante 

▼or gote im blmelrlche. 65 

g6t nuicbe nna Im gellcbe. 

d«| kint wnoba mit dren. 

mnn gnnlf din bnoeh 16ren, 

dd et le fiben jdren kam. 



tII der tagende e| an fich nam 170a 

e| lernte der heiligen fchrift 1706 

(da| wat der tiavels gift) 170e 

die niwen 6 unt d' alden 

unt wie man folde behalden 

diu gebot, als fi gefchriben fint. 

det underwant fich da) kint. 

do e| ze zwelf jdren kam, T5 

▼on der fchuole man e| nam. 

man lArte| tuen rlterfchaft, 

mit kreflen fchie|ea den fdiafl» 

Tebten mit bnckelcre^ 

der jnngeline wao geware: 00 

er minaete got nnt die wArbelt. 

al natageade wdren im lelt 

al die wtle er lebete. 

näch gotes hulden er fireliete. 

in det keifert höre wat er zwdr 85 

onz in da^ zweinzigeße jär. 

dd gunde der vater trabten 

nmbe ein frowen abten, 

die er ze wibe nseme 

unt finem Übe zaeme. 00 

na wat in der ßat gefe||en 

ein herre vil Termenen. 

Gregdrina wat er genaat 

(f In name wltea waa bckaat) 

ela edel Rdmsre« 96 

(▼an im feit nae daf mvre)« 

gebom TOB Fabrlcld, 



B. 1« — 140. G. Den vren — 141. G. E. cbindet d. f. fld' g. — 142. P. 
nllee — 140. G. Zn den ro. peg. fi g. ; P. Zn der magt fy g. g. — 151. 
P. N. d. peten pr. - 155. P. N. ril fr. fit — 156. P. Do troft er — 157. 
GP. %n der — 158. G. het, P. fehlt s — 159. P. fehlt der Name — 
160. P. fehlt oneb — - 161. G. Er tauft da| eh., P. Er t. e| m. t. h. ~ 
162. G. Vü barde f. göte da g., P. Do wart er noch feine goten g. — 
16S. P. A. ift er g. — 164. P. nam; G. D. man i. bol pechant — 165. 
GP. in dem — 166. P. ym felb geleich — 167. P. noch ern — 168. G. 
H. pegunde) deu puech 1., P. M. gund et — 169. G. Da (» 1T5. lOT. 
210 etc.) — 170a. der fehlt GP. — nob. P. Es lert vil d. h. gefcbr. 
D. W. nach der t. g. — 171. P. Es lert, G. Ez lernt [G. fehlt 170c] ^ 
172. P. mant — 177. P. M. lernt et die r. — 178. P. Et wat aach gar 
tagenhaft — 179. P. V. m. dem pakl^r, G. V. m. puklar — 180. G. 
▼ifgebere, P. wol gewar — 181. P. mit der w. — 183. G. AI die heil 
Tfi er lebt, P. All dy weil er lebt — 184. P. huld, G. hulden - 185. 
P. er do zwar — 186. P. In d. zwainczig j.; G. zbainzgifte — 187. G« 
Da pegund, P. Do beg. — 188. GP. Dem fun; G. bauffraaen — 180. 
G. ze leib nem, P. an eine w. nam — 190. G. geiem, P. wol nam 
— 194^ P. waa vltan ercb.» G. baf beitea pecb. — 197. GP. £r waa 
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der an gefigete Pirrd 

und im \i\ golt ant filber nam 

und al Tin £re angewan. 200 

Ton des genehte was Gregöriaa. 

nü feit ona da| baoch airoa, 

4«r liet te tohtor «ia tAmnt aeit, 

4iu wart Aleiio aXhi Ttrfeit. 

A wart te geg«bM m wib«. 5 

M trdft« ftee IIb«. 

in ier kifclieB fkat Baaafseily 

dia waa gelegeo nähen bl, 

der fegen über ft beide ergie. 

dd fich dia höchzlt anvi«. 10 

AdriAticB hie| diu fchcene m^g^ 

diu iril fit näch ime klaget. 

nA kom der tac der hdcbzlt« 

dd bete fich gefamnet wit 

dia arme Tarendiu diet, 15 

der man des nahtes \ii beriet. 

▼on feitenfpil bufünen fchal 

der palaa wite erhnl. 

dia rttev kAmen gedrungen. 

die altoo mit den Jugw SO 

SM d«i foffen gdhiea. 

wteie fl des ahteB» 



fwer hie viel od dort gelac. 

diu korzwlle werte al den tac 

Ton TÜ fnelleclichme rant. S25 

Eufdmiänns fohuof zehant 

alfus mit dem kamercre, 

da| da| bette bereit wcre. 

er hie} dia biet fidfen gdn. 

da| wart sebaat getia. M 

Aleziae des alht laaget lie, 

se keneadtea er dd gie 

nril flaer jnncfronwea. 

got begunde fi fchoawen 

mit klnfche, der fi wielden 8ft 

nad aaa aa ir tdt behieidea. 

Als diu kemenäte wart beflo||eB, 
der jungelinc unTerdro||en 
fach die juncfrouwen an, 
wan da} lieht ^aße vor in brsn. 40 
e} gedähte wol Alexiaa 
aa da| wort, da} fpriebt Ofsgo- 
rias 

„eb irir betrabtea weldea, 

als wir vea reble feldea, 

waf gaddea aas ae binel bereil iA^ 



gep., G. y. d. edeln patricio, P. d. lieben pat'cio. [„Incliti patricii 
filium .... cujus pater Gregoriua antiqua iliiua fabricii Airpe defcen- 
derst . qal eoatra pirrnm epirotam caai ezereita ronaae aiimui aar« 
patriam vendere duxit execrabile] 

198. G. chnnig pirro, P. An gefigt dem paro — 199. P. V. vil g. 
— 200. P. an im gew. — 203. O. D. het ze tachter a. fchoeneu magt. 
P. eia fehoaew laebter sa magt — 906. GP. Vnd s. — 207. P. in fand 
b. — 206. G. da pei — 209. G. fen paideu da inne ergiench, P. Des 
f. T. fy paid ergie — 211. G. stets Adiatica; P. hier Agiats hie — 
212. G. feit, P. Ter — 213. G. Do chom — 214. P. Doch het f. gefamct 
weit; O. febll — 216. P. Die ▼arand diet, G. Den arm vrennd diet — 
216. P. des snachoz — 217. G. Vö feiterpil rfi pofaun hört man den 
fchal, P. mit f. v. mit pufawn fchnli — 218. P. Hort ma in dem fal 
▼her all - 221. P. Zu d. örfen, GP. ß g. — 222. G. Vil benich; P. 
febift (f) — W. P. Wer «- 235. G. ¥5 rnelliclelcbd rant [reitd sam 
darelutrlchenl, P. Von fnelleichem reyten (: Wolt er nicht lenger pei- 
ten . der reich ewfemianos : der fchuof zu hant alfus Mit dem chame- 
rer)— 226. GP. Der reich £. der fch. - 228. P. D. ir oet— 232. P. Zu 
der eb. er de gie, G. Ze ehemnaten er gie — 285. G. H. chanfcleicbea 
snht, P. M. chewfer zung — 236. P. V. Tnc} zu tod b. — 237. GP. 
verao}en — 240. P. Wan das, P. Band da} — 241. P. fehlt wol; 6. 
bei — 242. P. In das w. d. fpr. Gr. [darnach wiederholt 199-202], G. 
An d. beert d. da f^richet faact* gr. ~ 248. GP, Fraeder ob ; P. trab- 
ten — 244. P. doch r. f. — 245. G. Bas gen. da ze blBMl peiai- 
tet i., P. W. geaad aa bynel tas gebayffea ift — 
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irdifchia dAhten ani ein mift 
gein den, dia ze himel fint. 
difia hie fint gar ein wint/* 
üf fwanc er dia ougen fä, 
er fprach ,,nA fich A d r i a t i c ä , 250 
da| lieht hie brinnde Tor nn« flät, 
des fchin doch \ii fehlere xegAt, 
fwie| doch iraße brinnet, 
▼il fiitll« fla terlBB«t. 
alt Ift e| im di« werlt geftalli 65 
«r D jm« oder alt, 
er M nllle werdra 
W0 janfäft der erdea, 
all her lob gerprochen bit 
^er meafefae iß aihi vaa ein 
fchat, 60 
der entwichen mnof tÜ halt 
▼on der liebten Tünnen gwalt, 
und niht wan ein blüemelln, 
dem gilbet benomen wirt Tin fchin 
unt fin liebtiu varwe rdt. 65 
aU tuot dem menfchen der tdt: 
der hiote iß fchone ande klar, 
der Ift morgen miffevar 
aat der ordea gUefae. 
ab nel|eat Beb dio itebo*** 70 
tJDä bl All wir aafer fdlo aera 
aal dee fibela tle?ele wem 



mit TÜ kiafchllcher zaht 
da) nna der unkiiifcbe fuht 
mit ir fiare niht angefige. 2Tö 
frowe, des felben mit mir phlige/' 
Diu rede hete ein ende, 
er zöch \on finer hende 
ein t6t güldln \ingerlin. 
er fprach „da| fol nü wefea dia. 80 
dd mite fal wir aae febeldea. 
got gebe glieke aae beldea.^ 
IHa frowa ia tiare aafiicb 
aat tU triareelkbea f^radi 
„berre, ntt laoehe dia got pblegea 
df den ßrdfen and ilkff dea wegea« 
onch gelobich diq an dirre ßunt 
da| mir nie mär fol werdea kaat 
niannes bette fürba|.** 
vor unmabt fi nider fa|. 
von der frowen er dd körte« 
ir jämer fich d6 m^rte 
Ton jdmerlichem fcheiden. 
e| biet erbarmt ein beiden, 
der e| rehte biet gefehen. 
ala dia fobeldnac was gefcbebea, 
er beite dd albt langer, 
er aelg ir aal fehlet daaaea 
Talle gdbade d| der ftat. 
aa ela fchef er dd trat. 800 
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I. O. Jerdifcbeu deubt, P. Jrdifchew dinkch daach — 247. G. 
Gegen den, P. Gein dem die do — 248. P. fehlt gar ~ 250. G. fich 
an adiatica — 251. G. prinnnnt, P. D. I. Tor uns ßet — 252. G zer- 
gat, P. B. fein fch. d. fch. zerg. - 253. P. Wie es, G. Swie e| - 854. 
G. V. fh. im fein zer., P. V. fn. ym zer. — 255. G. Alfo; P. Alfo Iff 
vm ifi Tm die werlt geflalt — 257. P. Er mutt zn Jungst w. - 258. 
G. Hie z. j.; P. Hie auf difer e. — 260. G. wen a. fch., P. denn e. 
feh. — S62. G. fnnne, P. V. d. Tünnen g. — 263. G. VA d' ain pl., P. 
ITnd die pl — 264. P. Des ... ir fch - 265. P. Tarboa — 266. G. Alfo 

— 269. P. V. ift d. red gleich — 270 G. Alfo fleizzent, P. Alfo fliez- 
zent — 271. GP. Er fprach — 273. P. fehlt vil ~ 274. P. die irdifch 
r. 275. G. Teuer icht, P. vbei niht — 276. G. Frau d. f. du m. 
m. phlig, P. Fraw m* mir da dee phlig — 2rr. P. aam ~> 980. G. 
fchol b fen d., P. nn wefen d. — 282. P. geluche — 283. G. Den iunch- 
urane, P. Die Junkchfraw — 284. P. trewleichen, G. traurichleichen 

— 886» P. A. der ßran — 287. G. dter daz, P, A. gel. ich hie aa der 
ft* 988. 6. aUaer, P. aymer — 980. G. pete, P. petto 980. P. 
Vor vngemach — 991. G. Vö franen er du ehert — 293. G. Vö dem ie- 
mercbleicben faiden, P. V. d. iamerleich. fch. — 294. GP. biet — 295. 
GP. biet; P. stellt 296 : 295 um Des mie} Ich für war iehen Oer i| 
hiet golbfaea ^ 986. B. fchidang — 987. 0. da a. lange 916. G. 
■MS vO daaaea, P. aaigt ... voa daaa — 980. 0. vaft gahaat, P. 
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61 



lla| tnioc !n vil life 

MO der fiat le Plfe. 

hoeret wie er| anevie: 

in die Aat er d6 gie 

unt gap von im Tin edel gewaoft 305 

armen liutcn, da*r die Taat. 

er legte an (ich fwache wät: 

er Wolde, als dd gefchriben üat 

in dem ewang^liö, 

dai got f^fiehl tm 10 

„twwt wtim i«Bf«r well« weÜM 

nede 4er üftle fenefcB, 

4er MOf f !■ felbee verloeigwi 

oflbollclie «at teagen.^ 

la der ßat ze Pife 16 

eatbieU fich der wife. 

er betrnoc 0cb flaer arbeit. 

micheln komber er d6 leit. 

euch vil fnelle im entweich 

Tin liehtiu varwe, dia wart bleich, 

fin antlitz blach unt miflevar, 

Tin reide| lulr dünne gar. 

vil unerkennec wart Tin Itp, 

aU in nie biet getragen wip. 

daf waa, de« er gerte. S6 

dee warl er der gewerle. 

keai wir wMer aaf auire ble 



wie e| der frowen dort ergle, 

die er eine in der kemenäten He. 

^rß hebt ßch größer j&mer hie« 880 

dd der ander tac bekam, 

der vater Tin frinnde xuo im nam 

er Wolde den Tun grue^en 

unt fine fnur die räe|en. 

als er in die kemenäten trat, d5 

gröfes leide« wart er fat. 

die ürowea er welaeade vaat. 

da| herae erklojpite im aehaat: 

Aleiiam er aieader facli. 

aao der IreaweB er dd Israeli dO 

„wd m Btfa biaft, ddieh lie bl dirt 

ach ant wd iemer nür>** 

Si fpracb „er gienc too mir ble» 

aleine er mich fitzen lie. 

er riet mir kiafcbe aat bat micba 

Tll, dft 

des ich im gerne volgen wil. 

er gap mir dize Tingerlln 

ont bat mich gote empholhen f io. 

yon mir fchiet min friedet dd. 

des mDO| ich iemer fin unfrö." SO 

Der vater dd vil lAte fchrö 

„wd mir TÜ armea wd, 

da| ieb ie wart gebm. 

wie bda tdi ada Uat Terlem« 



Er begaad gaben — 801. 6. traech — 808. 6. le peyfe, P. ae fpeic — 

903. ö. Hoert bie er fein di°ch an vie, P. Nu höret wie ers an vie — 
804. P. In der — 306. P. Er g. — 306. G. da er, P. Arm lewt do er 
307. G. fwacheu bat — 309. G. In d. hailigen e., P. I. d. bejligen 
e. — 810. P, rpraeb -> 811. P. wU wefen, 6. bll befen — 819. OP. 
der — 313. GP. verlaugen — 314. G. Ofenleich, P. OfTenwar - 315. 
G. peife, P. fpeis — 317. G. petruech, P. trueg — 318. G. Groe^^en 
cbumer ei lait — 319. GP. Ton im — 320. P. was — 321. P. plaech, 
6. fvara — 889. G. Vod f. raldef , P. Seia rald — 888. 6. Toercbea- 
aicb, P. vnerchant — 324. G. Alf ob in nie biet g. ain beip, P. A. in a. 
hiet g. ein w. — 826. G. Des hart auch er gcbert, P. er auch — 32T. 
G. Absatz, P. nicht — 387. P. fehlt wir; mh : Auch hebt fich grcMi 
iamir (— 880) — 890. O. ia der — 881. G. quam, P. ebem — 8». 6. 
fleh, P. im — 333. G. Er bold fein f. gr., P. Er wolt ty des fmorgens 
gr. — 334. P. die vil f. — 337. G. Die iunchurauen er bainnnd t., P. 
Die JuDchfrawn er wajnund t. — 338. G. erchlopbt [vgl. MS. II, 9Io: 
daf herae mta bleptst in dem libe] , P. Dem berrea dem waa aat — 
340. P. Junkchfrawn — 341. G. daz ich pei dier lie, P. d. i. lie p. d.; 
P. setzt 341 : 340 — 343. P. gie heint alhie — 344. P. von mir allain 
e. m. 1. — 345. P. Vnd r .... des vil; G. des vil — 347. G. ditz, 
P. daa — 860. P. wefen ymer vnfro — 858. P. Bcmier tII armbe, P. 
arm we — 
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mCMF tage» fpi«gel wu,** 
«1 w^i wunder dt| er giie 
▼en fe ongetaeger klage, 
der er pflae alle tage, 
f In herie gnnde krachen 
alt die dnrren fpachen. 



60 



Üta mooter gr6|er klage pflac 
„war iß komen min liehter tnc, 
min fröode ont mtn wanne, 
de« getrdflet wae min könne 1** 
iat g«finde het grAf angelmke^ 06 
tU nichel wae ir atter klag«, 
din hdekilt wae In ielt mkdri 
«nl der Jdmer yU gemdrt. 
■an lifet In dem bneeke der Ikrit, 
dB| onch bl einer alt 70 
ein hdchzlt wart in lelt Terkdri, 
dAhem Jarobrichnn wartgan^rt 
und alle| Tarnt ze t(^de erflagen. 
dife ganden hie Harke klagen 
den lebnden, fam er waere t6L 
dei betwanc fi grdfla ndt. 
Der yater kraft wider geTie: 
se f inen frinnden er dd gie 



T6 



^nn rdtel Mnnde nnde 

waf da| beße fi getdn.** 

fl rieten im friantllchen 
da| er boten hie|e ßrlcken 
Ton lande te lande, 
ob ieman erkande 
war Alexiaa waere hin gekört, 
nAch jdem flu hene wa§ Teri^rt. 



Die boten gnnden gäben 

fl ft riehen wlte nnt ndhen, 

da| fl dneli wdnie vervlene. 

dedi ir nweln e| Ate erglene, 90 

daf f 1 ae Plfe kdnen 

■nt f In dd wnr ndniea« 

dA flif er andern dAifllgen, 

die den riehen ofte nigen 

bitnde ambe ir gäben. M 

dd kämen die sw^ne knaben 

ant baten im ir almoofen dA» 

da| er oach emphie fä 

Ton finer knehte hende. 

äne alle mifTewende 400 

emphienc er fln felbea guot. 

dea freute f^re fich f in moot. 



8M. B. Es baf band* dnn ie g. , P. W. wne dne er g. — 867. P. 

fehlt fo — 358. P. alle tne — 359. 6P. peguQd(e) ~ 800. [Vgl. 18t 
nnd MS. II, 19: feht dea ronof min herae krachen Sam die fpachen 
Toont in hei|er glaot; toui Speere: Rndolfa Willeh. Cod. mon. 68. 
flibr« 4*. (Bl. 56a)s Von fpem wnrt grdi kraehen Reht alae dörre 
fpnehen HArCe man fi brechen; Troj. Kriegt Man hArtc von fcheff- 
ten fix erkrachen Als eines ziines fpachen, Die der wint kan der- 
reo: MS. II, 37: Af mir muo} fper erkrachen; II, 54: e| raao| in 
fr dienft er kr neben Beldin rebilt und onch dai fper.] — 

361. P. keinen Abaata — 362 GP. Si fprach, P. we mir ni. I. t.*- 
366. G, ier alten chlag. — 368. P. zieht bis 373 snaammen: Hern iam- 
bri chnnd ward mert — 868. Vgl. Makkab. IX, 36-41 (Da ward aus 
der Heehaeit ein Heneleld and nne dem Pfeifen ward ein Uealen: 
Lnther) — 372. G. Da h*n lanibrichu°n hart gennert — 374. O. D. 
pegunden, P. Die b. fl. chl. — 375. G. lebentigen, P. lemtigen als er, 
G. fam ob ~ 876. G. D. pedbanch, P. D. tw. — 377. P. Abschnitt, G. 
nicht — 879. flfP. Er fpraeh— 881. €f. Ob iem erchande, P. ob yemant 
erchant — 866. O. Bn all. ber h. diert, P. Wo n. h. w. eh. — 886. 
P. Von d. - 

387. P. keinen Abschaitt$ P. pegnnden 888. G. Si ßrichen, P. 
Sy ftriten — 888. O. Tonleneb — 880. P. Daa es Ir swain alfo ergiench, 
G. Doeh Ier baitfi e| alfo erg. Vel. 396. 409. [,,quornm dno Pil^m to* 
niant"] — 391. G. peife, P. fpeis — 394. P. Dem dy — 395 G. Vm 
ier pietnnde gab, P. Vmb die wartnnir gaben — 396. P. Na eh. — 398. 
O. enpflen — 408. P. nllew » 401. P. Telbera; P. kehrt 408 : 401 um 
— dOi. sieh finm — 
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er fpimeh „hlnte hAal mir das 

fegen 

miner Irnehte hende gegdbtn." 
er was in vil nnerlfant 405 
wan fich faet verkert Tin lib unt 
gwant 

fta Bant, der d aU rdfen bran. 
dlife swta« knehte faonn iam 
vnt AigetoB ir hema aHMra» 
daiiraiMtaartrvaaalicliwBra. 10 
C6 fpiiehm dla botoa al gelleh 
^wir IiiB arJliicbaa allin rtob» 
dat wirvaaiai atlilliArtaB bgaa. 
^llai wil ich iemer gola klagaa 
(fprach Eaf^iniänua) 15 
da| ick ia kda Tarlara faa/' 

Wü h(£ret WRI diu muoter tet: 

fi nam einen fac an der ßet 

unt leiten üf ir eßerich 

,,Ton dirre Aete ich aienier ent- 
wich, ao 

ich gchcere tob im 6 etwa|/* 

▼il vafta A akraa dib fl^. 

dla fiinr fpiack ^daa III nrfr la 
■na^ 

Idi wn ala dla tartaltdka tnat, 
wan d ir gamakal vllaat. 15 
d«]iaiaMi aadara d Ürkaf kiaat» 



OOS ob« ir gefelle konie her widar/' 
fi fai zno der fwiger nidar. 
„ich wil an diner fiten 
mlna gefellen biten.*' 400 

Id|e vir die rede hie. 
nnt Tagen wie| Alexio gie. 
er faor tod Plfe über mer. 
gein Laadietam wart lio kto. 
daaaaa Ma a* Edifran, S5 
din was ain Aal InAfkm. 
aaa daa arman ar dd fa|» 
dakeiaaa tagaa ar daa taigaf, 
ar nam gato Uchaanan aal fin 
Maat, 

all noch tU nanec gnat omfche 
tuot. 40 
er arbeitte mit den banden: 
den lie| er wol enblanden. 
wa| im der kolle über wart, 
des was vor den armen niht gefpart. 
den teilter| vli|ecllche mite. 46 
da| was allen tac f tn fite, 
er bleip in der Aal fttnrdr 
in golae diaaAa fiinf jdr. 
aa Jarafaldai ar dd kdria» 
alt In rin wtohell Idtto. 50 
dd woala dar haüiga nun 
Abea jdr nnl kdria daa 



403. G. habent, P. haben — 404 GP. hende — 406. G. Band f. 
h. Terch. fein leip vfi fein gebant, P. Er h. verch. 1. t. gewant — 407. 
O, a alf den rare pran , P. a ala oia r. pr. — 400. 6. Dife akea Tnem 
daa, P. Die Ifwan chaackt h neben fich von daa — 410. 6. D. ier ar- 
bait, P. Das vart vna. — 411. GP. Alfo fpr. die poten alle gelich — 
418. P. maaig reich, G. die — 413. G, nie nichl — 416. P. D. L mein 
chiol hon T'lom alrae — 

417. P. keinen Absatz ^ 418. G. fach — 419. G. legt den, P. in — 
420. G. Vfi fprach tö dierre ft., P. Si fprach v. der ß. — 421. G. Ich 
geho TO meinem chinde e etbu, P. Ich hör e t. m. ch. etw. — 438. 
G. oben dranf , P. fy dar aaf f. — 488. O. D. fnner fwaer TaA — 484. 
O. L bil tuen , P. I. w. taea — 485. P. Ir chaaA — 487. P. fahll 
ker — 429. GP. Si fprach — 

431. P. difew; keinen Absatz — 432. GP. ergie ~ 433. G. p^jTe, 
P. fpeis — 434. PO. lanrlcio was f. ch. — 435. G. V« dane, P. Van 
dann — 436. P. lobfam — 437. P. arm — 438. P. nam, G. aam «— 440. 
P. fehlt Til — 441. P. raft m. d. h. » G. anch Tafl; henden : enplanden 
[Tgl. 599 Iwein 6391] — 448. P. ers — 444. O. Daa baa, P. Da« wardf 
GrTerfparl — 445. P. froleiek — 440. GP. alle tac - 447. P. daa IA 
wir * 448. G. hol vnmf i. ^ 440. 8. HIai, P. Hlacf — 451. 0. koni» 
P. waal - 458. GP. Van daaa - 
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bin teioer ßtt, iß Lokke gMHit, 

dA er da| fchoenc bilde Tant, 

4a| Nicoddmos brdbte über 

mcr , 455 
' gemacbet ndch anrerm rchepfsr, 
da| man dA valle erte 
unt gotet dienß mit mdrte. 
sen armea er für da| mfiaßer fa|. 
vU Mtaa mr tnie oier tf. 9$ 
Dt| toter M Bmiegea Aandei 
iBi got d«| wtMe kmta 
wi| MleklMlto M 1« WM. 
efaiM Mbtoe, dA er gelst 
rio tagMll mt ria gebet, 65 
hmH wt4 got direh tiuw willen 

tct: 

in der kirchen, dfk Tor er lae» 
ein ßimme lüte fleh erwae 
ik| eirae bilde, geliouwen 
nnt gemacht ndch nnferr froQWen. 
ft| ruofte vaße zeirae man, 
dem diu kirche vas undertdn 
•Ifd da| er ir Aste pflac 
beldia Mlit iinde tac$ 
e} fpmcla „gine fir der kIralieB 
tor, n 
H vtoddM HgBde m 
da« aader der armeB Mar, 
4ee felto rehte aemen war. 
IIa bdr ift krda aade reit, 
•r Kit aa f laeai Uba ae kleit 480 



Lebea* 

einen kotsen befunder 

unt treit doch tongen dar nnder 

ein zilicinm geworht Ton bar. 

nim fin tougenliche war. 

Itn hart dünne, fin ongen lieht, 85 

fin zene fchoene . ze michel oibl 

iß er felbe an der geüalt 

weder ae juoc noch ae alt 

beif ia kaMea, er ift fla wert 

got Mbe fbier MMaa gett 

da| blHMlfielia ift iai gegaita. 

der beilee geill raaebl f la fhlegea, 

der ftirta alt ia waaead ift 

nnl beglt la ae deheiner friß." 

Der böte für die kirchen trat* 96 

Alexiom mit im gdn er bat 

als A ia die kirchen giengen, 

die glocken, die dinne hleagea 

und in der Aat nberal, 

die lAten fich nnt machten fchal, 

fwa) ir in der ßat hiene. 

An menfchen hant da| ergienc. 

die phaffen kdmen gedrangen, 

die aldaa nit den jungen, 

dar aaa wip uada watm 506 

allef leafea begaa 

aer kirchea aat firdgtoa awra, 

waf aelehaai gefcbebea WBre* 

der meffensre in Tagen begaa, 

er fprach „hie iß ein heilec man, 10 

darcb dea taat gei dia waader." 



453. P. Vnoz an eia A. iß lukch g., G. Hinz ain' ß. 1. lakka g. — 
454. G. Da er, P. Do er — 456. G. E| iß g., P. Vnd in g. n. v. fche- 
pher her — 458. G. Vfi g. d. da mit ert, P. 6. d. do mit roert— 450. 
P. arm — 460. GP. er wol — 469. G. Tns dai g. , P. Vnc« das g. — 
M4. 0. da er, P. do er — 468. G. \l\ I. f. erbach, P. E. ß. f. 1. er> 
bag — 470. P. da| wa«, G. daz baf ~ 475. GP. gino — 476. G. likcn, 
P. lignnd — 477. G. Ain main, P. Ainen man v. d. fch. — 478. G. vil 
reht — 488. P. Einen sirlitid - 484. P. Nn nira - 486. P. sen, G. 
send — 489. G. aa mier eh.; [ob tnin wert?] — 490. O. Ge, P. G. r. 
fein so chnecht g. — 492. G fein felber pfl., P. leihe - 493. P. bo- 
nond, G. bon Tndiß. [Ob wont und iß? Vgl. MS. II, 146: Aldd daf 
berse 11 1 nnd iß] — 404. P. V. behaet ia i. aller rr. — 495. G, Dierre 

50t — 496. G. A. er m.; P. fehlt gen — 497. P. fehlt fi — 498. G. 
arin, P. darinn — 499. GP. ßat - 500. GP. lauten — 501. G. ßat; 
P. Waa ir dar ynn hiench — 502. P. In m. b. — 504. G. Tfi d. j., P. 
«it — 507. P. In die k. fragt der n. — 508. G. Bai s. da g. her, 
P« W. aaichena do — 610i P. au beyliger m., G. e. ■« — 611. G« dl- 
feo w., P. da« w. — 
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Alexilu Leben. 



er fagtc in befunder, 
wie e| (ich urüo hete erhaben 
und wie diu Aimme in hmte ge- 
Udea. 

•U f 1 dai Nhte Tendmeo, 516 

•Ue sefuieM kdaen 

not lobten get gellehe 

anne nnde riebe 

die nebt vll fnr Tni tn den tae. 

kel we| man dd opfere was 10 

dem hdhen gote zdrcn. 

f in lop begnade lieh m^ren. 

Als Alexius da| erfach, 

er Torlite komen in ungemach 

unt verliefen fin arbeit, 25 

ob er des morgens dd cnbeit: 

des nahtet gteog er d| der ßat. 

an ein fchef er nber trat 

er Wolde in Afrlknoi Tarn. 

da| modito gnt vil wel bewam. W 

der wlat A 8«8M Edne flnoe» 

dar in fln wUle niht enteooe. 

daf tele gat nnbe da|, 

er Wolde in verfaecben ba|. 

ze R6mo ia der aabÜen habe 35 

dd giengena Ton dem fchiffe abe. 

ale er die ßat aae Tacb, 



\i\ fiuftende er dö fprach 
„o wö mir vil armen. 
da| Id dir herre erbarmen: 540 
fol leb der werlt wider werden ae 
• toll, 
da} ia mtaar fdle nabelL 
dae da| lebe trdft bda, 
ob mir ea got vtt Übte gan, 
dai ich dea werde nnrobant, dft 
der Itint ich ^ was genant, 
wände ich anders bin geüalt 
unt dunke fi vil Uhte ze alt* 
wer fol fich bas erbarmea 
über mich vil armen 50 
dan die, von den ich geborn bin." 
alfö faste er für fich den An. 
dä mite kdrter in die Aat. 
got er vil tiure bat, 
da| er mit im teilde finen fegen SA 
nnt moehto fln vetorllebe phiegen. 
er gie in Ibrgon nndo In leit. 
aebaat f la Tatar widenail 
oat auuiee nan» der fln eigaa waa. 
er reit Ton der kirehen mm palaa» 
Alexias aIrdrA ,^rman** bagan 
„Eoferaidne tvgentliafter am« 
ruoch dich erbarmen 
über mich Til armen. 



513. G. het, P. biet — 515. G. *az, P. es — 516. G. A. zefamn 
feu fen q., P. All zu f. fy do ch. ~ 618. P. Paide a. n. r. — 519. G. 
Die eabt — sao. P. Ey wen m. e. wag, G, Hei baf n. da o* baail — 

m GP. Abachnitt ^ SM. G. Er vorhte ze, P. an — fi». O. VA 
gege got, P. Vnd ^en g^ot — 526. P. Ob er des tmorigeni erpait — 
587. G» er gie, P. Kam des faachez sie er — 528. Q. er do tr. — 690. 
Q, rreb. [vgl. Iweia TSTd] ^ 688. GP. Da Ia f. w. n. bin tr. — 686. G. 
nelld lub, P. veft haben — 536. G. Da g. feu v. d. fhef ab, P. Do 
gieng V. d. fcheff aben — 538. G. V. fenftund er du fpr., P. Do plikcht 
er nuf Tnd fpr. — 539. G. Aue, P. Awe — 541. G. Vfi fhoi ich d' beld 
bid* berden zetnil, P. Vnd fol der w. wem n t. — 618. GP. leb dea 

— 544. GP. des — 545. G. D. i. bierd vn erchaat — 646. P. weiUent 

— 548. P. fehlt fi — 549. G. Auch ber fholt f. p. erp. , P. Wer folt 
pa« erparm — 550 P. Sich vber m. v. arm — 651. P. I>. do ich Ton 
gep. p. ><- 56A. P. A. fecat er feinen 8n — 868. GP. ae (zu) roai l.-d. 
A. — 565. GP. Das er — 556. G. Vfi fei rneht v. pfl., P. Er was in 
forigen Tuder wegen — 558. GP. Zeh. im f. — 559. G. Im volgt manieb 
m. d' f. eigen w. , P. Im yoligt m. m. d. fein w. — 560. GP. an dem 
p. [Ob Von d. k. er reit sno d. p.?] — 681. G. erman, P. nmad. [Vgl. 
PaMif. 881« 2: Ach ich arman nado dw4; Gregor. 8d68t Ich arm* 
man Terlorne; Parciy. 70, 8: von manegem küenem arm man etc.] — 
668. GP. £r fprach i P. tongbaft* m. — 663. P. Gernoch d. hewt er- 
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Alezios Leben. 



rooch mich fürbaf fplfen 565 
▼OB den brotmen, die dir rtfen. 
in goft, 4er dieh berchaffen hät, 
gip mit in dtnen Me ein JInty 
dA leh nroier dArftee üge. 
du gel dA dieh dee bewige T# 
«nt dnrcb dln einbornei kint, 
nn dem dir frendn entaacfcet fint" 
Ale Alex ine da| wort gerfneb, 
der Täter fiaftende Af fncb. 
doVn rnon hörte nennen. 76 
ern mohte fln erkennen, 
der Tor im wae an der Felben ßuit 
unt wider in rette fln munt. 
er wincte einem knehte dar 
„nim dee armen fürba| war. 80 
dabffim gAnto im niht Teralch. 
du am wil ich dicb mebni rtdk*« 
Onr bebt Acb fla uaderwufe 
ar ftioHea hatai Ii aebaat 
ant madllaai aia batte aa eiaaAat, 
dd iegüchf Af nnl nlder IrAt 
dia Aiegen üf den palai, 
da| euch fln gir aal bete waa. 
dar trnog er im xe enea. 
des feiten wart Terge^^ea, 90 I 



fwenn truch fallen üf drnngea» 

da| brot fi üf in fwungen 

unt da| W8))er von den banden. 

fl liefen im| wol enblanden, 

ala aacb taaat fehalka kaahta, 6f6 

dia naa aiabl aibl rabta. 

wia wal ar A aibaada, 

aagaraa av Aeb ia aaada. - 

A rpotten fia aa onaegor Baal. 

Til rmdcheit Cetaa fl im kaat, AO0 

die doch fln eigen wAraa. 

fi gunden fin yären 

da| im doch vil unhöhe wac. 

er vaße ant koUe fich mengen tac. 

mit weinen unt mit wachen 6 

begunder den Itp fwachen. 

er machten ungensme, 

doob got die f61e ueme. 

Bi kaai aaeb alle alltaa 

da| fta Tatar Enf AailABaa 10 

aaa iai fir da| batta fli|. 

fla oiaatar waa aacb alht lai, 

A gia aa daai w\l armea. 

er gnnda oacb. dar faar atbaroiaa, 

dia witwa aada nagat waa. 616 



parm - 565. P. Gernoch — 566. G. die dein« tifhe reifen, P. d. v. 
dem tifeb r. — 6AT. ffeblt P. (?) - 66A. P. arm — 570. G. pebifr, P. 
▼'big; GP. fehlt do - 672. G. vil vreud — 573. G. vol freip'cn. P. 
▼Ol pracht — 574. G. feuftnad anffhah, P. fawfiund fprach — 575. G. 
Du er^d. f., P. Do er d. f. — 676. P. Er m. f. niht ercb., G. Er m. 
t Aacb B. ercb. — 6TT. P. an dar taad ^ 6TB. G. Vfl avch bid* in ret 
r m., P. Vnd wor ym mit feineai naad — 660. G. Er fp^ch, P. Er 
Tpr. Vnd nym des dürftigen farbas war — 581. G. da im; P. D. g. in 
n. ▼. — 583. P. dee — Ö84. GP. fehlt fa — 585. P. Er m. ym - 586. 
P. 00 man, 6. Da Biemea — 687. P. Bieg - 668. G. D. noch f. pei 
▼fi fei gi^e baf, P. D. f. pet Vnd begirnnd waa — 680. GP. Da blas 
G. er, P. man — 590. G. D. hart f. P. Dein w. f. ▼. - 591. G. 
Sbene die trugfetzen die ßiegen aufdrnnge, P. Wenn die trngfeczen zu 
tifch trangen — 60S. P. aaa dea febaaffola tw. [prod, Brütt, Brod, 
Brnhe, brodo: SchmeUeff*e Wtb. I, 968. «1. Verschieden von brAtt 64} 
593. G. Vfi da^ ha^er, P. Vnd dae w. — 694. G inz, P. ing — 595. 
[Sehalkaft?] G. fbalch aft cbnehte, P. tont pos chnecht — 597. G. fich 
pechaada, P. few ardiaat — 608. G, VII Tngern er fich doch nande, P. 
Vil y. c. fich in n. — 602. GP. Die pegnnden fei vil vdren, P. Sy ir. 
f. V. — 603. GP. in; G. bach — 604. G. quolt, P. chelligt - 605. G. 
M. bain Tfi m. bachen — 606. G. fbachen — 607. G. Er macht dea 
laib gar ▼ngnem, P. E. n. d. 1. TBgaaam — 608. GP. Vnd doch — 

611. P. Trftt fnr das pet feia da ar was - 612. G. fo la*; P. 8. 
m. w. niht zu las — 613. G. Si gienge, P. Sy giengen zu d. arm — . 
614. GP. £r peg.5 P. feiner fnür erparm — 615. C. bitbe 
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▼il manogen pafljoB er ir Im 
TOD ir friedet, den er nande. 
er jach, d^rn wol erkande, 
er hiel| aimuofcn mit im genomen. 
▼on gefellefchefte wsere^ koroen: 20 
„er iß ein bilgcrin aU ich." 
Ii fprach ,,r6 got, berate mich, 
tao dinen namen mir bekant.'* 
er fprach „da| tuon ich mehut» 
^•t« ergebea Ich Mtt gwsat W 
wüü iMio ift 4lt «■erkrat.** 
A^rUlieA bin wider fprach 
9iBO fii^ Bir nto aBgemsch: 
WM «r i«ie oder wltV* 
er fpfsch ,,refate als ich geialt 80 
gar reide wtt f in hAr. 
felbe wa« er miffevar 
▼OD der ßarken arbeite 
er gap mir oaeh ze geleite 
fln tafchen unde finen ßap. 36 
diu xwei ich hie bi mir hap.'* 
8i fprach „lieber, wie nandcr 
fich?" 

„Alexias retter lü^ider mich/' 
8i fprach „gedähter iender min?" 
„JA, er lilet ein TingerltB 40 
dir te leBe gegeben, 
fd gol dich liefe luge lebea. 



er feite, wie er von dir fehlet, 
dln ßarke) trdren hal er mich niet, 
wände er was mir heinlioh gar. 46 
dä Ton t6 fagter ^ne vir 
mir alle), da| im was gefchehen. 
ouch gundich felbe an ime fpehen, 
da| fin her^e was mit kamber. 
er fagte mir befunder, 650 
im teto fin eilende niht fö wd, 
fo er fta Täter valmniiter Aglahd 
OBt dieh in grd|eni trdreB lief, 
▼il ofte e| ine Baif berse fUef. 
decb heter Heb fla gubewegea 66 
Bmb dea dwigea gatM fegeB.t' 
„Hdter ibt geddht wideibaneaf'* 
„Daf bda ieb nie tob In Teno- 



„HAt in geronwea ibt diu vart?*' 
„Des felben ich nie innen wart. 60 
er jach, er woldc in dem leben 
flme Übe ein ende geben.'' 
„So lä dirn, herre, enpfolhen fln 
üf die gr('i|en gnäde dln/' 
Diu rede werte zwifchen in beiden, 
fiae mobte ficb feltea voa ioi fcbei- 
des, 

ale dia aabt Megenge aam. 
dea norgeai frao f I lao lai kaai 



610. P. la — 617. O. er ler B. — 616. 0. da| era bei; P. da| er 
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6. felb — 6M. G. auch her se ffclait, P. auch zu gelait — 636. P. 
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P. Daa d. g. Heil 1. L — 643. GP. mir — 645. G. Band — 646. P. 
Deaaeeb fagt er mir fär war — 64T. P. Altos d. — 648. GP. pegnnd; 
P. fehen — 649. P. in cb. > 661. P. nicht aicbt balba als w« - 652. 
G. So da| er f. ▼. ▼!! f. m. a. , P, So er f. v. und m. A. — 653. P. ia- 
nor — 654. G. m fein, P. er i. a. f. — 655. G. pebege, P. v Vogen 

— 666. BP. Tm dea — 667. GP. 81 f^raeb; G. so cbomn, P. alebt 
god. zn ch. — 659. P. H. in nicht gerawn d. t. — 660. GP. Er fprach 

— 663. G. Si fp»ch h're fo ia dier in e. f., P. Si fpr. h«r fo — 666. 
G. Den red bert alle tag sbifchen in naiden [vgl. VlII : XII, 14], P. 
Dow vod WM Bai BW. üi p. — 666. G. 81 BMbft tf^ foltoB t6 lai fcb. 

p. 678. G. aia ondo «• P. - 688. G. Tift i, P. ly fimo — 
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unt fragten Ton ir friedet m£r. 

dd TOD gewan fl herzen f^r. 670 

dä bJ merkt ein gru| wundert 

fwie vil mit im befunder 

rette allen tac diu fchoenia maget, 

da^ er dd Ton nie verzaget 

od wxre unßcte an fiine leben. 75 

dea hete im gndde gok gegeben. 

■1 tag er ir%r Hell tragen fiMk, 

da| im daeh aiht tat aogaoiacli, 

f Im Tatar ffirftaa f^lfa, 

met BHirai la iar wlfa 80 

alfl aiaan f&rftaa wal gaiaak 

dar ambe er fich nihtet an genam. 

doch was im da| ein grdfer trift, 

der in ofte von jdmer löß, 

diu triawe, die Tin frmahcl biet» 86 

dia tU feiten ? on im fchieL 

IVA Wolde got ein ende geben 
finie knmberhaften loben, 
da| er liste getragen manec jdr. 
er ruofte flnem diener dar 90 
„dd fall mW gaviaaaa 



690 



in der gotes minnen 
tincten veder unt permtt. 
unde tuo da) an der zlt/' 
als im da| wart gewonnen, 
dö fchreip der verfunnen 
alle| da) im gefchehen was, 
als man) fit an dem brieve la«: 
wie era bete eine lä)ea 
aat wsra gavara f la lirdiaa 700 
and ala bilgarla w»ra gawafaa. 
da| gvada aiaa dar adah lafaa, 
wie ar widar aa Rdaia kaaMB 



da| im doch was gewefen twmt» 

fln mnoter unde f inen Tatar 5 

an dem brieye Tlliie baten 

da| fi ndch fime leben 

rin erbteil ruochten gote gebaa* 

da| täten fi vil williclich. 

Fi Aiften fit ein münßer rieh, 10 

dd er dar nach wart in begraben. 

vater muoter unt die er folde haben 

diu reine Adridtied — 

dia wardan oaah bagiabaa dd. 
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biet — 
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G. Bie er die ianchurauen biet ain T'Iazzen, P. Wie er die iunch* 
uranen het verl. — 700. G. \A her gegange fein Hr., P. V. waer geuarn 
fein ilr. — 701» P. V. wie er priligram w. g. — 709. GP. D. pegunde; 
G. allez lefen — 703. P. Vnd wie er wider chomen waer — 704. P. D. 
ym was gew. vil fw. — T05. G. muet' tä vat\ P. S. m. t. f. v. — 706. 
G. Ande prieue pat\ P. An d. pr. vleifflchleich pat — 707. P. Er daa 
fy falaaa arbtail a. f. 1. t TOS. P. Oemcht er durch got allen an gebaa. 
G. ruechen darch got g. — 709. G. 6illichleich — 710. P. feintein — 
711. G. Da er dar n. hart inne p., P. Do wart er dar n. inne p. 712. 
G. V. m. vfi die er ze haufurauen fhold h., P. V^nderleich erhaben 
713. G. Daa tü rain adiatica, P. Vater vnd mueter vad C 
adiatiea - 714. G. barti P. Waidaa aaah aU b. da — 
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Den brief befldi M In Kiekut, 16 
4m n m dar ioM Tnt 

HTd heten ooch bi den iltea 

die keifer vil witcn 

den färßen hin zo Rdme geboten, 

dar fi kämen mit mangen roten. 720 

pifchoTe epte unde pfafTen 

ir gebot entorden verfläfen. 

fl kiaien al geliche 

■dt 4fMi dMM rtche 

f 1 li0to hin ne IUdm geladen 16 

der kelfere fehaden 
der bdbeft «n« die beide 
den ketaeren le lelde^ 
der krifienheite idren 
nnl gotee top xe innren. tO 
Innocenciut dd bäbcß was, 
aU ich e) an dem buoche las, 
der drße difen namcn gewao. 
er was ein heiliger man. 
ouch rihten mit im da) rtche 35 
Arc&diut and IlonArina wit- 
Itche. 

der bdbeft in da| münfter gle. 

die keMnr e« tno leb vie 

nnt graoftea MnntUche. 

dd tnent wel daf riebe, 40 



da| fi rihten mit witaea. 
EufemiAnam hie|eae lUaen 
enebene an Ir fllen. 

nrri woldc g^ot niht biten, 
des er mit Alexio hete gedäht,46 
da} er des tages zende bräbt* 
Alexius in der zit Aarp, 
die wlle dort der bibeß varp 
mll den kelfbm fiv dee rlAea dr. 
waf fei Idi In fbgen aidrf 750 
got nam me Ich die Hl, 
din wae bin ne bimel Ibel. 
rin tdt wae gar nnrehant 
dne deme, Ten dee hant 
rin U\e wart empfangent 56 
des mohte Ti wel belangen, 
als Terfcheiden WR« der reine, 
die glocken al gemeine 
Qch liuten begunden 
ze R.()mo an den Runden €0 
ond liberal in Laterdn, 
da| Tolc wunderen began 
fi fprichen „Ja herre, wa) bediute 
dize Aare geliatef*' 
daf wae in danneeb nnrekant. 66 
et gefelMicb deck dne HMnflcfcan 
knnt« 
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nlym h. ty t. — 743. G, En neben an ier f., P. En neben an die f. — 

T44 GP. n lenger p. — 746. G. biet - 746. P. Dee er — 747. P. 
Felben z. ß. — 748. G. beil ... barb; P. fehlt dort — 749. P. M. dem 
ek. vmb — 761. G. G. d' n. — 769. 0. bkn, P. feklt kin 764. G. nn 
dem, P. An allain dem r. des b. [VgL „Praefente fole et Inlnente Ibl 
depotato famnio", nach den Worten „nniniB beati Alexii recepta eft ia 
paee."] — 756. G. gelangen — 760. P. in d. ß. — 763. GP. Si fpracben 
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P. Tad gttfek. an k« — 



Digitized by Google 



Alnlu hAm 



got reibe wtLM fln meff«MMr. 
■4 boeret dize ander nsr, 
wa| in dem munßer gerchach. 
ein ßimme viL Idte Tprach TTO 
TOD dem alter her ze tal 
„beeret ir fürßen über al 
unde ir edeln RdmaBre, 
iu fol wefcn Twere, 
ob ir des niht raocbat, tf 
des got hlmim wwAnL 
ifltte er Mb« gMuUt b«ft» 
4er ift TerfdieMmi In An AaI, 
4«! fttU ir vUtM 4MB 
mt goto lop on Im Hidroa, 80 
44r bllo fftr lach ant am 4lo JUt, 
det er gootor ftate hii^ 
übe ir fln gernochet 
nnd obe ir^ an in Tnochet : 
erß in Eufomiänea hure tdt/' 85 
Er wart von dem werte rdt, 
wan n Tdhen al an in. 
er fprazb „got wei| wol, de« ich 
blo, 

da| iß mir Aoeh gtt »eikMti 
ich wil 4oeb Mb« gia lehaiil 90 
«■4 im 41« rehlOB BMDre erfam.'* 
4ie feifb eawoMer luger Ij^en. 
44 er aB4er wegea reit, 
4er baebt eneb Bibt leager belt, 



den er im ze dienere het gegebeB.96 
er fjptacb „t6 got iaeb 14}e l«Bge 

leben, 

^iß lihte de« ich gepflegen bAo* 
dea hän ich rll gaoten wän. 
ich bin grd} wunder tob im go- 
Tehen. 

de« muo| ich wol von fcholdeo 
jebeo. MO 
tII fieiber riBve, der kb piac. 
ji BBBi er alle Ibaaeatac 
goteo licbaaieB bbI f Ib blaet. 
ril wel er eaoh 4a| behaet 
dof ibt gaeteo bi flaea annit kam. 6 
▼il ofte er onch yoroam 
von inwern knehten bcefiu wort, 
doo abter aibt, fwa| er 4ee b4rt.'< 

AU Eufemidnos da| Toraafli, 

yaße gdhen er began. 10 

nl« er in da| hü« reit, 

niht langer er 6d beit 

er lief dar hin, da er in vont. 

b4 WA« er tdt alzohant. 

▼il baMe er alder Mr ia kaiet, 16 

4a| taecb er vea 4ob eagea febiel. 

4a| aatlita im vor rwte gloet 

alo eia rdfo» 4ia 44 blael. 

er vae gar eagelifcb gellaU» 
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^ T90. P. Yedoch fo wil ich gen felb zu b. — 791. P. Vnd wie die r. 
m. derrom — 794. G. Den r. bel4 er nlbt t. fp. , » P. — 796. G. Er 
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» 800. G. bot d' barhait i., P. De« m. i. von fcholden i. — 801. G. 

Aarcb reue, P. Vnd ßarcher — 809. G. Er a. a. fbatag, » P, — 
804. G. daz | daz — 805. P. ich ~ 806. G. auch er— 807. P. ebaappea 

808. P. Das tet ym ant wa« er ir h. wa« er der h. (fic) 
813. P. Er 1. hin do — 815. G. fehlt für in -> 816. P. er ym — 
81T. G. im TOr, P. D. a. von der rot gluet — 818. P. A. •> r« U 4aai 
plaet — 810, 0. eBgeliCbea, P. Sr w. eagetlCoh geft. — 
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•Ifl ob er wmn nlmite alt 820 
rehte ala ein kint tod eiocB jAr. 

fd vännecitch was er gevar. 
HafemiAnns ouch den brief w- 
Tach. 

n&ch deme was im vil jach ; 
er wolden gerne ziehen dan. 25 
der töte wolden im niht län. 
dä Ton er före erfchrahte. 
vil wol «r te geMlita, 
iet tXhi eawoMe 
iif en liehen foMe, M 
er gibte wiler m ier Jlnnt. 
er teten bibeft nnt 4«n keifWm 
knnt 

nnt deo forßen, die alt im witen. 

er fprach „ich hän erraren 

4ln Anrken zeichen, die Bmt ge- 

fchehen.** 35 
ouch begnnder rehte in rerjehen, 
w«| er Ton dem kneble biet ver- 

nomen. 

„ir Talt felbe mit mir komea/' 
er Tagte in befander 
din vii ßarken wunder 40 
vm den biief , den er bl in vnnt 
nnde er Uelt In flner fannt 
die MrAen fldi nibtünden, 
dni aiAnller bilde rteden« 



der bäbeß gähte yafte dan. 84i 
alfd teten die keifer mit im Dan. 
fl fanden bt der liehe 
maoter unt fnuor geliche, 
die onch före wären erkomen 
TOD dem rasre, da| fi beten ver- 
Bomen. 50 

Her vater aber Terfaochte, 

eb get flne dienftea raeebto. 

er wolden brlef sieben dan. 

der tdle wolden im nlbt Idn. 

die keiTor nieder knieten} 66 

tU wol A Sehe berieten« 

fi fprächen mit gllchem ninnde 

,,herre, nns des gunde, 

fwie wir doch fnndvre Tin 

fö lä doch an ans werden fchln 60 

da) wir yogete fin der krilienbeit 

(zer bete wären fi bereit) 

näch dir üf erden. 

lä) ans den brief werden. 

fi griffen näch dem brieTe fän. 65 

der t6te w-olden in niht län. 

Der bdbeß onch dar näher gie. 

er kniete nlder Af dln knie, 

der doch der niler hdhoft wn«. 

fwif er gefpmeh oder gelna« 70 

er woldea brievea ini niht geben. 
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das betracbt — 829. P. Des, 6. Daz — 830. P. nemen — 831. P. Er 
gedacht hin w. — 832. G. Er tet de; P. dem chaifer ~ 833. P. pey 

— 835. P. die da — 836. GP. in rehte — 839. P. Et 1. allen p. — 
840. P. Difew il. w. - 841. 6P. Vm den — 848. O. fehlt; P. Vnd in 
niht Ia|)en wolt aus der band -«^ 844. G. fea rs P. — 845. P. von dnn 
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861. O. fein bnil Torfhebt P. 868. B, noeb fl d. mebt, F. Ob 

f. f. d. geruecht — 853. G. Er bol den — 854. G. D' toot bold im n. 
, P. im fein n. 1. — 855. G. D. ch. paide, P. Der ch. n. chniet — 
856. G. V. bol fea f. des gerieten, P. V. w. er f. beriet — 867. G. Sea 
fipr. paide, P. Er tpr, m. feinem ro. (ond doch 861t) — 868. 6. de, 
P« Herre got mir des gund — 859. G. Sbie hier — 860. P. So lazz an 
n. W. fch., G. So la h re doch — 861. G. voit f. deiner ehr., P. deiner 

— 862. GP. so der — 865. GP. dan - 866. G. bold im n. 1. » P in 
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ftoont dA eneben 
fin tinle AdriAticä. 
diu gcdähte ooch fd 
„an dem brieve llhte etwa| ßdt, 8T5 
da) mir min friedet enboten hdt 
bi dem manne, der hie iit. 
nü wa| obe er mir in g\t 
unt behielt in mir einen 
fl gie dar zuo mit weinen. 80 
ilt ft vol 4m wMwf Umt, 
Um bnl eBlflii fleh ni im Bmi 
mk% nklt.tr 4tm britf hm, 
wm fach le wvaier t6 grAf Mtef 
des brief gap fl u 4m But 85 
elm prieller, der in tele Imat, 
wa| dar an gefchriben wae.* 
■1a er dea brief vol gelaa 
nnde in der Tater hörte, 
W8| froaden er an im ftörte! 90 
vor anmehte er nider viel. 
da| herze im krachte alfam ein kiel» 
der ßö|et an ein ßeinwant, 
da| im breßent finin bant. 
vil fnelle er wider üf fpranc. 05 
da| gewMil er aermte fw lai 

fvaae. 
ttn gfiwei kAr er aarle. 
4eB hmt m lAlael fjputo« 



er flnoc fich sno den 
er viel üf in ant kuften 900 
mit weinne ze maneger flaada 
wnofen er begnade 
als ein lewe ob finen kindelin, 
dia er rekuhte mit finem fcbrln: 
„ow^ herre unt min kint, 90& 
war ombe haüu mich niht fint 
getnallet vat die maeter Üaf 
44 tete deai leMar aieadar foblB, 
da| 44 aafer Uat wata» 
■dt raie naeh gaima. 10 
ieh biet naeb 4m gadlaga«, 
4m mix #fla OMebla ringe« 
daf herze raln, da| nAch dir fwadl, 
dA würdest mit frönden mir gefant. 
de« hdßu alles mich faraigaB. 16 
ich fich dich tdten vor mir ligen. 
dA btateß mir weder rede aocb 
wort : 

6 vr6 miner felden hört.*' 

er begnnde als her Dävit klagen, 

dem fin fuon was erflagen, 20 

der TÜ fchcene Abfalon. 

INrra Tiel hia «Mar alt eia roa 

4i 4m tdtaa wida fabiA: 

er fpraeb „w4 mü4m wA. 

Aar ailr aA arwaiba Ift 
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m. ßarchem bain, P. S. g. dar ui. w. — 881. P. darnach getrat — 88^. 
G, rabt, P. waebt — 881. G. Ber t baaA' le fe gr. v., P. W. gefkab 
ie w. — 885. G. man — 886. G. Aim — 888 P. Als er den prief t. 
gel., G Als er in vol gel. — 889. G. vate; P. fein v — 890. P. Sein 
freud üch gar zerßort — 891. G. vraaht, P. vngeiuach — 892. P. O. 
b. ebraeht ym ab e. di. — 80S. P. Er fliea ee — 8M. P. D. y. praft 
feyn gewant — 895. P. Vil pald — 896. G. zernnd; P. Sein gew. er 
▼on ym fw. — 897. G. auz zart, P. aws zart — 898. G. auch i. fpdVt, 
P. Seinen p. er 1. fp. - 900. GP. chußen («. 972) — 901. G. bain, P. 
C^flaD — 888. 6. Vaft baefea, P. Vaft walaea ^ 808. O. A. a. le «b 
fem toten eh., P. — 904. G. erchncht, P. Die er chukcht — 905. 
G. Kr l'prach aube, P. Er fpr. mein liebes ch. — 906. P. fehlt mich — 
909. P. O. er — 910. G. M. red noch m. gepere, P. Weder m. r. n. ge- 
pir — 811. B. biet aaeb, P. Met oft — 918. P. neebt ringen, O, 
OMubt rfaiga (tgediage) — 913. P. waa, G. daa — 914. G. Du bnerdeft 
m. vr. nach mier gef., P. D. du wnrc)t m. fr. mir bechät — 917. G. 
penteß, P. pewcat — 920. G. fun harn erflagen — 928. Dirre t. hie, 
P. Der ▼. a. a. e. r. 881. P. VaA f^. — 988. B, erbabe« P. ar- 
baib — 
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^■1 ich fär dich ßorbe, 
de« wrich ce tuone tü bereit, 
näch dir fint gröf nilniu leit. 
ich bete nm got erbeten dich, 
der ouch felbe gewerte mich, 930 
der dich gap ze trdfie mir 
unt minen liaten, die DÖch dir 
hete jamer nnde ndt. 
nd lldn hin TM- «n Mtt 

bift OBt «iiafcli«!, 86 
iMfer frdei« it um T«mikli«l» 
«e wir Mtmi « im dir 
waf M at Ul|eft fvme ■ur^< 



IHk mooter ooch hia wmo dnnc. 

der was diu wUe gar ze lanc, 40 
di| fi «raeigmi möhte ir ndt. 
fi wat vor leide nähen t6t. 
fi zarte vaAe von ir diu wät. 
mit zefuortem hdr fi näher trat 
ttU ein TÜ unfinnec wip 46 
kolte fi f^re den ir lip. 
„lat mich ze mines herzen laft, 
den erzog» hit mdn bmft 
?mi «ime tl^BCB kfade." 
n Mite ab ir tU fvinde 50 
hdr kleider nnt den Up 



alf fi nie wmr worden eia edel wlp« 

dö fl in rehte anfach, 

n viel üf in ande fprach 

„0 fpiegel miner ougeo, 955 

o w6 infidel mincr tougen, 

o w6 fliege miner bitterkeit. 

o wö tröß näch grd|em leit." 

fi klagte als hern Tobias wip 

fnm Abb«, diu 9mch it 11p äO 

koldB ndeb ir Arne Jte 

ToklBfli, des tt eBwiade Bidr 

feim bbI vil ti«re ^ladi 

„o wd BBfar ftaikar BBgi—Biiii. 

war nm hab wir dich gewaat 

nieht 66 
dlner farteV dü wiere ein Uabt 
onfer ongaa «ade ein ßap 
unfers alders*' ■ ir iingehap 
was ouch michel unde gro). 
abr difiu tet hie mangen fi«^ 70 
ir Felben zno den brüllen, 
fi viel üf in unt kiiftcn 
unt fprach „wie häÜ una 16 ge- 

tda? 

bA bet wir ana dir gaotea w4d, 
da| dA Bocb fiiada aaa foldeft 
gabaa. 76 



929. G. Ich TBi erpete" dich, P. I. han vmb got erp. d. - 930. G. 
reib gebert; P. felben * 981. Der d. so tr. g. m. — 981. O, die feit 
n. d, , P. feint noch d. — 933. P. mir - 936. G. fehlt uns — 937. GP, 
fehlt e — 938. G. Baz du nu left Iber mier, P. Awe was ieill du Cwer 
mir [O wö wa| Ulla fwärc mir?] 

989. GP, keinen Abschnitt — 941. G. Daa Rersaigen niht moht fr 
not, = P. niht — 942 G. Si baf vil nahen yor I. t. [P. wiederholt hie- 
nach 935 : 36. Sy fprach du p v. e. etc.] — 943. G. vil vaÄ, P. Sy 
zert von ir vaft ir w. — 944. G. dar n. tr., P. fy für in tr. — 945. P. 
fehlt vil — 946. G. den lern ie^p, P. Vil trawrig was ir I. — 947. G. 

Si fprach gelua, P. Si fpr. 1. m. nach meis h. Inft — 949. G. V. 

aim chlain ch. — 950. G. zart, P. zert — 951. R H. cblaider v. 1., 
6. U. chlaid \n den 1. — 952. G. Ais ob fi nie ber borden . ain edel 
beip, P. mh warn eia w. — 966. G, awe, P. Awa — 966b G* Owe, 
P. Awe; P. Infigel — 957. C. Awe, P. awe; G. piterchait, P. jiarmt 
chait — 958. G. roß — 959. G. hern, P. her — 960. P. Fr. A. vnd 
auch irn L — »61. G. Cholt, P. Chiagt — 962. G. bant nich m. — 
968. P. Miawaa — 964. O. Tafarr Aarebaa vngemaeb — 966. G. Bar 
vme hab hier d. gebent n., P. hab (ohne dich) gewendet n. — 966. 
G. Dein* vart, du ber. a. 1., P. Dein vart dn werd e. 1. — 967. P. fehlt 
und — 968. P. V. a. ain vrhab — 969. P. Die w. — 970. G. Auer, P. 
Awe dia lat — m. P. falbaa, Q, falba — m. GP. baila vbb — 974. 
G, bat biet .... bta^ P. Wir liataa — 9T& O. Ol da nS mada aacb 
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bA ill Terwandelt hie dln leben, 
dune woldeß dich erbarmen 
fibern vater unt mich armen, 
fö dü ans doch vil klegclich 
fech weinen um dich tegclich. 980 
die ooch din eigen wären 
vil feiten die| verbären, 
fi teten dir leit und ungemach, 
dar wider Um tammf ■ilit eal^imeli. 
A noogea dir mnegea baleflac, 86 
d«| dir dedi tII rioge wae. 
1 fpifseUea dir uder d* eagea, 
da| fwtevbte da vi! te«gmi. 
dA lit«| all fedaiteeUeh, 
Iwie dA niht waere ir gellch. 90 
bieten fi dich lebte erkaat, 
A bieten widerlegen an dir ir hant.^* 
fl entwarf die arme nnt viel üf in 
unt fprach „o wd, da| ich niht bin 
tdt onch hie für inln kint. 95 
ich bitt iuch alle, die hie flnt, 
helft mir weinen unde klagen, 
da| ich in fö raanegen tagen 
niht hAn erkant mla kiat far wAr. 



dei iß nd fibenielMa jAr, 1000 
d^r nnder der Aiegen gelegia ift. 

o wÄ herre Jefua CriA, 
wea läßn mich niht Aerben 
unt mit Bulaem binde erben!** 

Diu fnnr ooch dar näher gie. 1006 

vil wdnec fl dea iht Terlie, 

dea ir waa ae aiaeta. 

bA bäte aa ir din goota 

garwa klegellch gewaat 

daf aartee vaa ir Bit dar iMal. 10 

bale biaM aatfAtaa 

11 maebta febiera aaaätaa 

ze rcbenae den mdgaa* 

die linte gnndea klagen 

mit ir ala che er w«re ir kint 16 

fi fprach „min frötidcn hine Aat* 

hiute bin ich witwe worden 

unt komen in ir orden. 

war Fol ich k^ren d* ougen? 

dü tagte mir offen unt tongen 20 

Ton mime fricdel meere 

unt dü| doch felbe wcre« 



f. g. — 976. P. fehlt hie — 97T. 6. Owe boldeß du d. aibt erpamen 

P. — 978b O. Vber dein rtk n. ▼{! arm, P. deinen ... tü — 979. 

P. Vnd du Tns tegleich — 980. G. Sech bain, P. S^ch w. chlegleich 

— 981. G. Die auch dei^ chnehte vn alge^ baren <>= P. Da a. d. chn. 

V. aygen w. — 982. G. V. folten die da| ir'b., P. Wie f. few da« i^'para 
Mi. en fehlt G. — 966. G. Si fl. die maag baiflag, P. tü manigea 

nag — 986. G. dich ~ 98T. G. fpienelten, P. fpfrcsten; P. deinew — 

988. G. D. T finuchiet du, P. versmylcft — 989. G. Da lit ef alle^ g.; 

P. lot ... genedichleich — 990. G. Sbe da n. her doch ier g., P. Swie 
da ym a. wird g. — 991. G. Hielea A die r. P. HIetea — 99SL 

GP. hieten; G. doh an dier ier h., P. S. h. ab dir gee|. ir b. — 999. 

G. entbarf - 995. G. vuerm m. eh.; P. Tot f. m. ch — 996. G. I pite 
alle d. h. f., P. ew. a. — 997. G. xebain vfi zechl. - 999. P. N. h. 
ereb. feia f. w« — 1001. O. Oaa vad' meia' 1. g. i., P. D. er m» 
nieg g. i. — 1008. G. Jefa - 1009^ €f. Barana, P. War nmb - lOOd. 

G. ßerben, P. ▼'derben — 

1005. her n. g 1006. G. ben'ch; P. dea v'lie — 1008. G. den 

den gueta — 1000. GP, Gar cblegleich g. — 1010. G. D. aarl A, P. D. 
aert fy ab ir snh. — 1011. G. Har heufei antlntie, P. Hals hewffel 
Tad antlnci ~ 1012. GP. M. fi — - 1013. G. Anzefehen, P. Anzofehen — 
1014. GP. peganden — 1015. P. Tan er w. ain ir ch. — 1016. G. Treade 
da bia P. frewat da bia an f. [P. kebrt aagleieb am 1016 : 16] — 
1017. G. arerß bitbe borden, P. allrerß - 1018. G. Vfi chomn ind* bit- 
wen o. , P. bitiben o. — 1019. G. An be Fol ich nn bitern die ougen, 
P. Wenn f. i. witem m. o. — 1020. G. Da fageß mier ofenleich tH 
laugen. P. Da fateat m. allMi t. t — lOil. G* Stet tA nraiaA vriadal 
am» P. Stieci — im G. VA da aa d. f. bar., P. V. taa aa d. fal- 
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daf häßa mich yil Taße verhola 
nnt dich felben mir verßoln« 
owd reinia fraht fchoeneriart 1085 
hdcbgeborn toq fürAen art. 
o fpiegel miner ougen 

waer min wonne An lougen. 
min SQOTerfiht iß nA dA hin. 
▼on rehte ich mt witwe bin. 80 
■IrirJl eapfiadicli fnaraan, 
d«n tumi ü| mtaen boisea« 
4ia wlle nid ieh galabea bm^ 
ürbif wUm debaMan tec**^ 

Ber bdbeft hilf E fahaldan das. 86 

ar jach, dea were gnuoc gatdo. 

er hief den töten grifen an 

nnde tragen näch im dan. 

nü waa da| gedranc alfd grö| 

Ton des Tolket widerüöf, 40 

daf man gerüeren enmohte 

noch wol getragen tobte. 

die keif er hie|en machen 

ain getar faa da» fkchaa 

ynm tfaa, dar maa In ia bafc. 45 

dat wa« valla aada ftara. 

In dta Hat aaaiiltaB naa In trnaa. 



dd gefchdhen seichen gnnaat' 

die fiechen wurden gefunt, 

die blinden gefähen an derßuaty 60 

wan fi iender riiorten aa 

den vil heiligen man. 

die mit dem tievel -wAren behaft, 

die wurden erledeget von (Inre kraft 

dia kaifer hie|en warfea hia 1066 

gott aat Albar df daa fin 

▼II nad daa oUfaB 

biadar tcb ia dia Jlr4|aB, 

dai Heb daf vala babambarta nüta, 

da| maa adeb balligem fita 60 

möhte dahnen tragen difen naa* 

daf volc fich karte niht dar aa« 

n ahtena ala der ßaiae. 

e) lief a1| gemeine 

hin zuo dem heiligen. 06 

fi liefen golt unt filber ligen. 

der bdbcll fu Ii dea nnderwank 

mit den keifern fd zehant: 

den töten üf ü huoben. 

daaaaa II ia tniogea TO 

la faat BaaafdeJI tamplaai. 

daf tdten B datcb daa f ran, 

daf II gaball^t wardaa 



her w. — 1033. P. D. hoAa m. vermein — lOSM. G. Vn d. mier Tar 
▼arJlaln — 1006. 0. Owe ralaao tt. feboaer a., P. Awa febaaew fr. 

rainer z. — 1027. P. Du fp. — 1028. G, Du ber m. bnnne an I. , P. Da 
wSrd m. w. a. 1. — 1090. G. fehlt nu, P. Wann ich recht ein witeb 
pia — 1031. G. Nu heut alreft, P. stellt um Der nynier chnmpt an« 
«laiae hereaea Baldaw lald vad fnaraea. — 1068. GP. D' aiaar— 1088. 
G. D. beil daa, P. D. w. Tnd - 1034. P. Vad f. — 

1035. P. keinen Absatz — 1036. O. ber na; P. fehlt nu — 1038. 
P. V. fchon mit ym tr. d. — 1039. G. alfo, P. To — 1040. G. Vjl dei; 
P. Vaa d. — 1041. O, niad* m., P. D. m. fieb nicht gar. ai. lOtt. 
G. N. hol g. ty P. N. zu tr. gedocht — 1043. P. Der ch. hie| m. ^ 
1044. G. Ain keCer, P. Ein farich [In ornato feretro] — 1045. G. Vö e. 
da m. inne p., P. do m. in p. — 1047. G. £n miten i. d. A. , P. AI m. 
i. d, II. — 1018. P. Do gefcbaeb — 1060. O, gefehaa, P. galbebaa — 
1061. G. Benaa II ind' r. a., P. Wann fy in r. a. — 1054. BP, vö f. 
ehr.; P. ledig. — 1055. G. Der ch. hle| — 105T. G. Vil an maten, P. 
Gar vil ane mazz — 1059. G. in, P. auf — 1059. G. pechumert da mit 
« P. — 1061. O. Mabt t6 daane getr. , P. M. nm tr. — 1068. G. Ö. 

abert fich n. d. a. = P. — 1063 G. Seu a. def goldef ald d* ßaia, 
P. Si a. goldea als d. it. [Vgl. D, 1007] — 1064. P. Sy lieffen al g., Ö. 
Es 1. alles g. — 1066. P. Vnd 1. — 1067 P. fehlt des — 1068. GP. 
ffeblt ra$ P. dan ab. — 1068. G. D. balligen fl anf b. P. » 101«; 
G. Vaa daaaa» P. Van daa lOTl s 79. Mdt P, 1018« G. van tai 
g. w. — 



im 



mit geringet ton ir bürien 
ir vil g'öier mirfetAt, 
da) ir jangeft W«i4« »Ät 
dar inne llttont er tte« toc, 
dA man fl« Hl fdlAM f 
mit lobe wmi frftage. 

•I Ueiea virta eise» Dite 
ile keifet, vi» 
mII edel geAeine. 
«i wei ein marrael kleine. 
M fcbreip man üf epitafittm. 85 
dar leite man Alexiain. 
nü hocrt ein fcbaine wunder: 
üil dem farge waeto fuuder, 
di der reine inne lac, 
der aller faejeft« !■» 
aromiUibu» gellche 
dea freotett Äck «me mt rtcke. 

Paff bibeft mde al die dlei 
IMUche dwen fcbiet. 
4er 

•Ib fiAMMW werc er anvie: 
«r BMkte eU müaßer da| wa» grAt» 
4at er adbee seo flAi 



96 



dB kidter, e| gwmn nftoehe 
fcklere kam e| m da< «U 1100 
det " fibenaic wdren. 
er künde Te wol bewarcn 
TOC komber unt Tor armaot 
or gap dar alle^ Hn guot 
dA gefcbAhen aeichen manecTalt * 
dA wart geminrct der tte?el gWilt 
an den, die befe||«a wAree. 
A muoren Ton Ui we«. 
dä wart redende «iBee mnt, 
dem d WM rede wknt 
d' fcdlbal|en ftneadea tf fleht, 
4er kruBbes wwt gereht, 
die BlfeUihtegeB wurden rein, 
tek iBkle iMUiee kmmbef bein. 
die WledeB eagen gwannen. 
Aoaae WBides 4» BarerroMieB. 

Hat nAch über zwei jAr 
ftarp Eaferaiänui für wAr. 
im wart herberge gegeben 
suo fime funo dar enebeB« 
dar nAch in tII kBiser tot 
verfchiet 41a BBeter eBek iat 
not wBrt ■B4erkBlF kegitfcea. 



15 



lOT«. O. t.. P. Ir; P. ;j""if^,T i«"g. b««h», P. Sy h. - 

P. Wann m. 7j2Xl*ir*««fc - l«»»- ^ ^o" S- P T 

loea. G. Voo *«7**''"if^ rn^lrbel chl. — 1065. 6. Da fhM'P ««• 
MM. e. »«nnel; 'c*b„ |„ i,gt „. f.netä all., P. Bw •» I. 

matOn:," P-. Y'^^ . p AfcSte - 1088. G. E« bet aax i. 
" ^•5^-,<'Ä a' r ; - wT: 90. lehrt G. um - 1090. P- 

fotch pet., P. «. ^' » pJi/h L 1093. P. D«. frewt, G. Tredten - 

D. m.t all« *J.T^V JL n.«en b«eh, P. E. fchon.w chindi« 
PS.Sr,099. G. A '^\XTJ: t^- noi: g'm^ w.1 

5\T.!r uV^'f - ^^^^^^^^ i;a'T- Ä S 

r«a«nw.V - 1111. C. »'•i?"?'??','* »„^^^^^^ 1114. G. 8. 

irt*»-_"hOTx -bi^rarÄ!: - - 

im. OP. keiaeu AbaaU - U«. «. *• 
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Von der fich| mcre hAi eiiuikea, 
AdrUticä se lelle ßarp, 1186 
diu mit bete da| erwarp 
da| man fi legte in den farc. 
d6 g«fchach ein wander ftarc, 
man tet da) grap üf mit Tli). 
nü lac da| gebeine fn6wi|. 30 
d«f ruhte fich när anft gab ir ßat 
oiU wfaik«i ein dar Itgum tet. 
•r laktM am du. 
dar l«it» wum die veiam aa. 
daf lili«a wfp aade buw. 85 
iagUdhar gat lobea begta 
um dia grAfea wander, 
ditt gefcbehen wären Tunder 
daf volc fchiet froUch dannen. 
▼on wlben ant ron mannen 40 
▼oa aldea aat yob jaagea 



wart gotea Up gnftaagaa 

mit gelichem munde« 
got una det gnnde 
da| wir teilhaftic werden 1146 
in himel and üf der erden 
des gebetec der heiligen, 
die er dei himeU nibt li4t ver- 
Eigen. 

■te hit daf iBMFa ala aada. 
B* rakkat if iar liaada 60 
aat bittat da| der werde rdl, 
diaf bieobel getiht aat garchrlbca 
hit, 

daf A got der rtche 
brenge in da) himelrleba. 

fprecbet alle Amea. 66 



11S4. G. (ich das, P. fich das — 1129. P. Er t. den farich • 1130. 
G. daz gep. fnebei|^ P. da« g-. weis — 1131. G. naher, P. noher — 1132. 
G. binchen era, P. winchen er fey — 1183. G. Er rächt den, P. Er 
rÄdit d. — UM. G. Da legt m. die raia an an, P. Do 1. m. d. reiaea 
werden an — 1135. G. D. Taeh beib tü m. - 1136. G. JeHeich' got got 
I. p., P. Ygleich« g. 1 b. — 1188. GP. pefunder — 1139. G. danne, P. 
▼ea dann — 1140. P. Paidew weib t. m. — 1141. P. W. g. 1. tü gef. 

— 114t. 0« Da« tatea alt yti die langen, P. Paidew Ton a. von L 

— 1145. G. D. bicr tailhaftich berden, P. tailhaft - 1146. G. In himel- 
reich vll auf der e., P. Paidew in hjmel in erden — 1148. G. hirael- 
reichf, P. bymelreiche — 1149. G. mer, P. puech — 1150. P. Got vnd 
feia geaad fead Abmb — 1151. O, d* berde r. - 1152. G. Die dllt a. 
getlkt Tfl gefhribea h. — tl6i. 6. D. (ea — 1164. G. ia daa - 
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Alexias 

(am Cod. Findobon. N. SOOT). 



In oiBem buoche man ans Uf, 
da| hie vor ce R6me ein herre WM 
g«w«Ii«e nie flA« 

dri« Mtmi Meißen Ine llr 6 

■Adi fliM hen«i wfllekirt 

fWii «r A Met im gdbM. 

if girlel wAra tob golde rAt. 

Ir gewaaC wat edel onft 041b. 

Ibt wAren fl gebriren In. 10 

dar bl heter folhe togent, 

da| fln alter unt fin jagent 

den gerehten wol geviel. 

onch pflager, da| er niht enhiel, 

der armen, die er machte frd* 16 

drt tifche wären gefaxt alfd 

4i« l^lfan M reifen; 

4er ein dea Bnaea weifini 

4er aa4er 4eB witweB, ele er bie|. 

4er 4ritte aiht 4ee rehten lief SO 

4ie bilgerla ant geAe. 

wan der herre de| wel wefte, 

da| fi haten alle gnnoc, 

16 gieng er hin An allen faee 

vb4 ■! mit dem erßea» dea er vaat. 



dar waa ßn diemoot gewant. 
Eaf^miia er hief mit namea, 
AgUda da wtp fldt grd|«i fcte- 



geiBUcher ariaae wiia 1 ildL 
II leMea WI4e lageallleli. 
IIa lief fatal all 4f«a. 
iedoch gebraeh 4em hdrrea 
eine fchataea, 4ee er lelt 
fwie dielte trüren er hegen 
ßn Tchflene froawe al nngefpart, 86 
da| in nie kein kint wart, 
de« heter dicke fweeren muot. 
er fprach „wa| fol mir al min gnot, 
filber ant golt nnt richia wAt, 
ßt da| er una ernihten hAt 
ela erben, darf rlehe bellae** 
4ee triretea al Ha witae 
aa4e Oaer lirewea aMuk 
B bAtea bel4e, ale ia wal 
4at Ia gel befcberle eia blal. 
da} wart In gegeben fint, 
dä fi liep aal leit an Fähen, 
dd die ammen da| TeijAhen 
4at 4a| kindel wart gebora. 



40 
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44 Torgi« Üß Uärn iiade im SO 
ut flner fronwen rehte wUt^ 
Ir beider herze da) wart M, 
er lies e) tonfen alzehant 
Alexioa waa fio name genant, 
do er in da} fehAe jär kam 55 
da| im diu l^re wol an zaro, 
dd lief ern soo der fchnole gAn. 
iö gaoder Im Db berse empfAn 
11 grd|ea Ifai ftl nngerparl, 
ie| w te fehrift fo wlfe wiitt 60 
iie wofit bagmite liaum 
«■I ÜiUm liebe Im ▼■neu, 
ilt hallet geiftUch aiaa«. 
get gab im folhe finne, 

auf swebzigefie jdr trat, Ob 
fta TBter in mit vorten bat 
„faa da folt ein maget neraea, 
diu dir kande vol anzemen 
unt dir an ören füege reht/* 
d6 friter im dea keifera gefleht, 70 
fchcene sähtec onde rieh, 
er holte im fi tngentlicb, 
dl) gnefer freade enwart ge|pflo- 
gen. 

Alaziaa was alfd gesogen, 
ffae waliaa vatar balfOabaa T5 
aacb Ha wUlas aa lai iabaa. 
16 lle| ar B aafamaaa gabaa« 

t6 da) fich freute Ir beider l^aa« 
0 tiOta ein bAbaft waH Haar haut: 
lanocencias waa er genaat. 80 
AlfA diu naht den tac Terßiai» 

der herre Tlnem fune hie) 
,)Alexiua, dü folt fläfen gim, 
da folt trinten unde fl^n 



din brilt, da| ir wol behagat 80 
da) glt in frönde Aae klage, 
des iß nfi slt an der ßnnt." 
Er ßrifte niht des vater mont. 
do er mit ir für da) bette kam, 
als in beiden wol anzam, 90 
und er bi ir alleine fa), 
die Idre er mit dem munde ma): 
er fprach „vii liebia frowe min, 
wIMn airo nlt mir IIa 
da| in teaft aüaaa wUlaal«« 08 
A fprach alfbadar Allla(a) 
„harra, Ma a| dir babagatt 
Iah bia dla firawa aat dia BMgal. 
ich fol dir andert»nec fla 
da) gebieten mir die finne min." 100 
Alexina fpraeh m'ü redeft reht: 
jd bin ich dln herre nnt din kneht. 
frouwe, ich bitte dich niht nd 
wan wa) dir wol anßd, 
da) llp nade f^ie genefen." 5 
A fprach »'a) muo) sokdnftec we- 
fen. 

den felbea orden wil Ich tragea/* 
da) gnnd der Craawaa val baluigaa. 
fi fpraeh aa Ima al AbarlOI 
„nUa fdla warda getan bfOl 10 
•at dla, als wir YarrahaMaa.« 
daf wart galabt vaa baldaa. 
dai glabta baidar amal alTO 
da) brdhte la frönde aat forge nna. 
Er aani da| Tingerlln von der hant 
nnt gap) der jancfrowen alsehant. 
er fprach „tII liebia froawe min, 
nim da) gäldln Tingerlln, 18 
waad ich aiargaa voa dir foheida. 
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■rfl lieb« mit leide. IM 
käme Ich lao dir niht Ader, 
fd ffip mirt in dem himel wider/* 
II rpmch „gerne" unt weinde fire, 
als ir gebdt ir herzen 16re. 
„NA enwil ich niemer gedagen, 25 
ich wil fchrien unde lilagen, 
bi| ich dich anderweide fehe 
VBt ilaea t6t geniliche erfpehe.'* 
Um ier Im Mbiach, 

da| nht aldd gefchadit SO 
wum guie aAeli d«r briste fttoa. 
Jmg« ud aUe im bitea. 

96 n getmnicen üdI gifMi 
and al in fi«ai« fi|M 
beidin Cronwen nnde man, S5 
AlaxUa mIc der briste oat fdüal 

dan, 

da| dea niemen wart gewar 
wan Tin liebio froowe klilr 
nnt (Inet herzen grdzia nöt. 
filber nnde euch golt rdt 40 
Bam er vi! se Hner aer. 
•V tu« bau« «r iat mar, 
ia| Oa iar vater Ibl ward« gwar. 
[-alt «r - aa kaai aMi....arfar] 
M alBM rchilb er iA Alef, 4b 
iat ia baltbea aibt caliaf. 
e| tmogen ia «ia ander iMt» 
4ik im niemen wa« belcMt» 
aal firbai ia eia grifea fart 



dal wai Hn wille ande wort. IM 
dd fach er eine gnote ßat, 
da er fit daf almaofen bat, 
enmitten dinne ein mänßer ß4a 
dd kom er für die türe gän. 
er gap fin gwant den linmben, 56 
da| fiiber teiltern kmmben, 
den blinden tin r4te| golt: 
alfd vertelldav flaaa fall» ^ 
da| er vaa iar rtehelte li«|> 
ia aiMa liaiar «r lab Aie|^ M 
iar WM bttfa aaia aagMter. 
(aaae vefta vater aacb aniatev 
noeb fla brAl» war ar blaa kaat, 
[noeb ia| er daf alnuiofea aaai]). 
f«ra:| man iroe dardi gal gap, fb 
fA fneiterf ie halp ap 
den armen, die bi im f{L}en, 
aal Mlgete «iaer tiaraa llcA|«a. 

Vil trinrec wart her EafemiAn 
er lief ü| riten nndo gän 170 
überal nich fime kinde. 
t6 weinde dia mooter fwind« 
aal fla fdUBaia junge brit. 
U kdaiM ii« kaabte iberMI, 
44 ia ii iraaiaa 75 
aai ia albl arkaaaaa kaaioi 
▼ar elacr klrebaa, iA ar ISiit 
nnt fla dieaft gein goto was. 
A giengen für in nnbekant« 
«r rabte geia ia Haa bMl 80 



120. Ia fey ra. I. adir m. 1. — 121. Kodke ich cca d. n. fedir — 
122. wedfr — 123. vil z'e — 124. Alfo ir gap eres h. 1. ^ 127. andir- 
wit dir f. — 131. M. bcg. mit en der brewte setin — 132. Man begnnde 
dM idge Tnd aide czu beten — 

134. alle — 135. Beyde — 136. Allexnis (mit rothem A) neig feyn* 
Üben brawt Vnd fchit von dan — 137. Das das nymant w. g. — 139. 
Wenne feyne libe fraw cl. — 139. groffe n. — 143. ich worde gewar 

— 144. nichte hya — 148. Do ynne bek. — 140. eyfi grofea fori — 1B8. 
Do her fint d. almofze b. — 153. Mitte dyne ey mößer Aet — 154. qwaai 

— 155. den armen — 156. t. h' den crümen — 158. feyne reichin f. — 
159. reichit — 162. Mt en woße noch t. n. m. — 163. N. feyne br. 
wa b' by qwaa ~ 165. Wae bor m d. g. g. — 166. Ja fbold bar 
9« ja b. ap. — 167. Vad gap ya a. a. dj by jm faffoa — - 169. 
inna^ — 

171. Vfif alle ftrorfen noch feyne 1c. — 172. gar fwinde — 174. fej~ 
aa 175. Da ly aa t 176. fad en — 177. Uat ffebll (ab 177 : tk 
aaikäbraaf} lYS. kaf gate -* 18l»i H' raakto aa t. k. — 



Digitized by Google 



nnt bat im da| alrauofen geben. 
dA lobete er fln felbea lebeo 
„ich lobe dich, berre, dor mlnen fin 
dal ich dar ino worden bin, 
Mdi mlB«r kaolüo gAbe enpfA/' 85 

I gibM| bm9 wt liefeot dA 
ml gliflSn u «ader pfliht. 
«r kandea wal ml A lln nlhl. 

II Idüflm Im «ia miev Unt, 

da «r In M Aiachene was benral* 190 
dltf leit er tac unde naht, 
er diende gote mit gangtr auAl 
Ton jdr ce jdre tnanege alt. 
er hetc müewe unt grd^en Rrit. 
da| dulder alle| in dem muot, 95 
daf e| der f^le kaeme ze guot. 
dd er an da| fibende jdr kam, 
66 gieng er hin, aU im gezam, 
fär die kirchen an fla gebet, 
dd knieter m uetral 900 
Biltlar mhl bif hin gein tage, 
ü fiaglar llaev fibide klage, 
av lal liba fdra w«. 
i4 kan lagaa mda fad» 
iaf ar alttarla nil grlmaia. 5 
id rief ein bilde Mit Bimme 
y,IMnt Af, dA tneger glockenrr, 
fpid ring dem menfchen flne fwaer, 
der dA|e Af der fwellen ligeL 
dia kelte im andere angeliget» 10 
nnde er erfiarbe tdt. 
Idf in her In, e« iß im ndt/* 
Da) wunderte den huoteman. 
diu tor er üf nie|en began. 
d6 er in Tant an Time gebete 15 



n 

Af der fwellen anetrete, 
er fprach im suo mit g^eia 
unt viel im dd ze fao|e 
„gang her in, dn faelec man 
da| übt iaf water aiht gefehadi« 
kaa« 89D 
eia bade hil flir dieh gabataa.'* 
dö gmder ia da| amaller ItatiB 
in eia wlakel d^ ia alemm Mk. 
de ar aber fln gealt fprach» 
da} marcte dd dar glockeawrt K 
der melte «morgena aiawa aaier 
„ein heilec menfche wvre aidd.** 
der Hute gtengen im tÜ nä 
unt trnogen im alfö vii laa» 
da| e« in Terdrdi dd. 30 
er fprach „bdr Up, da| iß ze vil 



ich füer inch ü| der nnmd|e.** 

M kirtar dt ala aadar llrd|e, 
df da| aiar al aagawmt. 16 
ar Welda Ia Gallalea lul 
dd hei Ihal Paal eia aiaafiar Mb. 

dd wolder flaen tdt empda 
ml flaa eadea dd erbeitea, 

g^t g^ndea anders leiten 40 
in flaae eia wlat (da| fall ir fpehaa) 

[ .1 

da| er kom ze Röme wider« 

da| beweinder harte fider. 

dd er wider gein Rdme kam, 4A 

ein rede er ze mnnde nam 

„ddiß, herre, Ane mine fchnlt. 

dln Wille werde aa mir erfult. 
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ich wdnde alfd erfterbeo, 
d^ich dorfte niemer werben S50 
le R 6 m e deheine fplfe mi. 
diti widerkomen toot mir 
fit w mä Mi mmc gelln, 
fd naof Aitchmi die l^fe 
M bIb Titor «U efai «ate «1.^56 
pinnifaigw w«rt «r ai« g«wwk 
er gleae 4f eia fM|e IMa, 
id kern An Tater für la gia. 
er riefem in einer Aimme sae 
mit jdmerllclien werten dno 40 
effenbdre ont niht ze Aille 
nli^rre, gip mir dardi Alexias 
willen 

din bröt bl| an min leften tac^ 

der herre f^re erfchrac, 

daf er den fnon bete gnant. 05 

dd gonder weinea altehaat. 

er fprach „gerne, ril geeCer Bn% 

üe wUe ich| nae Tta gole hda. 

iar Oaea wUlea i| ada Mt, 

er II lekade eder MI. TO 

adi Alexias aila tU lieb«| teAt, 

wie Tergittu diaer lieben bHkt, 

des vater ant der mneter dln! 

wie lange Toi ich dln aenee IIb?" 

dife klage der Ton hörte, 76 

der nie doch trüreni ßörte. 

dd merket alle wander an, 

da| der herr Eof^midn 

fins kindes niht erkande. 

Iln bleiche da) verwände, 80 

Ueaker hart, horwege kleidert 

alfO TarllaU was er leiier. 



d^r dem Täter was ze wilde, 
als gel was im (In bilde, 
er Taztem einen fchaffaere xae, SB6 
der foorte in xe hAte dno 
aade fdiaet im folch gemach, 
da| im leides tU gefchach. 
aader eiae teeppea gaate Ugea. 
er hat lieh IrOada garTOfaigaa« 90 
waa IIa vater xa tlfeke 
fia pflegeman des niht Tergaf 
er brAkteai flae pfrände dar. 
er was gar jdmerltche swdr. 
alfd maefliche a| er an de traac. 90 
gein gote ßaont al (In gedaae« 
TÜ manege fchande er leit 
Ton bflefer knehte kändekheit, 
wan fi die rchä;|feln Af ndmen, 
für nn gemechelln kämen, 800 
fl guueo Of ia ant fpiwea ia aat 
iaf lelt te Til lUega mtm, 
fehle als wum alaea warai teil 
dev d« kiiaehal aada alenea Ut 
aal dicke flieh er für te gia 0 
Ha fater aat fln maeter IIAa 
nnde euch IIb tAmm» Jaage brdt. 
doch wart der maal iaa aie 101» 
da| er iht feite wer er wer. 
hie hoert da) jAmerllche aaer» 10 
alfd liep als er^in was, 
da) er die herte sno im Ixi. 
ditz leit er alfd lange dd, 
bi| im ein finche Telgte nd. 
als ans ein büechlin h4t gelefen, 1& 
da| er xem drlkea was gewefea, 
da er ikeaxehea jdr*| alamafea axm 
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le Rdme, alt er dar kam 
BAch finee herzen willeltär, 
dd kom im einea nahtes für 320 
er folde ßerben am dritten tage, 
got Wolde kürien fine klage, 
da) er da) varde wol gewar. 
dö kom ein enget ont brAhte im dar 
•ia htM «it legte im in dl« iMuit, 
dar «I fte Idbea wm bekant 
dif Hi biAl «§■ nagvi w«r 
uid er «fai degcB «Bwradelbsr 
ut wa| «r iail ibmneiira jAr l«lt 
nnt wie da| bUde im helfe feit 80 
«■d allef, dif er {• begiene 
vbI wie se Rdme er enpfiene 
flne rnter tranc nnt fine fpls. 
Mdi WM dar an geCdiriben mit 

fin BMue und euch fin kumber 
grA|. 85 
fIn hant den brief sefamene flAff 
bi| da| der In aefnorte 
da| ficbf lebm wXimm ratito* 
n du kufdteg« da) gefdiadi 
d«! leh aliveto Ob nngemadi, 10 
dtf gBt di« 611a aaa alai Bim. 
dd ^flhaah «Ib aakbmi, daf wol 
sam: 

d6 Idten fleh die glocken al 

gein einander mit ir fchal 

in R6me und onch ae Iiattrda 

am difen heiligen man, 

da| nieman die Brenge zdch. 

da) wunderte mane^^en herren bdch 

rlche arm gr6) unde klein 

fi frdgten al nm difiu maer, 50 

wa| da) wnnder möhte fia« 



Dd fprach ein kleine) klndelln 
„ir grifet ein tumbe) frägen aa: 
e) ill llhte ein heilec man, 
den die glocken ba) erkennen, 855 
wan die'n mit namen nennen.** 

9er bdbeft nnt der keifer gebdt 
da) maa la AMebte daiab dia adly 
der er der werlda kcMna Mr. 
dd Aaaat Tar llaaa Tater tir 00 
dar fSebalbr» dar IIa bato gaf ia- 
gea. 

der gie f&r 1b gar gezogen 
„harre, der arme der iß t6t, 
der ittweni traae and inwer bröt 
hAt fd lange hie genoroen/* 65 
Da) gondem an fin herze komen 
er fprach „ich wil in f^n zehant*** 
er in töt yant unde nngewant 
unt bl ime ein brief vil wol getAn. 
da) vernämen die ze Laterän 70 
aat dia Bdmaere, ala in getam. 
IWer Aber in gieng ed dbarbi kam, 
die kaadea mit ir flaaea 
dea brief ala gewiaaea 
▼atar maater bAbell kelfar dao 75 
aad äUe» die dA liefea aoa 
in gwinnen A| Oma gwalL 
als endelich waa aiemen gftll^ 
bi) fin juncfrowe über in kam. 
dia greif dar alt ir wol zam. 80 
der viel der brief in die hank. 
En fem i An lie^n lefen aehaat 
ein man, der fö wife wai, 
der tin leben dar an laa 
unde alle) da) er ie leit 86 
Af von fin er kintheit. 
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dd weinde der keifer harte fir. 
EafemiAn bat in durch (In 4r 
d^rm fagte, ira| dar an waer. 
»,Herre, e| fint dia leogßen mmt, 90 
dia mir ie für konen Ist* 
ifarre kaUM mui ill iawar kint 
AUxUa, 4ar kl« Ut iA bliabait 
üm lakw U« «Bck gafekfikmi 
Ml Ob bum» tft wir« M 
fMBier Tier ut irffae JAr 
hAt er 4a| tbittorea genomea 
bi| da| er soo dem tAde iß Icoraen. 
da| jAmerk mich an difrae leren 
■la rekker karre iBk er gewefen.'* 

wd mir ende iß da| wAr" 
fd fprach fin Tater ant reuftei 
hAr, 

Ain kleider voa der fltea. 
er konde nikt erktteai 
er pflactea kart m flne kfai. 4M 
•r kAte leit mni grA| unäm* 
Bit tea ■egela reif er Um kit. 
»,Alozioa Mki Tll liekef tiAt» 
■kur Mgra Uekty bIh kanm 
trAft, 

wie hAßn dich Ton mir erlAft. 10 
Aat dA fA lange bi mir wmr 

ant nie dich machteft offenbsBr, 
dinr armnot unt dini Täter pln, 
dea rouo| ich lange triarec fln 
iemer bii an min ende. 16 



er want flae heada 

ont ^iel Af die erden. 

dA muoater geiahet werAen. 

M IIa Bimlav daf Temam, 

war «r waa, «ad Akar ki kaai» A80 

i aakArta ir gakaaAe» 

ir aap fe aüt ir kaaAa. 

da| galt a Taa Ana kiiBaa kiaak. 

fi rpraek ^ ift ada aagaaHafc 

▼il gar aaa ergnagen. Stt 

khU, 

. • . gebom ton mime llka 

wie hAß mir armen wll>e 

betriebet ulne witse." 

fi wuorch Tin TchoBne nntlitae 30 

mit zehern nnt kußen Af fin bruft 

„ir Rdmere, habet al geluß, 

mit mir beginnet weinen.** 

A lief flnr vinger kalaaB» 

A laitaa IkaAara aa ir «nt. M 

A tat AA grAf JAaiar kaat. 

A flaae aaai kanaa Aleka 

aat Yial Af ia Mit kUcka 

nnt trAtea alae er ir kafcagat 

fö lange bi| ir gar Tercagel^ 40 

Aat 11 Aar kAkaal klaf lait«k 

D6 kom rin hrAt arbeiten, 
diu dannocli wae ein magedln. 
fi Tprach ,,herre nnde frinnt min, 
wa| kAt dln keil an nna gerochen? 



388. femiam — 889« Oat her ym fagete was dor an w'e — 393. 
Difir heiliger m. i. eu' k. — 895. Gantz — 396. vier Tnd czwencsig 

402. Da reffte fey kor 108. H' eierte die el. — 404. H' knnda 
der Randen ny irbeytin — 406. t. gar groTz vnrynne (: kyne) — 407. 
M. d. nelyn reyfz h. f. h. — 411. weriß : mochtiß offinbarn — 413. 
Deyn vat' kint — 415. YAer bye nn das ende meyn — 416. H' w. so 
jAiaarlich feyne hende — Alf. Vnd tII vor nmeehnkeit af dy arAa — 

421. ir frewlich geb. — 422. Ir czoppe beyde nä yn dy h. — 4S5. 
V. gar czo irgangin — 426 : 27. Kint geborin Ton meyne leibe : Wy 
koßa m. armen weybe — 429. B. alfo m. «r. itcse — • 430. Sy w. ym f. 
fekan aatlita — Ml. BC> Aaa czeren keße en nf feine braA — A8S. 
Da« ir m. m. heg. czn w. — 434. Do en lys fy feyner f. keyne — 485. 
Sy legete en befundern an eren müt <— 437. Sy flog fich cza d. h. d. 
» 438. manchim bl. — 439. V. trewgete en al| h* ir behayte — 440. 
8a 1. kya das ir gar Toreiayta — AAl. kya i§ Aaaaa 1. — 

442. adt grata atkaitA -> AA8L 1^ AaAa aaaii if ■^gataya — AAA. 
gaAraakia — 
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•Ib 4i9g0l mlnr oagta ilk labro- 

cheD, 

da| ich TerTrinde niemer mdr. 
ich bite dich, min fchepfasr« hAr, 
lA mich bi ime erßerben. 
ändert min fione Terderben 450 
unt ixiin fröude nimt ein ende/' 
der bibeat nam ir hende 
»JomDmbw«^ Ir Ailt liieh alht T«r- 
W6ra, 

bi| itf wir ia üf g^ebem 
•b ßmn heUekhelto slnt 55 
g«l flne iiensr ino Im ninit.^ 
DA da| fchdoe aldd gerchach, 
d«r Mbeft nnt der keifer Tprach 
dar IM dia Bd m e r «rganiein, 
•I war aia menrdia tob fänden 

rein. 60 
nao tmog Sn mit gefange 
im Tolg^e ein werlt mit gange, 
als flner heilekheite zam. 
66 er für da| munAer kam, 
fwer fiech was unde in ruorte, 65 
fln heilekheit toa foorte; 
er wara bllat odar Um 
od Mit fWalhaa flnahaa ar dar 

kanii 

die wndan aI sahaat gafimt 
dtf tatdlo godieit dorch in kut 70 
«■da dvrdi Hb hallec lebea. 
fll wart Im grat^ fidada gage- 
ben. 

wir faln des jAmers nA Terdagen. 
man lie|en in da| münAer tragen, 
di der bdbeß über im fanc T5 



unt maaae herren taage arklaaa. 

dar zno die kardendle. 

die Rd raaer euch ze mdle 

lobeten got um difen man. 

der bdbeft Telber da| began, 480 

da| ern beAatte zer erden. 

fit muoste Ton im werden 

gnäde fmac und edel rüch 

tb| (Ime grabe da allen brdeb, 

da| hintegs tags ae Bdme wart, ti 

TOB Ama Tatar wart gewert 

eia mdallar Ia flaer dre« 

dee half der bdbeJI fara 

da| a| alfd wol kam 

daf e| dem heiligen zam. 90 

Welch Ida fol nü diu f^le habeaf 

dd Ton wil ich io iesao fagaa: 

fi hdt des himelriches fmaCy 

dö fi niemer trüren mac. 

ir fröude mert fich alle tage. 95 

[ klage]. 

da:| erkreic fln harter komber grö|, 
da) er iA der engel gndf. 

[ guoter.] 

nt gwaa fla Tatar Bat maetar 800 

eia raiaet lebaa harte 

und eadi Oa brdt aaite» 

da| A getaa brdt werdaa Ul 

Aste bif BB Ir eadaa frill. 

Da| warp dar aweier linte Uat, 5 

da| die Tiere ze himel Aat» 

Iltens jdmer df erden. 

da| maasaa ae üelakalta werdaa. 

Mu bitte wir dea gaoten man. 



446. E. fp. m. owgin i. nu czn brochin — 448. fchepp' here — 
449. Loffz m. alhy by y. irA. — 452. D. b. n. fy bey den h. — 4&5. 
simt (464. 490) — 461. M. t en hen m. groflm gefanga 462. Im 
volgete eyae warllt aeeh mit gange — 463. hetlikeit wel eaam — 465. 
Wer ßch w. v. an en rurte — 466. Wy das feyne h. czn forte — 468, 
Adir m. weichin — 472. grorfer — 473. W. fullin nw des y. Tord. — 
475. gefang — 477. Oach dy romer czn mole — 481. csu der e. — 
482. Synt moße dea lewtea Tea f werdia — 488. fwag ... raeh 484. 
brach — 487. Seyn m. gebawt yn feyner ere — 4M. Dorczo — 489. 
wol czam — 492. itczüt — 493. hymelreich fmag — 494. getrawem — 
497. irkrigke — 499. feyne m. — 501. do hatt« (: czarte) — 503. iß 
werdia — 801 Stetaelieh baa aa Ir ende ^ fiOft. Dmi irw. — 80T. Ue- 
dbi ly jwmmn «f erdaa — S88. Daa anifta ea an lellkait wmrila — 
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der no leben airö begu, 
iif wir fin genießen 
än allef irider dric^en 
«Ifö daf wir dn argen lift 
magen komen, dar er ili. 
uot beOUen da| öwige leben, 1& 
da| im got hdt gegeben, 



nnt mit im leben da 
An alle mifTewende. 
da| ana da| gefchehen müe|e, 
ia| keife nne Aleiina der 
räe|e 590 
in aller heiligen namea 
NA fprecbet lile Arnes. 



610. D. w. f. nndfen genifTen — 614. Morgen k. do hjn. •.. — 6ia. 
Ab allif m. w. 
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c. 

Alexias 

(out 1 Müntihtner *)j 1 Neubwger und 1 Heidelberger Handsekr{ft), 



Bta himelbloome iß üf gefant 

dnrch die werlt in cllia Uat 

ztt wander unt xe Hre 

und euch xe grdxer 6re 

allen gotea kinden. ö 

dia mügen dar an binden 

dria diae, die di« blaMse hii 

rwm Mtir», wi flIIAt 

41« Umb« dia hit fia|Mi Awie. 

ir glui te liähtol duA dm ta«. 10 

Iw flndift dia hrimg^ mtMt tIL 

mk MitlMt . ww 1 kiaaea wU, 

dar fol ir anevanc Terftda 

und ir mittel wol dargda, 

fd irinter in ir ende ein fruht. 15 

din fmht iß aller dinge gnuht, 

aU ich die bloome fanden hän 

mit grasar wirkeit dne wda. 

Bin edel hdchgeborn f^ndt 
wa« se Rdrae ia der ßat. 



EnfemiAno« was fln nam. 
er hete ein fronwen, all im 
froa Agla6e was fl ganant 
ir beider leben was bekant 
gote and onch der mnoter (In. 
d8| iß an in wol worden fchln. 
A beten dreo nnt gnotes tU. 
ir wardakMt wm «m lil 
ia allcB laadm vito aiknt 
t lieto aa kiadea gat gcpftnt. tO 
ft Htm Aarkaa gaketos fü 
wmt gwnn Mker ia» wSL 
gein armen was ir gäbe grdf. 
gnoter dinge fe aia Tardrdt 
bi| da| fi got gewerte, M 
des fi von irae gerten. 
in wart ein gnäden richef kint, 
des himel und erde gefaeleget fint, 
xe fröuden unt ze tröße gegeben. 
Nü hoeret von des kindes lebea. 40 
Alexiüs e| wart genaat. 



*) MCfiaekaa) kal die U ek er ac kti ft Das ift Ikat Alexiaa lekeas Get 

mftea ans Hn gnädc geben; iV(eoburg) So bebt nf an daz bucküa Tea 
Sancto Alexio . . . ; //(eidelberg) Hie kebt flck an faat alexea lekeA : 
Dem got die ewig fread hat gebfi. 

g. H. daa aa — 7. N» Mybi, B, dcv plaaie, M. die a. a. f. 
— 8. MH, wa, M. wie — 11. Af. fehlt die — 12. IS. knnnen, MH. 
kennen 14. NH. Vnd fol — 16. N. Die früh (18. warhei). Hiernach 
hat M. die Ueberschrift fant Alexias buoch des Börners, der ander 
flaa vatefB ftieg lag$ NH. aiackea bey 17. AbaekaiCt aad aetaea sa 19t 
So was xe rome in der ßat: Ein edel hoch(ge)bom fenat. Aach Af. 
schreibt 17. ^Is mit ^rofseni daa aber sogleich den Anfugabnek- 
Stäben sa 19. (^in) bildet. 

tt. NB. gesam — 19. MNB, Die fr.; M. Egleea, NB. Bagleee 
81. JV. ßetes, H. ßat es — 32. H. trchcn — 33. //. llen — 34. M. scheint 
dienß — S6. M. begert, H. gen im gerte, N. ime aerte (a. 68.) — 40. 
N, korer — 41. NB, w. es, Af. er; N. Abschnitt 
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ze fchoole wart fruo gefant. 
dd wuohs ein hdchgeborniu jugent 
an küußen unde an aller tugent 
f6 ToUeclIche, dai darch diu lant 45 
dM kfaidea Uf wart erkul. 

ia ils kUel wart gegebea, 
id galaWtmi fl !■ ktafdM labea 
wmt ÜMM g«t bl| M ir tdt. 
a UeMra fdiAM, waf er gebAt. 50 

der knabe gewahfen was, 
dar herre hl der froawen faf 
ant trahtten wd H narinen 
ein maget, diu wol za>mc 
dem kinde zeiner frouwen. 55 
nü muget ir wunder fchonwen. 
in wart ein jnncfrowe ü|erkorn 
Toa keiferllcher art gebora 
richa fahma niiaaaallah 
•a aUaa diagaa tngaatUah* 60 
ir aiaadaa llato iiada laat 
41a wart aiit draa iai gaOmt 
I hataa aAah dar warMa fpU 
frönden aad karawlla vil, 
al« ir £ren wol geiank 65 
dö diu Sit nahtet kam 
daf man Tolde rnowe pflegen, 
diu kint diu nämen gotea fegen 
unde giengen an ir gemach, 
der joncherre sühtecliche fpracfa, 



alle| daf er wolde 

oder fprechen folde: 

er gab ir guoter \6re ril 

nnt kloiocBde äne ail 

aat bavalflb fl gat ia Oaaa fagaa 75 

uai ia IIa gotalidiaa f flaga. 

nnt giaaa voa ir aiktaeliah« 

faa biaUb alala dia angal ilch. 

Br tet an fich Terfm^ht gewaot 

nnt kom gein Sy ria ia da| laat 90 

in die ßat Edirfeo. 

D6 man ßn wart miffen» 

d6 huop fioh leit nnt jAmer grif. 

vil manec enge waf^er gA|. 

wer folde dd niht weinen? 86 

dia tarteltdbe fa^ eine 

and bete wunderliche Tlom, 

dea 0 sa liebe bete erkaia* 

er waa iaa valar frMaa IJplL 

an iai laa flaaa trdflaa HL H 

der k4ha warda fdadt 

▼11 liabaa bat adt Im gadibt 

der liebe wart er gar ein gaft. 

fln fröude wart ein leider laft 

ach müeterllchea bersea* 65 

wie foldich dinen fmersea 

mit Worten ü| geglefen? 

den müete wol verdrie|en, 

der iemer wire bdrte klagea« 



49. M. Bs w. fr. se fch. g., NU. E. w. gar frv — 43. iVT. Da w. 
im hochgeborniv ivgeat. Da baehe Im bohgepemena Ingaat, M« D. w. 

ex in hochgeborner j. — 44. ^V. kTnßen ... allen, H. kauften ... alfer; 
M. kuna — 46. ^'H. leben, M. lob — 4T. N. kindlin, M. das kindelin, 
H. kindelein — 48. ZV. Da ... ze leben, if. Do ... ze lebA — 49. NH. 
, Ze dienen ... ira — SO. JM: S. b. febaa waa ir gebet, NB, fdila waa 
er gebot — 

51. N, Da n? daz kint, H. Na daz chint — 52. ISH. mit ^ 55. A 
aeme — 54. MNH, Juncrronwen; 2V. zeme, M. gezaemo — 56. i?. 
febnlt Ir — 58. NH. kdferlich' art, Af. gefleht — 50. MNH. Reich feb. 
^ 61. NH. wita laut - 62. N. ingefant, H. in gef. — 64. NH. Höch- 
ait Tnd frenden vil — 65. H. AI« iren wol - 66. N. des n. — 68. Af. 
0. k. B. — 74. MNH. richia — 76. Af. ßn g. pilegen, N. fine gotUeh 
pflege, H. fein gotleich pfl. — 7T. NH. gar z. 

79. NH. verfmehtz, iVAf. Abichnitt, H. nicht - 90. in di 1. — 
88. N. vz erkorn — 89. Af. ?at's — 92. Af. H. 1. m. i. g., ZV. H. 1. 
af in yII erd., H. Het liebez vil ge im ged. — 93. H, fehlt gar — 
•4. iV. leidea 1., H. laidez I. — 95. NH, A, mfterllehea beria ; Imerze 
— 96. H. Wie fcholta deine; AI. dincra — 97. Af. nzgiezen — 98. Jf. 
miUt ~ 99. AI fagen, NH. Vaa iamer wer (s fwar A.) daa borte cla- 
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da| lä}ich unt wil fürba| jagen. 100 

fa« gie gar ßille fwlgende A| 

der tugentliche Alexida 

tint wart Dich rioea herzen ger 

ein willic armer betelBr. 

er nachte fleh late «mmi fdiar.6 

iev ilehea uai er klelae war* 

4ea betetiaaff er Iftla fhae. 

vaa lifla aa hie er firdUeli Ijpiaae 

Hit iea araieB her aat dar. 

er aaat der betellUlcIre war 10 

aiht gar dar Ilnen "willea, 

wan da| er weide Ailiea 

dA mite der armen hnngernAt. 

den gab er -willicliche '| brdtf 

dai er mit finer arbeit 16 

nnt mit größer bete erßreit. 

da| treib er ala ich Tage förwdr 

Alieniehen ganxer j4r. 

Pes wardea lietea i} geftat 
vea Bdaia wlte ia elll« laat iO 
adch d«B edehi kiada» 
eb aMa a| «rfhte Tladea. 
die hetea kdaiea ia die Jlat, 
di er) aloBoefea inne iHit» 
er kaade de| gar rehte, M 
düf flaee ^ater kaehte 



wAren . n erkanden in niht 

und beten de« deheine pfliht» 

da| ir herre WBre 

ein almuofenere. 190 

er gienc an fi fenfteclich. 

dar got er bat fi lAterlich 

da| fl iai fliara tatea 

aa flaer kraakea wate« 

daf alaiaefea er rea Ia eai fi a . 16 

aehaat aa IIa gebet er gia 

nnt lobete got nmbe daf 

da| im dA gefohehcn waa, 

da| im Ton flner knehte bant 

eia lellila gibe wart bekaat. 40 

Ala e) gefchriben iü für vAr, 
reht in dem fibenzehnden jAr 
da| gefchach z Ediffea in der 
ßat, 

dA er} almnofen inne bat, 

da| er U aadera amea flaeat 46 

Ter der kirchea, ale i taeat 

(hia ta geterfler alht wol gAa 

aoeh bl dea ilchea Uatea flia)» 

da| Ia dia himeikaaegla 

aller armen trdfteila 60 

offenllche wlde, 

Oa belliUieit pillle 



gea — ' 101. N. fwigend, M. fingent; H. £weigen — 103 : 4. kehrt M. 
am — 105. M* die — 106. N. keine, H. chein; Af. nnleaerlich — 107. 
M. betr&f^(Badeetlieh), NH, D. betelmf gar Int er Tank. [Af. hatte 
frSlut; fro dorchatrichen all aae der folgenden Zeile Torgegriffen] — 
109. H. dem — 110. H. Vnd n. — 112. N. fehlt er; M. hat wol - 114. 
iVH. milteclich — 116. iV. fehlt er — 118 N. ganzer, M, ganziu — 

119. iVH. Abaehnitt — 120. M. bia atatt wite - 122. ZVT Ob man ez 
mohte Tinden, M. Ob man ez iena rinde — 124. H. Da ez dai alanlen 

5at, M. inne (a. 146), daa auch fehlt. — 126. Dax fz kn. — 127. 
f, kanten n., U. enchanten niht, M. erkanden in — 128. M. dar nf 
keine, N. dea den keine — 129. M. er, daa iV. fehlt ISO. iVH. fSlher, 
M. raagetaner — 161. NH. vil fwifteclich — 168. bat er fl - 134. NB, 
Zf finer kranken wete, M. An finen kranken waeten — 135. H. im — - 
137. Af. Trcelich umbe da}; //. V. lop g. u. d. — 138. MH. fehlt da — 
140. Af. fogetan gab, JV. Solhe gäbe wart gefant, H. Ain lolhe g. w. 
aelknt — 

141. MNH. Abaehnitt - 143. NH. Gefchach - 144. NH. fehlt in 
(a. 124) — 145. H, mit - 147. N Eine ... ßen (: gen) 149. Af. hi- 
mellfche kdnegin — 150. Af. Der a. tr. — 161. iV. Offenlichen w., B, 
efSeaiieh gew., ML OffiaUeh bewite - 168. MN. Und £, B. Uad f. h. 
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mit klären zeichen lobellch. 
des Yorhte der nienfche tugentrich 
der werlde lop und 6re 156 
mai Wolde dannen kdrea 
«f ioB mr !■ fimdS« lul, 
iä 9t mUmm wäre etkni« 
iM kMB Aui«r fegelwiai» 
•Ii gfflee wuder hitflec tal, iO 
nd «ftif im tm Um taler laak 
alflw wttt er gefai Btmm geOuit 

SA merket wie fich| uewie. 

d6 er se Rdme In gie, 

To gftt dort her Hn vater rieh 65 

mit manegem knehte lobellch. 

▼on golde riebe was fln gewant. 

der fon was im gar unrekant. 

er was ein armer bilgerln. 

daeh kaadar wal daa fatar Ra. TO 

ar glaa« gala lai dianiatocUcli 

wmi bat dm Tatar Tlltacllek 

dar gat aat dareli die mvatar fla 

«■ba aia VhSm ga aiaa l iaila 

unk dareh Clae fnnes wUlaa» 76 

denr hcte Tlorn t6 Ailla, 

tit flner wlten hoTeßat. 

der herre fprach an ßdnder Aat 

,,gAnt hin beim unt fit gewert 

von mir, durch des ir begert.** 80 

zebant der guote Alexius 

gienc wider in flns vater hüs, 



von deme er lange was gewefen. 
nü fult ir beeren jämer lefen, 
de« fich in fines vater hiU 185 
gaalatat hdt AleziAa. 

M ar laa da« tor ta gie, 
▼aa hava aiaam im aapftas 
ar fo| W9m vaga aUaadacildi. 
fd Caak ar, wA gar laUttdi 99 
tln mnoter Af doai kove gle. 
ein fchoeniu fchar A aaibarja 
edeler kinde lobefam. 
vor im gie gar wunnefiaai 
dia tnrtelt&be oleiae S6 
Tin gemahel reine, 
ir knrzewüe was manecvalt: 
fus was des hoves fite geßalt. 
bA ßaont ein ßiege bi dem wege, 
dA was Ir tegelldiar pflege - M 
Af aad «ba ala fpringea 
mafaa laabaa Aagea 
rmm altaa jaagaa «baiaL 
dA wttr gri| Ir allar fahaL - 
dar aader Aaaat ala kraaa ga- 
mach. 6 
der vater zuo dem kinde fpiacb 
„dar in gAnt, her bilgerla. 
da) fol inwer klüre lln.'* 
Im neic vafte AlexiAs. 
nnt gie froellcbe in fin hAs, 10 
dA er in die klATen fa|. 



154. N. tugentlich (a 165) — 155. MV. eren — 166. AfZVtf. Von 
dannen — 158. M.V. Do er von n. — 159. H, e. ganczer fegelw. — 101. 
NB. dai Täter 1. - 169. NH. Alfas, M. Alfo ~ 

163. 3fiV/7. Abfcbnitt, cz fehlt — 164. MNH. Sin dinc — 165. M. 
fehlt dort — 166. M. manne — 168. M. vnbekant — 171. NH. gen im, 
Af. se im - 173. N. fehlt got, Af. fehlt unt — 174. H. claines — 175. 
N. wilia : tttle, M. ftlllen; MN. Alaiiaa w., H. Und darch fein fnns. 
alexius überspringend bis 181 inci. — 176. M. fo ^ar ßille — 177. 
M. uz, N. uf — 178. iV. zer ftender flat — 179. M. fehlt in; N. hin 
hein — 180. IV. durch got des ir da gert — 183. NH. Von der er — 
186 s 86. fehlen M; if. Daa 

187. N. Abschnitt — 188. H, in niemane — 189. NH. von wege gar, 
M. von dem — 190. N. So fiht er wo, H. So fiht er wa — 194. iVÄ 
Vor in fo — 19a N. de hofes f. ~ 199. H. pei wege; 199 : 200. feh- 
iaa AT. — 101. N. fehlt «ia -> 808. H. t. Alte — 804. N. Sa, F. So w. 
gar gr. — 205. 2V. krankes, H. cbranckez, M. kranker — 800. Ä 
Wan daz - 209. JSH. I. a. gar tief A. — 810. NH, mit freadaa — 811. 
m, in die, Af. der - 
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nA merket wie fin leben was. 
tag unt naht niht in(;r er tet 
wan da| er fpracli Tin ßeie| gebet, 
froß bunger äne zil 215 
nnd nngemaches leit er tU. 
IIb rnowe wm dea tagoa kranc. 
IIa wfteli«B WM des ■ahtes laae. 
doeh waa da| alf eia frönden fpil 
gein de«, da| ich flugea wil, 90 
va| ar nAt nnde arbeit 
▼on dem lio?egefinde ieits 
fwenne man im die pfründe trooc, 
dar eiaa ia roafte, der ander in 

riiioc. 

fi fluogen im ze fpife dar 25 
da) fpüelech in der fwine kar. 
fl gn^enif im in finen munt. 
fi zugen in umbe als einen hunt. 
er lac nü dort, er lac nü hie, 
aU obe er menfche vaer worden 
nie. 30 
da| leit er» ala ich Aga ffir wAr, 
llbaaieiiaa gaaser jdr, 
da| ia dar arlieit aia verdröf 
«at Oa gedait oacli nie verlda. 
•V ftch •Bell alier tegelich 95 
▼aftav nat maoter gAn för ftdi « 
unt IIa gemahel reine, 
rd lag er dort alcine. 
fin liete nienen keinen t1I|» 



er lac Terrradht In tdren wlt. MO 
wa| tet der ht^chgeborne bar? 
fwenne er nü des wart gewar 
da| n gemaches pHägen 
und an ir rnowe lägen, 
fd Iluont er üf unt lobete got 45 
um da| leit und um den fpot 
unt kamÜelke ambe alle| da| 
da| im' dea tac gefdiebea waa. 

96 da| got aA wolde 

da) fieh endea foide fto 

lln jämer nnt IIa arbeit, 

die er in flme lebene leit, 

die zlt teto im got bekant, 

dö Tchreib er mit Tin felbea haat 

an einen brief alle| da|, fift 

da) an ime ergangen waa 

von finer erften ä)yart 

bi| fing lebenes ende wart. 

den brief den vielder in die hant, 

ala man in fit gevalden vant, 60 

aat aam aia kleine) tüechelln 

ant leitef für din aagea ßa. 

aehaat gap der ralaa dagaa 

llaea geill Ia gotea fegea. 

An eime funnentage da| 66 
gefchach, dd in der ktrdica waa 
allei velc gemeiae. 



2U. B. Dan d. er tet f. Hetz g. — 215. N. Hvnger dürft a. Ä 
H. darftea a. cb. — 216. N. aller gcbreflen, H. Und alier ffeprefie. M, 
alles vng. - 219 //. alles fr. — 220. NH. ale leii - 221. ifji. famer- 
keit — 224. M. raft, N. in ranfte - 225. H. Si trogen ze fp. der — 
226. N. fpulech, H, fpuleich, M. fpülat; M. fchar, JV. kar — 22T. AI. 
In gnaeni, iV. Sie guzzens im in den m. — 228. ZV. Vnd svgeA vmbe a. 
e. h., A Si eangen umb — 280. T9H, w* wordea nie — 282. N, ganain, 
H. ganczew — 234 M. Vnd oueh, AH. V. f. g. auch n. y. — 286. NH, 
Abschnitt. — 237. M. gemahlun, iV. gemaheln, // V. feiner gemahel 
— 242. NH, nv dea — 245. iV. lobet — 246. AI. vm daz lait vfi dea 
qpot; N. ... vft Tmbe die aat — 248. NH. den tag, M, dea taget — 

249. HNM. Abschnitt - 250. N. Daz ez — 252. H. Die er hie in 
liebe leit — 254. JS. fing felbea h., H. fin felbe« h., M. finer h. — 255. 
NH. fcbon a. d. - 257. ZV. vavart, M. urvart — 258. ^. fehlt ein, H. 
B. daa feinea 1. ende w. ~ 159. M. fehlt daa awalta dea — 220. NB, 
tit gevalten Tant, M. fider Tant ~. 261. M. aam — 202. N, leget, A 
U* legt daz — 263. H. gab er — 

265. MISH. Abschnitt; Af. vreelichen fantag, NH. An e. fvnnetag 
gefchaeh daf — 962. N. Do lo mefTe ia d* kjreliea wae, H. Do Ia dar 
chirchen waa — 207. M. Das ▼« a. g. — 

^lavtat. Q 
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66 lag er töt aleine. 

[unt dd fioh alle glocicea lüten 

nnt fln heilekheit beddten, 970 

aUe| Tolc gemeine kam, 

da| e) da) wunder dö Teroam. 

e| hmte gerne gefehen 

va) dä wundert f! gefchehen.] 

dö wart gehdrt ftimne grd|, 75 

dia aber alle| mAafter dd| 

fd fcraffleetteha, da| der fobal 

da| fole bawegate fibaral. 

i f^raeh ,4;Aat Mb da «Ue Mft 

sa gataa ffdnnde, dö er Uk. 80 

alles, det er hdt begart 

fir lach, det fit ic gaas gewert.'* 

Daf Tolc fich allef nmhe Tach. 

ander ßunt diu Aimme fprach 

„wol üf, gdnt mit einaader d| 86 

in Eaf^miänct hüt 

mit lobelichero fchalle, 

dd Tebet ir in alle/* 

Zehant der edel Enf^midn 

huop den louf Toa drfta an 90 

un^ kom hia, di dar ama lae« 

dd gla gaia in dar bafta Onac, 

dar la Tas Btaafebaa warl bakaat 

dd hatar in der t ebCaa bant 

alaaa brtaf gar ▼afteclich. 95 

daa walda im aanaa freTalUch 



Eufdmiänus. wa| geFcbachl 
d6 er der volge niht enfach, 
do erfchrac der hdcbgeborne man, 
da| er die frevel bete getdn. 800 

Hit dem fd kdiaaa «IIa 
Hdnara bar ailt feballa. 
nd merket Wide Baaiat wart 
et gle la Tarderll an dar fduw 
der bdbeß febdna nnd beilaclkh. 
mit Aaer pffiifbeit labellch. 
ndcb den die zw^ne keifer rieb 
mit manegen fürßen wnnnecllcb. 
dar ndch der rät mit größer fchar, 
et kom mit einander dar 10 
allet, da| ze R6me fa) 
nnd in dem witen lande was* 
d6 n bin In kämen, 
die zwdne keifer nämen 
den werden bäbeH zwifchen ficb 15 
unt faorten in gar drlicb, 
dd dee tdtan leg«r wie. 
kein apatdke wart nie bs| 
▼oa aller baada wAna knift 
gelieret vnt fd CaiaUmft. M 
dd Welda got affMbman» 
wer der menfdie wcre. 
da| gedranc wat fd dicke, 
facb fam faBaea blieka 



268. ISH. der tot — 269 bis 274. fehlen NH. und, ungeachtet de« 
älteren Sagenzuget, wohl mit Recht rAllei toIc gemeine in 267 u. 2711 
— m. MN. Da^ T. - 979. M, Daf er daa$ de feblt MN. — 97d^ MN. 
wcre — 276. V//. Der don — 27T. N. krefteclichen — 278. JV. bewo- 
get — 279. N. Get — 280. NH. do er iß, M. blof« der ift — 281. N. 
ir hak - 283. N. fich aliez u. f., M. D. t. allefamt u. f. - 284. 
Ander weit, H, A. waid — 986. NH. Wol Tf get mit einaader ra, 11 
avn Tad' laai — 290. NH. Ton erften - 291. Af. fehlt hin - 299. 
/V. Da — 294. NH. einen hant — 295. N. Einen br., M. Den br. — 
296. N. Den woU er n. fr., H, Den weit n. fr. — 298. M. Do ez das 
▼olc niht faeb — 800. Af. freTeiia — 

301. MNH Abtatz; N. kvment — 803. NH. mit fli^e war — 804. 
H. Er — 305. M. lobelich (ohne 306) — 306.^ M. im fein — 307. 
N. den; MN, fehlt die, H. N. der czwen k. r. — 308. U. mangem — 
809. N* ganaer — 810. NB. Ba kom allaa m. o. di.. — 811. N. MUtm ••. 
WM — 812. ISH. V. i. den w. landen faz ~ 313. NH. Do fie mw bis 
körnen; H. Abtatz - 316. N. erlich, Af. lobelich — 317. N. do — 818. 
Af. K. a. gefmac n. b. ^) — - ^* ^«brt N, am, und V. aller 
baade w. tar.$ A&Milt Mnda— »L N. Got weit da alMbere (: wera)» 
ü Da weit « aflbnbna - 8». NB. Mit £• * 891. M. Mit te, H. 
«. t Mn^ — 
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dif lieht TOB in diesen. 

des worden ongen fliefen. 
der bäbeß nider viel ze hant 
anl neigete fich gein der hant, 
In der der brief berio:}|en was. 
mit rim gebet erwarb er da| 30 
da| im diD hant den brief iie|. 
zehant man'n ofTenbaeren hie| 
den brief unt vor dem volke lefen. 
wie möhte grce|er fin gowefen 
der jiner ut dai heneleit, 35 
d«! J9$m onde nraeter leit, 
dd fl Ir kint Mheii töt 
dd haep Aeh togeJI «nde ndt 

Der yater her mit grinmie fpnae 

kreflecllche dur da) gedranc. 40 

dd er Dn liebe| kint an fach, 

oiht lenger bitcn dö gefchech. 

TOD im zarter fin gcwant. 

in fin här viel er zehant. 

in twano der jämerPraerze, 45 

da| er fluoc an (In Iierze. 

und waeref fiehelln gewefen, 

e| folde nieraer fin genefen. 

er rief mit l&ter Aimme 

MKeh heraenltehin gimme, 60 

we| hda ich liehea an dir wlogp, 

wd de| ieh ie wart gebem. 



wer nöhte feafleB mimt ndti 
oiemeB was der griaaie tdt.*' 

Diu muoter nnwfpllche lie^ 866 

•w^ unt we gar lüte rief 

„bißu e| mines Übet frnhft, 

gezogen gar in reiner gnubtf 

wes hdlla kint gezigen mich 

da) ich niht bekande dich? 60 

du häß mir 4wic leit gegeben. 

dea mnoiich ie ia jdmer lebeo/* 

0 warf df ir engen hdeh. 

da| hdr fl d| der ffrdrten adeh. 

Ir gwant d von den hrdBen bnieb. 

nieman den jdmer ni4r gefacht 

den fi leit bif da| II kam, 

dä n ir kint ze arme nara. 

dd lie n an der felben Annt 

an in den müeterllchen mnnt 70 

unt kleite mit grö|ea rinww 

aller müeter triuwe 

ir leit unde ir nngeraach. 

allei da| die frouwen fach 

jnng und alt geraeine, 76 

da| rooose mit ir weinen. 

Dar ndeh kern gar klegelteh 

fin genuhel tngentrleh. 

gar Idte nnt bltterllehe A fchrd 



325. N. D. I. her v. i. d., //. D. I. v. i. her d. ; M. auch her — 
326. WH. Do — 328. ZV. Vnd neiget fich hin zw d' hant, H, Und neigt 
r. hin nider gen der h. — 881. N, Da| hrielihi, J7. daf hrlnel — 8». 

effenlichen hic| — 333. i7. Den brief vor d. v. 1., M. fehlt den 
brief — 334 M. niohtz - 3.35. H. Daz j. — 337. NH, UW L U — 880. 
2V. Nv hebet f. a. v. n., //. Anhebet f. — 

880. N. Abiehnitt, HM. nieht — 840. NB. krefleellehen — 846. 2V. 
des jamera — 840. NH. Er fl. — 347. //. er — 348. ]S. fol nimmer, Jf, 
Ez fcholt nimmer, M. niht — 349. M. m. einer luten, H. lauterr — 
350. N. herselichia — 852. 2V. war ie — 353. M. mir mine — 354. JV. 
den der — 

866. NH. (Abschnitt) Die m. her ynwiplich L — 856. iVH. We tH 
we gar lute fi r. ; M. mit einer luten Airame fi r. — 357. NH. Biß dv 
daf — 358. NH. Ges. fchon in rehter suht — 360. M. D. i. hau niht 
erk. d. — • A02. NH, Tnd inf| in ianur immer leben; M. fehlt Ie ^ 
U h. — 86§. NH. Ir cleit — 806L M fach; M. den j., N. 

(1^ j, 868. N. zem, H. das lt. zcn armen — 369. ßenden ßunt — 

«71 iv claffet — 373. NH. Ir jamcr — 375. M. Jvng alt gemain — 
377. iVJ7. (Abiehnitt) D. n. fo k. - 379. H. bItterlelcheB — 
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Atottaf. 



„wd mt i«mer 880 

mtm niaiMelich«! fplegelglM. 
tm iir ntai henen frdade was. 
wie bis ich bA beroabet dln. 
nä muof ieb 6wic witwe flo. 
an dir ifl gar erAorbcn 86 
min hoffunc nnt verdorben 
diu froude miner jungen tage." 
fat was der reinen froowen klage. 

Sehant fich huob ein TchrleB grA^ 
da| e| in die wölken d6| 90 
▼Ott fchrien ande weinea 
von dem volke gemeine, 
dai e| in die lüfte erhal 
unt gap mit krcften widerfchal. 
dö nü was der jämer grd|, 95 
der minnecUche got Af riA| 
Cnr gründelAfen gfiete fclirtn 
■at iief mit Tollea werde« fcblo 
die dre, die er gebea wU 
floea diennra iae ail. dOO 
die bliaden liebt eapfteagea. 
die lamea fwiade gieagea. 
die fiechea UaCe wardea rein, 
dea bfisfea geiftea dd erfchein 
dee gaeten menfchen heilekheit. 5 
fi mnoren ü| : e^ was in leit. 
ir fult ouch wi^^en waerlich 
da| gefchach gemeinecllch 



ffirer merte llaea llcliaB^ 
der warl gelbal» Me 8eA er 
kam. 410 

Bd kom der bdbeft lelielteh 

Biit las die awdne keifer rieh 

unt traegen felbe 'n tdtoa hdr. 

kein man gefach nie grce|er 

d6 wart verworfen dne xil 16 

filbers nnde goldes vil 

nnt Pfenninge äne md^e 

dnr gAf|en unt dur Ard^en. 

die Herren grö|iu nöt twanc: 

um fi wart ein grd| gedranc, 20 

da|8 in mit noeten brähten, 

dd fis hin geddhten, 

ze faate Boaefdetea li4a. 

dar wart der goete AlexiAa 

bin brdbt gssr lebeilebe. IB 

Oa grap da| wart eacb riebe 

▼on Alber oat tob gelde. 

naa gap dar In ze folde 

manec edel goAeine 

beidia grdf nnt kleine. 80 

dar in tö wart gnr heilecUch 

geleit der Up fd gndden rieh. 

Zehant von dem grabe gle 

ein dräß, den alle| volc empfie. 

der was fd edel nnt fd grdf 36 



380. M. We V. i. wö, N, We we nv rnd iemer we, H. We nan 
we u. lern, we 382. N, freadea , M. min h. frende — 884. N. 1»], 
H. fchol ^ 866. A effenoBge — 868. ZW. dea reiaea Uadea, If. JaBo- 

froowen — 

389. NH. Abschnitt; NHM, hnop fich — 891 : 92. kehrt NH. um 
(So grof was [H. da] da« weine) — 393. N. in den laftea Inl — 867. 

gften — 898. N. volle — 405. H. Dez wten m. — 406. ZVÄ daf 
was i. 1. — 406. N. gemeinlich - 400. rnret, H. rnrte — 410. H. 
wie — 

411. NH. Abichnitt — 418. M. fehlt die - 418. N. fehlt her, Jf. 
felben den — 417. H. mnzen — 418. M. D. die g. und an der Arazen 

— 419. ZV. groze, H. grozze n. dez tw. — 420. ZV. wart fo groz g., H. 
w. da gr. gedr. — 422. N. fie in hin g., H» D. fi hin g., M. fi fin 
h. g. — 426. M. H. begraben 1. — 486. N. gar rUich ^ MN. fehlt das 

— 486. ZV. dar in — 432. ZV. Geleget - 

433. NH. Abschnitt; ZV. zv d. gr.; MNH, uz gieno ~ 484. NO. 
Bin draht den; Af. £. fmac d. — 435. JEf. und was fo gr. — 



da| er fam ein tou begd| 

da} volc unt gap fd Aarken fmac, 

da| ich da| ifol fagen mac, 

da| nie tob aU«f wAne kraft 

kalB apaMe wart fd gefaft, 440 

alf* wu dflt Utoa grap. 

ii« 4n got M Ida« g«p 

i«M Iflb« Mb ttl dfo bIttwkMt, 

äU «r ia dim werlde l«it, 

ia des UMelildiM Ida. 45 



I dd (reit dia f^le der 4ren krdoy 
die äne alle roilTetdt 
der reine menrche errohten hat. 
die felbea krdne wil got geben 
aUea dea» dIa hie la Maa 480 
die waril aat fliiado Aavbaat 
aat lieh te gata achaat 
dIa falbaa krdaa BiAafar aaa ge- 
be« 

aad hia Af atda ala raiaai lab««* 



4M. N, all ein tawe — 4M. N. wa, MNB. fbgaa — 44a NB, k. 

appotek fo fninkhaft — 441. N. Wart alt, H. Waic alz waz dez todaa 

Srap — 443. AM. fehlt al — 444. N. Der er — 446. N. fia feie — 450. 
L A. die na hie leben — 451. M. Die die w. u. f. fai. — 45S. N, VA 
lieh felbe; H, vehent — 468. N» die nff t. g., H. D. f. ehraa aiaa 
ane g. — 454. 2V. ynd e. Die hierauf in WH» nad la M. inigaada« 
SchreikaiaehläMe aiad abea autgethailt wordea. 
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Ton 



Kttonrit von 



€}ot Tchepfsr über cllia dine, 
fit der wisheite urrprinc 
Ton dir flia|et unde gät, 
fd lä mir diner helfe rät 
sno flic|en unt die Hnne fleht, 5 
da| ich geprife dinea kneht 
OJid ich dea leben hie gefag«, 
der alfd lüter flne tage 
in dlme dienfie wart gefehen. 
ÜB lop darnehtecllche enbrehen 10 
M0| wom wianm fehaldeo. 
«r het nAeb dlnen liiiMaB 
g«iroibe& mird Tafte» 
iif In der dren glitte 
flu name Toi erfehlaeii. 16 
da Ton fd lä mir dInea 
irlfen rät ze helfe kemeii, 
dai fln leben ü^geoomen, 
da| in latine ßdt gefchriben, 
werde le tiufche Toa mir ge- 
triben 20 
ala befcheldeDliche nü. 



Wirzpurc. 

Dn woldeft fln üF erden gatt 
Uade eia elleader bilgerln 

Konrad W. 

(MS. II, aoofr) 

da| dd Tea gepilfet dA 
werden Biiefee aade onch er. 
fln hdher name wae dd her 

£6 fremde gnnogcn Hüten. S6 

nü wil ich iu bediuten 

unde entflie:)en die getdt, 

die der tü fasldenrlche hdt 

begangen üf der erden, 

durch da| gebe||ert werden 90 

mügü etetwer Ton fiaer tagent; 

waa fWer da| iebea Ilaer jngeat 

daraehteelldie meikel» 

der mae dA vea gefteÄel 

aa geetea Aiehea werdea hie. 86 

der fsldeailelie lebte ie 

aat mähte ander faeldenbaft 

er gab in edel bifchaft 

and ein fd nütze| bilde, 

da| in diu fündo wilde 40 

wart Ton gotes Idre. 

dä von hab ich nü tire 

latBen maot geleit dar aa. 



1. /. alle — 2. /. Sit das d. w. arfprnng — 10. /. dar lüchteclichen 

it. 83) emphelchen — 18. S. So wae, /. Dae ich — 20. fehlt i. — 
1. /. Affe befehaldealteh an — 25. f. Ze frftmde gnug den 1 — SB. I. 

I&ldriche — 31. I. ettwer — 82. /. Wö wer — 33. /. Durch nacteklichea 
— 35. fehlt /. , dafür nach 36: Des fäldenrichen lehn je : Gebraß an 
dd Jnglln nie — 87. SL aader Unte, Idt — 42. Da Ton fo - 
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da| ich gefago Ton einem man, 
der hete gar ein heilec leben, 45 
durch da) Tin tugent mäe|e geben 
den Unten höhe fnlekheit, 
des kie fla Inban wirt gefeit 
Ml dat l«Ml^e dine» 
wi« der klnfch« JugaUne 50 
hmUif in MMfindw fH. 
Swn wA fd tduM« araolM II» 
dsf «r mit willen h«era Sägvm 
daf wunder Ünet lebetagen, 
der fol mit vllfe bietsn hn 66 
IIb dmn nnt dM huwn gtr. 

Ze Rdme ein edel herre wnt, 
der in fin reine| herze las 
milte unt ganze erbermekheit. 
grö| wunder was üf in geleit 60 
rlchtnomes unde wirde. 
flu mnot and al fid girde 
▼nr Mumiam Idtar wdian. 
«V dienda In JIneo jdren 
mit 1^ dam tU wardan gat «6 
«nt walda garna Oma gabat 
wnCon icaar nndartin. 
«r wna gaannt Knfanldn 
nnt wlalt gatriwaa «nalea. 
▼il dren nnde gnotea 70 
liet er in flner hdhen pflege. 
Wei|got, im dienden eile wege 
driu tüfent frowen und ouch man 
die pheller unt flden heten an 
bi den felben jären 76 



und umbegörtet wären 
mit riehen borten güldln. 
er muore liep dem keifer fin, 
waude er in fime palaa 
der oberAe unt der Itebße wa«, 80 
dee er dd bl der sit wielt 
On kda er nlltaeUeba hielt 
ndeh der wdren fehrifl Aigai 
dri tifeha wnrdan alle tage 
bereit den nnnen dinne* 86 
die wiren getee niinna 
tmoc nn tngentrlcher Up. 
oneli heter ein vil r«lie wif« 
diu wat Agleia geheifen 
unt künden wol geref^en 00 
üf milten unde üf höhen lanat» 
fi was liutfelec unde guot, 
befcheiden unt verwi||eii« 
ir tage fi yerfli^^en 
hete in ganzer rcinekheit, 86 
wände ir herie was geleit 
nn gat yII hnrte fdre». 
In beiden gnet nnd dra 
wna gegeben nnt befcbert. 
ledacb bat in da| fMnda ar> 
wert 100 
da) n wdren dne klat, 
diu richer liute wunne fint 
unde ir fpil üf erden hie. 
da| reine wip enhete nie 
fun noch töchterlln getragen. 5 
da| hörte man fi beidia klagen 
dicke fonder allen fjpot. 



44. /. D. i. uch f. — 45. /. f&iig — 46. /. Dem da f. t. hSrt gebA 

— 48. 1. Den den dl 1. w. g. — 61. /. B. den kSbt dndea f ri — UL /. 
Wer — 54. /. Das er fine lebtagen — 

5T. J. edler — 59. I. erbarm h'cykait — 60. /. Ain w. — 62. /. 8. 
m. T. fin hegirde 63. 1. Än fch. — 64. S» Im d. 66. i. finen — 
18. /. gefaairen enfiiBiien (s vadertan) 71-74. 8. Pheller and flde 
tmoc er an Der felbe gctriwe man — 74. /. purpur — 75. /. Trugend 
bi den Jaren — 76. /. Vnd vmb gurt warend — 77. /. M. fiden p. g* 

- 78. /. fehlt fin — 80. i. D. obroft t. d. belle w. — 81. /. Das — 
8X l ^efokrift — 84. L Die — 86. I. B. d. n. kladen - 86. f. Die 
da Wardt grottes miner — 87. S. Taet, I. Trug f. tngethafft* 1. - 80. 
/. tfflea — 91. 1. Vff m. ▼. raine mnt — 92. S. lutzelic, /. lutfälig — 
lALlr tag hett fi — 95. S, Heten, /. Gar in rainer ßätikait — 
Z « Vnd, /. W6 — 08. I. Ir baidd — 90. /. gebfl - 100. 8, fehlt 
Iii — 103. /. erde - 104. L D. wIp ttkatta nadi nie — 107.*S. Die 
svif £, L aUe fp. - 
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8. Al«xiiM. 



fl gAben dorch den werden got 

almaofen riliche alle ftnut, 

dar nmbe da:| in wurde kunt 110 

Ton nnem trdAe ein kindelin, 

da| noch ein erbe folde fln 

iler h6hen gälte inaDecvalt, 

ior wmte wat fn ir gewtlt. 

■4 w«Me II 4m got gewern, Ift 

ita ir gtmiate knmän ge» 

gar inaeelldie laller slt 

n liaf ir aial karse fit 

atfrSavet werden nnde ir leben. 

io wart ein fchoener Tun gegeben SO 

wen gotea helfe M lehant, 

der wart Alexias genant. 

den riehen nnt den höhen fromen 

het er tÜ fchiere an fich geaomen, 

da| er begunde minnen 25 

mit herzen unt mit finnen 

den wären got für elliu dinc 

er wart ein fslic jungelinc 

OB Hb« vnA mn gebäre. 

der edel ut der klire 80 

no der felmole warft geltit 

md hat in Oner klnlheit 

«Bpfuigea fehiere die Temufl, 

dif er TOB geteliefcer Ituft 

wart ^11 nnmA^en wife. 8ft 

mit lobelichem prlfe 

gezieret ßuont Tin reiniu jagent. 

er wart ein fpiegel richer Ingent 

und aller dren blnome. 

wer möhte alhie mit rnome 40 

dargründen ouch flu h6he| leben? 

im hete got den wunfch gegeben 



ü^erwelter dinge. 

dem werden jungelinge 

wart allia fchande wilde. )45 

er hete ein l[Iäre:| bilde 

nnde ein lüter angefiht. 

an im braft aller fblden nllit, 

die man Af erdea habea laL 

ÜB hene fam eia liei|er Iwl M 

ia der golea iniaae kraa. 

da| felieia. im ia der | a f i a Je aa 

▼ii 0|er aii|e fnMfa» 

man fett, w4 tagent blücje 

da) dä Til richer f seiden fraht 56 

beginne wahfen mit genuht. 

als wart an im beweret wol. 

fin herze was der tagende yol, 

dA TOB liB Up gar feUo wart. 

Ein maget rieh von hdher art, 60 

diu von keifers künne was, 

wart im ze wlbe, als ich| las, 

gegeben in der kintheit. 

docli wi||ent da| er 11 TeraMlt 

Bad er 0 kiaiciie lie bellAa. 05 

A waa aaeh Waafeke wal goMa 

aad 0| der Bid|e fckaaa^ 

mit lobe ick iemer knaa« 

ir werde| leben nnde ir 11p* 

n wart im als ein 61ich wlp fO 

gemahelt in dem teaipel faa» 

dd Tante Bonefdcias 

der martersre f^enaedec iß. 

Til Werder prießer, wi||e Griß, 

ze famene gaben fie des tages. 75 

des wart an fröuden vil bcjagea 
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8. Al«iiu. 



Oipfanf^en In der ^eBe wit. 

wan dd gefchach ein hdchilt, 

diu rlche nnde fchoene WM. 

diu brüt üf einem paUt 180 

des nahte« dA beleip, 

dd man den tac yil gar vcrtreip 

mit wünne unt mit geriete. 

Alexias der haste 

bevangen bdher tagende fdhta. 85 

SnfeniA» te vKttr Chi 

kiof ia niBBecItehe gia 

«■o 4«r mtgie w*l gelAa 

41 Ü0 keneiiAtM Mo. 

lief lieh fprack er wider !■ 90 

^ii berselieber trüt 
gang , fcbon dtn brüt, 
in da| gadem wünnecllch." 
mit difen Worten huob er ßßk 
Af den palas d6 zehant, 95 
dar in er wol gezieret vant 
die werden keiferlichcn frnbt. 
an ir lac fchsne bi der saht 
und ü^erweltiu ßxte. 
ant was mit richer waete 200 
bekleit nich Wnnfcbe garwe. 
ir minrielichia vanre 
gap darehliahtigea fehfai« 
i was gar edel «ade ▼!« 
tat Übe and aa gebäre. 6 
iio fvlege Bat dia klire 
geblfiemet wel oiil inm fi^. 
AlexiAa niht vergaf 
der tagende, der fin herze wielt. 
rein nnt kiurche er fich belüeit 10 
Tor allen honbetfunden, 
wände in begnnde enzündea 
dia wAre gotea minne. 
diu lag in finem finne 



Td brinnende nnt fd glaeade. 916 
faro ein röfe blüende 
vor im fa| din gnote. 
dö wart im ze muote 
dn:^ er Geb Ton ir Übe fchiet 
' lind ir da;) aller belle riet, 20 
des er gevlifen künde fich. 
mit räe^en werten minneclich 
begnnder 11 da| l^rea 
vad Ol dea willea kdrea, 
dat II bekAeade kiafcke. 16 
er warf ir daf geliafche 
der trageallehea werlde fir 
aat feitir, da| naa gar TerlAr 
le jangeA an ir I6n; 
dar ndch dd gab er fchdne 10 
ein vingerlln der rüe^ea dar 
und ein gezierde liehtgevar, 
da:} rt näch dem lantfite 
ir houbet dahte dä mite, 
da| adelliche wa| gcAalt. 45 
^emabei'* — fprach er — ,,da| 
behalt 

die wlle e| gotei wille 0, 
der iDuoi uns iemer wonen bl 
unt kinfche bi aaa bllbea gar.*' 
Hie mite fchiet er fbader bar 40 

TOB ir Bat 

doroehtee miehel aade grdt 

wart fbiee heraea riawe. 

der füefe Bat der getriawe 

ein teil dd llaee gaotea aaai. 46 

mit dem fd kdrter aade fcaai 

tugeatUche floe wege 

garwe Itster voller pflege 

beliben in dem dienfle gotes 

und iemer gerne fint gebotea 50 

volgen üf der erde» 
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a. AUadma. 



41er edel not der werde 

fai üf da| mer in einen Iiiel 

unt four als e| im wolgcviel 

uud als in d6 Tin wille bat 255 

TÜ fehlere zeiner fchoener Hat 

die nennet man Laudatio. 

doch was er niht se lange dA, 

waad er lelwBA tm iraneB loUot 

IIb eiel iMtM In 46 geriet, 90 

d«| er Mrto laiMr Aift» 

iia III gehdiM im ier gefbliriri 

VeTeholdesUeU EdirfA. 

dia felb« Bi« ia SiriA 

tu, da| Iiigent uns diu buoch. 65 

dä was gedrücket in ein tseell 

dai bilde Jefus CriAe« 

gar Itel karges liAes 

and Ane menfchen werc gemacht. 

OQch Aaont ein münßer woi geflaht 

gezieret dä vil f^re. 

in Tant Marien i^re 

gewihet e| vil fchune was. 

in dirre Teße, alse ich las, 

Aleiioa flcli aidar Ue. 76 

mit laiaan willaa er dd gie 

le Uldiea aller tegeUeh. 

af ategte aili gebeCa ftch 

daa abaat «at dea nargaa. 

ia rtawaeildieB forgea 80 

wart da| herze tln begraben. 

daf add aat da^ riche haben, 

da| er tob gnote brähte dar, 

da) gab er willicllche gar 

den armen liuten undc enpfie 86 

mit in da| almaofen hie 

▼il gemeinliche alle ßant. 

im wart tU mancc hreße kant 

an fpife and an gewande. 

BFA da| er ?aB dam iaada 00 



was vil tougenllche Icomen 

unt dR| ze R6me wart yernomen 

da) er fich enwege hete gehaben, 

dö wurden Ilne friunt begraben 

in jamer unde in mange(r) n6L 296 

fi wären al an fröudcn tdt 

durch nn leiden hinerart. 

der Täter Oa tob höher art 

hief ia dd CMe« alaalMBt. 

Tll batea wart adeh iai gaTaal WOO 

dar kam aia teil a Bdlffa 

■at fihaa ia gawiffo 

dd Ataaa bl dea anaaa. 

fl liefen fich erbarmea 

den kumber (Ia tU tiara. 5 

A6 gdbene in se ßiara 

ir almnofen sehant, 

wände er was in unbekant 

an libe und an gebsrde. 

in heto Tin befwacrde 1,0 

entTchepft unt der gebreße (In, 

da| in niht roohte werden fcbln 

da) bilde Tin ze rehte. 

dach wdrea Im die kaehta 

aat die böte« alla koat, 16 

waad er bekaada bl dar ftaal 

ir aamea aade Ir leben wal« 

ffir wdr leb ia daf fbgen Tal» 

daf er ae hlaiälrldia Ibah 

aat gar iaaeeliclM ffracb 10 

„got herre in diner mageakinfl 

almehtic unde wunderhaft, 

gnäde unt lop 11 dir gefeit, 

da) in der höhen felekheit 

betaget hiute fl min leben, 96 

da) mine knelite mir gegebea 

hänt ir almuofen hie. 

die mir dä heime wären ie 

mit dienße wiilecliche bl, 

die fint nü rlcher danae ich IL 80 
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8. AluiHt. 



•1 



des wil ich herre danlten dir. 
wa| du beginnet ha.[t ze mir, 
da| lä mit faelden unt mit fromen 
aa mir ouch üf ein ende komen.*' 
Die rede treib Alexius. 335 
die boten wider heim alfua 
kärten an der ßundeo. 
dai n wXkt hmim hmdea 
d«i d|erw«ltMi u der att, 
dai feitaa fl se Blme Ol 10 
4m fHnkka mmt daa ▼«tar ßm* 
49% WM ir lianalleliar pli 
TVB lelialdaB bitter nada liaC. 
fin maoter ia ein gaden Ilaf, 
in dem fi nahtes alle) lac. 46 
fi fpreitte nider einen fae, 
dar Af fi klegeliche Ta). 
ir oogen wurden fchiere na| 
Ton forgen nnt Ton leida. 
ir blanken hende beide 60 
begnnde fl A6 winden, 
fi zarte von den linden 
Wangen da| tü röte vel. 
ein ftaama gar aandfea M 

jiiCT A| ir nada üaar. 66 
M goto fl Hl tiua twmt 
4a| fl aianar kaoia 
Tan diBBe, 6 fl Taramna 
dia rabtea wirf« BMa, 
war bin kernen were #0 
Alexiaa ir liabaf kiat. 
dia forge wart ir anderbiat, 
Terfigelt an ir muote, 
dar umbe da| der gnote 
gefcheiden was Ton ir alfus. 65 
des was in gr6|em jämer fn« 
diu reine fln gemahel dd, 
da) fi jdmerec fprach a\£6^ 
ir fweher zuo mit ir klage 
„QU wi||et lierra da| ich trage 70 



dea ßaeten willen iemer, 

da) ich gefcheide niemer 

Ton dem er weiten hüte din, 

A da| ich Ton dem friedol min 

die rehten wdrheit her Temim, 375 

wände ich triiren fol nach im, 

fam fich diu turteltdbe quelt 

dia keia ander lieb erweit, 

fwaaaa ir trdt gevangen wirti 

fl nldat ieaiar nat Tarbiii 86 

aller gräeaer bdome awi 

nat Waat den dirraa afla bt 

■iit jdner vat nit feader klage. 

reht alfA wil ich mine ttKe 

die frifche wünae TÜehea 86 

unt zuo den forgen ziehen, 

die min gemüete de^rent 

und allen träft yerfperrent 

Ton mlnem armen herzen. 

ich mno| tü ftrengen fmerzen 90 

liden unz ich beere jehen, 

wa) mime friedcl ß befchehen 

dem fue|en unt dem reinen. 

ich wil ia lemer waiaea 

die wlle ich daf lekea habe, 66 

ifl er dea Ubea kdaiea aba/' 

Abu wart Alezioa geklaget 
▼an der keirerlkdiea mget, 
din Oa gemahel werdea waa. 

din mnoter fin von hertea laa 400 

und ouch fin Tater fwsren 6a« 

ir höher muot was dil hin 

unde ir fröadericlier liort. 

Ir lieber fun der leit ouch dort 

in g6tes dicnfte mxnege nöt. 5 

almuofen unde bettelbrdt 

was fin lipnarunge. 

fln d|erwelte znnge 

ze aller alt gebetei pflae 
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8. AlnUt. 



beidia nalit nnde tac 410 
w6nec tranc Tin kiiifcher munt. 
er was bi| üf die felbea ßant 
mit gotes geille erfüllet gar. 
bleich unt jämerliche gevar 
begande in forge machen. 15 

fach BM toi r«UM gotet Ineht. 

iB änkU bilUdi mde raht, 

i«| «r Ach f selto hsrto. 

iar f Acf« fieh hewarto 90 

aller fanden tegalich; 

fln fslec herze wolde Ach 

der himels gnddo einen. 

man hörten fiufteo unt weiaca 

ndch dem baradife frda* 25 

üf den Yil hüben lön 

Iluont td vaAe Tin dinc, 

da| fich der reine jangelinc 

twnncto dede harter. 

Sa« lebter in der niürter. 80 

▼oUecUche sehen jär, 

bi| got des Uatctt offcahAv 

Wolde maehea alle tageat^ 

die da Up TOB kiadec Jageat 

hete Aae aaderlAf getragea. 86 

eia bilde hie Ach bi dea tagea 

ia dem munfter fchoawea 

gewürket ndch der frouwen, 

diu got den werden Cr iß gebar. 

e| waf näch Wunfche liehtvar 40 

▼on golde unt von geßeine. 

fellie bilde reine 
begunde an einem morgen fruo 
bcfcheidenliche reden zuo 
dem glockenaere zuo der ßift, 45 
als uns feit diu gefcbrifk 
e| fprach alfaa wider Ia 
„gaae fAr da| maafter balde hia 
«ad heif dea meafchen gda herla. 



der vor der angefihte dln 4M 

dä fizt an fineme gebete 

fprich, da| er in die kilchen trete. 

in welle got erbceren 

dort in der himel koeren 

det rehkea aat des goelea «lieh« SA 

fin gebele faai ela wlveach 

Af dringet fir gotee «Bgea« 

dia rede IA Aae ioagea» 

da| er beaaaMB hellee ift. 

in wU dev Atenrelle CrIA AA 

erharen Af der erdea, 

fin reiniu tagen t werden 

den liuten offenbäre fol. 

er hät Terdienet harte wol, 

da) an in werde al geleit A5 

4re unt gaoziu werdekheit." 

der dinc nam michel wander 

den glockensere befunder. 

fün herze unt fin in wunder kam, 

da| er dft| bilde lobefam fA 

hdrCe fprechea wider ia. 

f Ar daf nAaller fceoi er hia 

gegangea aat dar Af getretea t 

er faochte, ale er wart gebetaa» 

Aleziam dea klArea, tA 

de« er begaade jßtiimk 

mit wlUeclichen oagea. 

dö was er dne leiten 

fö fremde finer angefiht, 

da} er fin dannoch rehte alht 80 

erkande ficherlichen hie. 

in da| munHer er dö gie. 

für da) bilde trat er wider. 

üf fin knie er viel d4 nider. 

inneclichen er dü bat 85 

got den rüe|en an der Aat, 

da| er Im liefe werdea fefala, 

wA dirra meafcha aMhte IIa, 

der alfd beilie wäre. 



419. Er Wf bia vir der felbe AAd — 41A. Efat v. ▼. w. — 498. Al- 
len — 433. Der hlmelfchlich gnad Viehen — 494. fünft^en vfi feiaas 
— 425. frone : löne — 427. fin gerüg — 429. Zwungte deßer harte — 
445. Dem glognare zu der ß. — 455. fehlt oach — 457. V£f tringet 
fAr die ögn got| — 458. Hieaaeh Dae folt da mir geUbea — 4A8. of- 
fenbare — 465. allgelalt — AAT. Der diag — 4AA. Ia henea rmä jn 
wAder kam — > 478. er fehlt » 



Digitized by Gopgl 



8. Aleziu. 



d&l bilde wünnebeere 490 

fprach aber dö zuo im 

„trit ti^ der kilclien onde nim 

fin war wider unde für: 

der aller nsehüe bi der tur 

fitzet dä, fich da| iii er. 95 

g^ang and hei| in komen her." 

w| giew der glockeimr« MkftRt 

% deni nwiAev mdc tuI 

AlezioB dd rehte. 

dem reisoB gotm knehto 600 

▼iel er m fiefeii u der fitt 

S-ar inneclieben er in bnt 

^Uat im den gotes tempel gdn. 

onch wnrt den Unten knnt gntdn 

-von dem meftenBre (It 5 

da| wunder, da) im an der zlt 

▼OD dem bilde für was komen. 

er feite, waf er d6 Temonien 

liaete Ton Alexiö. 

den buten im die iiute dö 10 

▼il lidhen prls und ^re. 

0a melde vnoha Hl ftre 

Mdi« mne and iberidt, 

daf der y/H leiae gotee trdt 

«ibt lenger nebte llden* Ift 

9W weide gerne adden 

dre ant weritlkhea reeat 

da| ainnfier unde gntea taen 

lief er ande kdrte deo. 

den maot empfieng er nnt gewan, 

da} er wolde in Celtcien Innt 

kdren zeiner fiat zehant, 

diu was geheimen Tarfiä. 

bl fnnt Paule« münßer dd 

Wolde er beliben iemer md, 25 

dar da| er wurde niht ala d 

Temieldet und erkennet, 



n 

da| ia 

.... der getan mlaae Tiel. 

STü da| er kora ?n einen kiel, 630 
der rtf da^ mer geftiftet was. 
dö kom ein wint, als ich ej lai, 
ger gr<nAe, der ie wart bekant, 
nnt warf denfelben kiel zehant 
se Bdne ia die vil gnoten habe, 
den kern Ob berae fidadea abe, 
wände er dar ambe triaree wart, 
da| gerdlea wae na vart 
?il aadien daaae er weide 
nnt da| er niht enfolde dO 
komen hin ze TarfiA. 
ni\ der vil guote fpnerte dd 
unde nam des rehtea war, 
da) er gein Höme waa ge?Bm, 
dö dähter wider fich zehant dft 
„fit mich hät alfus gefant 
her wider heim der winde füs, 
tö kdre in roines vater hüs 
billlcher nü dan anders war, 
waade icb eia fWare bürde gar SO 
debeiaea auia df erdea 
wU bin aa ffdrder werdea: 
bi im Bat deai gellade fla 
da| lebea aat die tage mla 
fol leb wefea bie tII gar. S6 
nieman der dinge wirt gewar, 
da) alle mine frinnt hie flnt 
und ich Eufemidnes kint 
des hdchgeboren mannes bin. 
dar um wil ich nü fnochen in 00 
mit willecllcher herzen gir 
unt wil in bitten, da| er mir 
fin bröt unz an min ende gebe 
die wile daf ich nd lebe. 
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S. Alexiu. 



£6 bin ich unvermaeret hie." 6tt 
mit difen Worten er dd gie 
Ton der ßifte zuo der Rat: 
dar in kärter unde trat 
als ein vil armer bilgerin. 
Eufemiän der Tater. >£in 70 
bogegeot ima Af te varl» 
•in tiarat kl^lt tob hiher art 
hat ar 4aa anAlaa aagaMaaian 
VMi WM Tan iam kaifar kanaa 
wM Ona woanaalleliaa dl. T6 
im giane raa liataa Aaa aal 
eia michel maffo näch. 
Alexiö wart sno zini gäch« 
d6 in Tin ooga het gerehen, 
ala una diu v.drhail liät Ter- 
jelien, 80 
(\ö fprach er wider in alfö 
harte erbermccliclie dd 
„TÜ ü^erwelter gotes kneht, 
tuo diner hdhen tugende reht 
an mir gensdecllche fchin 85 
aad Ulf mir anBan bllgaite 
dai iah M dir ballba 
naa iali nta jAr Yartviba 
ia diaam häh raiaa« 
lA mir dia braaaMa Ueiaa, W 
dia vaa dlaem tifcbe IcaaMB» 
aa nlncr ndtdarfte fromaa 
oat aür A aa fplfe gebaa, 
da| gafegent ti din leben 
Ton gote und er geruochte ficb Itö 
erbarmen aller tcgelich 
über den durch Tin tu gen t, 
der von dir fuor in finre jugent 
unde der eilende fin 
muoße al« ein bilgerin/' 600 
Eafemida der kläre 
▼aa diraa wartan awdra 
wart vaa flma faaa amaat 
fd Tafta, da| loi atadiaat 



10 



Tin ougen überHefen 
unde er tü manegen tiefen 
fiuften ü| dem herzen lief. 
Alexium er komen hie| 
zuo im unde fprach alf6 
zno finem ingelinde dd 
„wer difen meafchaa alwaga 
ballbaa Idt ia Haar pflege , 
aad im geftdt mit diaaAa bl, 
daa lifiali hiato aad iaaiar M. 
dar aaa wil idi ia teilhaft U 
macbea mtaar arbafdiaft 
und al de« gnotaa« fd IA hda.'* 
fus bieder einen zoa aim gün. 
er fprach „du nim ze rehte fin 
[näch dem ganzen willen mln?J 20 
mit guoter handelnnge war 
ein bette mach du eteswar 
in mlnem hüs, da| fchdne Ad, 
wan ich üf unt nider g6 
[mit miner lieben fronwen] 
für in da| ich ia rchoawen 
mäg, kiaa aiaaa wiakal, dar 
iai gaaAtga aa raawe, da|*aff 
»dar iaaa mit gamaaha Uga» 
da| im kaia trdraa aagatga 
und im iamaa iht leidea taa: 
da| folta fpäte nnda ffraa^ 
behalden unt beforgaa* 
den abcnt unt den morgen 
pflic fin vil harte fchdne. 
des wil ich dir mit Idne 
danken al die wlle ich lebe, 
fin kunft ill mir ein höhin gebe, 
wand er mit den Worten fin 
mich hät ermant des kindea mio, 40 
da| ich ia zehen jdrea hla 
gefkah mit ailaaa aagaa ala.*' 
Mit difaa warCaa aada aliha 
geffiarat wart Alaslaa 
Ia Oaaa Tatar hAa hin daa» 46 
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der heilec ant der guoter rau, 

dar ione er (ich nider lie^. 

in einen winkel man im bie| 

ein bette fchOne machen. 

aldä begnnder wachen 650 

in gotei dienße roanege naht. 

ÜB heilee Up nae «nde Taht 

mit ratlafllch«B diagm lila. 

10 ■ettm «Bt M ntlTe gl« 

iw Mie Bller tagtlich« 86 

IIb tBgaBtHelM| karaa BA 

dtr Af Bit Mhaa vlifa wie, 

daf er aahein stt Terlac, 

da| BIBB fol ßngen oder lefen. 

er Wolde an Hm gebeta wafcB dO 

alle indl und alle friß. 

der edel unt der werde Grift 

wag ime in die finne brAht 

mit alfö reiner andibt, 

da) er fln niht enknnde 65 

▼ergeben mit dem mnnde 

Boeb in de« horten mnoto. 

dar bidarba bbI dar gaata 

nit gr6|er kalUiBga twaae 

daa 11p, waada ar a| Bat traae 70 

vtt klaiaa Bat klaiaa^ 

aibt aadaca waa g a k a la a 

[. geiabaO 

fia tater hie| im wol le lobe 
TOB (laoBi hdken tifeke pflegen 75 
bb ab das wardaa gatoa dagaa. 

aKa« hie. 

doch wi:)|et, er enwolde nie. 

dar umbe ge|)en deße mär, 

da) man im edel fpife hör 80 

Ton Dnea vater tifche h6t. 

Ob engen wurden dicke rdt 

dar aaaogea trakaa blttarliok. 



er fencdo ndch dem Idne fich, 

der ie den rehten was bereit. dB5 

yil maneger bände fmächeit 

im Tinea Tater knchte buten. 

die koche, die da:| fleifch faten, 

fwa^ die von wa||er ald von labe 

gefpaolten maneger rchtt||el abe, 90 

daf wart if la gegonea. 

dltB laltar BBTardfanaa 

gedaltaaltakaB alla alt 

diu klat bagiaagaa wider ftrit 

aa in dd grdfea Bagallmpf. 95 

er waa Ir gamen nnda Ir fakiapf 

alla friß und alle tac 

er warft ril dicke üf naaa aac 

geflagen funder lougen. 

man fpitem under engen 700 

unt tete im aile| nngemach. 

man fchalt den täe^en unde fprack 

im dicke rmsbeliche zuo. 

die leit er fp&te unde fruo 

mit willecUcbea moote. 6 

Ob fBtar dar tII gaata 

arkaada alkt der Daidakatt» 

dia dar gataa kampfa Idt 

ar wiada, da| maa pÜttga Aa 

vil rdidaa Bat dakaiaa pla 10 

von (Inem iagefiade lite. 

der heilee und der wol geflta 

in fines vater hüs fürwär 

fnorte Aille unt offenbär 

vi! ßrengei leben bitter, t5 

£ö da| den gotes ritter 

nieraan dar inne erkande. 

Tin herze maneger hande 

jämerllcbe n6t empiienc, 

da| fin gemahel vor im gienc SO 

nad ar aaa lir aia wart gerpraab. 
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nik fpreclient, ob da:) ungemach 
bUiC enwsere ein Arenge) leit? 
mich wundert, daj er nie vermeit 
£6 lange die vil wünneTamen 725 
iint niht feite finen namen 
dem vater unt der maotof fla, 
diu beide marterltelie pin 
mit klage amb in erfcheindra 
und «ird dieice weindes, M 
dnr daf er tob in was gertrns 
da| er wolde niht errparn 
lln herse nnd onch fln bilde. 
dn| was ein wunder wilde 
und erbarmekheit yil ftarc. 35 
▼or finon fänden er fich bare, 
bi|Jm von gote was gegeben 
da| er niht langer folde leben, 
unt d(^ der guote fich verfach 
da| im ze Ilerbenno gefchach, 40 
dO fprach er zuo dem knebte, 
der alle Hunt ze rehte 
folde dd fin pfleger fln 
Jundiewe, rao dem dienUe nln 
dich neie nnde ein Ifitiel blne, 46 
tö dif dn mir ein rehlpgesiae 
enrerbell, der ne briete Inge 
Ulf mir dat ieh gefchifben mnge 
ein w4nie miner faehe» 
deich mich gotfelec mache 50 
na Übe and euch an f^le gar/* 
hie mite wart im fchicre dar 
gewunnen, wa| er folde haben, 
mit endellchen buoch[\aben 
fchreib er ellin finiu dinc, 56 
wie der vil kiufche jungelinc 
dar got von finer briute lief* 
da bl r6 fchreib er an den brief, 
dn| er nie ein blls«vin 
▼U twmwn nnt tII llrenger pln 60 



trnog in dem eilende. 

ouch fchreib er vil behende, 

da| in der tobenden winde fiia 

ze Röme in ßnee vater hAe 

gar über finen willen treip. 765 

dannech fd maebter nnde febieif , 

da| er flbenneben jdr 

beidin Hille nnd effenbir 

waa nnbekennet dd beliben 

nnt da| din hevedlet Terlriben TÖ 

mit im baten ir angelimpf, 

den fpeft die fmächeit nnt den 

fchimpf, 
din Im geboten wdrn aldä: 
da;} was befcheidcnliche dä 
gefetzet an den brief benamen. 76 
fwai ie befchach dem lobefamen, 
da| leiter unde fchreip dar ao. 
alfd warp der hoveroan 
ant der vil reine gotee kneht, 
dd der grimme tdt fln leht 80 
an ime lelgen weide 
nnd er verfehelden feide. 

Bd din nicb lebeltelier nrl 
gefehriben nllef fehdne wnrt 

TOD finer hant der reinen» 85 
dd Wolde got erfcheinen 
den liuten allen finen töt 
ant die vil raarterlichen n6t, 
die der getriwe trnog än klage, 
an dem vil hären balmetage, 90 
d6 man fanc die meffe frön, 
dd wart ein wünneclicher ddn 
ze Hörne verhoeret ant veroomen. 
ein Aimme was Ton himel kemea 
in da| mdniler ebene, 85 
din rief dd wol ae lebene 
„wel her nlle aft mir die. 
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Jer Up üf ertrichc hie 

mit jumer nnt mit Tender klage 

darch min willen kumber trage, 800 

ich wil iuch wider bringen 

mit Wonnebernden dingen/' 

Ton dirre Airame fchalle 

die liote erfchräken alle, 

die sno dem mfioAer w4mii komen ; 

wan dA II wart tob in Yenoaen, 

dd TemgCra ia dia Uder 

fl Tielea M ir kaie aidar 

aat Ijprddiea kyrielelfaa 

vil Areagar worta ia aaraa 10 

A bAtaa alle JaCaai Grift, 

daf er ^crnoche erbanaaa 

über fl vil armen 

unt da^ er muge wenden 15 

mit lielferichen hendcn 

ir fchaden unde ir ungemach. 

diu ßimme aber zoo in fprach 

in Cime Idten fchnlle 

„gänt ü{ unt fuochcnt alle 20 

den menfchen hie ia dirre friß, 

der gotea kaeht Toa hlaiel ift; 

flrft feaftaa aal mit reiaaa Atea 

Aar alle dia tob Bdma bltta 

liil Ha hailigar maat. 95 

ich vil im allea taoa kaat 

tU gar «Bd offeaMra fiigat 

er fol verfcheiden an dem tage, 

an dem dureli al die mennefcheit 

gofc die fwsra auirter lait** 80 

Der macrc wnrdens alle frö. 
fi giengen ü| dem mänßer dö 
mit einander in die Aat. 
des dd gotes minne bat, 



da| teten fi gemeine. • 886 

den gotes kempfen reine 

fuochtens an den Aundea, 

den n d^ niene fanden 

in der fchoenen TeAe wU. 

zuo dem rounAer aber fit 40 

giengen fi mit grö:|er klage. 

rehte aa dem Aillen fritage 

kdmea A dar la gezoget. 

dei wart dar lidha hlmalvoget 

yU tiara tob Ia dA gamaat. 46 . 

A Tialaa Af ir kaia aahaat 

Bat bdtaa algameiaa 

den werden got vil reiae, 

da| er in lie^e bi der Aaat 

werdea offenliche kunt, 10 

wä den menfchen folde 

ir beide fnochen, der wolde 

verfcheiden von des morgens froo» 

dö fprach diu Aimruc aber xno . 

in eime fliegen ddne lüt 55 

„den menfchen heilcc unde trüt, 

det got d4 wil geruochen, 

dea foat ir alle fnochen 

in EafAmidflaa liAa 

fbadar Torlita Aaa grAa 00 

kAroat dar bl dirra Aaat, 

fA Wirt ar ia tU fehlera kaat/« 

Alfaa begnnden A dd gda 

für den hclt EofemiAn, 

dem fi dd fprdchea alle sno 65 

„Til rehte entfliuf unt unde tao 

mit rede kunt die wärheit. 

war umbe wart uns niht gefeit, 

da| diu vil hdhe fslde was 

dd heime in dlnen palas, 70 

von der um hie gefaget ifiV* 
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,,Ir hemn*' — fpr«ch er — »>vi|fe 

Criß, 

mir ill rerborgen d!a gefchiht, 
wände ich weif dar uinbe niht 
fo gröf als ein kleine) hdr/' 875 
hie mite kärter ficii fürwär 
sno flme tiarßen knehte: 
er fprach ,,nü fag mir rehte, 
weißü Ton difen dingen iht?*' 
„Nein ich^* — fprach er — „herre, 
niht. 80 
mtr III der ÜMh« bilde 
gar feltfime ant gar wilde.^ 
t»B dMnea gicngea fl dd gtr 
wd kdrten rao den Jidfe dar, 
Im in Eofenldn dd wac 8ft 

• Me keifer beide , ab ie1i| las, 
die i—fchef reht behieldcn 

nnt dd dea riebet wielden, 

die giengen faader fchallea 

mit den bargsren allen, 90 

dar fi got felber komen li^* 

Arcädina der eine hie|; 

der ander hie| Hon6rje. 

una feit diu hiß6rje, 

ef gienc mit in onch alfua 95 

der bdbett Innocencius 

nnt maneger höher kardendl. 

Eufemiän d6 funder twäl 

mit (Inen knehten ildc für 

and hief ndch edek hersen kär 900 

da} hüa tU dfdto wierea 

mit gar adeh Wmfche lieien 

mit Aller haade flclieit. 

tU maaee tepleh wart gefpieit 

«r die iMBke ia Arne M. 6 

taeh wafdea kenea Abeial 

dar iaae fdidae eatiweaaet. 



[dd mite wart erkennet] 

des wirtea gneter wiile gar. 

unt dd dia manecyalde fcbar 910 

iif in daf hüs was komen, 

dd wart ein Hille dd vernomea 

unde ein fwigen under in. 

der wirt der nam befunder hin 

den knaben biderben unde from, 15 

der alle tage Alexium 

in der ßat huote fln. (?) 

der menfche fprach „o herre min, 

dea ieh gepflegea hdn darher, 

da| Ift eatfiawen lllite der, 90 

dea ir dd fbechen welleat ble. 

▼II AariMf vaader hia ieh ie 

bftkaat an ime aat hda gefeheo. 

Ich maof ia Toa fehaldea jahea» 

daf er beaamea heilee iB^ Sft 

wände ich faidi ia alle frift 

den lip TÜ marterliche twela. 

ich wil in grd|en komber lala, 

dar in der fselic iß getretea. 

wachen yafien nade beten, 80 

Ruften tri^ren weinen 

da| fpürtich an dem relaea 

alle z!t nnd alle tag. 

fln leit ich niht ergrunden mag 

alhie mit endellcher Tage, 85 

wan ie an dem funnentage 

empfienc er (waf fol daf mdr?} 

den gotea frönlichamen hdr/' 

Eafemlda der raeere 

wart fdra IMIadebvre, 40 

waade er mit wülea A Tetaam. 

fir dai bette er fehlere kaa^ 

tt dem« Alexiaa dd lae. 

ffdr wdr ich ia da| Agea mae 

daf er ia tdtea ligea vaat 4» 

aada einen brief ia Ilaer haat» 
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den er gefchriben hetc vor. 
da| tuoch huob er üf enbor, 
da mite er lac bedecket. 
UbI dd er wart enblecket, 950 
4d f(Aeim flu blMe wi||ent da| 
imnMUkIm «Ife «in glM, 
im dem ein Utikt ift mmit. 

Ob vanre Um wm «ngvUrch 

nde OMh daf antlite«. fln 

ÜB beide g4b«n Hebten' Tcblik 

der Tater fin EafemiAa 

Wülle im den brief genomen hdn, 60 

den er hete in Hoer pfliht» 

febt dd mohte er !n niht 

gebrechen ü| der hende Tin. 

dä von 16 leit er gr«>|e pia 

unde erfchrac y'il fere 65 

mit fneller umbek^re 

gienc er zno flnen geßen wider. 

tno den allen fprach er fider 

j,got "wil unser riiochen : 

den menfchen, den wir fuocheo, TO 

ithwwM in haben fanden. 

•r Ht U diCn Aiwden 

geiMMB hU IIa ende. 

eil brief in Uner hende 

III bed^lt vnde behaft, 75 

dia Ich mli aller mlner kraft 

nie Biehta gwiaaen. 

gefidieidea III Ten hiaaen 

fln falle fll« relae.*< 

IIA giengen fi gemeine 80 
mit einander fä aehant 
für da| bette, dd man Taat 
Alexiam dea klären. 



die zw^ne, die wären 
gebietaerc in der fchoenen Aift, 986 
die woldcn brief unde gefchrift 
vernemen unde fchonwen d6. 
a fprAehen wider in alfd 
„nt wir fnadmre Hai geaaat, 
fd nöei« wir doch dllla laaft 90 
betlhtea nat dee rlchee trda. 
oneh III der werde büiell frda 
ela Tater aller krißeahelt. 
got hat gewaU aa la gelelt 
über man and über wip, M 
dd von fd üf in faelic 11p, 
enpfähen von der hende dIa 
den rodel onde^ brievelln 
(verhengc da| bi dirre lit)» 
da) behaft dar inne Ut, 1000 
da| er gehoere iint gelefc, 
waj dar an gefchriben wefe." 
Dö difiu rede was befchehen, 
d6 wart ein zeichen da geiehen, 
da| got in allen tet bekant 5 
den brief, den er het in der 

hant, 
der dd lae Inne dd. 

MRt difea dingen wada alfd 
gieae der bdbeft lebelSani 
denneteellchen uade aam 10 
d| der heade Ha die gefchrift. 
dar ndch den fchilbsr tob der 
Aift 

wincte er nnde rief. 

er hie| in lefen den brief 

der fchribsr hie) Etid, 1015 

Ton dem ein fwigen fchiere dd 

erfehen in dem hvirc was 

den brief er üf tet unde lai. 
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und alse EofemiAn diu wort 1020 

dea brieve« hete 66 erhdrt, 

4d Wttt ▼!! gar lerJUrt 

ila frönde finei bers«a« 

▼il jinerlleben fnersen 

bogiuidor «eben aliehtat. 15 

ton ßreng«! wrUm im gefiraat, 

da| 6ff In namabt aider Yiel. 

t11 maagar trahea in dd wial 

^ naea aagea lAterlich. 

«ad alae er Af geriht« fieb, 80 

er brach ü| flnem hdre 

der edel nat der kidre 

TÜ maDegen angefüegen loe* 

er zarte raantel unde roc* 

üi fime fchoencn barte 35 

da| hdr mit der fwarte(n?) 

roufter lieh felber unde zöch, 

der herre Ton gebnrte höch 

lüte nnt raarterüche rief. 

fln herze in houbetforgen tief 40 

fd Tafte in jdmer wiel. 

tt dan Mtaa Up ar 'Hei 

•ibevBiaeliebea nade l]praeb 

mir blata aad iemer aeb, 
da| ieb aar weilde wart gebora. 45 
foB aad banra Aferkara, 
den ieb bla i6% fnadea bda, 
war nmbe bdßa mir geMn 
fd bilterUchei trAren fchln? 
dnr waf häfld die fdle mla 50 
betrüebet bin ze grande» . 
da| dd f6 lange ftaada 
in mtnem hüfe w»re 
fint dich niht offenbcre? 
da| ich gefach neheine ßunt, 55 
da| dü mir lebntie wardeft kank 



unde ich hoeren folde dich. 

nü hät e| fu^ gefüeget fich 

da) dd nur kein antwnrt gUI 

aai dd Ter miaen engen ilft 

tdt Äf eiaem bette CWaeb. 

Toa febaldea mnof leb jebaa acb 

Bat wdfea febflaa iemer 

[leb mae vaa leide niemer] 

enabnadea werden aeeb erldft. 05 

wd Tindicb anaer felbea trdB» 

dar näch mtn herze ergdia 

und al die wunden heile, 

die dur dinen willen ßnt 

mir werden, dd ▼!! liebe| kiat/' 70 

Die klage treip En fem! An 

yil trürens wart Ton im getdn. 

fin muoter da| vil reine wip 

verfanc in ir herzen kip, (?) 

dd fi vernam diu maere 75 

da| ir Tun dä were 

tot fanden ze dem roälc. 

dd wart df grimme quäle 

gerelaet ir yü kiafcber maet. 

A tete alfbm der iewe taet» 80 

der flaea febadea riebet 

aat daf riet aerbricbet, 

dar la er III gevallea. 

▼er dea liatea allea 

begunde II aerfSsbreaaea 85 

ir kleider aade eatgeaaea. 

ir wart nnmd|en tinre: 

diu fue^e nut diu gehinre 

leit df klage ir höhen tIIi. 

enphloehet von ir henden wlf 90 

wart ir fidenvarwe) här. 

ir ougen Idter unde klär 

warf fi se himel unde fchrei 
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fd lüte da) ir mühte enzwei 

da^ herze Tin zerfpalten. 1095 

die jungen unt die aUen 

brähte fl ze leide. 

ir blanken hende beide 

diu fchoene marterliche want. 

unt d6 fe ir libes niht empfant 1100 

TM der maoeenildMi fdimr, 

d«l A oihl teoiM sollte dar 

IM äm tMw l^tto aUift^ 

d* ii«f 41« tnmw jinen rol 

ni l^nall arfl Jinen fcballe 6 

«Slal if ir hMcra alte 

dar ff*t Uaielrtehe 

■ad kalfsat mit gtllehe, 

di| ich min leit gefchoowe 

lad ich TÜ armiu frouwe 10 

mtn liebei kinft gefehen muge, 

den fon , der minnicUche füge 

min herze unt min brufteltn, 

den länt mir binte werden fchin, 

durch da| ich in weine.** 16 

Tai träten fi gemeine 

üf höher onde Iie|en dar 

die fronwen aller wünne bar 

k^ren zoo dem bette. 

des wart von ir in wette SO 

geweinet onde en widerHrit» 

A Yiel dA in der andern all 

ifdMi Uten jnngeliae. 

iiaitejiMitHBMa diae 

la aagoMWihuBi nagemaeh. 96 

t iM «EhemeclIeheB ^eh 

Um liahev «sie each woIgeMa, 

im fil wie Vä»A gelda 

mUk aiMp vat den vater dln, 

dt| d^M^ laage biß gefln 80 

U mm wmm alM hie 



unt da| du doch dar under nie 

dich woldeU uns erfcheinen: 

da faht uns näch dir weinen 

unt ze herzen dicke flahen; 1136 

wir vergu;||en mangen trahen 

dar dine leide bineyart, 

alfd da| ane nie tob dir wart 

gefeit, dn| dA IIa aafoff Mat 

wir wiren leider alfd hUat» 10 

da| oae betreae dta hllde^ 

da| «ae dla lehea wilde 

wart ia allea Jkaadea. 

wir beide aiht eabaaden 

bedeahea dich se rehte. 45 

dd Yoa dir aafer knehte 

buten mange fmi^cheit; 

da) tU gedultecliche leit 

din herze unt din heilec l!p. 

ach nnde ow6 mir armen wlp, 60 

da| ich gewan min leben ie. 

durch wa| huflü geworben hie 

da| du mich unt den yatec diu 

nie enlie^e werden fchin 

unt Terfwige din geverte* 66 

wie mühteAil f6 herte 

gefin, vil herzeliebe| kint) 

diu maere ungefegelidie ftat* 

vor ana beidea amatn h«le 

aad in der aste qa^le» W 

daf dich din eigea heTefchav 

hie brshte se ir rjpetto gar.** 

Bnt difen wertea vade alfae 

[A vmbefteng mit maaegeat koi] 

ir faa g etriwecUche gar. 65 

dar unt dar und aber dar 

viel üf in da) erweite wip. 

I dicke über finen tt^ten 11p 
ir arme Cl fpreite. 
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fi nam in unde leite 1170 

an ir vil reiniii brüfteltn 

fia bilde in engelvarwe fchio 

verlcdret unt Terwandelet. 

des wart er gehandelet 

fd unt minnicliche. - 75 

diu fäefe tugentildra 

imt Af tII Maefen tralieo gd|, 

ier lialitea ongen flA| 

tU niuecliclioa hlm wÜL 

Mb glitte knllra iberal 80 

w fliala wAaseellehea lidlar. 

fl rief ach abar fehieia w|dav 

Boo den liotea aade ffrach 

„ir alle, die min ungaanch 

hie fehea «nde winea, 8& 

ir flnt gar gevliifen 

dal ir mit mir veinent 

unt grimme klage erfcheineat 

dar da| erbermecliclie dinc, 

da| dirre tdte jungelinc 90 

bi mir fibenzehen jdr 

iß gewefen offenbar 

unde er mich dar wider nie 

gefehen unt vernemen lie, 

da| er fi mta einec kist. 96 

b4 Biericat alle, die hie iiat, 

dia waaderllche woader» 

daf dea ich hda beAiader 

gefdaget aa der brfifte mla, 

daf der fd herte mdhte fla 1900 

daf er fich ie Ter oaa Terhal. 

Ton fiaea kaehteo überal 

kit er geliten fowhen fchimpf, 

wan fi begiengen nngelimpf 

an im, d4iß äoe loagen* 6 

fi fpiwen under oagvn 

dem ü)erwelten allen tac. 

dar stto wart er um den nac 



•von ir hcnden hie geriagen. 

bego^^cn lii er unt betwagen ISIO 

vil harte dicke mit ir labe, 

da) TÜ maneger fchü^^el abe 

wart gefpüelet hie ü). 

nn Teht die narter sat den griU 

da| lelt er gedalleeliehea le^ 15 

f6 da| er aaa gefoite aia • 

fiaer diage eia wdrteHa. 

wer iß der ad dea eagen aita 

waffer arft geaäkte gelte, 

dar dat ieh al die wtle Ick leke 10 

tag aat aaht beweine 

daf jdmer aiht se kleine, 

daf an mir gefehen iß. 

ich armiu fol le keiner frift 

▼Inden alfd riehen trdß, S5 

da) von forgen wurde erldft 

min jämerhaftc) herze. 

Icit unt grimmer fmerze 

niuo| dar inne Tin begraben 

die wile ich mac ä8| leben kabeo.** 

96 difiu klage ein ende nam 
kefcheidenlich diu fchcene kam» 
diu fla gemahel was geÜn* 
diu lief oaek narterllelM pki 
aa ir llbe fckeovea« 35 
naa fadi die werdea freaweii 
mit rlcken parpnr wol baklelt. 
Ir minaecllckei keraelelt 
wart fd klagelMDre 
und alfo grd| fwcre. 40 
e| möhte got erbarmea. 
fi fprack mir armea, 

da| ich gewaa min leben ie. 
wie bin ich hiute komen kie 
zc leides ungewinne, 45 
fit da| ick mlne minne 
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unt mlnen friede! hän yerlorn. 

den ich ze friande hete erltorn, 

der ill mir leider hie benoinen. 

ich bin getreten unde komeo 1260 

yU gar in leides orden. 

ein witwü biu ich worden 

und Ane tröß verlü|eii. 

Icein trinwe fol ich iDA|en 

M Btaer grinmen h«noklage 55 

l^m ÜftMlArfeuoi ich wtim tage 

citellilpHlllltMiialBaB) 

Hiuie itii kte iaMaam 

ÜStiMittiMM gm« Cshe 

— i i— iilii «lolito jaha, 60 

0t iiiMMilia warn Utf TarUn, 

ii| lili aa fröaifli ifafhara 

kite mir aleine 

ilc aUa dia gwriaa." 

der vil klagebasrea 65 
man fach den jämer fwsren, 
dd wurden lichtiii ongen r6t: 
Si weinden al ir drier nüt 

miiincclkiiein licrzen. 
ir jtimcr iinde ir riiitr/en TO 
klugetcii bcidiii juno unt alt. 
von rlchcr kolle manccvalt 
ein bare fchiere wart bereit, 
dar uf der t6ta wart geleit 
and enmitton ia dia iUi getragen. 75 
BMW Met daa IMm^ aliaB Aigaa 
da| maa im wmMkm tedaii 
Imla U difaa ftaadaa, 
dar alfÜ hattaa wma. 
dor dat Tit lia|a mrra 80 
wmH wü mmmi hmtm frA. 

die bnrgera glengen aUa d4 
der bdre engegen dne fpat. 
d4 li«t «Im AtMTwaUa gat 



vil manec leichen werden fchlBi 8& 

wan wer an den gelidea Qu 

was Tcrferet oder wunt, 

der wart tü fchiere da gefnat» 

wan er zuo der bäre kan. 

vil iiiiinec ü^Tetzec man 1290 

[wurde rein von finre kraft?] 

and Mer befe):|en unt behaft 

mit dem boefen geiße waa, 

der wart gelafat ont geaaa 

in de« tU wardan gotaf ■■Maa. M 

onch wofdaa hUadaa «ada laoMi 

ir fwaraa ffihta di gaaart. 

doa fiechaa allaa wart bafcharti 

dif fi gaAiatlMii faariaa« 

waa fwaaaa II garaartaa 1800 

dia bdta, iO wart ia gegehaa 

kraft aada ahi fMlali laben. 

Unt d6 die keifer FdhaB, 

da| alfd wil gefchihea 

seichen vor ir ougen, & 

die bare fl 66 truogen 

felber zuo dem münder hin 

dur da} heil unt den gewin 

da:^ n müeßon werden 

^cügelet üf der erden 10 

von des herren fselckeit, 

der üf die b4rc wart geleit 

und alfö manec wunder tet* 

onch wart der bdbeft aa dar Aat 

mit ia dia bdra tragaa« 16 

wa| ift bia Taa md aa fagant 

dd wart ein grA| namdfa 

geworfea an dia ftrifa 

▼aa Aibar aat vaa golda rdt, 

dar d8| daa liataa warda ndt 20 

hin zuo dem fchatze bi der all 

fd da| A aiht daa widerArlt 
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drongMi Biio der bäre. 

der heilec unt der kMre 

wart in da| münßer ficher br4ht| 25 

dä fin fehlere wart gedäht 

mit gotelichen rnome 

unt fprdchen in dem tuome 

lob unt pris YÜ maneger flaht. 

im wart gawacht vil manec naht, 30 

6 dia Woche ein ende nam 

vnde e| in die Aate Ictm: 

d6 wmti nil lidhem Tltfe tnt 

bereit eis miBnedleher fiue 

▼OB golde mt tob gelleiBe. 1S85 

dar 1b fd WBrt der reise 

Biit lidbeB dieB dd geleit. 

man bdl iia gaase wifdekeit 

adch der wären felirift läge. 

ant d6 fibenzehen tage 40 

▼ertreip der herbeftiadnok wol, 

dee wart da| grap Td rehte toI 

Ton fue^en roache, dar in er lac, 

aU aller giioten würze fmac 

drüoge von dem farke. 45 

des lobte man fö ßarke 

den werden got befander, 

da) alfd manec wunder 

tet ein fincr knehte fchin 

nnde ouch durch den willen fln 50 

▼il manec zeichen hie begie. 

Swer ia df erdea dreC hie 

nad ini gaftdt jnit drea lit, 

der aiac tob fftadea werdea frL 

dd TOB fd rdtieh gerne dene, 66 



der Hn leben hie Terneme 

unt von im diK getihte lefe, 

da| er im undertaenec wefe 

mit {ganzen triawen iemor. 

fln trdft verlät in niemer. 1360 



Von Bafel zw^ne bnrger hdnt 
f6 rehte liebe mir getda, 
da| ieb ea tob latlao lida 
dia fliBro ia tiafeli gorlktet. 
e| warl dar fi geiilitet 66 
gerae aat wilUelldio doeh, 
da| fliaa dd U gedeako ir aadi 
unt bbIb Til tanken atfuwea. 
▼OB Bemeewlle JdhaBBoa 
und oaeh Heiarieh Ifealta 70 
die zwAne Tliiee fint gefln, 
da| ieh es hdn ze ende brdht. 
dea werde ir noch von den geddh^ 
die diz getihte hoeren lefen. 
fi nine:jen beide fsBlic wefen 76 
an übe und an der fdle dort, 
got gebe in ßaeter fröuden hört 
und ^wiclicher wünnen rAt 
unt da| ich armer Kuonrdt 
Ton Würzeburc gelebe alfö, 80 
da| mir din f61e werde frd. 
des helfe mir der füe|e Crißy 
der got kl fimo Tatar ift 
kl Ilaer aoiwea fltea 
da oado ae allea iltea« 86 
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Be Rdme faf ein ifeher man, 
dem WM ler werlde nndertin 
rtebeito tU nnde gnvee. 
def gaol in iedeeh aiht Tertnoe, 
er eawme gaet le gete 6 
•äeli ufen berren gebeto» 
der die bermberaekbeit 
liret vnde Ir framen fett 
fd WM der felbe belt goot 
an dirre tagende wol bebnet 
fö barmherzec was er te» 
da| er alle tage He 
drl tifche in finem hüte haben 
unt die armen drüffe laben, 
da ß alumbe ftlien. 
fi trunken nnde ä^on 
fln almnofen AA dar got 
ndch der erbernide gebot, 
alt dize was ergangen 
not die armen empfangen 
beten dd ir f^tfe, 
fd nnin ine im der wtfe ' 
geillllebe llnle nnde fkf» 
dd er On ndtdnrfl eneb n|. 
die belle er bnrCe wel getmee, 95 
wnnde er riebe wm gennec. 
dirre gwonbeite er pIlM. 
ÜH eifeM lertnedi d gelne, 



15 



40 



6 die armen wnrdea beribt 
eneb wne mit B«ter snepflibt SO 
fln frenwe nn der tagende: 
A WM in fduraer Jngende, 
ein bineme reine lebnde 
nnde in tagenden f^ebnde. 
nibt Terbmeb fi ir dee. 
A was genant Aglnee 
nnd er finfdmldnns. 
TÜ lange wdren fl alftee 
Tereint in tugentlicher znbt 
iedoch wan fi dne fmbl 
alfd lange wären 
unt der kinde enbdren, 
da) befwArte ir muot ein teil, 
weder da) fi twanc der tagende 
heil 

da:) fi ir dinc liefen gar d6 

ze gote unt des naemen war, 

wa) er an in weide babes* 

elae et dee get bete entfliben, 

da) n mit felber gdeto 

neieten ir gemneto SO 

in flne erdenmge, 

ir beider gemnge 

wnrt Ter geto wel gcdibf . 

an in wnrt ein wert Tolbrdht, 

d«| Ijpriebet CriAee felbe nlTd M 
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in dfin ewangdlid 

t^ein gnoter boom git gnote fruht.'^ 

9t mag ot niht von der genuht. 

diu cdelklieit an im bewart 

üf in getragen unart. 60 

Eof^iniän der guote 

an rehter tagende bluote 

was ein boum edel gar, 

des man wart an der fraht gewar. 

Ton finer f ronwe in wart g^n 65 

ein fnn fdidne Af^kon 

ein liebet ^' ^ 

vnde nlf6 frd dn| er dd 

gelobete in nnfere herrea lebe, 

der freawen wlUe was dtr obe, 70 

da| II fleh fnrwart weiden 

■nt mit willen foldcn 

•n rebter Iciurcheit Haiden, 

dar an frölicbe alden. 

da| wart gelobet von in dö* 95 

fi wären des gelübede« frd 

mit einander beide. 

unt wart dar nii nie leide, 

wan fie) mit früuden hielden fint. 

ir fun da^ vil liebe kint 100 

wart Alexius genant. 

got leite fine füe|e hant 

an da| felbe kint mit togent, 

in der e| was ü| Hoer jugont 

AI ex in m ir lieben Tnon 5 
begnnden A ser fchnele tuen 
dnr snbt nnt durch wlaheit. 
fin angebomia reinekhelt 
nnt dar ano der gndde gift 
fcharpffte la dea fla la der fdirift^ 10 
dat wirer vernanß 

kom la die Tchrift mit liöher kauft 
docli was fln hdHia wlaheit, 
da| al fia herze was zerprcit, 
wie er geminnen mohte got 15 
aich xeiaea herzen gebot. 



(In angeborniu hohe tugent 
was mit Im ü:^ finer jagent 
an Til fxlden wuocherhaft. 
aller Hute friantfchaft 120 
teilde fleh mit im an gnnft. 
tö heter oucli der zühte kunH, 
da| er fin künde walden, 
ir friuntrchaft woi behalden. 

JUd dia bellaeat Td Ten«^ 9K 

aaa dlrre jnndieffra 

gewnoli« aat aelma auaae wart, 

dia werlt adeh warttttdier art 

warf iai fir ir laader. 

deweder firaller noch bflaodev M 

het er. er was aleine. 

die richeit algemeine, 

die yater unde rauoter hetea, 

folde zemdle üf in treten. 

Sin Tater der t!1 guote maa 85 

dähte, da) an im beAdn 

fin erbe folde. unt dar abe 

friter im mit richer haba 

der aller edeleßen fruht, 

die man fach mit höher saht 40 

iender dä ze Rdme fin, 

ein harte fchoene magedio. 

Nu dirre wille voUegie, 

Alexina die brikt eaipfie, 

dd Biaa die gotea kaeht« 46 

trAwete mit rehte. 

fwie er die grdfea reiaekliait 

die tngentflche kiaCeheit 

in aaetlleber miaae 

ze eiaer friaadlaaa SO 

fonderlichea bete erkorn, 

in Cime herzen drüf gefwora, 

da| er aa ir Colde leben, 

doch enwolder widerßreben 

des Tater nnt der rouoter bete« && 

dö er getdn ir willen hete 

nnt die jnncfrowen genam, 
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dar näch konllche e| luHB 
da| fi näch gewonheit 
zefamcnc Tfurden geleit. t$0 
dö be^an der junchcrre 

gedenken liarte x rrc 

uni der kiuiche krüne, 

die gut ir gibt ze Ii^ne, 

wie er die cre niht yerlür. 65 

der juncfrouM'eii leiter für 

manege bete ia maneger ier 

in vU wiUecll€lier kör 

mmt TOB imm hikm Um, 70 
iai UsfdMitrv»» g*te hilL 
n MäMntt wtm Dm lAt, 
OS M filiehto Ir 4mi Vmt 
imiäüm UfiM^ ÜB iv der touf 
gab in nImtuII^ 75 
mit aller tugenda Tll|e 
lander ma^en farwwrft 
vaUa Iwidaa marfbluiri. 

Des wart der juncliarra frd. 

harte liurzliche du 80 

geddliter ßch verändern, 

in gotes nanicn wandern. 

Oner lieben friiindin 

gap er ein güldin vingerlin. 

,.nim'' Pprach er ..belialt dir da| b5 

uu/. uüV) lange furbaj, 

da| e| got gefüege mir. 

gat fk swUcban nUr «at dir. 

fti l^^gaB II «aa Mdaa aba 

aal JM»»^ «aa Jb tea laba.«« 90 

IIa i0i^^^m Ir BBbakaat 

d4 aaai AlailBa »aluult 

ein IiIMNm fBalaa. 

er waaijrfl l| ii |ai araalaa 

an naiH IwraaB ndch gata 95 

la%^ Habe griwia 

ii|ia,:j|Pa* JlBaa IwriaB grif. 



tampUcha kom er in ein fchif 

nnt faor mit grd^er diemoot. 

hinder im Meip al fin gaot, 20O 

dem er Iieinliehc entfluch. 

^otes liebe, diu in zöch, 

der voigter liepUche alfd* 

in eine ßat kom er d6, 

diu was Edirrd genant. 5 

der edel gotes wigant 

Tazte im in finem herzen für, 

welch leben er ime nü kur, 

da| gote wal aaasBM. 

dd bagaa dar gansBia 10 

badaakaa wia IIa hana CiUI, 

dar babaa biBtalfraBdaa Ul 

allar fslda aia riahait, 

trnae 41 dar ardaa amaklMtt 

nat wia ar aiit ataiAata 16 

in fö grd|er guate 

lirddigete da| rehte pfaty 

da| er felba far trat 

funder allef wand eis flec. 

Alexius -viel üf den wec, SO 

da| er fich werltlicher habe 

dur got tet gänzlichen abe 

unt volgete arm den armen. 

dö Iie| er fich erbarmen 

die armen liute, die er vant, 25 

nnz er guot unde gwant 

gar under fi zefpente; 

üf da| in niemen kente 

fd mm ar ala ein betaler 

b«fia klaider, ia das ar 80 

far Bafar firaBwaa aniBlIar lb| 

Qnda daf alBioaraa B|. 

hia nila aarta ar fln labaa. 

fwaf lm9 aiamaraB wart gagabaa, 

dd aam ar Ha adtdarft abe. 85 

waa OQch da| iai Iht an dar baba 

der almnofen Aber Ilaf 

aabaot ar aiaan aram riaf. 



163. kufcheite — 165. icht — 171. D. de — 172. manicualf — 174. 
D. fi de ehielt di erd' touf — 

179. Def waf — 180. knraelieben — 184. Tiag'ün — 185. nir ^ 
190 Vü gaa'c v8 — 196. lebe — 197. al — 198. Duplicb — 202. Godef 
lebe de in zoch — 217. pnt — 220. Tal — • 227. Gar Tnd' Ia — 298. 
liipüj. fli(^r £. l. — 238. eine — 



Digitized by Google 



AUlim. 



dM fia bedorfte fürba| 

nnt gab in gaeftUcheB dt|. MO 

dufemiän der gaote 
was mit beCwerten maote 
verladen alfo fdre, 
da) im dehein dre 
erfröuwen mohte| herze. 45 
fd nä leite im der fmerze 
aa fines kindet verloü! 
tU dicke flaoger fich mm broft 
nnt fpnich wefamde „o w6 nir» 
fun, wfl| hin ich ▼!•» ma dirl'* M 
B6 fpimoh fin mnoter AglftC« 
»»lieber fnn» • w4 nir das 
dif dA mir bill fd fnio beBonm. 
alemor fol nick bekemtB 
defieia ffftoda. Aiodarwd 55 
fal an mir wefeo iamer md, 
uns abe ich möge noch erfehaa» 
wa| an dir nii fi gefchehen/' 
Sin reinia brüt, die er lieft 
alle fröude gar verßie| 60 
unt fprach zc finer muoter fö 
„o v6 frouwe, ich muo| unfrd 
triurec iinde jämorcc Tin, 
nt ich den lieben herren min 
fd jämerlichen hän verlorn. 65 
doch hdn ich mir bi iu erkorn 
ein leben, in dema ich denke 
laben 

oad aller frSadan nieli begeben. 

dar ab ficli fal nla liaraa denen. 

a| mnaf fieli ÜBtecliciia fenen TO 

ndch mime briotegnma gnat» 

alfkm ein InrtaltAba tnat, 

diu Tadam Ir gaCan Ut 

aln faliiai leben er mir nn Idt, 

da| ich willecllche trage 75 

bl in alle mlna tage, 

nni ob wir mngen noch erleben, 

wa| Aleila 11 gefchehen/* 



SvLB kiagete fi vil dicke 

an manegee herzen fchricke 880 

den helt Hille und überldt 

vater muoter unde brut 

friunt unt manec fremder man, 

der fin künde £ gewan, 

die klageten in klegelich. 85 

ouch fände wite umbe fich 

Eüfemiänu« fine boten, 

die in maaeger bände roten 

In maagin lant kirnen 

anda dd war ninM« 00 

ab fl in binden banden« 

fwaiha in b»lan ftindan, 

den wara gafebehan micbal ball« 

Na Aiaala aeb| daf ir ein teil 

fd bin in Ana Aat kam, 06 

dd er fin almnofen nam 

Tor den mnaüer mit den andam. 

die boten Warden wandaiB 

beidia biana nade her 

!r wille was nnd ir bagar 000 

ob fi ieman funden, 

die in gefagen künden. 

dar ndch triurec was ir fin. 

Tut kdmen fi zcm münfier liin 

unt liefen fich erbarmen 0 

vor der tür die armen, 

den fi dur gotes willen fd 

ir almnofen gäben dd. 

Alazina der gnote 

mit grd|er diamnata 10 

Alf aneb In dar nrman febnr. 

dd ar der baten wart gawnr, 

er fncb A nn fü nabaat. 

die wdran im tU wal arbant, 

wände ar diaka van in waa 1& 

6f flnet vater palaa 

als ein herre g^ret. 

in bete nA varfdrat 

manaa angar«ta 
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an fpif« ui ta gtwste» MO 

daf er was nnorliaiitlich 

ambe fus fi maoten fich, 

wände er da| almnofen nam 

Ton in alte im d6 gezam, 

da| in doch niemen kaode* 25 

Alexint der wände 

Dn oogen ze gote in der friß 

„gelobet fißa iemer, Grift'* 

fprach er „da) dln höher rit 

e| altö gefüeget hät, 30 

4t| Ich WQU mioeii knehten hie 

4«| abmMfea liiato eopte/* 

Dia battB wl4«r kAmoa, 

wui A wXht ▼mioMB 

ir TÜ IMm h«rm. 86 

■ihra nie 

teekton fo ■■aeger Wega 

mit fister arbeitlleher pflege, 
da| fi in doch niht ftiaden. 
aliM 44 kegaaden .40 
tator mnoter nnde brüt 
kbgen ßille und überlüt 
den vloß an dem gnoten man, 
waad al ir friade was aergäa. 

Sü was Aleiius für w4r 46 

vollen fibenzehen jAr 

in dirre arinüete 

da| er mit gr6|er güete 

vil ßarc armuot dd ieit 

nnt fich nie dar an terfneit 50 

■a des herzen murmelät. 

it weldea «afefa kenea i4t 4; 

«ia trfl 4f ba| rfiokea 

«aai er flek ie pflae dfAekea 

ia gr4|er Jieaniet dar aider; 66 

lÜ «eldea «afer kerre wider 

«ia teil 4ar gftete 4ff k4a. 

d4 waa «ia lil gaeter maa, 

itt de« aafiaAeree pflae 



nnt dicke an finer kete lae, 8iO 

de« im niht bevilde, 

Tor eime Brüchen bilde, 

da| man wol mohte fchonwen. 

nAch Marien der fronwen 

gezieret da) harte wnl was reht. 66 

zeimAI kom der gotes kneht 

ze gebete für da) bilde. 

dd fprach diu reine milde 

Maria drä) mit werten 

„ginc für der kirchen porten, 70 

dÄ Azt ein reine guoter man, 

dea keif mit dir her Ia gdn. 

er ifl dee klaMlrlehe« wert, 

waa IIa gel ae fiiaade gert, 

de« willea er Tea keraea taet 76 

der getee geifl 4f iaie raet 

Aa gebete, de« er pfltt^ 

f4 gearae III alle alt 

al« eia wlreaeh Tor gote/* 

Der gnote maa Ikch iai die rete 80 

nnt wefie alkt, Ton welheai maa 

diu rede wa« «e im getda. 

da) was im harte leide. 

dd fprach zira ander weide 

da) bilde nnt befchiet im gar, 86 

nnz er jenes wart gewar, 

den er füeren folde. 

dd gie der gotes holde 

iint nam Alexinm aldä. 

er krähten in da) münfler fä, 90 

als er des werdec were. * 

TÜ fchiere kom dls mere 

Ia der g eai e lae Tea Im breit 

da| er vea flare raiaekbelt 

wert felde IIa Ter gete. 96 

de« begaade er der gaetea rote 

bat aat bat gerallea t 

▼er den aadera allea 

batens im der drea ai4. 

da| tat Oaeai keraea wd. dOO 
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Alaziai betnioM wirft 
da| im fin leben wai totIiAH, 
des er pflac mit affBrnft» 
fi vrären im nü all« gnot* 
des mohler niht tob Im Ter- 
doln. 405 
Ton dannen haob er fich Terftola. 
ant lie der werlUe ir dre, 
dia mit Talfcher köre 
manegcn alfd Hiebet, 
da|s im underbricbet 10 
hdhes lebenea hdhe fraht. 
In ein fcbef kom er in der flubt, 
da| gein Tarfia wM; 
der edel gotee beide 
enniechfte war er kvme, 15 
da er warde vagenme 
oaft TerAMBbet dar gel. 
«aCm berrea gebet 
wägetet dd» ak er w»l kaa: 
daf fcbiffel ande fcbifroan 20 
ela teil von Afirmen liten n6t. 
ae jangell fich da;} fcbef bdt 
aer nsebßea balM, die man bit 
nnt danne man le R6me gAft. 
Dd diz Alexias gefnch, 25 
in finem herzen er d6 fprach 
„nt e| got Tiis gefueget hdt, 
td danket mich der beße rät, 
als e| mir nu iß gewant, 
vande ich bin gar unbekant 30 
allen, die mich kanden 
da| ich ze mime vater g6 
nnde fln almnofen neroe. 
leb bofl*e e| mir ba| geieme, 
daa eb ich bA wfirle p& 
firnnder llate eia bdrde, 
die Bit mir wsrea Teriadea. 
mia vater bllllcli trait dea fehadea. 
Ich lieflBi geaaiiehe eaeh» da| leb 
im ai n «aerbaatUeb.«' 40 



Alfaa er frdilelie trat 
bin ae R6me ia die ikat 

nnt warte in gnoter mä^e. 

nü facb er in der Arä|e 

ze büfo Tea der lUrcbea gdn 446 

En fem! {In den gnoten maa 

finen Tater, dem oach n& 

gienc TÜ manec knappe dd. 

Alexius gic dtV ze im. 

„herre" Tprach er „nü yernim 60 

miniii vort ant tao| dar got 

durch dinre tagende gebot 

nnt Id dich erbarmen 

mich bilgerln roicb armea, 

df da| fich get eibanae dta, 55 

waa dd bill eneh da bllgerla 

alhie df der erdea. 

Id mich herre werdea 

Tor dir eia almäefeaer 

vade erülle mlae ger, iO 

üf dai dia fäete getebeit 

beneme oach dir al dia leit 

ndch dines hereea mnete*^ 

Euf6miän der gnote 

gedähte an finen lieben faon. 6ft 

,, durch den fol ich tnon'* 

fprnch er nnde faorten duo 

in fin hüs mit ime in rao. 

näch fime willen in einer ßat 

wart er aldd für in gefat 70 

in fin felbes palas. 

fin fpife im befcheiden wae, 

der man von fime tifcbe im tmoc 

ze allen iltea wol genaoc. 

eiaea kaebt im each befcbiet 75 

der herre, ala im fla tagest riel» 

der im ftwte w»re 

dar got eia dieame. 

Alfba waa er awaegea tae 

da| er gr4|er tageade pflae 80 
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hl fines Täter bröte. 

fwä er an ein6te 

ze allen ziten mohte komen, 

d<^ fchoup er ie Tin fromen — « 

andaht mein ich und gebet, 485 

des fin herze vil tet. 

wachen nnde Taften 

die lie|ei feiten raßen 

dif«B MÜM 8«tet bell 

mit tfUm w»rl Til geqnelt 90 

^rtA «I der kern niht gefach, 

dA titoa lai gröf wigeHiaeh 

dl« Oae ksehte dwreh ir glimpf. 

fi tribea ait im mllen rchlnpf 

fmt flnogea dieke la en oae. 96 

dafdi ir Ijpettee bcijae 

niaen ie| gerpüele, 

ef wer warm oder kuele, 

nnt gnitM*! Hn hoabet. 

alfna wart er betoabet 500 

▼il dicbe, da| im w4 gefchach. 

diz leitliche nngemach 

dur got er truoc mit gcdult. 

ein teil hie bi ir merken fult, 

wie finem herzen waere. 5 

als der unwandelbsre 

über fime tifcheline fa) 

unde Tin almaofen a;^, 

fwar er danne hin gefach 

dalden Irlich gemaek 10 

daa vatcr «st die naier IIa 

nt Oa liebea Maadta^ 

dia er didie aU« lidfte 

aa iiaieittiiliUBi warte 

aidb im welaea aade Uagea 15 

lad alfiM dar laae 

„d wd, gelebtaa wir dea tae, 

dif daek kiaM gafdieheB mae» 

da| on« der gar geana 

aedi lier wider kteme SO 

nl.ipafireigete anfer ndt, 

fd W0ro al Ufer Jdaier t6L'' 



ich roac für war nü fpreckea wel« 

ob ich getar unde Toi, 

da| ir nü leider w<^nic iß, 535 

die ein gar fd lange friß 

Tu fanfte trüegen fwaerei leit, 

den mit gr();jer richeit 

ein folliiu (ire vor der tür 

I«ge ndch ir willekür. 30 

wir Idfea an got die gefeklkt, 

f^«f| ad trnege edev aikt. 

Alexias der getee kaekt 

kekielt der tageade wol ir rekt, 

dia gedalt Ift geaaat. S6 

flare fdle gewaat 

behielt er reine nade gaaa 

än aller kaade kröche« fekraai. 

da| Idrten gotee gnete* 

diz ßarke widermnete 40 

fibenzehen jdr er treip, 

diu er an folhem lebene blelp 

in fines vater hiis aldd. 

nü gie diu zit ouch her nd 

da| in unfer herre got 46 

Wolde gelden difen fpot, 

den er fd liepliche leit 

mit himelifcher richeit 

an genäden ToUeiAe. 

got wlAem in dem geifie, &0 

da| er ki« dee llbee leben 

mit tem tdde folde geben. 

als des der gotas kelt eBpfaat, 

dd bater jeaea Ii sekaal^ 

der fla pflae, daf er in ker 66 

bnskte wel adek fiaer ger 

tiaete anda penaint. 

diz wart im brdht. dd fckrelb er Hat 

mit flner kant einen brief, 

dar in er genzliche überlief 00 

fin lebea aat das leben • fraht, 

fwd er e| weße Ton der fluht 

da| er voa fime vater fldck 
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nnt fich in armüete zdch. 

diz fchreip der gotcs wigant 565 

und bteltoo brief in fioer hant. 

■ie nftch dd der funnentac 

an flner meffezit gelac 

unt da| Tolc was gefarat 

se hcerene der meffe amt, 70 

4 man erhaop den gefanc, 

ier ob dem Tolke gefcbaeb. 

di| Tole nibtet müht gefacb. 

fbaderr itn wart gvbdrt 75 

ude dinne folbin wort 

nBn kdret alle frdlicb 

in ficherheite an micb, 

die dorcb mich arbeit hän gehaben, 

ich wil mit fenftokbeit incb labon.** 

alt diu Aimme gelac, 

da| Tolc alf6 före erfcbrae 

von dem niuwen ddne, 

da) fümliche unfchöne 

erfchrocken vielen hin ze tal. 85 

diu Aimme ander weide erfcbal 

ob dem volke alfain ^ 

unt fprach mit folhen werten md 

„gdnt nnt fuochet den gotet man, 

der gotea willen bdt getän, 

da} er far inwer Hat bie bite/* 

dd aolief daf toIo bie mite 

boidia Torro nodo nd. 

ft Aioebtea, Ii oaweftea wd 

fi foldea foocben oder weo. 95 

A fibea difea oade oocb den. 

doeh wao Torborgea ia der man, 

Toa dem diu Bimmo wa« gptkt, 

Doa dritten nUlet wart erbdrt 

dia Aimme unt fprach folbin WOft 

ob dem yolke abr alfd 

yygdt SOG Enfemiänd 

in finem hüfe iA der man, 603 

TOB domo ieb in goCigot lida/^ 



Den gnoten Enf^miännm 605 

fragete da| volc dar om, . 

ob er da von iht weAe. 

dd fprach der tugende veAe 

da| er von folher gefchiht 

fich verAüende oibtea nibt. 10 

In den alten dis gefcbaeb, 

dd man swiao pflegen Taeh 

mit Til bdrUehor kraft 

ao Rdmo dd der hdrfoliafl» 

der eiae bief Ar ob ad Ina 15 

nnt der aader Hondrino. 

InnoeoBcida bdbeft wao 

in der alt, aio leb o| loa. 

die dri enflamea giongen dd 

mit Eufdmidnö SO 

gein finem hüfe mit der fcbar« 

feht dö kom geloufen dar 

z'Eufdmidnd der kneht, 

den er dur finer tugende rebt 

Alexiö ze dienAe gap, 25 

da| er ein helfe unde ein Aap 

im wsre für fin ungemach. 

der kneht zuo dem herren fpracb 

„berre min, nü fich dar an, 

den wir fuochen, dirre man 30 

e| mac der bilgerin wol wefen, 

der alfd lange iA geaofon 

«nd df gehalden, hom min, 

Ton dem almnofoa dln; 

waado er wsrilcbon bdt 85 

▼il tngondo an im, die er bogdt. 

fln gednlt nnt Dn diemnot 

lint aa im grdf nado gnot, 

da| mir wi)|enUcb wol üt** 

Dö lief in der feiben frlft 40 

Eufemidnne vor der fcihar 

unt Woldes neraa aloiao war, 

£ die andern kmvmi. 

den reinen gotes gensmon 

Alexidm vant er tdt. 46 
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dei Mtlii Ach ime erbdt 

lieht fehmo m^o engelTar. 

dd wtri der giiote idab ^ewtr 

^e brievee in dee tdten heot. 

den Wold er nenien, als ern ? tat. dSO 

nd waa dia hant ^evaldea: 

fd r^re wart gehaldeii 

der brief, dai er in bllben lie. 

zno den fürßen bnlde er gie 

ont fagetin d«) ze msre, 55 

wa| hie gefchehen wer«. 

Der bäbeß Innoccnciuft, 

Archädiua unde Hnndrius 

giengen dnrch den palaa 

dort, dä der töte was 00 

aa eiaer faflsden Hat her ap. 

fil wihmaellcliei lieht dd gap 

Oaee «ntlitsea fehln. 

0 faidea In den headea ßa 

eiaea brIef, der fleh Tielt, 

den er fd tdt vil fdre hielt. 

dd n gefAheai wunder, 

die herren dH befander 

Terfdhen gaotes fleh dar an, 

da| der felbe tAte man 70 

fd TaAe hielt den brief aldort. 

fi rprdchen ob im difia wert 

„al ein d»:^ nu wär fl 

da) uns allen wone bi 

der name an llbes Twaere, 75 

da| wir Tin fandaere, 

fd fi wir doch darzuo erwelt 

und ob den anderen gezelt, 

da| unfer name in hce (ich trelt 

Til gar ob al der kriAenheit. 80 

dar den gewalt, den wir Arn hin, 

fd feltn iiaa den brief lAn, 

dai naa ßa fehrift mache erkaat, 

wie din fln dran fl gewant^' 

Dttbdbeflan die hantdd greif. 85 



ein ieglieh Tinger im aeflelf, 
fd da| dia haat fleh Afahte 
und im den brief mhte. 
der bdbeß nam aehant den brief. 

eime icapollAn er tief, 600 
der iaa ia olfealtehen 

Tor armen nat vor riehen. 

alliu dia gemeine diet 
h^rte dar des brieves befehlet, 
wie Alexius biet gegeben 05 
in p;r6^ armiiot fln tcbon, 
wie er dur got die werlt flöch 
«nt fich von valfehcr 6re cnz6cb, 
wie im gefchach unt wie er vaht — 
da:} wart allc| hie fürbräht 700 
an dem brieve, den man las 
ans e| in allen kunt was. 

lld Enfdmidn vernam 

difen brief, ein leit Im kam 

fd kreftee an An herae, 5 

da| in dar grdf« fknerse 

Tor ia aHen nlder warf. 

Oa jdmer waa an im fd fcharf 

da) er unmebtig gpelac. 

daf vole ein teil ob ime erfchrac, tO 

wand er geliftf alse ein maa, 

dem fin leben wil entgdn. 

man ruhten üf nnz er gef^. 

dar nach ein w^nic fürba|, 

dd er zuo im felben kam, 15 

fin gräwei hdr mit leide er nam 

unt roufte:) ü| der fwarten. 

fi mohten an im warten 

jdmerlichei wunder, 

da| er treip dar ander. M 

dea heraen fdiric, der oagen regen 

hülfen im mit fdrde wegen 

getrnebelleh geberde. 

er fiel tf die erde. 

weinende er vil Idte fcfard 05 
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,,w4 mir, fao, w4 mir owA. 

ich bofto dich mit Mnden fein. 

na iß le weime aiir gerchebn 

vil fdre an dinem mundo. 

o w6 mir dirre (lunde, 730 

da) ich gefehn dich hAn alfuß. 

ich hän dich fiinden mit verlaß. 

dü wsere zc fröuden mir geborn 

and alze fruo Ton mir verlorn. 

in diner inneclichen jiigent. 35 

ich hän entgolten dinre tugent. 

ein teil al zc grocilich. 

o w£ fan, da| du dich 

H lange bl mir hißt Teiholn. 

wU mohtdUk ot ie gedoln 40 

dat leit an mir aMea maa, 

als ich nAch dir gahabet hia 

in alfd maaegcm JAre. 

oüaia grAwea hAre 

ballbeat angttrAft nA mA. 4ft 

ich mac wol fprachea d wd, 

van mir ze blngene iß gafchehca, 

da| ich dich fol tdten fehen 

nnt nA legen in ein grap, 

der du mines aldera Aap 60 

foldeß wefen fürba| mA. 

o wA lieber fun owA." 

O welch ein michel not 

finer rauotcr fich erb6t 

der edeln guoten frouwen. 56 

man mohte jämer fchoawen 

aa ir, dA t daf mcre 

erhArCe, wer der wsre, 

dcB 0 all einen betoler 

lange ersogen JurCe her 60 

unt nA was Terfebeident 

mit ir banden beiden 

A| wipllcbe« brlfe 



ir gebende unde ir rife 

ande ir mantel fi abe rei|. T66 

ir klagndia nöt wae alfA heif 

da| n kleine weße, • 

welch ir wer idif hefte. 

des iiu niemen wundern darf. 

ir ougen fi zebergo warf. TO 

ir hende fi üf rahtc. 

ir herze üch crwahte 

mit aller leide bcgiinß. 

ir tet fo w6 des jilmera brunß, 

da) fi ir fcibes verga;|. T5 

ir braß wart Ton den ougen na). 

fl TchrA mit lilagnder fAre 

„wAfen iemer mAre: 

welch rAI fol min werden nno.** 

A ftoont Af nnt lief hin ano. 00 

des Tolltea nlfA tU kam 

am den tAten llcbam, 

da| ft dar ano nifat mohto kamen 

unde ir willen gefromen. 

tII harte weinnde fi dA fehrA 85 

,,0 wÄ, lieben linte, o w6: 

lAt mich hinne. wichet befit. 

lAt mich den Fehn in dirre stt 

näch mines herzen luß, 

den ich under miner bruß 00 

getragen mueterllchen habe. 

Idt mich hin zuo : gitt her abe.*^ 

Si rüraden ir. diz gefchach. 

dd fi kom, dA fi in fach, 

in allem leide ir herze wie!. 95 

Af ir iiebei kint fi viel. 

ir fpiAcbe lange gelac: 

f A fAre fl der nmlo erfdimo. 

ao jnngaft brach ir anht eniwel. 

weinondo fi lAta fchrei, 000 

als ob A w«r« an Annan Mint 

mOwA min tU liobe| Unt» 
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da| dA nir bUI etlloHben. 

ei wie htM gewofbea 

mit m 16 rehte Arenge, 80ft 

daf dA Ter nne die lenge 

didi hieldee fd anw«he 

Bit dedk tü dielte Tche 

dteea vater nnde mich 

heneweinen umbe dich. 10 

eijd foIdeHü nü (In 

mlner ongen liehter fchlo, 

da| ich fürba:^ nii wtpre 

vor aller leiden fwaerc 

wol gemuot nnde erlöfl! 15 

des hsetich mich an dich getröfl, 

dd ich fd liepljch dich zdch. 

nA mac m!n herze fprechen doch 

TOD manegen bitterlichen Hegen, 

die mich an dinem tdde wegen. 20 

dee bia Seh mime lebene gram.'* 

Ob iMtt Ukm Ueba» 

facb mmm die tU werde 

gar leMidi geberde 

barto Jdüaritehe taoa. 25 

U balle fr Hebe» ftaeo 

all lnSa»-#efamde an grd|em laß, 

ad die ha^ ad die brdll 

nü den auMitel wol geyar. 

die dar umbe finonden die fehar, SO 

wolden n getröß haben: 

ab dee diu frewe hete entfaben, 

fl rpraeh „ei durch den reinen got 

nnt durch mines jdmers gebot 

weinet mit mir, die hie Tin, 35 

wan mlner ougen lichter fchin, 

den ich üf der erden folde haben, 

Itt inme tdde hie begraben* 

ja fult ir al hie under 

ein leitlichef wander 40 

merken, da| mich krenket gar: 

er wae fibenzehen jdr, 



U5 

die er Ter miaen engen gie 

nade ia bebaade aie. 

o wd mla biat, o wd män fnea, 8d5 

wie nehtelUk daf ie getaeaf 

e| tuet mir alfd reble wd, 

daf leb wol febrlea nag e wd.** 

Sin brüt dia jnncfronwe 

kom ouch ze dirre fdieowe 8S0 

geloofen harte drdle 

i^f einer keraendte, 

dö fi vcrnnm die ndt 

da) dd lag- ir fricdel tdt, 

de« Ii beit £6 lange. 55 

an znlitcclirhem gange 

fach man Ii dö kleine. 

hin dar die geraeine 

dranc fi balde iinde lief: 

„6 wd mir armen*' fi rief 00 

„hiate Ift eatSaadea mir der tac, 

da| leb wol owd febrlea mae. 

mta trdft der Ift aefllffea. 

mich hdl eia lell begrlüba, 

dee hie df der erdea 05 

aibl ende mae gewerdea. 

o wd der grimmigen ndl. 

jd hdftD, griuwellcher tdl, 

gar mlne früude mir benomea. 

ich hAn funden mit nnfromen, 70 

de« ich gebeitet lange habe. 

ich mac nü ld|cn wol dar abe, 

da) ich iht hoffenunge pflege 

ich hAn gehoffet alle wege, 

wände da} er kaeme 75 

iint mich von forgen nsme« 

ich beitte nnde beitte, 

unz mich min beitten leitte 

an ein arme| ende/' 

fi want mit leide Ir beade« 80 

Idte welnade fcbrd II »ach, 
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■1 mtn Meo ift wotden fir«c1i. 
mtnM Qpitfgelt kMrhflit 
ift befite hin geleit. 
ich hin nd niawen oHeo, 885 
wand icb bin hinte worden 
ein wItwe in dirre grd^en ndt, 
an ralnes lieben herren t6t 
fich hAi mir hinte erhaben leit^ 
da) niemer wirdet hin ^eleit. 90 
ich enninof dinne Tweben 
al min zit und al min leben, 
min fröude ift komn hie an da| ort. 
got ergetsfce mich fin durt^* 

Alle die dar kämen 95 

ant die ndt vernämen, 

die Täter naeter asde brAt 

t6 leide ftelten 6beti«t 

M geiNsHen oede fehtUe, 

die weiadea mit in alie, 700 

A wsrea am eder lieh. 

DO wart dia heilige lieh 

gebOret Tea den fürfien fi 

ant mit lob es fange aldO 

mitten in die ßat getragen. 5 

man lie dd ruofen onde fagea^ 

fi beten in den ßunden 

ze gr6)en fslden fanden 

den heiligen, von dem ^ 

diu Ilimme ob dem Tolke fohrd. 10 

dirre fchal dö wite erbat 

in der ßat und übcral. 

die alden unt die jungen 

mit fröudea zuo drungeii. 

fwelch ftnmbe dar wart gefuort, 16 

naa er liste geraert 

dea heiligen Iteham, 

aehaat im gotes gOete aam 

dareh dee tOtea* werdehheit 

al Oa ftambeilehef ieit SO 



twmt maa dar maofe leitea 

dar blintUch arbeiten, 

der gie mit fchoenen ongen abe. 

dO da| Tolc mit richer habe 

Tolher gähp wart gewar, 025 

alr^rß drangen fi dar 

die kranken ont die fiechen. 

die weder g^n noch kriechen 

enmohten von ir fiechtaom, 

die trnoc man zuo dem hetlectaom. 

and als fi dar kämen, 

folhe kraft fi nämen, 

da) fi von eigenlicher maht 

dannen giengen funder kraft 

ant lobetea nofera herren Ii. 06 

gotea gnide wart aldi 

rilich ia gemeinen. 

fwer eaeh wae hete^en 

mit dee tievelee kraft, 

der lebete getee hdrfchalt. 40 

IWeaae er hem .aae der lieh, 

dia gnide wae fi harte Heh, 

die got fpente in Ome lebe 

aldä dem tdten obe, 

da| ir al diu Oat empCaat. 45 

fwie din finehe was gewaat, 

von ir ein iegeUch genas, 

als er zer liehe komen was. 

fus was der tugende riebe 

al der ftat gelicho fiO 

von gote ein helfellcher trdft, 

wan dä gennoc wart erlölt 

von maneger hande fiuche leit, 

alle hie vor iÜ gefeit. 

9er hiheft Innocencius, 66 
Arehidina nnd Henirias 
die fftrften der kriftenhelt 
ae gete wiren tü geaMlt 
dirre grOfea weide» 



8a4. befift wec — 889. ein leit — 

898. leclio (lÄdic, lötlic?) s. 840 - 909. D. h. man (s. 917) — 911. 
do fehlt — 912. and fehlt — 916. Sweli blinde da w. gew^rt (s. 920) 

— 017. Dee h. minef Üehi — 020. AI f. bliadicliches I. — 021. muoüe 
•p^ 023. drabe - 926. Aireft drang« fi dar — 933. eicelich' ~ 994. eraft 

— 93r. Vrilich — 940. Dea — Ott. fpente E Ame - 047. V6 wei (et. 
|r el) — OOT. der — 



Digitized by Gc) 



4a| got der erde 970 

an im fln aide trinwe 

alfus Wolde ninwe 

wifen an den fachen. 

fi wolden ouch fich macheB 

mit gotet helfe teilhaft 75 

der tagende an des tödet kraft, 

als n gelouben häteo. 

die dri felbe träten 

frdlich al für wäre. 

fi hnoben df die bäre 80 

ont truogen gein der kirchen fie. 

da| volc tö girlich zuo gie 

beide man unde wip, 

da| fi den heiligen lip, 

dflB mtM In w«lde entfiereD, 85 

nohtea iocb herfiereD, 

dt| des lirftn iMttte ktm 

mtlkU weriini 46 der rdm, 

i^ 1 aMbtoT für fleh körnen. 

der wee wart dicke In nndemomen. 

Am wnrd«n E gedrangen 

Ten aldea ont tod jungen. 

die künege hiefcn ir man 

■Ach golde nade fiiber gän 

ant woldeni toIc mite erfröan 95 

fi hie|en Af den weg e| ßrenn. 

dorch alle folhe wlsheit, 

ob des Volkes girekheit 

des fchatzea fich an nsme, 

d&i binnen des ouch kacme 1000 

der Uchame mit gemache hin. 

dA was des volkes reiner fin 

dem heilectnome alfö holt, 

da| fi fiiber unde golt 

arm unde riche 5 

TitlkiifcliB «1 gellche 

alt ngeMRBM Jleine. 

i dfOgM algemeiae 



Ulf 

aao der Itche baf dan d. 

in moore ondi gefdielieB wd, 1010 

die den Uehamen tmogen. 

mit fnagen und unfuogen 

wart er doch ze jongeft bräht 

zem mnnßer, all fin wai geddht. 

dä lieif man in beliben fno* 15 

fant Bonefäcius 

wirt in dem münfier was. 

manec fiecher dd genas 

Ton dem heilectnome. 

in gotelichme rnorae SO 

hieldens gro|e veAe 

des tages flnre refie 

nnt dar odch vöUec fiben tage 

in gotei lobe fiiniar klage 

wären A gemeine. 15 

edeler geOeine 

golt ant filbera man gemoc 

von der kfiaoge fcbataa tmoc. 

die biefOB dar n| machen 

mit rilidieB fkchan 80 

ein fdMBnen fnrc der Ucba 

guot onde rtdie 

näch der herren muote* 

dä fit mit guoter hnote 

da) heilectuom lange inne lac. 85 

ü| dem farke gieng ein fmac, 

der alfA fne|en rouch bar 

als ob geleit waere dar 

diu edel fruht art^matum 

nnt daf gnote balfamum. 40 

Got la^e uns fin günic|en noch, 

da) wir von uns der fänden joch 

können menllche entflän 

unde ane tagenden befidn 

ffandar BrfCTewende ' 46 

ana an nnrer ende. 

Amen. 
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(aus einer Handtekir^ dtr Herren Meyer und Mooyer), 



10 



IheTa« Criß vil rüe|er goC, 
der engel keiTer Sabaot, 
durch din heilige güete 
gip mir in min gcmüete 
die wisheit unt die Finne, 
dA mite ich gewinne 
din gnAde unt din hulde 
nnt da) ich befchulde 
an dirre rede dine ganß, 
unt verlieh mir Tolhe kooß, 
da| ich gefage rehte 
▼•B dtme lieben knehte 
Al«zioBy wta er T«w«rp 
wn diali diB Helle, obr erllarp 
vmt wie grA|en komber er lelt 15 
dar dich, ala (In legeade feit, 
die ich tU gaas gelefea Ilio. 
ich weif wal berre, da| nienan 
kein guote werc ToIbrfaigeD 
mac dae din gelingen SO 
dar nmbe mit der helfe din 
hebich an die rede m!n 
ttnt fage rehte aU ich e| laa. 

Hie vor ze Romc gere:j^cn was 
Ton hdher art ein fürRc rieh 25 
an adel künegen wol gelich. 
Ilna guotec wai er milte. 



keinr ^ren in l>eTilte. 

er diende gote fdre 

unt tete durch Dn ^rc 90 

den armen liuten manec guot. 

er was vor wände! wol behuot. 

in grd|en ^ren fluont f!n hü«. 

er hie| Enfemidnün. 

er hete ein wip gar tugentUch. 35 

gotes gnaden wa« A rieh: 

da) erfchein vil wol an ir. 

got het in näch ir hersen gir 

ein wfinneelichen fnn gegeben« 

ae gote was geriht On lelien 40 

mit heraen nat mit moote. 

Alexina hie| der gnote, 

dem got in ftner kintheit 

mit Unen gndden waa bereit 

IVu merket, wa)ich fprechehie. 46 
ich hdn gehört Tagen ie, 
der guote boum bring fchoene blaot 
nnt frühte baere rüe)e unt guot. 
t)uch fprichet her Davit fürba) 
unt bediutet in dem falter da), 50 
da) man bi gtioten werde guot 
unt bi argen Übels tuot. 
des vindich hie an wärheit, 
als ich dä vor hän gefeit 
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da| dirre frühte bonm unt blaot 55 
got het gepflanzet unt ivas gaot. 
dd von diu fruht onch füe^e wart, 
fi Übertrift des bouiiies art 
an güete unde an fdekheit, 
■U ia hie aidiwolwirt gefeit; 60 
WM der wAanebende biioM,. 
lea bie vor im llnie tronni 
Ikeh Nftbaeliodondfor der bA- 

ate bdr 
■ddi der aldea baocbe Idr, 
der IIb «fte bei lerfpreit 66 
nde In «lle werlt gelelt, 
den Daniel vil rebte riet» 
de*r den Icünegc den trenn be- 

fchict, 

der nw bediotet den Tfieien Criß, 
des l^re ntk gefpreitet iß 70 
in al die werlt gemeine, 
der hät ouch hie vil reine 
dife fruht gezwiget ba| 
denne ir bounn unt bluot was. 
fwie doch der flamme wsere gnot 75 
unt wie lußlich was diu bluot, 
doch wart diu fruht fiic|er vil, 
als ich e| hie bewifen wil; 
wand ich der blfpel wil gedagen 
■et VW dem rehm lebee fagen, 80 
da| ae leb bmi ia kiadet jogent 
Aleziae mAt grdfer togeat« 

Wer mibta gar gefagea daf» 
wie lieb er Tater vat naoter wai. 

iedocb lÜ wil ieh fprechea wel, 85 
ir herze was der fröndea Tel, 

fö fi fdhen vor in gän 

ir einec Itint fd wol getAa* 

ant lebeten got des dicke. 

fwa| fuefer oa genblicke 90 

fi üf in täten alle vart. 



d6 er fiben jdr nlt wart, 

d6 nam diu rouoter an im war 

da| er Vernunft unt witze gar 

Iiete, da) er lärte 95 

die gefchrift. dar üf ß kärte 

ir erneß, da| e| wol gerchach. 

sao Kufdaidad A fpraeh 

nit frinatltebea wortea Am 

^berre, unfer faa Aleilaa 100 

bdt die TefaBBll, da| dnabet mich, 

da| leb idte Aeherlieb 

dat wir In Ittla Idrea 

die fcbrift adcb getee drea. 

fd kan er iener, wi||et daf, 5 

fich ferrihten deAe baf, 

ob e} got gefüegen weide 

da:) er befitzon folde 

unfer Hute unde lant, 

daf doch vil gar Tin cinec hant 10 

raoof befchirmcn unt bewarn. 

da von füle wir nilit fparn 

wir fuln in Uren in der jugent 

vernunß wisheit unde tngent, 

dar nilch er felbe fchicket fich. 15 

fin kintheit iß fd tugentlich, 

da| ich zo gote getrAwen hin 

da| er nocb werde ein faelec maa 

ant daf er aaa yII fdre firnme, 

wan er se Oaea tagen kAme." SO 

Dd din rede aird gefcbaeb, 

Eufdailda gAetllebe f^raeb 

„fdte, leb TÖrbte fdre, 

ift daf wirf kint ae Idra 

tnon, da) e| werde leit. 15 

Idre krenket kintheit 

unt nimet in fröude unde kraft.'^ 

A fpraeh „herre togenthaft, 

man Pol die kintheit twingen 

mit znhte zc guoten dingen, 30 

wan wa| der menfcbe gwunnen hdt 
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guot oder boefe, küroe cr| Idt: 
wer in der juf^ende lernet guot, 
in dem alder er e) gerne tuot. 
wer kindeD guote gab wH ge- 
ben, 135 
litw tugontllche lelMD." 

Hd fjpradi Eaff^oiiABBt 
,»llt dA, ffroawe, wilt «IAm, 
fd «hte wA UM finde 
die betten meifter de« Unde, 40 
die e| Idren sAliteeiieli 
unt mit im wnndeln tngentlfeh.** 
De« WM diu mooter t6re frd. 
man gwnn im wlfe meifter dd, 
die fich Tin underwnnden. 46 
fwie vil fiel Idren künden, 
des was ej gar begriffenlich 
und lernde id6. da| diinkct iniellf 
got tetü im fine gnade fchin 
da| e| lernte An alle pin, 50 
da| elf wol künde alle) da| 
da) man im Tagte oder las. 
do nii der edel knabe zart 
fd rehte wol geleret wart 
dif er die fclirift j'tl wol ver- 
Haont, 5& 
dd Um er dielte nnt wnrt im knnt, 
dni megeiHdie leineltMt 
gU minnete ande liinfelieit 
ut wie Ten einer megede sart 
al rin nom verrdmet wart, 60 
den er liele gein nna armen 
fö lange dne erlmrmen, 
den die höhen proph^ten nie 
verfärnen kanden, Twin Ii ie 
tf Tchrigen ermecilcli 65 
,,herre zezerr unt zebrich 
die himel ont Icnm df erden. 



da) wir erlcefet werden." 

der raoft werte in alter ^ 

fünf tüfent jdre nnt dar zuomd 170 

¥0u den gotes friunden. 

da| kom von erbefunden, 

die Adam nnd tiTa tdften, 

dd II nberirdCen 

nnde b riehen daf gebet, 7ft 
da| in gap der dwige get. 

[. algemeiaeY] 

ona da| din naget reine 

Martd gebem wart. 

die twane dd mit ir kiufchen art 80 

get, daf er üf ertriche kam 

nnt die menfcheit an fiel» nam 

nnt lie vil gar den finen zorn. 

da| fchnof din maget höchgeborn. 

An alle fände fi*n cmpfionc. 86 

Alexius der jungelinc 

nam e) in Tin gemäete gar: 

er gedähte ,,rit diu gotheit kidr 

ßch liät gelil)en twingen 

ein maget mit kiufchen dingen 90 

nnde er felbe mit kiufchme leben 

uns bilde unt löre hät gegeben, 

wa| mohte danne be))er Da 

wan kinfchef leliea dem lelMBe diu, 

fit binfchei leben nnt jreiner maat 96 

gein gote erwiibet dwie gnot»** 

Sin hene wart fd gar enannt 
?on gete, daf er an der Bant 
aa ficb nam da| reine kldl, 
daf meide tragent in dwibheit 90O 

Von dem kleide ich fagen wil 
ein teil nnt doch niht gar le tII. 
din gefchrift bewlfet mich, 
in einem buoche, da) las ich 
wie fant Job an« Ewaageliß, 6 
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fon dem dif hm»th gefchribeH ift, 

verzäclfet wart zno einer ßunt 
in den himel üf. 66 wart im Icnnt 
TÜ wunder, der ich wil gedngen 
ud onder.in aln eiaem Ta- 
gen. 210 
er tavh in finrc toiigenlieit 
ein wünnecliche Tchar bereit, 
vor der gienc ein lenibelin. 
dem volgete näcli diu fcbar vin 
in alfö wi:jer wsete. 15 
diu felbe Tarwe üaete 
fchein von in vil fchdne. 
ir iegUch| eine krdne 
traoc 4f dfloi lM«bt0 Ob» 
die in doi fateel gAbes fchtn 90 
ifter al dUe kUrbeit, dt« di was. 
Ont JobaBBea faeh fifbaf 
all dihte in 9 daf dd wmn 
fceia fduir Cd wvaaabsr«. 
daf aaai in aiicbel müder, S6 
daf dia fcbar bafimder 
iberkrafte fd Tafie 
mit ir liehCem glalte 
ai himeUrche kldrheit. 
vil fehlere wart im 66 gefeit, 30 
den fander wänneclichen ruom 
bete in erworben ir magetuom 
und ambe ir reine kiufchei leben 
iß in diz lüter kleit gegeben, 
er fprach 9»wa| meint da| lerobe- 
Un, 35 
da| vor in gdt £6 rehte vin 
and in fö liepllch wonet bi, 
alt obe e| ir gemeine fl.*' 

iß da) lamp*' wart in gafait, 
„da| aller neafebea fdade trait 40 



da| irdre laaib Ihefaa Crifts 

den megeden er tü heinlicb Ift/* 
Die rede ich hdn dar umbe getda, 
daf man dd bi fol Terßdn, 
da) megetllchiu reinekheit 246 
den hcBßen top Tor gole treit 

Ich wil i)iz lfi|en biiben 
ont wil fürbai fchriben 
von dem reinen fiieien knaben, 
von deroe ich hdn die rede erha- 
ben, 50 
der dd hie| Alexius, 
dd fich der vermag alfut, 
daf er kinfcbe reinef leben 
gote In fla gadde weide ergeben 
nat dar an weide bitben ganz, 56 

' daf er kceme an der meide taaa 
nnd an Ir fehar fd rehte klAr, 
von der ich hdn gefeit dar, 
er wneha nat waa fd tngentUeh 
da| man aber allef Mamifch ilch 00 

. rin geliehen niergen vant. 

I fin reiniti tngent wart erkant 
in den landen wlten. 
Nü begunde bi den zlten 
Tin vHter werben erneßlich 66 
uiub ein maget edel unde rieh, 
diu flnie fune zaeme 
da| er fi ze wibe nsnie, 
da^ er niht belibc erbelös. 
nu vant er fchiere Tin genof 70 
an udel unde an richeit, 
ein maget fchoene nnt gemeit, 
diu Ton geflehte, ala itdi e| laa, 
elna hdhen keifera kiinne waa. 
Dd fprach Enfemldana 75 
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„TÜ lieber fun Alexias, 
wildii tuon, de« ich dich bitof 
ich hA.n näch der werlde fite 
erworben ein gemahel dir, 
dio dir näch dines herseo gir 280 
Aetecliche vone bi. 
fi iß fchcene iinde fr}, 
junc edel unde wol getän." 
er fprach „des foltu mich eriän 
ein wile noch durch mine jagent, 85 
wände ich 6re zoht noch tagent 
ir noch nihi Iran erbieten, 
got Ytter lA nleh gnieten 
mlner jagende dn wdnee bi|." 
er fprneh ,«Aion, wi||e dei 00 
fi ift jinger dan da bift, 
gfietoe» feine in argen Uli. 
A aimt wel Toa dir Tergaet, 
wa| ir dla kinOieit anhte taet. 
dd feit ans hie gevelgee fla 06 
mir ant der lieben mnoter dln, 
wan wir niht kindes hito daa dieh, 
liute lant an de rieh, 
da| wir näch töde hinder um länt, 
fol erben din eines hant SOO 
foldeßu denne erbelös 
erßerben, fun, fo wurde bl()| 
anfer riche und nnfer h^rfchaft, 
da) von dir fun vii tugenthaft 
fol erhoehet werden 5 
von dim famcn hie üf erden** 
D6 diz gefprochen hette 
Eafdmidn dd rette 
Til liepllebe onch din nraoter fin. 
ß fprach „TÜ liebet 1^»* "Ib» 10 
nie dir dla Täter lidt gefeit, 
dd tt mit wlllea aao bereit.** 

bA AI ex ine hdrte da|. 



wie eroeft vater nnt mnoter was 
ant fi des wolden niht cnbern, 815 
er mnofc fi der bete gewern. 
des kom im an fin herze 
ein jdmer unde ein fraerze: 
er fweic vil lange, da} er niht 
fprach. 

üf gein himel er dd fach. 20 
er gedähte an fin reine leben, 
da| er mit kiufclic hete ergeben 
gote, da| ers wielde 
aada e| in bebielda. 
det gerte der tII gnote M 
mit aadshtigen maate^ 
er beddhte oneh daf vil eraellllch 
,,eb ieli liie wider MIe mich 
aad alle ieii nibt geiidrfam Ua 
dem Tater aat der araater aüa, 80 
fö tnonich wider da| gellet, 
dar an« bediat der ISefa gat 
vater unt mnoter dren 
ant fich ndch ir willen k^ren. 
da| ich na breche da| gebet, 8ft 
fö erzürn dich f^re got." 
er fprach ,,vil lieber valer min, 
mag e:^ dan niht anders fin 
nnde e| iuch beide danket guot, 
fö werde erfüllet iawer muot. 40 
euch lult ir mir vergeben da|, 
döich iu niht 6 gehörfam Wae." 
nü merket hie gemeine, 
wie der edel knabe reine 
in fo grö|er widenrertebbelt 45 
Tater aal mnater wae l»ereil. 
er tete aiht ale bA dla Uat, 
dla fd widerfpraee Aat 
aat fd waaderltehe lebeat 
nnt wider Tater ant mnoter Are- 
beat 60 
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all henen ont mit miMte, 
di| ia wMo kamt se guote. 
got e| niht ungerochen 14t 
Jim «4«! dort, fwio lug» 0| AAt. 

Ooch fiät in der alteo d 355 

gefchriben, wie hie vor Noc 

du er die rebe von drüc vant 

und im der triuvel wart erkant 

wie guot uot rehte rüe^e er was, 

mit lufie er Tin fü vi! gea| 60 

da| er dä von 16 trunken wart, 

da) er entdief an der vart 

not da| er lag enblecket 

ui ober die fcbame entdecket, 

II klnea fiser CIdm dif : 66 

der eise der biet B4bl. 

der felbe in Ten IrAe iMb. 

J^tUcbe er sae dea udem ffmcb 

nfebt, wie tnrer vater 11t 

er bit gebebet einen Ikrit 70 

mit dem wine^ danket mieb, 

dtf er llt anTerronnenUdi.*' 

die zw6ne erfchräken fdre : 

i ff lieben „da| dir din ^re 

got nemo, wie bäßü getdn: 75 

dü foldeß in gedecket hän/^ 

Er Tprach ,,da| was niht min fin. 

dem e| füege, der decke in/^ 

den guoten fanen beiden 

gefchach dar an vil leide. 80 

fi zugen abe ir gewant 

aode fliehen dar zehant 

ZOO ir vater heiraelich 

not dahten im vi! tugentUch. 

DI vä Nol erwachte, 85 

der bofe fWa der laebto ' 

ant fpotte flaee vater ml. 

da| tet dea aadera ftaea wl 



ant fprdcbea nl^^l^oi' vater orfa, 
ad tao nae dtn genäde rchin 890 
unt gib nn«^ dlnen füefen fegen 
unt bit got nnfer beider pflegen/^ 
da| dühte Rübin gar ein fpot« 
dar umbe fö vcrhancte got 
unt gap \o^ die finne, 96 
da| er in finer minne 
gap den zwein funen fromen 
fin fegen unde ir ndchkomen, 
da| fi wurden faelic gar 
und al ir nichkomen zwär. 400 
den bffifen er verfluochte, 
dea got fit nie geruochte 
aecb Haee künnea in der zit. 
A maofea mit aibeitea fit 
Heb begda df etden 6 
aad aadertsaec werdea 
der aadera nwelger geflebte. 
bie bt fl merket rebte 
wie ßreagelleb dee get geriebt, 
der wider vater aat maoter l|pricbt. 
dl foldich Urea Ineb die kunll. 
weit Ir erwerben getee gnnß, 
tö bietet vater unt maoter Ir 
unt betrnebet fe niht. dn| ift min 
ilr. 

Diz erkande wol Alexia«, 16 

dd fin vater Euf6midnus 

unt fin muoter im rieten da|, 

güetliche er in gehdrfam waa» 

dö nü Euf^midnus 

fach, Aa^ fin fun Alexius 20 

Wolde halden fin gebot, 

des lobte er tü fire got. 

oneb frönte fleb IIa maoter. 

fi fpricbea fjtnn tII gnoter, 

wir Ada dlrre ütebea S6 
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kmtllflhe ein aade auch«B.^ 
81 iurtoB in vU giefUch, 
din mag^t w&oBecltdi 
fai hArltche 

in eime pala« rlche 430 
ande ir mAge ein michel fehar, 
die mit ir wären komen dar 
mit harte größer werdekheit. 
dö was fröude dn alle) leit« 
Eaf^miän der reine 85 
kom euch niht aleine. 
im Tolgete mite ficherllch 
ein grö:|e menege wünnecllch 
Ton rittern knehten froawen. 
dö was ein michel fchouwen, 40 
wie der guote Alex Ina fleh 
hialt U Nhte dlaBietaelieh. 
!■ dirre rede ich »Iht enwil 
▼OD hdlier Bfihte figen vil 
WMde e| ailit hmwt Sem nsre. 46 
doch glenbicli, daf dd wsre 
manie lierae frönden Tel» 
ala man ae TellieB diflgeii fol. 
abr Alexias der reiae 
des frCade dia waa kleine. 60 
Tin Diael ce gote was geriht. 
dd Ton er ahte der fröuden niht. 
iedoch An allei widerßreben 
wart im diu maj^et dö gegeben 
und oach er ir ze rehter 6. 66 
ni^ fuU ir hosren fürbaf md. 

man begie die brutlouft Irlich, 
wan dd was manec fürße rieh 
unt manec edel künne. 
man fach oach dd mit wünne #0 
froawea ritter kaekle tII 



aat DMaeger kaade Madea fpU. 
fwle ¥101 der Madea wäre, 
Aleziaa der fBeldeabsre 

Torhte got vil fdre 466 

um die grd)en ^re 

ant Wirde, diu im dd gefchacb. 

vil dicke er zuo im Felben fprack 

„berre, Id mich entgelden niht 

der dre, die mir hie gefchiht. 70 

din gnäde Ton mir niht kdre. 

hilf da| ich dlnre Hre 

dd volge nnt dinre rste 

da) ich mit ganzer üste 

an dir bclibe, fue$er got, 75 

ant da| mich dirre werlde fpot 

ande ir Maden äppekheit 

▼OB dir Ikt wlfe» dd tob fett 

SAlomda der wlfe, 

dea Idre ift fbader prlf«. 80 

dd er fifkriageft ellla diae, 

dea klaiela loafly der etdea riae, 

aad allef 9 da| dd Bwifekea waa, 

feht dd fprack er yyTaBUBa** 

Datmeiade, da| der werlde lehea 86 

wser öppec ande ir waere ge g ekea 

unAaete kranke znoverfiht 

unt da| ir dre ifl aaders nikt 

wan hiute liep morne leit. 

nntriuwen yol unt Talfeheit 90 

ift diu werlt unreine. 

dar umbe, herre, ich meine 

da| du din helfe erzeigest mir 

da) ich niht fcheide mich Ton dir 

dur dirre werlde fröuden wdn.'' 96 

Dö c) nu abenden began, 

man faorte fi ze bette. 

Alexiaa der ketta 
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gelia mchea heialidi 
fliB«! kotevn, ditn «r lieh 
T«rßeln wolde donaeii 
wom frionden mAgen nftiuM, 

?n gaote unt von ^ren ' 
iwt got ioi eilende kören. 

er in die kamer kani, 
dö man die maget wänneAun 
ze bette hete dä geleit 
näch Tätlicher gewonheit, 
do gedähte der guote 
in flme reinen mnote 
„ach füe|er got, nü nim min war 
da| ich geia dir niht mifTevar, 
und hilf mir, da| ich ßete 
dir bllbe, alt du taste 
Amt J«litBaeB Ewangeliß, 
fw i«M oach gefebrilMa Ift 
wia «ff gMMhalt wmn 
dv aa|i« wiMMlNBre; 
•er Hdratl Mwh M kmna 
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■IIa WMEttltdie gir 
■at riafeß, herre, in so dir.** 
9i Alexias dis gebftt, 
er hief da| Tele gar u der Hat 
OMhi gar gemeine, 
der edel fürße reine v 
gie AAn für die gemahel Tin. 
er fprach „tü rüe)e raagedin, 
da folt Tolgen mir vil eben 
einen rät wil ich dir geben, 
der iß nütze ficherlich 
ant dich fruinet ewiclich 
uot des du häß in himel ruom. 
dln kiuTchen reinen iiiagetuom 
foltü den fue|en got ergeben, 
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fd ntlita dwielleiie lebea, 

Witt gol des megeden wraeft mite 

dareh Ir kinfcben reiaea Ute, 

Ht gote« Um Ihefma CriA 

▼on einer megede gebom ift. 640 

dä TOD fd minnet er noch gar 

kiufche megede funder bar 

nnt wont bi in vil fchdne. 

fi hdnt onch funderkr<ine 

dort in der öwikheite.^^ 46 

hie mite er ir ouch feite, 

da| er fln kiofche reine) leben 

in gotes gndde hsete ergeben 

and er ouch iemer wolde fin 

ein eilender bilgerin. 60 

Hd II b4 hdrte ftnen maot, 
dd fpmeb dt« reine maget gaot 
„gemahel, wa| dü hei|eß mich, 
da| wil idi taan gewilledich. 
kiiifehei lebea aat reiaea maot 66 
daafcet oaeh mta lebea gaot» 
da| wir daf hioldoa beide, 
doch gefchche mir yii leide, 
woldeßa air<^ lfL|en mich 
unt durch mich eilenden dich. 00 
aeia herio, durch dea fAe|en got, 
wand e| der werlde wcre ein fpot 
onch raäegich iemer triurec fin, 
wand alle fpraechen die fchulde mtn, 
[6 man niht weAe diu msre 65 
wie e) ergangen waere 
unt dü fd heimelichen 
Ton mir wsere entwichen, 
dar umbe raüesich fchame rdt 
▼Ii dicke ßän/' £r fprach „kein 
adt 70 
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BMh ttebe midi mwmiiw nac. 
ieli wil BiMBOT gMtea tae 
gekalMB hie Af wim, 
Ata BBkMillim weiion 
Manden nnde mdgea. 575 
mich fol niem^r betragen 
dnreh den ze liden, der d6 leit 
dar mich fd grd|e fnidcheit 
ant für mich an dem kriuze ßarp 
und eilende leben mir erwarp." 80 
Der meide klage wart dö grd|. 
mit armen fi in ombe fldi 
unt drohtin zuo ir güetlich. 
fi fprach „ach trüt bedenke mich 
da| ich fd eilende hie bin, 85 
nt der Tater unt diu muoter min 
fint mir fd zitlich gangen abe 
and ich na leider niemen habe, 
dar mich trafte in mlare jugent. 
dA TOB hem dlB« tagest 90 
Ml BB mir Brmea werdea fclilB. 
ich wil Bich dem wiliea dlB 
se BlIeB Bltmi fin bereit 
BBt dieaea got mit totekhelt** 
Dd rpraeb er »»meget welgetda» 95 
dA feit midi idfea nrleap IiAb, 
WBBde idi M gote« gnddeB wil 
ans erwerben frnuden fil« 
die irir haben dwiclich. 
diz leben ifl zergenctich 900 
ond hdt Aster fröuden niht, 
als man wol tegeliclie fiht. 
dd von lä| c| din willen fin.'^ 
Er Aie| ir an ein yingerlin 
nnt bat ß, dn| ß Tin bl 5 
gedsL'hte nnt blibe wandels fri. 
er fprach „got müeie dich be- 
warn." 



DA A bA fheb ÜB kiBBe ▼am 

BBd er deB ketieB leite bb llei^ 

II fpradi wA wie lAlla mieh 910 

le grd|em jdmer hinder dir. 

trüt gefelle fiige mir, 

wen da| iemer muge gefchehen 

da:; ich dich fr<elich müe|e fehen/' 

Er fprach „üf erden niemmer md.*' 

Der jdmer tele ir alfd wA| 

da| fi vil fdre weinde 

unt gr6|e klage erfcheinde. 

die trahen nider fluiden, 

ir wengelln begu||ea. 90 

mit dirre klage er fchiet von ir. 

ze gote ßuont fins herzen gir: 

fin bilgerinftab er für ßch nam. 

heinlich er von danneo kam 

ande gienc fla ftrA|e. 85 

er hete euch gooter mA|e 

flot gaetea gwBBBeB iA eia teil» 

da| er dareh flaer fdie heil 

«Bt dar get dea armea gap 

aat waa arm bbb ia fla grap. 80 

Sae fcliiet der rdae goote 

mit aadvhtiigeB maete 

Ten liaten nnt Ton laade. 

dd man lln niht erkande, 

tii adt im ze der werlde- was. 85 « 

an einen kiel er gefaf 

nnt fnor gefwinde über raer. 

in ein grd|en ßat kom er, 

diu was geheimen Ediffd. 

ein münßer was gebdwea dd, 40 

fchoene unde wfinnevar 

ze lobe der reinen meide kldr 

Marien aller gnaden rieh. 

feht dö lie| er nider lieh. 

den armen gap er, wi||et da| 45 
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Ob gMt IM im m 66 gefif. 

mä MM« wie der IftrAe gaot 

tt gßut kete ftoeB matt 

gvkArt la gßtm inimie. 

Sit honmi nnt mit Arne 6S0 

warb er emeßUche 

mkk den Ewigen r!che, 

da| er onch hete befenen 

mit froaden angeme^en. 

als rehte diemäetec er vaa* 6& 

len werltfiechen er gera:|. 

da} almuofen er mit in no|. 

er hete ouch zuo in minne gro| 

nnt bdt fivh in ze dienflc gar 

der hAchgebornc fürJde klär. 60 

nü was doch Tin natür fu zart, 

da| fln geßalt fchiere wart 

Yerwaadelt, da) er wart £6 bleich 

da| in feli«Biie gar entweich 

▼0» widmrwerleklieit, 66 

die er rmt kMlrer fptfe leit 

lat vea ■raaeceiii negeiracli, 

•Ii er in fellie ehe breeh 

Abi Ukee MtMc BMMgeii wie. 

det kit er Beek ver gote prta. T0 

Bire rede Mflek liegen. 

Ich kia se lange gelWigea 

Toe Dner A|rcheide 

unt Ton dem gr6)en leide, 

da| Tin Täter dd gewan T5 

nnt lln mnoter, d6 in hegae 

fln gemahel msere Tagen 

and in klegelichen klagen, 

wie er Ton ir gcfcheiden was. 

flchhnop ein klagen, wi||et da|, 80 

Ton allen dA gemeine. 



46 Ijpraek 4ia aiaget reine 
Alexiea genekel'dA 
nie ir fireker vet fwiger elFA 
▼il erbenBecilckeii M6 
„tnot ef dar get den ilekea, 
lAt mich hAn iawer hnlde, 
wand ich dö kleine fchulde 
hän hie mit" fprach diu fäe|e. 
fi viel in beiden ze fäefea 90 
nnt bat fi, da} fis aller wegei 
wnidcn hän in ir pflogen 
unde in ir woniingc. 
du £6 klegelich diu junge 
tete unt £6 fcre wciiidc 9ft 
unt gr<)|e klage erfcheinde, 
dd fprach ü| fwaerera muote 
Eufemiän der giiote 
„fchoene maget wolgctdn, 
wir wein dick aiht entgelden 
Ito, 709 
den wir fd gar lietrAeket Aet 
«nt daf wir nefer lieiM| idat 
Alt jdmerlieke Tlera kdnt. 
Aete tiate bärge last 
ftila dir aaderteaee fla. 5 
ich nnt dia liebe freawe mta 
wein dich hän näek kindee Ate 
unt dir mit triuwen wefea arile.** 
des dancte in Yli}enlleke 
diu maget minnicliche. 10 
dö ditze maere wart bekant 
unt menneclich ze Röme beTaat, 
wie der gnote Alexius 
dannen gefcheiden was alfas. 
dO wurden fi betrnebet gar. lA 
man fach vil trürecliche goirar 
alle} da| xe B6me was. 
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B«f0DiUii«t wiffet dat, 

Auide boten balde, 

die in «f liorg« na wnld« 7» 

Aioehton dd witon. 

nü begnaden rtten 

die boten in mnnee lant, 

obe er in iergen wnrde erlMnt. 

M6 A gefooren da| ifl war 25 

▼ollecliche ein g:anze| jdr 

dö körnen fi mit frage dd 

in da) lant ze Syriä 

und in die wönncclichc ßat, 

dar Alexius inne hat 90 

den armen ficli gefellet zuo. 

Ii giengcn ze dem münfter frne 

ndch bdhen werdeellchen fiten. 

Alexina begnnde bilen, 

d«! B im geben dd der got 86 

daf nlmaofen dne fpot. 

nA wna On wdnneelieh geinlt 

Ton finen n«ton nnneeYnll, 

die er bei gehapt daf jdr, 

worden nlfd mifToTar 40 

da| er in waa gnr unrelcaal. 

er enipfie von in zehant 

ir almnofen diemüeteclich 

nnt lobete got von himeirlcti 

mit vil gr6ifet andäht, 45 

da) er in dar zuo haeto brdlil 

da) fi in niht erkanden 

noch in ze Iierren nanden 

unt da) er an in haete geleit 

die armaot unt diemüctekhcit, 50 

da) er von finen knehten nam 

da) almuofen äne fcbam* 

dea waa er dd in goto frd. 

er giene bin wider fitaen dd 



iDO den armen nlfd Ttr. IM 

dA beten in ein ganze) jdr 

die boten AA gefuochet. 

fi dühte) Tin vcrfluochet 

da) fi in nibt enfunden 

noch erforfchen künden. dO 

fi körnen wider hein geriten 

mit \il trüreclichen fiten 

unt feiten dö diu masre, 

fine weßen war er waere. 

dö wart ir jdmers noch vil mö, 65 

wan er was gewefeo d. 

Dö fprach Enffemldnva 

„A wd lieber fnn Alexina 

fei leb dieh niemor nd gefehent 

[mir kftnde leider niht gerebebea] 

nnt wurde oaeb niemer ndre fird.** 

Sin mootor AgUda fpmcb dd 

moA nno| leb lener trinree On 

ndeh den lieben kfaide udn,** 

A bnop fich ailer fclegellch. T5 

Sto gemdl diu maget wfinneclleli 

din wnnt Ir bende beide 

Ton grö)em berzeleide 

feie fi zuo der erden nider. 

dö fi kom zir felben wider 80 

unde ein wönc eriuinret wart, 

dö fprach diu minnecliche zart 

,,Alexiu« tröt gemahel min, 

Fol ich din ieraer snec fin, 

fü woldich da) ich wsere töt. 85 

ö wö der jdmerÜchea nöt, 

die ich an mlnem henen trage/' 

D6 nA difiu grö)e klage 

In der fint le Bdmo erfebnl, 

dd wart da) Yole fiberml 90 

▼II gar betrfiebet nllo fonft 
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ani dar zuo allef rcBmifcli lost 

durch EufcmiAnes leMa 

unde Aglais fi beide, 

wan fi n^ch dem keifer zwAr 795 

diu tiurßen wären, da| iSt wär 

An den bäbeß eine, 

wan Eufemiun der reine 

was des keifers oberAer rät 

not gewaldcc über den fenät; 800 

dä Ton was e| niht wunder, 

•b Böno diu ßafc befaoder 

flra belfieb«! w«re 

iuA BvfealABet twmrt, 

Wm klng9 werte niaBege itt 6 
Aleiias der gaete fit 
gie leai. »infter imi III wir 
sEdirrA BbeaseheB jir 

Dich dem almoofen fieberlieh 

Oll diende got vil emeAlfeh 10 

nnt bat in fiek erbermea 

über in rll armen 

und über al die briAenbeit. 

grölen kumber er onch Icit 

von gebreßen unt yon arrauot. 15 

iedoch nam er vil wol yergnot, 

fwa) über in Terhancte got> 

arbeit liden unde fpot. 

da| leiter tü gedulticlich. 

des häter froade in himelrich. 20 

dA nü der guote dd gelac 

fd manec jdr ont fich Terwac 

ii| er nam mm tim eaAe 

weit bltbea In eUeade, 

dd weMe got fin hellee leben Sft 

den Unten ne verllAnne geben. 

Alexine t nie icK e| Ue 



36 



40 



45 



vii fruege Tor der kirchea 
d man fi alle tage entfldf. 
eins tage« kom ein weiter grAf 880 
hagel regen winde Itarc. 
der guote Alexius fich bare 
ander der kirchen obedach, 
fwar er niohte unde fprach 
„ich lobe dich vil fäe^er got, 
da:) din genäde unt din gebot 
mich alle zit verforget hät 
ande oudi nü an dirre Aat 
mieh ein wdoec mag ernern 
nnt dei wettere nleb erwern.*' 
iedeeh wert er dA Von ? 11 na|. 
ein knnewlle wne im daf, 
wan fwaf er grdfor acbeit 
ia getee dienlle ie gelelt, 
din dAhCen iMrte Udne* 
nü AnoBt der waadele reiao 
mit tII grA}er mione. 
er hejl^ mnot nnt Anne 
Til gm geriht üf got 
und in Tin gotellnh gebot 
mit andaehtigem herzen, 
(1a^ er des wetters fmersen 
vil wenic ahte haste dö. 
nü begunde e| ie f6 
liebten unde erfchein der tac. 
der mosnaer, der des münAers pfiac, 
der Auont üf nach Tinen fiten: 
do er In die kirohen kom gefchriteD^ 
dd Tach er Ter etm alter Ada 
ein Jnneironwe welgMdn, Oft 
fclicMe nnde mlnneeMl. 
MarlAn gotee «MMter gUeh 
waa 0 gekleidet feiidne. 
Af ir henbte tmee fi krdae. 
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dia gap Ton geßeinc liehtoB fchln* 
ir kleider wären güldin. 
TOD ir gie £6 füefer fmac. 
der melTensr fd f^re erfcbrac, 
Aa^ er niht weße wa| er tete 
diu juncfrouwe Tprach ze ftete 870 
„niht vorhte dich, fliu| üf du| tor: 
dä fiät ein armer menfche vor, 
den hei| her in dia kirche gän. 
er fol niht luger dA|e Bim,^* 
DA dia Imefffiniwo leiae 
gttiieNt nit gaOcine 
■oo in Mtto U togratUeh, 
dd WM «r IM mit ftirdtrt Btik 
dtf et estfloiid bald« die tfir. 
mä WM vil ftnner linfte für 
komen, da| «r niht weite di| 
befander, wer der iogände wai, 
vnt bat die maget minnenclieb 
da| n dnr got von himeldeb 
ine Wolde toon bekant 85 
den menfcben, den« im hete ge- 
nant. 

fi fprach „nü ginc hin wider für. 
i^^cwcndec an der tür 
fizt er ze naehüe an der port. 
nn rein gel>et got hät erhört. 90 
dd von füer in her in zehant.** 
Dia junfkow« u der ftat ver- 
femt 

dd vut der mefTeMir tÜ reht 
den vil getrivwen gotee kneht 
f» qprMh se im »»tII gaeter man, M 
da feit her in die kirebe gdn. 
got din gebet eibdrt hdt.^' 
fnr in viel er an der ftnt 



uf fine kniwc äne fpot 

unt bat in , da^ er b»te got 900 

erneßliche für in d6. 

Der meffensre euch fagete f6 

nnd bcgunde gar verjehen 

den liuten, wa| er hste gefehen 

unt wie diu maget zuo im fprach, 5 

die er fd fchoNie vor im fncfa. 



Bis OMBre In der lUt erhnl 

nnd in dem lande filier al» 

des Alenine wart gdret 

er geddbte, M«l«b bdt geldret 19 

mta bebalder Jefae Criß, 

der aller wiebelte arfprine ill, 

da| man fol werltllche die 

fliehen unt fcbinbcn fdre, 

an flme Icbene merkicb def, 16 

dd er df ertriche wM 

unt man in ze Kaperne 

erwclt hflcte gerne 

ze eime künege überf lant, 

dö fleich er dannon zehant. SO 

in ein ander lant er gäbte. 

die dre er dd verfmahte. 

unt ildch zitliche werdekheit, 

aU uns diu fchrift für wdr feit/' 

do er diz geddhte in maote, 25 

Alex i na der gaote 

enwelde bUben mdre, 

dd man Im felhe dre 

bdt am fin tII beUM leben. 

dd begonder dannen Breben M 

nat kdrte fIne vart nebaat 

geia Ctlielen in dif lant 

nnt weide gefai TaHU la die Bat. 
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dd er nü Iiete fich gefat 

in ein fchef vil rehte dd 986 

Af da| iner, dö kom ie f4 

ein vint, als got woMe 

da) eif «^efchehen folde. 

der warf in fwinde nnt zelnint 

vider heim in roeniifch lant. 40 

dd er die ßat ze Rome fach, 

dd erfchrac er nnde fprach 

„Ihefas lieber herre min, 

nt e| anders niht roac fln, 

ich maefe mich hie Id|en nider 45 

mt M «Uli Mi g9Unt her wider, 

fö gip Mb fblke ÜBBe» 

i^ Ich TM jMamt minne 

■iraitr mMi gtk^n, 

diH MksM g«iAet lif 60 

die fcsAd fa mId gaaflste. 

Ihi htiUgia gM* 

nnt dla erhermd« Hiioh bewtr, 

da| ich gein dir iht mirTevar, 

und hilf wir ich wende 55 

min lebM' ■# gaotem ende.*' 

faa gieng er alle:) ande trat. 

dd er kom fürba| in die Hat, 

dö fach er wie fin vater kam 

mit grö|em volke als im gesam 60 

ndch fing gewaltes prife 

QDt finer hdrfchaft wife. 

im Folgte ndch v\\ gr6pu fchar. 

er gienc vil li(^riich dort har 

and vil gcwaltecliche 65 

wand er hl dem keirer rlche 

WM gtpito, wi||ct da|, 

•b m^m^ u tat WM. 



er ^eddhte {■ flnem henen fWr 70 

„fit dich nu got hie haben wll^ 

fö iß e| sw&re be}|er vil, 

dnif din vnter mit dir Udo 

unt da| er nöt vcrmide, 

er gediene an dir gotes Un 975 

dan anders iemen/' Er gnode gdn 

gein Dme vater riehen 

er batn erbcrmeclichen, 

da| er im ein winkelin 

Wolde gunnen in dem hüfe fln 80 

unt da| er im in flme leben 

dar got On oarunc wolde geben 

nnt dai «r doch gttdshte 

und oneh marhte rehto, 

wie ÜB AiB Aleiina 85 

ech hmtm wwMtmditt Au 

Mil da| w im gvM« al« 

ia Bbensehen JArta hia 

und im durch flnen willea 

fin jdmer Wolde Billea* 90 

D(> Eafdnidaae ana 

hörte nennen flam fia, 

im wart fin fmerze alfö grdf, 

da| wa||er im ii| den engen ild|. 

er weinde dö vil inncnclich. 95 

er fprach „brnoder, dü h&ft mieli 

ermanet minre leide 

da^ ich min ongen weide 

fd jdmerliche vlorn hdn.** 

er nam ze im den guoten man. 1008 

er fuerten mit ioi in fln hüa. 

Na WM Til fird Alexia a, 

dB| aleMea ia etiaade. 

EafeMida der Amde 

adch eine flaer kaehte i 5 

er fprach »,bü Mere Mich tehte. 
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ich bevilhe dir im §••!•■ MUI. 

def foltu dich neiMB M 

■nt pflic fln tagentliche 

nnt wart Tin vli^ecliche. 1010 

des wil Ich län genie|en dich. 

er hät £6 tiefe ermanet mich, 

dB| ich in niemmer wii gelän 

die wile er bi mir wil geAdn. 

und füer in d6 in lln gemach.'^ 15 

Als Alexiat dar fach 

andr einer ßegen ein Terfmdhte Amt, 

dm kneht er TlifealldM litt 

d«| «r in lie|e liges dd 

«Ilde In 8»be lidowe mt fttd. 10 

teffen er Biht gerto. 

der Inelit ia fddere gewerCe. 

eis ftrdawln bette naditeni dd. 

des dencter im nmt was tU ird. 

A6 im da| bette wart genoelity M 

Alexias mit andäht 

feite got lop unde danc. 

dar näch diu wile was oalaBC. 

Enfemidn (In fronwe nam 

und Alexias gmahel ande kam 30 

under die Aegc, dd er lac, 

andächtiges gebetes pflac. 

n frdgten in „obe er haete erkant 

Alexium, den er h«te gnant 

unde obe «r keiner nshea 35 

in iergen h»te gefehen.^^ 

er fpraeh „dift BbeaselieB Jdr 

(da| Ich itt fl^ da| III wdr) 

da| er da| aUBBefea M 

aae Edifffd Ia der Aat 40 

aal 1dl dd tU gebreftea. 

ÜB kaelite et aiht eawellea» 

da| fl ime dd durch got 

alaHMfea gäbea dae fpet.'* 



Do gefeii dla bette» 1016 

niht mdre er mae in rette. 

in tet der jdmer alze wd. 

Sin gemahel lüte fchrö 

„0 w^ Alexias, dln eilende 

macht winden mine hende.'* 60 

Tin Tater unt fin muoter 

die fprdchen „fan vil gnoter» 

ful wir dich verlorn hän, 

£ö mäefe wir iemer triarec Mo.'* 

Dis hdrte der ftte|e reiae, dd 

fia iMVie gllcb elai Aelaa 

WMf da| er Ha aiht eawleit 

hefaMUcbea ar Heb hielt 

er Yoihte aa flaer gbme^ 

i rekaadea da| ecf wma. #0 

ad fefaledea D vU triarec dd 

Ton ime: dee waa er tII frd, 

da| ft aiht erbenden in. 

ae gote was geriht fln fin. 

under der ßegen bleib er Caa. Ob 

fln Tater Euf^midnua 

fand im vil dicke, £6 er a|, 

Hn felbes fpife, wi||et da|. 

iedoch wart fi im kleine, 

wan die knehte anreine, 70 

die e| im bringen foldea, 

e| felbe e^^en wolden, 

unde gäben im danne dar 

fchn||elfpnelet ü|me kar, 

al| e| daa tob ttfisha kaak Ift 

fli wel er da| far gaet aaBi* 

dat hn die bi||e waidea dd, 

die Tor beaagea wdrea fd. 

dar aaa die keehe gieagaa dar, 

fd 11 die fchduela Ibbm kar 80 

gewoofcbeo unt gefwanctaa, 

aader die Hege A e| fchaactea 
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m»i Mnüent Af dea g«*toii naa. 
Bi«BMa ▼•Ifagen kan, 

wai er grd|er fmächeit 1005 

▼on tiaea Tafter knehten leil. 

ditz vertrttog er alle| Tant, 

daj c| rin vater nie bekant 

noch nicmen, ileni w£cre leit, 

unz natli Tins tAdes arbeit. 90 

er leit e| vii geduUeclIch 

unt bat got vil crneAlich 

für die, die im die fniächeit 

täten, wand Tin arbeit 

dühten d6 vil kleine. 05 

Alexias der leiae 

oam iÜMoia llaea IIa, 

va| ( ^ ei > e i liia a ket deirdi ia 

Mt iatell iHe Mfteaheil. 

4ä W i iWIwii Ha arbek 1100 

äMm^mM Om aOt. 

mr1^mm^ 4m UMera MI, 

Mb gol aa M» kfiaae aan. 

#1 flaeai hersen al i aiei kaai 

noch 0| nnem finne, 0 

da| got fd grdfe Biiane 

erzöuget bete uns annea hie, 

alfd da| er üf erden nie 

kein guoten tac noch zit gewaa. 

Alexius der g;uote maa 10 

leit in fineni herzen 

da von vil großen Inierzen. 

an fiin gcbetc er euch lac 

vli^eclich: naht nnde tac 

mit yaden wachen diendcr got 15 

unt lebte gar näch (inie gebot 

al Kit und alle ftaade. 

fwai MedeaMa hegaade, 

d« kdrteaMlNil wdaee aa, 

er Aldi vi 4Mw ftr fleh gAn SM) 

Bilt ffrOfer aierde Oa geaiahel. 



Aa herae herler wae daa Aahely 
waade ta ir fehme hewegete aie. 
fln Tater eaeh dieke fir Ia gle 
mitritleraaalnltkaehteaTil. 1115 

fi beten manger haade 1^11 
under in luit frönden d6. 
Agldde Tin muoter f^) 
gienc oQch vil dicke h^rlich 
far ia mit meidea waeaecUch. 80 

Hfa merket, wie der guote 

wa« Aaete an (Ime muote 

nnde an gotes niinne 

da| er herze unt finne 

twanc £6 veftecllche, 06 

dd er fd minnencllche 

na gemakel ver iai fach, 

dar er ate weil aae ir gefpradk 

aad ir U wdaec war aam. 

▼il dicke fl eaeh aaa iia kan 40 

aat ffkagelea, waf er tete. 

iai klagte eaeh dla tII Itete 

mit welaeadea eagea, 

wie ir gemahel teagea 

Ton Ir gercheiden w«re 46 

unt wa| fi größer fwiere 

nAoh im an ir henen lite, 

da| er fö lange fi Termite. 

n Tprach vil dicke „o w6 der ndt, 

ich vorhte före, er 11 tdt SO 

unde in dem eilende begraben. 

ganze frönde ich niht mac haben, 

mirn helfe got da| e:| gefchehe, 

da) ich in fröhlich bi mir fehe.*' 

Nu merket hie befunder, 66 

ob da) niht w»re ein wunder, 

fd dia maget miaaeellch 

fieh haop Ter Iai f6 klegeltch« 

da| er A daaae trdfte alht 
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IM 

IIb hm» wm U gat irerpflilit 1100 
Im got, da| er tII Uteel fpragli, 

TollecMolie ers nie an fach, 
feht nü moof ich ßräfen micli, 
wand ich erkenne wol, da| ich 
Ton fofgetäner fwere 65 
vil fchiere beweget waere, 
die mir ein maget rette mite, 
da) Fi von mloen wegen iite; 
ob ich in folher fwxre 
laege, ich lieber waere TO 
ein herre jll gewaldec dA, 
wm ich lege inme Ard. 
ia% wai aber nihft fin Ote. 
gatee gnAde in wraie ■llt, 
41« Mir leider wro Ut 76 
iech Uttieh iea vU fiet«i Crlll 
iaf «ff Biir tao geoM« Hohhi 
uC dt| iab Ter 4mtt «»de Min 
■ddi kdre Bich Itai wUIcb gar 
toeh die neit, dia in gehar. 80 
dea beger ich Bäht ande taet 
Alexias der gnete lac 
ander der ßegen da) iß wdr 
BÜt anddht fibenzehen jdr 
da| er TÜ raanec fmdcheii 86 
aat fjpot f ea Ciaen Itaehtea leit 

STü merket, obe er wcre 
ein gotes martelxre. 
leit er niht ü|erllche pin 
noch martel anme Übe flu, 90 
doch leiter martel michel m6 
innerliche unt gr<£|er wö 
iaaae im da| hoopt wer abe ge- 
fingen. 

dA faa gaiaabidi iae fkdgea 



dai er verdienet habe die fcite 96 

aat der martelaere Ida, 

wand innercUchen llden 

und werlde woUnß roiden, 

dd man (In möhte wol gehän 

unt got nmb tre niht varn ün, 1900 

unt durch got liden fmAdieit 

tegeliche dn underfcheit, 

da| danket mich gemartelt md 

[dan an dem Übe etelich wd], 

wan da) wert unlange. 6 

Alexius in dem twange 

lac völlec fibenzehen jdr, 

dn dB| er leit elieade Tarw 

dA iroa er hil variiiMt fehdoa 

dea aMurCeiet Ida «ai tralt üa 

fcrdaa. 10 
aadi lidt er di ailta aiarilaB 
der neide fciaaa arft UafelMB ÜUm 
aat nit fina reiaaa laiiaa« 
dar aaa hdt in gat gegebea 
die raowe der gaalea MIgerln 15 
aat der gewiliegen armen On, 
wand er £ia alles hete gepflogen 
ia den aüande und aadar der 

Aegea. 

Dd im nü um fin heilec leben 
got dife loene wolde geben SO 
mit grd|en Trouden manecvalt 
nnd er wol fünfzec jär was alt, 
Ton gote wart im kant getän 
da| fin pin folde ein ende hdn 
unt da| er Herben folde 25 
aad er in idaea wolde, 
dat er fd drUehe hste gaflUtea 
aat fo grdfe adt darah ia gaiHaa: 
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dö dem gnoton diz wart kunt, 
in dem geiße er bat zeßuot 1S30 
den kneht, der (In pflegaere WM, 
da) er dnrch got tsete da| 
und ettewic gedachte, 
ein fchripziuc er im brachte, 
der knclit tet, des er in bat. 35 
er brdhtem an der Felben Aat 
ze fchribenne, wa| er wulde hin. 
Alexia« der guote man 
ft| nider «nd« fchreip vil gar, 
wie er eUiMto ibeeiaheB JAr 4t 
WM gewefie waU witr 46 Uli 
fipeft tais** oet AnAcheit 
mmt wie er lieto Aoh gewanl 
le Ii Oelleieo leot, 
4t| da wiet in wende, 
ier in fite ftinie fiinda; 
wtä wie er bet den Titer fin 
nmb ein TerfMbtei winkelin, 
di er inne lege 
■nt fina gebetea pflsge, 
ant wie er were gelegen swdr 
ander der Reg-en ßbenzehen jar, 
nnt wie er an der fclben Aete 
fd grö|e nOt erliten hcte 
ont vil manege fmdcbcit, 
die er von dem gefinde leit; 
und alle| da) im ie gefchach. 
in dem bricve er onrb verjach 
unt fchreip mit wären inaere, 
da| er Alexius wsre 
und £afeoilnoea einee fan. 
dö dite wen gefeinrifcen nan, 
ÜMt iMlMl er nllit Terga^ 
Agln4e« der Uni er wna, 

der meide inri. 



60 



66 



60 



er fdureili eaeii an der felben 

vart, 

wie er von der meide fcliiel, 
dd er eilende geriet. 

Dd der brief wart gerchribcn 
QDt nibk was under wegen hü- 
ben, laro 

in flne hant befldi ern dd 
unt leite fich nider in Tin ßrd. 
die beilegen engel kdmen, 
On reine fdle ndmen 
nnt ftiertena ftAllcbe T6 
in| dwige riuke» 
di Idm im get fMIncUeb, 
fWif er bie teil 4f eHrldi, 
wnnd er die fcrteen alle treit» 
Yen 4ea leb bia M iper gnftit, m 
and oncb die lone aUe b*t 
befenen In der bimelffcnt. 
dem Itbe oncb wolde Idnea gety 
der hie IJden nnde fpet 
het geliten da| ift wdr 86 
Tölleclicb vier unt drl{ec jdr. 
üf eime balmetage e;) was, 
d6 wart gehört, als ich e| laa» 
in dem niünßer ze Rdme 
ein ßimme ü| liehtem Urdme^ 90 
diu fpmcb „kum her, getrinwer 
kneht: 

ich wil dir lönen, da| ill reht. 
dü hdft mir gedienet wol/* 
Da| mäafter da| waa liate irol. 
die erflArikea taaedleh. W 
B bdlen gel Ten bbailileb, 
da| er II bebfiele dd« 
dia mmme fprach ,^1 alle h6 
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not g&t ü| an dirre friß, 

wand hiate hie Terfcheiden iß 1300 

ein meafcbe, der graten dieneß 

Mt 

gote getdn, des difia Aat 
nnt roemifch riebe gnie^en Fol/' 
fi fprächen „herre, tuo fö wol 
unt wife ans, wä er fi gelegen.'' 5 
dia ßimme fprach „undr eioer 

Aegm 
ia EafdniUnea b4a. 
dar git bin Ane allen grda. 
dd Tindet Ir den heiUgen.*« 
Din wart länger niht TerMgen. 10 
mnn tete da| den Mbeft kut. 
Nd wdren nae der Felben ßnnt 
ae Bdme awdae keifer dd, 
dea wart e| oneb Terkundet fö. 
der aeaiea ich in bie tao be- 

kant 15 
unt wie der bäbeß was geaantt 
dar da| ir merket hie bi 
da:^ e| diu rehte wärheit fl, 
fwie doch e| iß ungloubelicfa, 
da| zw^ne keifer rocmifch rieb 90 
mit fride inägen befitxen. 
iedoch was e| mit witzen 
zwifchen in fui übertragen, 
dd Ton in nlenien derfte klagen, 
wA mite od wie e) was gefeba- 

bea. 95 
dee enkaa ieb albt Teqebea, 
wand leb ea aibt gefcbribea vaat 
daeb Hat ir aamea mir geaaat 
der eiae keifer blef alfaa 
ia der febrlft Arobddioe, SO 
der ander keifer Hoadriae 
unt der bdbeft laaoceaelai. 
dd fi dia mere Teradaiea) 
fi febiere aefaaieae kdmea. 



der bdbeß ant die kardeaal 1300 
unt dia pfafheit überal 
gtengen vor andaehteclich, 
die keifer näch diemuetelich. 
mit in vil manec grö^iu fchar. 
fi kdmen zoo dem hüse dar 40 
dä der heilige inne was. 
Eufi^midnus, wi||et da), 
gienc in enkegen b^rllcb 
and empfle 1 alle werdecitdi. 
fi daaelea laie aibtoelldi 45 
aat bdlea ia iageatUd^ 
daf er fi.llef dea beilegen febea, 
Ten dem dia fiimiaa Ia bäte Ter- 
Jebaa. 

dd fprach Eafdmidaaa 

„ine weif nieman in minem hiks, 50 
der an im habe die heilekbeU 
als ir mir hie hänt gefeil, 
dd von ich| niht gelonben mac«'* 
der kneht, der Alexias pflae, 
der fprach „herre df die triawa 

min, 06 
der eilende bilgerin, 
der fd lange iß gelegen 
in dem winkel ander der ßegen, 
den wei^ich folher gndden toI, 
da| got durch in muge wol 60 
diz gr6|o wunder hdn getdn, 
wände e| ifk ein bellec man.*' 
Dd Eafemidaae borte daf^ 
▼il adt Im aao der Aegen was, 
dd Taai er |eaea ligea Idt 05 
aat blaeado fbm ola rdfe rdt. 
ola falber finae tob Imo gle 
daf alle apotdkea aie 
fd rehte wol gefmahten, 
Eufemidn gunde ahten 70 
unt fach wie der eilende 
ein brief bete in der bende« 



• 

1305. wo — 1306. Die ßimc — 1307. Eufemianns — 1308. graos — 
1809. heilif^en Ilgen — 1314. do — 1319. Wie ... rnglepleich — 1321. 
ea » 1322. nit — 1323. Zwnfchent — 1323. wie was — 1330. I. d. 

Kfebr. achaeaa — ISSd. aao fameat kenraat (: Teraomeat) — lOOOi. 
« nach d. k. diem. — 1344. wnrdeclichen — 1859. — Alfo — 1350. 
mit (» not) — 1360. D. g. m. d. in w. — 1365. in — 1860. biaegele — 
13r0. EufemianoB — 1372. £. br. in finre h. — 



Digitized by Google 



AleiiM. 



er gnif te aAch mmi w»Mca liA« 
geaeiiMii. e| nohto ailit ergin. 
ern Icande mit fiMO iraoi tB1& 



Her bäbeß not die keifer gar 

unt da) volc ouch komen dar 
unt fdhen wie der heilege lac 
mit fnahten onch deo fdefen 

fmac. 80 
dd nii die keifer wären komen, 
fi weiden im hän den brief ge- 

nomen. 

dd behabete in Taße Alexius, 
der bibeB Innocencius 
4er Tie! ffir in flnin knie 86 
«Bft greif «Mb aAcli dem Mete 
Me 

■dl iHoiriiigcm Meie. 
Al«sl«eviie g«ele 
w«»fl»^MtMl gehAiffm. 
ee r ealOdt A IhmI. der bibeft 



den brief Ton im andshtecUeb 
und lie| in lefea eÜBallcb. 
46 WM dar an tü gttt gefebriben, 
wie er fin leben bete ▼eitriben. 

dö der brief gelefen was 96 

und Eufemiänns hdrte daf» 

da| er fin kint was gfefln 

unt da| er het tö grö|en pln 

geliten in dem eilende, 

dd wander fine hende; 1400 

unt da:{ er nnder finer Hegen 

in folher verfmaehde was gelegen. 

der jämer tete im alfd w6, 

da| er mit lAter Aimme fchr6 

,,ow£, mä bin ieb erlk terlom 6 

■da einee Mat difeibeiii 

«nt gefich e| lebeade aleaMr aibt, 



dee ieb de^ bete sneTerftbt.^ 
Ale Da gemabel dii bekaal, 
ß kom gegangen dar sebaal 1410 
mit klegellcben geberdea. 
ieb w«ae, da| Af erdea 
aie gr<e)er klage wart Temomen. 
aiaa fbeb ouch dd vil fehlere 
komen 

Agiads die rauoter fin. 15 

fi fprach „vil lieben friunde min, 

lät luich zao m!me kinde, 

da| ich fd eilende vinde." 

dd fi dar kom, ala man feit, 

fi viel üf in mit bitterkeit. 20 

fi fprach „trüt fun vi! gnoter, 

wie mobteft diare mnoter 

rd lange ie Terbela Utk 

aal ftahe decÜ wel da| Idi 

mieb adeb dir feade fdra, ift 

dar tae dta vater bdre 

aad oadi dia fcboae gaialiel dta 

litea aicb dfar grdt«i pla*** 

Ir alier blage wart t6 gffdfs 

dat wafter la Tea . dea eagea 

fldt. 80 
Alexini gemabel fprach 
„aUe ich dich fO dicke fach 
under dirre fiegen hie 
unt dich doch erkande aie»** 
diu minnecliche fäe|e 85 
kulleni fine füe:je. 
fi vielen alle driu üf in. 
der biUieü die keif er unt fwer di 

hin 

waa komen unt dife klage fach, 
vll f£re weinen im gefchach. 40 
nieman gefebriben möbte dat* 
▼il grceier aller klage waa. 

Dd dirre klage waa genooc. 
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den heiligen mui fftr tMC. 
ein rchoBoia bAre WBi bereit, 1445 
iar üf der beilege wart geleit. 
d6 mnn tragen in ani'ie, 
der bäbelt uader die bäre gie 
and oocb die keifer bede fant. 
ze Rdine dd die gUcken ae- 
hant 60 
fich reibe lüten alle 
mit frdlichme fchalle. 
dar ZOO die engel ob im dA 
langen fcluBne oaaticA. 
iar glMkw mt der engel Celial 86 
MB hdrto M Blne Aber ftl. 

TOB kMi tU »Mgio fcbtr 
gdonfen zao der Mre to. 
4if gelonfe wert f4 gr4| lia, 

O nraorea Hille Bäm, OH 
i4 mirr MB az die Arife 
Pfenninge ein uniiie, 
dar da| die liote liefen dar 
nnt fd üflsfeii, det dla bdr 
nnt die im triegen, gwwnen wtt M 
Af dem wege nnt koemen enztt 
in daf roänßer ze R6me fider. 
dd liefen fl die bdre nider 
unt die liehe dar üfe ßdn 
aht tage, als icli vernomen hAa. 10 
dar kdmen tü der fiechen, 
die Yon dem fäefen riechen 
unt Ton dem Tmacke wurden gfunt. 
lamen blinden, denf wart kaut, 
der Affetzigen mangin fchar 75 
die worden reine, ooch k6men 
dar^ 

die befeueo vdiea. 

fd fi grillBB aa die bdren. 



t6 wordeof an den ßonden 
TÜ fehlere dö enbonden. 
fwaf ßecheite ieraen hete, 
der was geledeget an der Aete» 
da| e| raennecUch anfach. 
manec zeichen dd gefchaeh. 
dö die tage ende nämen, 85 
bäbeß nnt keifer kämen 
mit vil maneger gröfen fchar 
ont trnogen in ze grabe dar« 
mit andchtigem gebete 
da| leli Ue tm rette, 90 
wie tch gehöehe der Tater Hb, 
Oa BiBeter Bat IIb maget tIb, 
Ob geauhel, e| wBrde se Ibbb. 
leb glBBbe id, fl feite« daa« 
gBl der gfldieB Mlekhelt» 96 
die er heto bb Ib gelelt» 
BBt fMfrtoB OBdi Ir lebeB fSte. 
nd merket noch ela wdaee Bidr« 
d ich der rede eia eade BUidie, 
fd wll kk fagn aeeli eiae fa- 
che, 1500 
da) ich onch Temomen hdn: 
fln gmahel dio maget wolgetda 
ao gote grö|e gnddo erwarp. 
knrzliche ß näch ime ßarp. 
man leite fi zuo zim in) grap: 5 
den rehten arm er von im gap 
nnt ßrahte in tÜ gäetliche dar. 
dd bl die linte ndmen war 
da| fl ü folden legen an. 
hie bt ich wol verftanden hdn, 10 
da| n Tertriben hste ir leben 
ia getoa dlealle Ab wlderftrebeo 
BBt daf eacii B dwieUeh 
babe friade Ia blmeirleh. 
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mt hilf nof gMter Alexias 1515 
got bitten, dlaf er ans alfM 
«■fer leben se endo bringe 
nftch goteUchme dinge 
tut daf er ans da) leben din 
IA|« liie ein fpiegel fin, 20 



dar in wir roügwi Bcmen war, 
wie dü din herze ant gniinto gar 
in gote« willen haete gegabra» 
alfd da| wir nnfer leben 
f6 rihten, da| wir kamen der 
mit fföndea la der engel fchar. 



1522. fo gar — 1523. hetteß - 

1526. Den hier nachfolgendan Sehraiberaeblnfa der HMdachclft 
siehe oben S* 10 und 11. 



Digitized by Google 



«F. 

Alexius 



Ton 



30 



Jörgen 
(am der Mmnekmtr 

Idi hin g«li«Brot mi gelefea 
wie vor slloi 0 g«wefen 
g«r eis gawI t t g i M &oiBBr» 
der Cl geradht anC gMllch wer 
daf IIa name wito erfclial 6 
ia den landen Aber al. 
er waa koßelich unde rieh, 
man fände aibt wol (In gellch 
■a tagende nnd gerechtekcit. 
er was den armen albereit 10 
unt Terfachs mit finre Tpife 
dar zao was er an finnen wife, 
gebei^en Eofemiänus. 
unt diende dem keifer Archadius. 
des diener was er raanege zU. 15 
er verdiende äno allen nit, 
da| im diu weit genaedec was. 
für wAr fd fönt ir wi||en, da| 
fin frave hiei Aglada. 
0 wAra gereeht aad genni 
mit tagende gar da alle fchaat 
eiaef tnoa ieh Ineh bekaat 
e| was kela klat Toa In gebora: 
dar nmbe fl gar trdree wdra. 
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Zobel. 

JÜBHMlMsMft N. ftfi8.J 

waa A wdrea riebe an giiat aa 4r« 
fl bdlea got fOB beraea fdr 
da| er Ia tBte gaddaa fdila 
aad In Torlieb eia bladelta, 
dar darcb got gelebet wurde 
und A dn erben niht erRarben. 
da) gefebach, als ich ineh fagea, 
diu frawe enpfieng in korsea tagen* 
dar näch fi einen Tun gebar, 
den trnog man ze dem toufe dar. 
dd ward er Alexius genant. 86 
fiD name ward gar wite erkant. 
er künde zucht und wol gebdrea« 
do er kom ze fiben jdren, 
dö fazt man in ze fchnolen hin. 
dd nam er die kunß in finen fln, 40 
die im der f^le w«re guot 
und behielt die veAe in Iinem muot. 
er lebte alfd in gnoter art, 
fd laage aaa ini geauMshelt ward 
ela jaacfraw aart aade fcbaa 45 
er geddbte Ia fiaem An 
^dln gBMebelf«Aafl w»ra goot, 
doch Ia W9r mir ba| aa mnot 
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iai ieh klsTdie nMkto blÜM, 
dhmiai ich itt M mtrlbM 60 
mit fiditeom ui alt gHlt«r 
ich weite Ücbcr wn aber mer 
und dienen gat im tw&mitm lanV* 
In dem brAchto man im sehant 
dUcJoBcfraon von de« keifcra hof. 55 
er mnoße erfüllen den brAtiof. 
dle| wae im innerclichen fwaw 
md bat got von herzen fer, 
da| er im taste gndden fchin 
md gebe der jnncfraao In iren 

fin 60 
liaf fi kinfche bl im belibe 
und da) im| got zem beßen fchibe, 
"wie erf ze Worten mit ir brscbt, 
da| n im| ze argen nicht gedaecht. 
•le hete er !■ fiacH henen 05 
JiBcr ferge and grdiea Aaenen, 
bi| tt die aaehi de| hete brach. 
46 fberte bhum Üb aa ir geauieli. 

gab BMa beidea 44 4ea fbgen 
wi4 bat gat ir bei4er pflogea. 70 
•Ii yk e| a4a hda TeraeaieB 
iiad ft lefaaMa w4ceB beaiea 
ano einander an da| bett, 
wie frenntlicb er 44 mit ir rett 
nnd bat die aartoa wand eis rein 75 
■rit fÜieien werten niht ein klein 
„nun bi« getriwe nnt ßste aa mir. 
de« gelicbc wil ich an dir, 
waa ich moo| Tara in frcmdia 

lant. 

de« gab ich got min triwe ze 
pfant. 80 
unt hie da| vingerlin 
dä bi foltü gedenken mtn. 
in dinen willen ergibich ndcli« 



aaa halt dich klafche 4ei bitÜeh 
4ich 

(4ee gallche vaiheliieh 4ir)» 86 
4a| dich get behiete mvt 

in rcinekeit sart liebße min.** 
Sl Sprach »04 ee aiht aa4eni aug 

gefln 

wan da| da will in fremdin lant, 
fd hin min triwe ze pTant, 90 
da) ich dir wart, die wile ich lebe, 
got habe dich ßstc in fincr pflege.*' 
Enmorgen d6 e) tn<^cn ward, 
er richte fich üf die hineyart 
mit filber golde und edelm ge- 
Aein. 96 
er nam nrloub von ir aicin 
da) er fn« niemen ward gewar, 
und huob Ach an da| mere dar. 
ali bal4e er ia eia Idiiflbl • haab 
44 fner er gep Laa4ieiaBi 100 
ia 4ie ftat E4irfaiB genast. 
44 wae er gar aaerkaat 
4ea anaea aa4 eaeh 4ea richea 
4e beUeiter Och gellebea 
4ea anaea, 4ie da lifea 6 
nnt de« almnofen d|cn. 
alfö gab er a1| fin gnot 
durch got und lebte in araiaet. 
fibenzehen jär ficherlich 
kelliget er TA fdre fich 10 
mit hertem vaßen und gebot, , 
da) er urob gotes willen tet 
da) fin geliche niht ward gefehen. 
hie zwifchen gund Tin vater jehen 
nnd klagen finen Tun fö f^r. 15 
dar um fo fchicter pber mer, 
ob in iemen binden mdeht, 
da| maa ia her wider hradit, 
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ww «I im gar ffto belraolii* 
TWk gefdiicht 0| Adi Cnogte ISM) 
i«! «inor Omt kMchte reit 
(■!■ diu gefchrift tob Im MQ, 
da| er in E d i Tfa m ksin. 
Alexius almaofen Ton im oam. 
dee frönter fich von henen Ut 26 
da| In got anTer h^rr 
dar zuo haete ü^erkofen, 
da^ er Ciner knechte almofen 
enpfangen haete. dea fröuter fich 
und dancte got des innerclich. 30 
Nun fchied der knecht alfd von dan 
da| er niht erkaot dea Islegoo 
man, 

und feit« dis dem vater na 
dif er ithl kmido vindea lik 
dM tr*rU der Täter JAr «ad tag W 
vad leite ieh fla maater *f eia Um. 
dar ab« walde O koaiea aiC 
Ob gaauehal f^prach ^ieh bil 
dieh Aferwalte fwiger aita, 
U miek kl dir kaUkea aad IIa 40 
all ela verMtaia tarteltikea 
er BMg arfdi aleaMr aidr ▼•rii»- 
wea.« 

Aird bleib er fibenzehen jdr 

in Ediffa, da| iß wilr. 

dA diender got von herzen f^r 45 

uns da:| fich got unfer hdrr 

über in wolde erbarmen 

als er tuot über den armen. 

fin erbermde lie^ er fchauwen, 

wan ein pilde unfer franwen 50 

in der Felben kirchen was, 

dd er tegelick vor gefaf. 

Af dia falkea alt geCekack 



da| da| pttda aaa den kaier fpiaeli 

„du Tolt fdr die kirekea gda, 156 

dd Tindefin einen pilgeria Ada» 
den füer in die kirchen In 
and too im aller gndden fchln, 
wan er umb got verdienet hdt 
da| er ift fslee, war er gdt." 60 
Der küßer der gieng dd zehant 
dä er den felben pilgeria vant. 
er fprach „du Tolt mit mir gdn, 
wan ich dich hie niht m^re län. 
du folt alf6 niht m6 genieten. 65 
man fol dir zncht und dre erbie- 
ten.<' 

Er foorten ce der kirchen in. 
dd teler effeoilekea Tcbin, 
wla da| biMa ralla kafkader. 
dai ddckta dia Uata al aia vn* 
der 70 
aal Ikataa ia ki fr dfa grdf. 
der lUkea dia ia flr Tardröf 
aat goddekla ^JUk armer tdr, 
difTe fldek lek allee irai; 
ick wil hie niht md beliben. Tft 
ale gaader Ach dannen fckikoa 
aat kom gen Laodiciam 
ze Tara ia Tkars-Ciliciam.* 
dd faf er in ain fchif gefwind. 
dd Terwandelte fich der wind 80 
und warf in an der RoBmaer land« 
Alexius der gedächte zehand 
„nt e| fich hdt alfd gefchiben, 
£6 wil ich unerkant beliben 
in mlnes vaters hovo und hüa'* 85 
und gieng nlfo frcelich 
ont kom gen Röme in die Hat, 
dd er dof almaoren bat 
rar dar kirekea tar aad tdr. 
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•bt Mtff U ging (!■ fir. 190 
M ia Aleziot «rCitli, 
■n migt Ir Imbmb w«| «r Ijpncli: 
er rnoften 9M nA bat in Ut 
„lieber dieMV g*ta und htor, 
behalt mich armen pilgerla 95 
duck goft Dnd dsieli di« moter 

nn 

mich eilenden nnde armen, 
da| g^ot fich oach welle erbarmen 
über dlnen fan in dem eilend.'^ 
der yater nam in bi der hend 200 
and fuorten hein von der fpiend 
ond gab im ordenlinhe pfiuend 
nod ein befundern dienaer, 
dA mite er yerforget waer. 
als gab er fich an fin gebet. 5 
mit Taften lefen da| er tet 
kelllget «r f4 ff§M Ach, 
da| er kteie ein »«BfciheB WM 
gcllch. 

wmm ward m herlierge im gegeben 
eis hatte mder einer ßegen 10 
dA Wender oneh wel lihennehen jir 
nnerknat dnf iß wir 
aller meaaeglteh in dea laad* 
daf liifgeflnd tet im tü fchand, 
▼ea nmnger haad daf A AI in gu|- 
)en 16 
dia rpülach, diu dd üf in Aa||en. 
dB| leiter elf gedultecUch. 
dd mite Terdienderf Inmclrich. 
Dd er die zit alfö volleifl, 
eins rodU dö fach er in dem geift 20 
da| er Ton hinnen fcheiden folt 
nnt da| im got idnea wolt 



der gidfea adt nad nhelt Ob 
dar omb fcUeter Oa diener hla 
da| er im baide braehto W 
tincten Teder nad gedsdbte 
nich pafier, daf mueAer hla, 
dar aa weider Terfchrlben Idn 
den ganzen louf Tins faelegea lebM» 
aU er den geiA wolde geben. 80 
An eim funnentage gefchach daf» 
die wile man die meTrc lai, 
verfchied der felbe gotes trAt. 
ein Aimme hörte man überlut 
„korot ze mir ir fslegen kind, 35 
dia befwsret und betrüebet find 
da| ich iuch der arbeit Idne 
ir fit wert der himelkrOne 
ir fond befitzen die himelkcer.'* 
dar ab erfcbrac da| volc gar fer 40 
aad weAcn aicht war nmb e| ge- 
fehach. 

dar adch dia lUaiBe aber lyraeh 
„aaa Ibeche« dea werdea getet 

kaeeht, 

waa er ift foleg nad geteekt 
dai er für iaek and Edme kit'* 46 
n fuochten vaAe nnt fnadea aiht. 
Dia Aimme aber fpraek aae ia 
„aaa faechet den werdea getee 
fchrin 

In dem hüa Eaf4mian As.*' 

Nun giengens mit einander d| 60 

und fragten Enf^miAnnm. 

er fpracli, er wüllo nicht dar am. 

dt> gieng der pdbeA Innocenciua 

und der keifer Archadius 

and weiten befehen war er wer. 55 
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IM tjpmA Alaxivs Ümun 
,,d4 folt iMgen in dlnem hds 
(^f)pmeh er zoo Eufdmidnii«) 
wan unfer pilgerin ander der Hegen 
der faorte ^ar ein fselegei leben. 260 
wir fond befechen, ob er e| 
wan im wont al fnleliheU bi. 
die wile ich in erkennet han, 
[6 dunct er mich ein heileger man. 
des nämen 11 vil eben war 65 
und giengen mit einander dar. 
d6 wai er Cod und lag yor in 
und het den prief in den henden 

rin. 

den woUaa fl genMiea hdn. 
dd Wolter in kdaeni alelit Idii. TO 
des erfdiriken fi litrsen gmnd 
mid gtengmi le der felbea ftead, 
dd der pdkeft lanoeeaeitte wae 
«ad der keifer. aMrkeat daf. 
n lleteae winen dife gefehieht 7§ 
„aaa gdad vil balde aad ftaipt 

inch nicht, 
Win dd tael gel Dn wunder (chla 
an difem armen pilgerln, 
der dd hie erllorben ift/' 
Sl leimen dar in kurzer frift 80 
und fähen in tuten vor in ligen* 
als begondena nider figen 
für Alexius uf diu knie, 
got erzeigte finiu wunder liic. 
n fprdchen beide einem luuiid 85 
„wir bitten dich ze difer üond, 
da| du unajler prief welleß geben, 
wie wel daf wir ia fiadea Men, 
fd fi wir doeh die lidapter beid 
erweit se trdfte der kriAeaheit, 90 
da| wir die riohtea gereektieUdi. 
gib aas dea brief. dee bit wir 

diefc.«« 



Ale balde diAu bet volgteagf 
der pdbeft den bilef vea im ea- 

pfieng 

und hie| dea lefea offenllch S06 
da) erhörte arm und rieh 
difen brief von worte ze wort. 
DöEufemiänns da:| erhdrt, 
da| ef Dn Tun Alexius was 
für wdr £6 fond ir wL^en da:f 300 
er von leide unt von größer ndt 
viel und lag als wsr er tdd. 
unt dö er wider kreftig wart, ' 
d6 roufter ü| fin gräwen bart, 
unt aereif diu kleider fln. 
Da heree wae Ia jdfliers pla 
Tea gr^iea leide aad aageBicb^ 
waad er fia beade, Tehrei aad 
fpmeii 

yyoeb wd BÜr tII anaea aHU^ 
wa| leb tedftee ie gewaa, 10 
den Heb leb tddea var ailr llgea. 
aeb faa wea ball« didi verfwigea 
Tor mir und Tor d^r mnoter dla 
wie BMcbtest ant Td herte gefin 
da| dA uns tegelich wor dir fccht 15 
unt kein wort nie zuo uns fprscht 
not da| dich aiemen bdt erkeat.*' 

In dem £6 kumpt ßn muoter genwt 
als ein wilder löu g^eloufen. 
fi fchrei gar Idte wd und wd- 
fen aO 
da| ich ie geborn bin. 
nun ill mia trdft und froude hie 
waa er llt tdd vor mtnen ougen, 
der mla prall bdt gefogen, 
dea leb Ia mlaeai Übe traeg. K 
wer glt min ougen widere gauog 
daf leb weiae «ade klag, 
wie bdfta dieb TO awaegea tag 
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Tor uns verholn und verfwigen. 
ach got, wa^ haflu uns gezigcn 330 
da^ da hie fö lange bill gefin 
und dich mir und dem Tater din 
nicht hdß zerkennende gegeben, 
wie häßu doch fö Ilrenge| leben 
erlitten hie und grd|cn pin. 35 
der doch gewaltig folte Hn, 
den h4nd TerAnAcht 0a eigen 

iltt dir bUlicli oad Ton raclit 
le dimift« b«roU foUm Ab 
Tra dm hdllA «rlitea pln.'* 40 
Sd kUgto II ir jdner ftr. 
in dem fd kmpt flu gMchel ber 
aU ein wilder Ida gelrafan. 
Ii begOBd Ach klagen unde roufen 
mit weinen und mit gr^rklag. 45 
dö hu ob fich 6i& grö| nngeiiab« 
dd II in töden Tor ir fach, 
nun mögt ir hoeren, wie fi fprach 
„o trdß und lichter fpiegel min, 
o wünneclicher ougen fchin. 50 
wS mir der hoffennng, die ich hän. 
Alexius, wie häAu mich verldn. 
nun iß min zuoverfiht vergangen 
ich bin mit fmerzen umbevangen, 
nd ich dich tuden gerehen HAn. 65 
dar nm muo| iclr in trArsiM fiAn 
da| dft didi Tor mir hftft varfWI- 

g«B. 

ach got w«! liAllii midi gezigen. 
■m beiri mir wciacii onde klagen 
alle die diti teren fkgen, €0 
dof ich fd gar Terldien bin. 
ein eilende witwe mao| ich An 
und mnoif iemer mdre trAren 
als ebi Terldinia tnrteltöbe.** 



14» 

n begunde in t6 f^re klagen 365 
„ach des jiimers, den ich tragen" 
und fprach \U manig trürig worlt 
dd da) Tolc da| erhört 
dife klage manigyalt, 
d6 ward weinen jung und alt. 70 
d6 leite der päbcfl Innocencius 
Alexium üf die pare und traogen 
in ü} 

and weiten mit se der kircben fin. 
dd kern dec velkee fd vll hin, 
da) n nicht moebten kernen dar TS 
und In festen A die pAr. 
e| kem dar fd grd|la weit, 
der pAbeß nad der keifer aAmen 
gelt 

und warfenf in die ßrlien nider 
da| da| toIc kdrte wider 80 
ze ilebe dem geide and Heuen 

tragen 

den lichnam, als ich htere fagen. 
da| vervieng niht als nmb ein hAr. 
welher ßeche von der pär 
beruort ward, der ward gefund. 85 
den plinden ze der Felben flund 
wurden ir ougen dä von klar. 
c| kom ouch mang bereiten dar, 
der ward erledigt üf da| ziL 
e| gerchAbea acdeben tII, 90 
din Ich niht nilin fagen ken. 
Nnn Tieng der pAbelt nlier nn 
aod der keifer, bierich lagea. 
A weiten die pAre felber tragen, 
daf A Toa der gnAde richea bür- 
de M 
ouch heilig unde faeleg wördea. 
air6 traogen fi dA hin 
Aiexiam dea pilgeria» 
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dl4 fi ser kirchen gnoden nähen 
41« gtocken woldm ovcIk «npfä- 
hen 400 
and 16tcn fleh Telbe fnellecllch. 
für wär r6 fond ir merken mich 
d&i die Hute dar ab wunder näoieo. 
mit nceten fl zer kirchen kdmen 
ein gr6| zeichen d6 gefcliach: 5 
von im fö gieng gar füe|er fmac, 
aU ob er wxr gebalfainiert. 
alt balde er ward dar geftert 
dA nadito mwa im elo kWleli 

iA Bonefaciiis begrabea tag, 10 
gar UMIieh mit goMe mi geftei- 
nea* 

4ar In leiten II den reiaaB 
udbegieagen in mit fange und bet, 
aU er am got verdiaaet bat« 



JLlexiua hätnm got enrorbtaM 

da) er fd faelec iBt erßorben, 
da| er mit llnem beilegen lebea 
verdienet hät den Ewigen fegen, 
den Terllch nna got oaeh saller 
alt, 

wan kein trdll funst niemen glt, 80 
dan der reine Jefus Criß, 
der durch uns crßorben iß. 
der Teriteh oaa hie und dort ge- 

DA Mit dia rade ein aada bit, 
dia idi Jftrg Sabal gei)praciiM 
hin » 
gal dav walle vat alemer lia. 
er MIa «na la den gaddan lln 
durch Alexiaa dea pilgerle» 
der bit fftr ana fnr gota gewalt 
AnMn ffrecheat jung nad alt. M 
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Alexius 

Jörg Breioinc 

(1488) 

(auf der Heidelberger Ilaudtebrift N, 109.>. 



I. 



Vo horent sii ir verdeo crifteo, 
ftn Aal Aleziaa wil ieli ««eh 

fiagm hie. 
v«r n got lieb «li hefavag heb, 
ier fol darcb goC «In Uaiae well 



Sani Alexias warlich iße 5 
eil fpiegel allen den, die dnreh 

got haben müc 
▼on jagend auf birz in das grab 
arägea wir alle durch feia lebea 

lerea* 

Sein Tater Ton Crißo Jefus 
erworben hat in zeit die edle plome 
er hierz doEufemlanus 11 
ein ritter reich was er and fafz 

so Rome. 
•Boh was er Ton färAen geflecht 
aad het got Heb von grnnd 
Wtt fnuB Bsd tngentreleh m aller 

Jhuid. 15 
«r iicaet get tag nade mmAt 



mit faften wachen beten one zil 
and het erbarmang wol in acht, 
er fast altag an tifeli der mea- 

fchea yII 
aad troA die aroieii pilger avdi ,10 
and het alle seit bei im (iH nrfr 

bind) 

gailllicbe leat tnaa umä gerecbt 
mit den waa im in gel fein hera 
verwandt. 

IL 

Theodoflaa za den zelten 

ein kaifer was, der gab eine lär- 

flen tochter im. 
die felb was Aglada genant, 
ir vater hiefz Johannes mit dem 

namen. 

Grofz er hcten fi Ton den lenten 6 
Agldea nnd ir gmachel heten (ich 

temim) 
wel taafeat ritter die alfiml 
beUalt Arft gaid «ad felde llr A 
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■ttth wircn dtf« twil im gftTsen 
nsten 10 
dai n kain erben mochten hau. 
fl diratmi got mit jmÜMk nai mit 

beten 

und gaben durch got grofzet gut 
dae weib nnd aach ir man. 
der ewig got do ir begird fach an 15 
and gab zn erben in ein Itind 
das hiefz Alexias on fanderwanc, 
da« tanft der papll (alt ich es 
Tind)* 

die iwai got Tagten dar im M 
mid dane. 

nad 4q m alt wud Ibra Jar 20 
fdinl walU maa et aaf dar 
kiafta paa 

das kiat gawaa ala ralara mal 

«r hei gat lieb» der im tU gna- 
den gaa. 

III. 

•o nu das lual wart alt swelf jare 
▼ea felrnle ann es do aaa keifera 

hove tet. 
dar nach pflag er der ritterfchart, 
bifi daa er an den awainaig jaren 

käme. 

Ain juncfrann globt man im für 
wäre 5 

die hat ir kenfche globet got und 
kielt A Aet 

A dimel got mit aller kraft 

die Jaaefkav kiei Sabtaa mit dem 



Üad wae vw kalferileheai fian 
Ir freaade hetra grefae firead aaf 
die hochielte. 10 
da aa faat Aleztae kam 



dei aaektee feiai geamdwl aa Ir 

feite, 

er faget der jancfrawen daa 
wie er het fein kenfchait 
gelobet got ond Mdrid dermait. 15 
die junlcfraw was Ton herzen fro. 
fi dankte got und onch der muter 
fein. 

fant Alcxlns gab ir do 
von ftunde gar ain kößUclia via- 
gerlein, 

den fenkel ob dem gürtel auch. SO 
ein kößlich liecht het man in xu* 
berait. 

er fprach „wie felHBa die kertra 
wae 

fe lA A deeh fcklevUa«« (feteadi 
gefidO« 

IV. 

««Alao iß der weit frrad la aektea 
wie reich wie jang xart edel maa 
U difer friA 

und wie gewaltig man mag fein, 
daa ift aergenklich und nimt fchief 
ain ende« 

Dar urabe ful wir baid betrach- 
ten 5 
die ewic freude die zu bimei ene 

ende iß 

nnd die wir dnrch trübfal and pein 
mügen erlangen ganz on alles 
wende. 

Dar aaeh mir aiela gemita Iaht» 
bmIb herara lieb, aa lab oae 

keafehlieh Maa, 10 
aUe wir kalde haa gelept» 
fa wil Ich Blich felb ia daa elrad 

gebea.** 

do fprach die jaakffraw Iraarlglldi 
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n ill«r Mit lieMer gemadiel 
nieia. 16 
Ml Iw vtt ich MialtoB fdM«/« 
Ai ndlfeUed ünl Alexia« w 
teftlok i Ib b«clüleB tiMi 
ui HavltB te Mit alt gUMV 

vod soeh fein reiche ilaidcr ab, 90 
i«gt kUM u 4a| Bicht fleditw 

mocht g^efeio 
und gieng alfo da fon haiDlicb, 
kangeo Edirfm la die Aal hin ein. 

V. 

Und bettet mit den armen leotea 
aiclit alain dorch fein willen, fan- 
der waa im ward, 
das tailter mit den andern do 
lalir «ad freand, die weßen klaia 
ilo liidi«. 

Ab aMfgea aa la teoktis laltaa 5 
nkat aai «eter kam la kaaier nf 

ala wl» 
ü» Jaaktaaa ftiadea A «ab» 
wttamä alaia * kagaai fl tiaarie 

andhaa* 

Uad erfchraken gar waader f«f 
da iigat la die jnnkfiraw aa dem 

bette, 10 
wie er Ton ir gefchaiden wasr 
nad al wort, die er mit ir het 

gerette, 

taigt in klainat and kiaider fein 
die er ir het gelan 
f«r worden fi betrüpt (mügi ir 
Terßan). 15 
mm fchlkt potea la alle laat, 



daa wum ia fteekea folt oa alle pit 
A kaaiea.in^ldle Aat aa baat 
da er la waa, aber A kaatea'a all» 
waa er ket ffe Areag lieh gelept M 
BÜt vaAea wachen aad gea kli- 

lAcBgaa 
daa dareh f da giafk aimat Bad peia 
la aleaaa kcaaea kaat «b aUen 

waa* 

VI. 

Aber Amt Alex Ina künde 

aa haat do feines vatera kaecht 

erkennen wol 
amb ain almüfon er fi bat 
daa gabea fl im — freater Ach Toa 

herscB 

Und daokete aafs herzen grande 5 
er gedacht der gab ich mich pil- 

lig firewiB faL 
aa attoB ottoa la der Hat 
Ihchtea Ib do die kaecht ea allea 

fcheraea« 

Toa la er alcht geÜBadoB ward, 
die dleaer aagea wider haim ge» 

fwinde 10 
und fiigtea aaf der felben rart 
vater nater» fi küadea la alcht 

Tinden. 

do fpraeh die muter offcabac 
warlichen fo mag ich 
aaf difer erden werden nie froelich, 
ich vinde dan mein lieben fon. 16 
Sabiaa fpraeh die edel jonkfraw 
rain 

„ich wil mich fürbafs haltea bbb 
alt dietorteltaabe und wil Cda alalai 
waa die Ir gBUMhele TerleaA SO 
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fl blilbt ffiltafii aMi, Im itaMi 

•Ifo blM ttüMilMB jwr 

ia Ediffa irgwadidwfiwieUkb. 

VII. 

Do fant Aleziot der raine 

ia Ediffa nam al Taiiteg gotes 

leichnam 
und fidi darch got üpft nacht uad 

tagr, 

es fügt fich an aini hailgen tag 
am morgen, 

Dd ib dar Bat das voIk gemaine 5 
gas kinbaa gieng, find afai 

grofiMa water kam 
daa maa die «Ar an fliafkea pflag. 
fbat Alazina Aaad andl da var- 

bargao. 

Dar maamar aiifii dar Ufebaa trieb 
Alazioa mit andam amea leo- 

ten la 
das ir keiner darione blieb 
an dar kirchtür was aa deafalbeB 

Zeiten 

gemachet unfer frawen bild 
das fprach zu dem mesmer 
ayhUji mir beleiben hie meinen die- 
net." 15 
do fach der mesmer weit um ßch 
nnd wUt nicht wen difes bild mal- 

aan waa. 
da fpracb daa bild aUbabarileb 
Mpaiaen dieaer falte arkeaaaa 
balk.« 

at tratt aia flacbtea katae« aa 10 
vad tau 9iü hmdm baauaat dar- 
▼adar. 

bat fcraaa bar oad III Taft aiUt 



«ad bat aia barft. w gallft grab 
fela er. 

VIII. 

Kr iß zn jung nicht noch zn alte 
nad iß Ca frum das er des lünala 

iß gewis. 
der haiilg gaift iß Ast bei im 
nad faalfzet alexiu« mit dein 

namen* 

Des mesmers fread ward manig- 
Talte. 5 

er gieng and rett mit fant alexioa 
(leb lU). 

da laataa Aeb ia beUar lUai 

al glaekaa felb. Taa Itaad giafa 
valk dar kana. 

Da gieagaa die priaftar aa lal 
aia jeder fpiaeb «»waa nag dilk 

hte bedeatea. 10 
offenlich fpraeb der mesmer diat 
„ela haUig ona Ift bia aa dlfea 

zelten, 

durch den got diTes wunder tet 

und fagt in auf der ßett 

wie dos bild mit im f elber het 

gerett lg 
und zaigt in fant Alexium. 
do alles volk bekant fein bailig- 

kait, 

do erten fi den menfchen frnm. 
grofs ward nnd er ward in da aa 
gelail 

A tetoa In aUe gAtUeb SO 
«ad Jeder naa bevalcb Aeb Ia 
fein bef. 

dar Teil In traarig ward feia naft 
aad Torabt wie ar fela laa var* 
laraa bei 
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Er floch die wnrdigkait ond er 
Bod giMg Ton fiund an anfz der 

fiat, kam an das iner. 
der wind warf in hin zu der üat 
mit nameo Boro, dar in fein Täter 

fafie. 

Der gieng gar koftparllch dort 
here 5 

mit Til diener. faat Alexius feuf- 
Mt fer. . . 

im hbm gmAt er got io bal, 

Um «r ynm BioMmA kmi wurd aaff 
der gäbe. ^ 

Vmä gotfaeht »ylierr« wmt m Mi 
wUl, 

■aia wnmg waldicb aller geneft 
Bemea lo 

Ton meinem Täter in der Hill, 
mich daaki wie ea fleh aller pm- 

feft aerae." 
er kant do feinen vater woL 
fein yater kant in nit. 
alfo kam er zu feim vator hie mit, 
bat iB durch got und durch fein 

Ton 16 
Alexium, den er verloren het, 
das er ain klain gemechlin nun 
in feinem hau« durch got im lei- 

die« toi, 
dar ia er Metbea «Seilt aiit m 10 
aad vaa dar weit alt f» vil irmng 

litt. 

Ma tater ffradi „dlfee feia fei/* 
aad Wf aleli Ui atn dieaer aaa f Iti 

X. 

Be Baad aia Aieg gleiek aa dem 



m 

ia Celai haaa. daraader tna liaia 

ktaechtea gemadi 
dar ein gleag fant Aiezine 
aad der dieaer pracht in aaeh ta 

aa efaea. 

Dem er bevolchen was zu pflege. 5 
faat Alexius teglich in fein grün- 
de fach 
wie er diente Crilloi Jefui, 
wan nicht« ander« het er fleh nie 
Termefsea. 

Et Utt fcaagar darft aad fiMdhatt 
aad ftt gefpit vaa MMa ftlai 
kaaehtea 10 
wae ft im BMdbtiB taa aa lald 
mit gieHwa, daa waltea i kaa lAi 

do daakat ar got tag nnd aaekt 

der marter nnd der pein. 
ar foek tegUck vater «ad mnter 
fein lg 

nnd fein gemachel vor im gan, 
die alle retten oft und dick mit im* 
fein gmachel ward ie an im (tan 
und fragt in nnder weilen C^^ck 
Ternira) 

ob er Alexium nicht kant. 90 
do fprach er , Ja ich, auf die trewe 
mein, 

waa er hat «It arfr alt gewaekft 
geleidi «le iek waa er eia |il- 
gerela.*' 

XL 

01 C|praek ,»wia pift daa da ga* 

kailimaY«« 
da f^raak ar »melB aam gatallahi 

gegeben IA. 
dar am Cht iUi aiclit BMT dar vaik«' 
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mer wiltra."* 

Kr fffftch 9,fein leben alla ich 

wairse(ii)/' 5 
A fpnicb „do du za nschü bei im 

gewefen piß, 
ir!e hat er ain geßalt?" „Als ich" 
er fprach ,>and iß auch ganz ge- 
leich aU alte.'' 

Do fprach fi „wie lang iß er wol?" 
er fprach so ir „zart edel jaok- 

tnew Y^Mt 10 
«r tt» wiriidi leli ndeii fal, 
■It lug ab idi« der Ihck ud Bah 

U fefaie.«« 
ia fragt §9 ah «r van Ir aieht 
mit hn ia hat garaltY 
da ffiach ar »Ja er fiigt wla er 

euch het 16 
ain gäldin vingerlein gehm 
«ad aia feakel vaa alaar gärtel 

fmal 

und aach wie er Taa euch vaa 

gan — 

die alles er vor mir gaaa nicht« 
Terhal 

auch hat er mir gefagt haimlich, 20 
wie im auf erd nie nichtea fo we 
tat 

alf da ar Adi iwm Uaaaa rieht 
«od aaeh altehi liafh hiader hi 
aha bett 

xn. 

Uad aodi daa uaA in ward ha* 
trihat 

Tatar Mtar aad auch der Uahft 

genaehel fein 
dea gab felai haraaa naagaa AaCi 



noeh hat ar fich durch gat dar ein 
begebea/' 

Do fprach fi »»wirt er nicht geühet 5 
daa wider kaaicm wdl dar llabll 

gemaehel nainf 
ader rea wir la aieht fa graflk 
daa er w51 wider las van faiaam 

leheaY*« 

„Nicht anders (fprach er) mir 
knnd iß 

dan das er wöl fein leben alfo 
enden.** 10 
do fprach fi „lieber herre Criß, 
Ufa dir empfolchen fein difen ei- 
lenden 

oad bla la aUar aelt mit W 

dia red wart mangen tag. 

daeh wla afl ar mit Ir an radan 

pflag, 15 
fa blieb ar In felaar aadaeht, 
wie wal ar Yater mntar taglich fach 
und man in koAUeh fjpeifa bracht^ 
noeh kaln feanag von im dar nach 

gefchach ; 
wan got in alzeit wol genügt 20 
mit gedalt er ander der fliege lag 
freand aach gut mocht gefcha- 

den im. 

dar bei kenn wir daa got al ding 
• Termag. 

xra. 

Das wert auch fibenzehen jare. 
an kam die leit daa er empfangen 

falt daa lan« 
da rafat ar dan dianar fdn 
und bat Im diäten nnd radar an 

gaben. d 

Daa pracht man im aahaad fftrwafa. 
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BD gar fchon 
fein marter and fein grofze pein, 
di« er geUtten hct in feinen le- 
ben; 

Und auch wie er gefchaiden was, 
von feim liebßen gemachel one 

Tpotte, 10 
•od bevalch Tater muter das, 
fi feinen erbtail folten geben hin 

durch gotte, 
belMi brief wol in fein 

hnil 

■id JM udMlitigleleli 

fdn feie tmt von Hand ine Unel- 

leieh. 16 
dilSi in elneni fnnteg gefelweh 
ni neblet die gleeken Imten Ich 

alle. 

n Rome man die wnnder fneh 
neeh wifiel die nrfacli niemand 
in mal. 

war am difes wander gefchach. 20 
ft fpmehen „zarter got nicht Ten 

uns weich." 
do tet die ßimm gotes bekant 
in drein malen dem toUc dift ef- 

fenleich. 

XIV. 

JInehent den freond getea behende, 
fai Eafemidnna haai, d« da ffär 



teglich pitt «nd gebeten kai 

er ift gewerl and III wA leit Ter- 



AUm felk Uef do an dae ende. 5 
Eufemian vaa erAen 



ander der Aieg vaad er la drat* 
nia Anacfc gleag Tea Im, der nie- 
amad madit laiden 

Er. het den brief in feiner haut 
fein aatiits leucht gleich nie die 

funnen Iflare. 10 
der bapü kam felbft (ill mir be^ 

Ifant), 

■wen keifer und funH tü fürßen 

fürware. 
es waren su derfelben seit 
vil herren dar gefent 
da griffEnfemianne gani behend 16 
nach dem kttere aad wall la CbI- 



geneamn. da laek ar dea krief aa 
Bek 

aad weit Im dea arft nlekfan Ina» 
da Bälget Ack der kapft dleaifltlg- 

lieh 

gen dem heiigen Alexia«, 10 
griff aaek nach dem brief aa deai 

felben end. 
er KOch in Taß — fahen die leat. 
noch het er fich nicht umb ain har 

Terwendt. 

XV. 

Oar nach der Hebü gemachel 

kumo 

griff aach nach dem brief; do lieb 
ea ir dea aakaali 

TOB llead lae maa in affmlick. 

tarporgen wnnder mnager da ai>- 
karta. 

Ale Bafemiaaae taiaame, 5 
dae er fein fan was , won ßand er 

die hende wand, 
viel vof laid alder (mcikeatBÜek) 



Xm, 12. hin fehlt — 15. in daa » 
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•r waint und klag!, nil 



Er raaft fein har ans und fein part, 
▼iel auf in and Tlug fich an die 

bruft feine 10 
and fprach „o lieber fan fo zart, 
wie baHa mich und auch die 

mater deine 
fo fer betrübt ain lang« tdl 
und ungetrceß gelan 
und baß aiioli nlefliev ftlei- 

dita tu, 15 
aU olb wareft «nltr kint. 
ieli iMW toMch alielt hofimg 

gekept, 

wie Idi 4idi nedi lebendig vind: 
mm Beb ieb dM dein lelehnnm nien- 

mer lept« 
ach gul dna ich vor dir wasr 

tot, 20 
feil ioh nidifc dan grorz heralajd 

von dir haa. 
nu merlit ir werden kriftenlent, 
erü werdet ir grofs berzen iaid 

TerOan«*' 

XVI. 

Die mater kam well dar gedrun- 
gen. 

ft walnt nnd febrie fo |nerlleb, 

dna jedenewi 
benlntd «nd Iniden mit ir hol, 
wan A onart ir fclaid und Ir go- 
beado« 

Difk Iaid vollbgen mag kain cunge. 
a fefario fb j— erlinh, dae leb niobt 

angn kan 
wie gar tengHlich we et Ir tet, 
dan A in hat gelaCaan fo eUoade. 



fpndi „mein tioß and «Min 

begir, 

icb wont ich folt fread Yon dir bna 
mein tage. 10 
fo han ich herzen Iaid von dir. 
nu helft mir wainen unde klagen 
das ich Tol fibenzechen jar 
mein kint nie han erkent" 
de kam fein gmacbel and fpracb 
garbobeaA 15 
„fett leb dan abieit witwea fefail 
an balla mir felb oft and dick 
gefblt 

▼OB deai UebHea geMdral nein» 
wie oft aad dick dao miw oMia 

bon orfnaik.** 
Und do dea jnmora fo fii was 20 
do oibaraiet den pabft aneb dae 

eilend 

and fprach za dem Tolk olTenbar 
«yWiCient das got al ding aiun pe- 
Aen went. 

XVII. 

Dar um laot in gen lurchen tra- 
gen." 

der bapß und zwen keifer namen 
auf fi die bar 

Ton Hand ward das gedreng fe 
grofa 

daa man die bar Ton ir Hat aicbt 



Neben dea weg da dae volk läge, 5 
waif aus gffofi gal, dae oa dio 

armen nemea war, 
da mit der bapß und fein genofz 
mit in mdebten deßer iiafn dnrcb 

A briagaa. 

Die forßen man mit grofi arlMiit 
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ia All B«m«fstl» kiithMi üito 

d« enmigt got feiD hailigltalt 11 
wHHm itdMn, di« roia iticiiif 

rürte 

die wurden all gefund da fOP« 

ain jeder blind gefach, 

£4«ff iame gieng und auch der 

Aumme fprach] 15 
ain farch ward maa in machea 

tan 

Yon reichem gold und von edlem 

geAain 

auch fiben tag liefz man in Oan 
ob erd lu troß den fiechen alge- 
mala. 

da« iralk fing al« «ad lolMt gat M 
•«fii Anl Aleziaa ala flaack be^ 
braeli 

aU Toa aiar apotekoa ana. 
feia laid ward in mgoltoa hoa- 
derttaeh. 

XVIII. 

Wu wii ich von fein ganchai 

fingen, 

waa A tet weil Aleziaa nicht bei 

ir was. 

fi dienet got mit allem fleifz 
und gwan ir leibnarung mit Iren 
henden. 

Si lobet got in allen dhigea 6 
die Tier und dreifsig jar. aa nnr- 

kot ebea daa 
wie edel A waa aud wie weia 
aadi hol A giaCi arliait Ufa aa ir 

«ad«. 

Bafonlaaaa d« pawet 
aia fiAna«« nfiaAar ia Ceiaaa Ains 
«r«o. 10 



fcia gat «r halhaa dar aa lai 

dar «hl lait naa Alazian dea 

herren. 

dai gieng To a!n rüfzer gefanclt 

Ton feiaan hailgeo leib 

daa dar ward geAerket man 

nnd weib. 15 
dar nach Harb (ich vernomen bab) 
fein gnachel und begert daa naa 

' fi folt 

zu im felb legen in fein grab, 
do man da« öffnet ala A haben 
weit, 

do gefchahen der seichen iril, 20 
di« ich aichl alie fingen kau aoch 
fdiraib. 

«a kan ala liecbt, daa ana av- 
fehraky 

waa aeaa ani klsfar waa der Aia- 
aea fcheib« 

XIS. 

Aia grofa gedreug ward an daa 

grabe 

und aliea wolV bort die engel fin- 
gen füfziich. 
fant Alexius felber rückt 
an ainen ort, das fi möcht han ain 
Aatte. 

Do man fi wolt lafzen hin abe, 5 
er winket das man fi folt legen 

neben fich. 
nit amen er A an in drAekt 
aad anb Tieng fl nit baidea ar- 

naa ghitte. 

Da difea grafa waader gefobach 
daa Bafenlaaaa naAe aafdnw- 

en, 10 
giafa baüigkaift ana ir veijaeb. 



XVII, 15. fehlt — • 82. appeadeckea» daraua Görrea aich „Apfel- 
blotea** erlaa — 

xvm» ft. allet d. - A. Ba ataht U — a da MU 11. latt — 
11. Intt — 

yäÖLf 8. fclhert — 11. Tifach - 
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er liefK !r auch ain fchoene« man- 

ßcr pawen. 
er Harb auch faeliglich für war. 
und wer fich alfo rieht 
KU got, der wirt für war Terlafsen 

nicht 15 
und wer fant Alezins ert 
mit vafien beten und almüfen geit, 
dem wirt gnad er und gut ge- 

mert 



und gat im defier bafz in difer 
seit. 

Auch hoert : an fant Matheac 
tag 20 

ward got tu lob gemachet die ge- 
fchicht, 

do man zalt acht und achtzig 
jar 

hat in Augtpurg Jörg Breyning 
das geticht. 



XIX, 22. echt — 23. breynnyng, nicht Breyming — 
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Griechifche, hteiniache uod deutsche FaMnngen der Legende. 



Incipit nita üancti ALffiSyU confelToris. 

(• C94i, Mo«««b RmtUhom, €h. hXX «f atk^Omr. 188.) 

nSrabilem in fanctia faii deam predicare et extollere ad plennm cum 
non pofTumos. niirari debemus; nt pote caiaf admiratio ipfa laus cß. 
Requirat ubi fe delectet pia mentis intentio? dalcis circa deum occa- 
petur admiratio; nec erit modus oblectationis. cum nullus fit finis ad« 
mirationis. Tibi eqaidem 0 Roma fpecialiter hoc pietaa diuina con- 
«•lllt» nt niMinitionit caafa fideliom mentibua «riilaa. «nim eil 

^■atia Man inmlBte ftiiAi enoiibn« et innandiciia, tot «c tantfa 
hentonun inflgaibna aere aiiae glorioaa refpleaiia. Et qaia ad hec lo- 
•M fbb c^lo tan idoaaiiaT Ifagaa diaittia. alte hoaeriboa. ezcelAi dia- 
eiplinia. at nalto ame prealarior cofania ea nartyrmn; fide coafeffo- 
ran» padore nirgSann. Magai tUi tni et aetalH fmdatorea at pra- 
pugaatarea. Celli. Salpioaaa. Gaii. Ab Uli. Cataaea. Brntl. 
magnls connatantar aliit niriat ildel patribni, nlrtaton eienplie, 
diaaipline et perfeetioab uctoribnas qnanois hoc non mirandnm 
faper aliqniboa, fuos inaata ex antiqna nobilitate oirtaa fecali 
obfcnros circa denn effe aoa pronifit aut ignobiles, qaoran patrea 
longe lateqnc dudum nominis Tai in lines terraram Tab idolatria diffa- 
diffent amplitudinem. Quorum antiquif^ma illa Aniciorura et Soi- 
pionnm nobilitas. talem quandoque debuit propagare cuiusdum 
germinis fuceeffionera , que nobilcm et ßrennuam parentum in feculo 
celfitudinero, altiorum fecundum deum et longo inconparabili conmen- 
daret amplitudine. immoque ita oinceret fecalon, ficot illi totam armia 
et fapientia orbem domuerant. 

Talif nimirum baeataa ALEXIVS altifama ut dictan eß Sei« 
pl«B«n [19] et Aaicionin profapia orinadoa, qnantan aana aabl- 
lia, tanlan f^liita geaeiaeaa at oainian apparalt «irtntom da- 
«m nlfabUia. Cain« pater Bafamianiia [28] regia Theodofil 



1) Die in den Text eingeblannartan lalilaa baaaiahnan die Balm-, 
■eilen des deutschen Gedichtes A» 

*) Cod. Batiab. ^figj» Sehaftlar. tuandog; 
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[M] temporSboa Inßgnirfiinat [18] fait, caiat etiam filiam Hodo- 
riam ipfe com fratro Arfenlo de facro fönte Tascepit [30 - 34]. qnt 
Arfaniaa poümodam abdicatis fecnlaribus pompia in extremis Sci- 
thie ilnibus per maltos iam annos uitam heremiticam daxit [35 - 
44]. Hic ergo amicifCmus imperatoris Enfemiannii. et nalii RomQ 
dimtlis ant honore fecnndas [15] cam fecali licet actiboa dedi- 
taa, deo tarnen ante omnia deuotaa exißeret, nxorem ab imperatore 
et fenata dacere coactus fuit [70-76]. Quam dei tirooro [91] caafa 
dilcctc fuccerftonia [92-93] acccptam per multoa habuit annoa, nec 
ex ca filinm *) gonuift [94] deo ipfaa fenuuit« ad miramüun, dum 
qnod naftora neganll [94] poßnodBin gratUi cMeaderat QBna maadam 
Aglaaa [83] *) caiaadun Johaiittia Aunnil Iktnipt filiam [81]^ cnoi 
noB nloar qnaai Birani aaamcalani NÜgla, IIa Aiper Ihm f^iiitoa An- 
etaa edocoil [97] nt a nlro pofiolaret [90] licaatiaai p9] weaadi oratia- 
aiboa aigtlila iaiaaiia al^ae alamafiaia [lOi]« aa 4aaa ipta Ikvata nea* 
trfa Ad piffatat, oaiaa alarBBi taate cUaatfaai ■aliMa. faata fiuBi- 
lif et poffeffionam expectaret amplitado [105-112]. Ibant famoU 
ßiti auro et fericia [115] clari et Tpectabilea dorans fn^ diapeafatorea, 
eincti cingalia gemmatia et inanratia incedebaat [117]- nnmeroft [114] 
•rant et locÜti menfe fae dapiferi et pincem^ [113]. cabicnlarii qao« 
qne *}. expectabant autem omnea heredem domino fao nafci [134], 
fpem fibi raccefforera honoris et diuitiarnm et famili^ ^) futurum. Sta- 
tuit conmunea fuper hoc orntionca cum uxore et familia uenerabilia 
heros. elemoßnia uacat et leiuniis [130-131] nnlloa ei folitoa in 
caltu ornatna [125-126], ueneranda grauitaa, hoßiam fe deo aliquam- 
diu cum cordia contricione [132] mactabat. 

Pofimodnm in breni [139] concepit Aglaea [140] ^) et filium cnm 
gandio uniuerfornm [142] precipoe fuorum genait [141], quem papa 
Siritiaf [159] baptiiaai« [161] et ipaa de baptitmo leoaoit [168] 
poneaa ei aomea Alexiaa [163]. Qui caai feptenala effet [169], mA 
llndia litleraraai a pareatlbaa eft tradltaa [168] miroqae bmJo cirileaa 
iageail proliiaditate [170] deo digaaa fataiaa adletha, feriptafaraai ra- 

1) Dea Leben dea Alexina la A. SS. Jaly 8. 951 (J3.) besiaats Fait 
Boniae vir magnna et nobilia Eaphemiaaaa aomlae divea TaMo et prl* 

aina in palatio Imperatoria. 

Cod. theol. Vindob. 838 (Deaia 1096, n. CCmil) foL 90. - la« 
cipit nita Saaetl Alezil Gaafefforla. 

Aafaag: Eufemianua erat een leetio facra nuebat 
Dtnea et ingenuua romana pretor in urbe 
Atque timoratoa. nxoria le^e ligatua 
Tulta formofe nimia et fiirpea gcnerofe 
Schlufg: Cui vox digna meli refoaat ftapor etkera cell. 

2) Cod. Scheftlar: nec filinm ex ea genuit. — ^) C. Sch. agalc. 
*) A. SS. July S. 251: Erant ci tria millia pucri, qai zonis 

cinrebantur aureia et fericia induebantar ireAimeotia [114-17]. — C. 
Sch. qnandoqne fetanna. — *) A. SS. a. a. O. Etat Jnftna et mlfericora 
eleemofynaa ainltaa pauperibna erogaaa. Trea per lingoloa die« roenfae 
parabantnr in domo ejna orphania viduia peregrinia et Uar agaatibea 
[45-66J. — 7) C. Sch. agaldf. — «) C. iSch. SpiritoT. 
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boratos *) veterls et noui teftanientl lectionibns [171] recularinm qno- 
qae inbaitar librornni perfecta difciplina [1T3]. 

Cam itaqae XVf. annorum expletis curriculis [175] ad fecularla ar- 
morom quoqne militaturn« nocaretur >) exercitia [177- 179] per trien- 
nium in palatio cum iraperatoribus conuoiTaüis [1B5] iiiccfinio denium 
anno [1B6] uinculo coniugali a parentibiis dicatur [188] uxor ei queri- 
tnr et expcctatus diu hcrc8 a parcntibus nepotiini quoqne iam fuccef- 
fione faniiliam aucturus fustinetur. Quid niulta? Quiusdam incliti [192] 
patricii [197] filium nomine Adriaticam [211] ei defpondent cum dote 
famma. cuius pater Gregorius [193] antiqua illius Fabricii [197] 
flirpe defcenderat, qni contra Pirrum [198] epirotam cum exercitu ro- 
mano niiffus auro [199!] patriani uendere diixit execrabiie, quem pro- 
pterea fidelem et pium omnia clamant antiquorura fcripta poetnrum et 
lande fumma preferre non dubitant. Punitur dies cclehritati nuptia- 
ram. conueniunt utrobiquc amicorum et clientium infinite multitudines 
[219] turba paradtorum et ioculatricum [215] incredibilis Bencdi- 
CDDtur fecundum confuetudinom ecclefiaHicam **) in ecclefia fancti Bo- 
nifacii [207] martyris, rponTalibus ^) ornamentis inßgnes Tponfus et 
fponfa. Dies leta ducitur [224]. Tonant tibig et cythar^ , Organa qnoquc 
et lirQ et omnis generia niufica inßrunienta [217J. iuuenum turba cum 
rpoDfo, pnellarum frequentia cum tanti nominis noua fponfa fere innu- 
merabilis. Nox aderat, in qua thalamus coUocatuH eil [228] et nobi* 
lirfirous iunenis cum fponfa [233] fua cubicnli fecreta acccpit ßlentia 
[232]^): et cum ante Icctum iuxta morem nobiliuni lucetna arderet [240] 
„aides, inquit ad fponfam beatus Alexius [250], quomodo linum ißud 
flamraa confiimitur. adnichilatur et cadit [251 -254]. Talis eß nimirum 
uita noAra [255], que cupiditatum circumdata ilammis ^) cottidie pcrit 
et deficit, et eternam poß confummationcm huius liabitnnili nos mittit 
in danipnationem [271-275]. Quare o cariffima liberenius animas no- 
Aras [271] ab his cupiditatum ignibus. et luxuria nc delectationum in- 
centiui«, que et perpetuam nobis mortem lucrabuntur et ipsa tamquam 
nmbra [260] et fumus **) folam peccati rclinquendo mifcriam. transeunt 
et deficiunt. Iiis dictis [277] anulum [279] detraxit [278] et dedit illi, 
ilente ipsa inconfolabiliter et dicentc [284] vado in pace [285:86] nee 
ego uiuente licet uiro umquam ceffabo [289] aut dcfißam effo uidua. 
Egreffus autem pnll multa confointionis et edißcationis uerba. tradidit 
oellimenta fua paupcribus [305] et ipfe uilifßmo indutus hubilu. nauim 
confcendit [300] et uento profperu [301] nocte illa et die fequenti de- 
portatus, inuentus eft in portu Fifano [302] et in ciuitatcm ingrcffus 



•) C. Sch. roboratur. — C. Seh. exercitia uocaretnr. 

C. Seil, uigeßmo. — ^) C. Sch. fehlt turba .... incredibilis. 

Grimm Rcclitsaltertliümcr S. 434. 
^) C. Sch. fponfulibuf, Rat. fponfabillbuf. 
^) C. Sch. accepit fecreta ßlentia. 

«) Fimus? (mill 257). — ^) C. Sch. flammis circumdata. 

C. Sch. et uento profpero poft dief non paucof deportatuC 
et inuentuf eß in portu pifano* Et ciuitatem ingrcffuf. 
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[304] manibo« fuis oictam per aliqnot die« qaefinit [317], donec facie 
matata [321] colore fuTcato [320] crine attenaato [322] iam neqaaqoam 
de fai proditioae *) tifflebat. igaotua el habUa e( uuUa [S83J et uoce 
actiit et geün. 

Die altera [331] ut ad id redoamus [327] mane ad paraada nnodi- 
burdia *) ab amicis [332] atrobique conoentimi eß. oirgo fola in con- 
claui flen« et lamentaa« iaMvItar [337]. loterrogata de TpoBfo» iibi •t" 
fet [341] olaai abIfCt oasfaflli eft [343]. RequiBta cur» iaa ifftmm Iw- 
•Ira IC proptar aaai aaalafa *) «eil« refpondit [345]. GoatnAator ia 
iMa «lato nUt [351] et BMter [961] et anlei eauies [865]. flaat et I»- 
■eataatar et elalaat •) fvaE BMrtm. ftmalla et cUeatilNM gaaito 
■aptienn qaall la faaebrea eeaaertaatar exef oiaa [867]. Hittit es cea^ 
BUe iBieevaai p78] feaier EafeaiiaBaa ia Üaeraaa partea temoniai 
[888] feraea et ninillroa [888] ot reqainat et redaeaat miaai [M6]. 
Qaeram dae [890] Pifaai «aaiant [301] et agniii ab Alezio oea ttt* 
mea ipA eom *) cognofcant [802. 406]. Aceepit de maniboa iproram 
«lemofinaai [887»890], in hoc qaoque gandeaa quia de luanibus, in- 
fait« feraoram meornm hodie benedictionem arcepi [403. 404] Qne- 
fitat itaque moUom et diu nec inaentot [408-416] ipfe ieianiis et ora- 
tionibua et nigiliis oacabat nocte et die, et infolenta labore ^) fractas 
egrotare allqaantulom cepit [406. 407], de hoc etiam letus, quia in 
fadore uultus panem cottidie accipiena et ininutatut, infirmitate quoque 
ad perfectam fui probationem temptarl nierebatur, ut quasi ex tote a 
fe ipfe factus non folum aliis, fet et fibi metipsi iam effet alienna. 
Per quinquennium [448] ibi morataa Iherofolimani contendit [449], 
ubi nichilominus feptenninm faciens [452] undc ad Luccam nauigio 
peruenit [453] ciaitatem magaam et incUtam, ubi imago domioi noßri 
üiefti ChrUti a Niehedeaie feeaaiaai eiaa exprefCam fimilitndi- 
■eai &eta aanatar [4M. 64], ab aalaerfo iblieai erbe eolitar atqoe 
•dtoratar [466-468). 

Caai Ita^ae aeaeiabiUe Aleziaa allfeaaidla Ibl BMratat iatar 
ceterea aecte f aadaai [464. 467] paaperec a6 elUaai eabaiel eeeleS^ 
[466], «ex 6e iplb lUaaterie inagiae [467-470] ai BMUiieaarivM fketa 
eft diceae [471 • 474] vade, laqait» ezqalre ia tarba paap enun [477] foria 



>) C. Sch. de proditione tat 

•) G. Seh. fehlt ad paiaada araedibordia. Vgl. Grimni Beehte- 
alterthOmer 8. 441-448 aad 447-449. 

•) C. Seh. propter enm eaalare, C. Rat. fiepler exalare. 

*S C. Sch. lacrimaiitar. 

•1 G. Seh. healaat 

•) C. Sch. aea eeai taaea Ipd. 

C. Sch. percepi. 
*) C. Sch. infolentia labomm. 
*) C. Sch. et de hoc etiam. 
„ C. Sch. ergo tibi Hier «ehaltet dae deateoia Gedieht aaa B. 
V. 417 - 430 (die Trauer der Hiatefbliebeaea) ela. 
>M C. Sch. u R. expreniiu 
C. Sch. conmoratua. 
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ecdeflam [475] aimn [477] caplto txitfo [4T9] terba nodlai [485] «es- 
Ib ftelbuitilNit [486] maaibm 4oooria« llatatm «««all [487. 88], intetoM 
fagt cilleiao [48»] at bim lanao [481] al intiaine aam ad ma [489] 
qoia digniu aft [489]. Exnrgene ille hoßieni aaalaflf ftpanUt [600] in- 
aaaift bamiaan et apprehcnfum introduxit [501] nt ai faant iapa- 
ratom. Comqac limina bafilic^ tetigiCTat [608], amnei eintdaai eccIeO^ 
[609] al per circoitum [504] carnpäne eaaarapaenint [505] natu dei fine 
minißerio hominum [507] et exilientes ex omni parte clerici [506] ad- 
inlrantes quid hoc effet, concarrernnt ad ecclefias [509. 10]. Hig an* 
tem, qni in prinripali conuenerant ecciefia, manfionariui [515] ^) quo- 
modo ad fe de illo uox diuina fonuerit [520] et qaia propter eins mon* 
ßrandam fanclitatem eueniffet miraculum [517] qaod factnm fuerat 
Qai uninerfi [522] elcuantes aocem *) glorificauernnt denm [523] in 
ymnis et confcffionibus pro ^) ßnpore miraculi noctem iiiara inromnem 
docentes [525] decreueruntquo °) in fumma reuercntia de reilquo habere 
niram dei. Qui cum tantis fe laudibus indicaret indignum [529] timen« 
qaoque [530] ne omnem diu Iiabitum pro deo laborem inani faaora per- 
darat [681], nocte inde profugit [533] et Pifam reaavtaaa naalm can- 
faaadit [535] at la Äff rieani O ir« ditpaaaaa [535] faerato dai iodido 
[536] ufc ampliu« probaratar [540] in porto ranana [541] pail nmltaa 
diaa *) aiactaa aß [542]. Qui ama natan fibi patrlam aanarat [648], 
ilgaMtfaaaa [544] at ax alta aarda Aifjpiria trabana *) ba« aia, iaqeit. 
m babaa rarfaa iaplioari facala [647], alfi farta ainCato fkalaa al habi- 
taa [668. 64] illaa atian lalara wa% iaeiaat [661] qal faamdam aar- 
■an aa gaaaeniBt [668]. Et qal ad baa flib aala taai Idaaai, at 
agaataai pafcant, iafinaum rostenteot qaaai IIU, qaS ex iore carnis pre 
oranibns mihi debitorea exißnnt [555-557] Hec dum fecnm lofal« 

tur [558] conrpicit pal rem [564] Aippatnm citantibus [565] radira ab ec- 
clafia ad palatiam [566] et uUro fa ai iagareni [567] miferera, inqait, 
domine Eafemlano [568. 69] pauperif nudi et egentie atque infirmi 
[570] et fuscipc rae fub menfa tna, ut comedam micas de fub pedibua 
tuis [572] »») et pafce de cetero [571] propter deum [572. 576] et amo- 
rem anici tui [577] quem habes in exilio [578]. Conmotns ille ad heo 
[580] uocauit iinum de Teruis fuis [585] et lacrimis profutns fa- 
cie ob recordatiooem illii [581] conmendauit enm [586-587] adiecto 
fub iurciurando, qnia libernra et diuitem tc faciam [588] ß foUicitam 
caram pauperig ^ ^) egeris. Acceptnm itaque feruus duxit ad horpitium 
£590] et lectulum ei fecit [591] fub afcenforio palatii [592. 93] et panit 



^) C. Sch. intus duxit. — ^) C. Sch. narraait raanßonarius de 
horoine dei qnomodo ad fe de illo. — C. Sch. erat. — ^) C. Sch« 
uocef. — ») C. Sch. pre — •) C. Sch. decreuarnat — ^) C. Scb. 
tbarfooi — •) C. Sch. fehlt p. m. d. — «) C. Sch. ttabant fufpiria ^ 
10) C. R. illis, Scb. iilos - '0 C. Soh. fehlt me - i«) C. Sch. 
michi funt debitores — i') C. R. fehlt et fufoipe ... tnis, das deot- 
acha Gedicht hat diesen Zug mit C. Sch. — C. Sch. adhec ille ^ 
>•> C. Sab. faiftiAia — C. Sah. Ibalan — Sah. praparia 
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•«m cottMi« 4e coqala« iomiai tnl [5M. M] 0* fponfa eio« per^ 

nuAl i« doBio cum foeero et foera faa. „(allei, ioqaireat*), enint ifti 
pro ma, qoad paft amilllaDam fpaafl mei aaBfiiaiii lataton alt cor mtmm 
■aa latari potarit, qnoiiafaa cartom de illa aliqald experiar >). 

Bqaidam pater [61«] et matar [618] una com fponfa [690] aenie- 
teat fraqaaotar et affidebant et colloquebantur cum ipfo, quam adeo 
iU attinere ncrciebant. Sepe in eius prefeacia foluebantur. prccipue 
ntaai fpaafa uiGtnbat eura freqnenter et cnram e!u8 faciebat, qaia men- 
cionem fecerat ut antedictum eil Tponfi Tai [622], pro cuins amore Tus- 
cipi fe'et pafci feruarique rogaaerat. Prccipue eiiteni hoc precordia- 
lem monere Tolebat afTectnm et frequcns erat collociicionis occafio, 
quod ipfe non negabat uidiffe le Alexiura [624], peregre firaul fuiffe 
pariter cum co [626] et *) aoibblafre et Tnam elemoßnaiu accepifTe 
[625]. Mam ipre fe non Alexium, fet deo datum ^) proprio uoca- 
tam nomine afferebat [631]. Aiebat ergo fponfa ,,Cnius Habitus erat 
ille [635], cum quo de IMfa ad Luccara ^) ambulafti?" „Erat, in- 
quid, cupItc critpnn at ego [636. 37] uiua uoce, capiilo luneo, üatara 
mihi non disfimilis [636], birro opertua et cilicio ad carnem. Bacalnoi 
et peram iaafli dadit vlbi [6*1« 42] et aeea Ma [648]. „Qaomodo, in- 
quit, laborabatY JÜum iafallaacla aiiqooinodo aratatam nidebaa [686]Y 
„Labore ti agrltadlae [639] nratatoa erat, • fa Ipfo fticia at *) aolore 
attato carpara [696]. ,,Qaid? qoa fa naniiaa appellabat [648] f ,tA lo- 
st aa, iaqoit [644]. St aoftrl, alt, oaqaam folebat facere neaclooem 
[646] Y Freqaoater, iaqait [646]. Naai •) et mibi adeo fe fanillarani 
proftiAat [651] «t alebll de ipeo i«) qäaliter to aaeaeate »0 fogerit 
■Uli aea negare foleret [649]. Et patrle ac matris gemitum [658] 
et mea ^*) furpiria nnm cogitabat? Omnia, inquid [659] et hec ipfSa 
fao cordi exilio grauiora firraabat [657]. Attamcn fe omnia pro- 
pter deam ad perfeotam fui probacioaeiB. et retribucionis diuine ca- 
mulnm [662] paeieoter fnaiiaere et naqoa lo fiaem latere nelle aiebat 
[66T. 68] 'ö). 

His et huius modi confabulacionibus omne tcmpus uoluebatar [671]. 
domina fere nnnqnara recedebat a paupere [673]. Solus ille fuit 
omniam, qui de fponso fuo aut certe perfona quoqne Alexii quicquam 
aidiffe fe uel nudirfe tellaretur. ex quo prima ut Tuperiiis 
dictam efi nocte ab iiia reoefrerat [673]. Quid plura? Omni die nichil 
aliad facere domina nifi affidere [679], colioqui cum fponfo, quem ne> 
fciebat, flere et plangere [676J. nec tarnen ip(e raoueri [680J fixaa in 



>) Hier fügt der deutsche Dichter 597-609 ans /?. ein. 

^) C. Sch. inquit — In C. R. tritt hier eine andere spätere und 
aebwiraero Hand ein. — *) C. Sch. fehlt et — ») C. Sch. f. ad eo 
datn» C. R. adö datnm — •) C. 8eb. de pifa laecaai » C. Seh. 
Inmutatum - ») C. Sch. fehlt et — ») C. Sch. Nam in — C. Sch. 
de fe ipfo — II) C. Sch. annnante — c. Sch. fugerat — C. 
Sch. fehlt non — i«) C. Sch. et mea ait - i») C. R. fehlt exilio — 

O. Sab. diaebat >0 C* Sab. Salaf eBim ille — C Sab. 
Mit oldiCre — >•) C. Seb. prloio - 
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et Au^Btai in ill«^ foi potim ermt iunobUit nlriliter ean Ibodo 
daeaitetat [681. 88]. Fertis examiMlio. Anpend« inetorit. FaeUiu in- 
terfoctorl eapvl praboifTel. lesiot faiffet oada pendentis Ittm mgnikis 

et lampade torqaeri • cmiice. Regales epnlit [685], inperialia pa> 
tri« 0 intaebatar, qao ei cettidie ad neaCiin ficbunt feraieia [M7] 
et berea onicaa in domo prepia ^) absqne uUa aeceffitate filebat et ege» 

bat et agnofci a fuis, qnoa ipfe ^) cunctos pornofccbat, pro deo non 
cnrabat [688]. Sola tarnen et rclinqnebatar conrolario [689] fldeg fponfe 
[691] et fedulitas circa fe [(1021 Quod *) Ii dcfuiffet? ferreo licet corde 
crepuirfct. Euoluti« iiitera X et VII annis [G96] cum laboreni pü et 
fidelis athictc iam deas remnnerare disponerct [693] contigit [725] pri- 
ma rcg^ni cupita Aichadiura et Honorium [743. 741] imperatorcs 
Romc cffc diebus illis, cum infinita aliarum ^) turba regionum [728], 
cum principibus [727] et epifcopis [729] ac ^) diuerfi gencris homini- 
bat, qui ad confntandam licrefim [736] eunuminianam ab iraperato- 
Tibnt [724] ad federn apoßolicam tempore illo faere conuocati [739], 
Regebat fane romaoam ecclefiam diebus illit Innocenciua huiua no- 
■iide ptfanaa [TSS. 41] air fumnie Tanctitatia [742] et religionia et per 
■altu iam probatae 8dei coBfeffloaea, deo et eceleie dignas aatUlae, 

IPer idem tempaa egrotaait Alexia a [765, 113] et depatatoai 8bl 
aecaas Btinißnim [696] pergameataai peeiit et atraneotariaBi [699] et per 
erdiaeai totam fae caafe ferie« *) defcripfit ia neaibiaBa [TOB-TM] 
ad alttnaBi boe adiaageae, at pater et nater [ni] debitam filii >a) 
bereditateni, qaa pro deo ipfe carnifTet, deo offerreat es iategro [714] 
•d falateai aatoaniBi Aiarem et tal aomiaie perpetae lade fataram 
memoriam. Qood ipfi qoam deaoto foeriat [715], meaafleriom Rom 9 
iadicat [716] ab ipAa conftmctnra, obi et ipfe beatua Alex ine [717] 
com fponTa [718. 19] et Toaerabilis heroa pater eiua nna cum matte 
IbibI eoaditl [718] dieai ezpectant uentare rernrrectioale et futanmi 
ip0as qnoqne fragilia corpofculi beatam inmortalitatem. Et teneiia 
manu cartalara [721] amifft fpiritum [755. 759] die ipfa [756] 
qua ad colloqnium in eccleßa beati JoYiannig latcrancnsis palacii impe- 
ratorea [757] iina cum papa [756] et ceteris regni uel ecclefie principi- 
bat in coniientii et confilio fedentes una conuenerunt, prefente in e(H 
dem loco et primum inter imperatorcs tenente lociira nenerabili 
Eufemiano [750. 51]. Cumque facrofancta ut predictum eil aniraa beati 
Aiexü rcccpta effet in pace [759. 762] prefente folo et intuente 
fibi deputato famulo, cadem in qua liora ipfoque momento [765] 
omnea per totam Romanam et Lateranenfem ecclefiam [768. 69] 



.1) C. Seh. patria, fehlt II. — 2) C. Seh. cottidie, das R. fehlt — 
') C. R. proprio, wie oben infolenta labore (da) hüf, diu arbeit) — 
«) C. Seh. beae ipfe — •) C. Seh. Qood credo A — «) C. Sch. alta* 
rnra qaofae regionum tnrba — ^) C. R. fehlt ac — ") C. Sch. Euno- 
mianum — «) Ans B. wird hier V. 705-710 eingeflochten — 10) C. 
Seh. ac — ^0 Sch. fibi dibitam — C. Sch. perpetem — 
G. Seh. anlfliaiii — i«) G. B. de ipfa — i») G. Seh, iaxtm— >•) G.B. 
all IT) c. Sch« rolam UU — G. B. tpfo - 
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ptr elroiiCaBi nBÜfM [76<t. 69] foaMnnt craiprae [766. 67] deo 6ne 
miaifteria hominnm prouidente honorem exeqvisnm fideU £mm [775]. 
Mm fpmn folns ipfo iater homuiMt inqnam multo iam ex tem- 

pore nonerak, ei fiMfae preter hamannm officiaiD A folo deo prioMidim 
iMdif et honorom inehoari debebat 

nirante aniacrso concilio [770] et indubitati miraculi noultatem ac- 
cipientiba« uox de racrario [778] ,,ciues, inquit, roinani [780] nidete 
ne debitam illi fabtrabatis reaerenciam [787], qai reaera meruit. nam 
in medio ueßram eft qaem noa nercitit. Cadontibus omnibae in 
faeiem *) et oraotibo« cum fleta et tremore, ut cercint aliquit ipfie 
dominut renelare dignaretur „in domo, inquit, Enfeiiiiani [793] que- 
rite hominem dei. Et coniierfis omnibiia ad Enfemianam [795] iiie 
fub iureiurando nullum fe talem in domo fua noffe refpondit [797]. ut 
•Uten, ait plene fciam, quid *) noble refpoadeam, ipfe ibo prio« 
•C idMo [799. 90tß. Abilt ergo ad palaeiani tnm opaaraliUia haraa 
[800]. iefiuiataa ^) ei aoaeiatar ille pauper a farao [801] , mortem doa 
fUbfaeotaat atifaealaM illad qaa4 pradlzlmaa. abifBa noia ianaa im 
paaela [818] Ibnii taiiaMala EafaMiaBa« aeaaiii [881] Oi im 
■Man iataed eartalaat, adbairatar ffMiam aagalieani [887] at qaafl 
«laaaa alliBii aUat •)• aaeadara prapiaa aoa aadlebat. Qaid maltaf 
Cntaa da illa ÜMtaai aacam naartilar pS9]« da ianaata baailaa dai 
giatnlaatar nninerfl. Papa cum imperatoribna [852 - 54] aft omni fre- 
qaeneia ueninnt ad palacinm Enfeniani, matreai faniiliaa cam fpanfa 
[8M] ad faaaa Anpefactas [857] iaaaaernnt 

Bqniden aeceffit Enfemianne tollere de mann defnnctS cartniam 
[861] et non potuit [862]. imperatornm aterque aeceffit [863] et non 
prenalnit [874]. ipfe papa [875] poll oranes quafi dignior apoftolatu 
[877] 1^): ipfi qaoque negalum cß [879]. Et fponTa intra fe ipTam de- 
liberans [882] „forte, inquit, de dulciffimo fponfo meo [884] aliquid 
mihi poft mortem fuam innotefcendura feruauit [885], quod mihi foli 
debetnr [887]. accedam et uidebo, fi digna fim accipere [886]. Cnnque 
accederet [888], aperta manu [890] cartam ei porrigebat [891] cadaner 
exanime. Quam indicio oranium publice legendam fanxernnt. acceptam- 
qne anna de facerdotibna legtt [894] coram omni mnltitudine. Quie 
Ua aal cogitare pofit habitndiaem patrit [807] et matric [947] et 
precipna daa dlgaa Qpaafa fiiaf [1018] ^«). Fldbat aaiaia maltitada aaa 
fUaai aomtifbratiaBa daftiacti» fat al flata at^*) aialata pamate parea- 
tim at aalaaiBai. Sialabat mter gnaS azaBianta pre ilata [950]. 



>) C. Sch. decebat — >) C. Sch. fanetnarlo — C. R. fehlt ea 
— C. Sch. facioa — ») C. R. fehlt ait - •) C. Sch. qui - O c. 
Seh. al d. — •) C. R. «. Sali, aeeapil — •) C. Seh. aidaiat — i») 

V. 809-850 durchflicht der deutache Dichter mit Färbungen ana B,^ 
eben ao 867 - 869. 873, nebst den ganzen darauf folgenden Klagen des 



€, Sab. aaa — ") G. R a. Sab. aalila — >•) C. Sab. Q. b. aan 
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piteff •liagaifl pM gtmütn et pluctn [MT-Mfl] cum Mlletet capitit 
el tariM [906. MM] fjpoBAi pmtat et geoM Migne >> lacenbat [lOie 
IMD]. reli«al omne« fimnl una aoca plaagaatot [lOiB] baaadUeebaat daaai 
fliper laeaanrabili dono ein«. 

Pater ita^ae poß longam in terra >) volateeiMeBi. ifta tteabaf eaai 
lacrimi« „Ben me, fili [9ld] hen sie, «aiee. «Baai fero reeognitae. 
quam cito raptas *). Heu me, lomea ocntenini neorara [969], qnelem 
te aidoo [924]. ulx inpetratas a dco, qaani pamai miferi palrie aitaa ^} 
oblectalli. Mater quoque diccbat „Heu me, fili. hea lomen meaM 
[963. 9T4]. heu dulcedo et gaudium uite inee [965], qualem te uideo. 
qDBm difficulter inpetratus quam facile latuiÜi. SponTa quoque 
fleuit [1012] et capilloa capitis indecenter >) eueliena [1018-1020] 
angnibus ora fedabat. Inperatoret fane cum populo cogitaoerunt portare 
facrofanctum corpus [1045] in ecclefiam beati Bonifacii martiria. fet 
uiolencia multitndinia ita irruebat [1047. 48], ut mouere Te de loco fere 
■ollat pofTet [1049. 50] ^). Aurum et argentum per plateas fparrum 
prcee claoNAat [1M^^9]. popnloa aichil *) adtendebat [1070. 71]. pre- 
cipue naltftailo pauperam lapertana ingerebat *). 

Taadeni labere maiime peß trMaan [lOBTf ] ia ftieefliga am- 
BMiee [ton] ceaditeai arematlbBe ia eeelefla beatf Boaifaeil narll- 
ria fepelierant i^), abl pater et mater ae Ijpenlk beall alri ceatlaaa 
beaa Aia enaia tiadideraat [1101] et ecelelia anpUftcata BMiBafteriaaa 
iaftilaeraat [1106] et edlfieia ae maaAeaea per giram amaeUa 
cealidemat, qal in breol pleaquam Teptaaglala [1100] prepitle 4ea ü- 
lae eeaaeaenint ad laudem et gloriam dei et beati airt fellelter* amea* 
Tot autem et tanta ibi fiebant mirabilia [1113] ad tanbam beatf 
niri, ut demones iliic de obferfis corporibus absque mora ezirent [1114 
• 1110], ceci ülnminarentnr [1123] leprofi mundarentur [1121] claudi 
grelTom [1119-22] qniaque infirnius [1124] Tanitatem reciperet prefiante 
domino aoftre Ihefa CbriAo, qoi uioit et regnet ia >*) feeala feealenm 
AMEN. 

Poll duos annos [1125] pater beati Alexii fenior Enfemianna 
plenns dierum obiit [1126] et Tepultus a latere farcofagi [1128], matrem 
beati uiri poß breue tempus [1129] comitem fortitus eß in perennl 
beatitndine fepultam ex alia parte [1131]. ultima poft omnes fponfa 
defuncta [1133J rogauit ante obitnm [1134] ut poneretur nna cum fponfo 
[1135]. qood et factum eil. Aperto Itaqne farcofago [1137] aiue caadi- 



1) „Tndigne und indecenter — *) C. Seh. terraoi — • C. Scb, 
quam cito raptuF. quam fero recognituf — *) C. Sch. quam parnm ni- 
tarn miferi p. o. — C. Scb. imperatnf — «) C. Scb. flenf ^) V. 
l€6t-100l wardea aoe B. hernberffenemneB ; eben ee lOTS-IOOO Ter- 
w^t; ferner 1101. 9. ^ •) C. Sch. nichil minus — •) Es wurde vor- 
her schon bemerkt, dafs die deutschen Klagen des Vaters, der Mutter 
und der Braut [899-1040] ans B. ergänzt worden sind. — ^o) C. Scb. 
in eccl. fep. b. B. ab! ^ '0 Sontt per circnitnm — C. Seb. taan- 
bnm [tombeau] — i*) Sch. per aaaia f. f. — C. R. tie — >•) 
d. t. altaia (aaderbalp 1131) — 
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iUm innesta fant >) ofCi beatt «Irl [1198]. Qae contioao minbile 
dictn [1190] im Utna Te contolenuit ftfCAii^^ [U89] nt efTet locus lo- 
cando beato corpori [1140]. Brachinm qooque tranapofait [1141] ut quafi 
dilecta fponfa leoam fab capite dextram fe amplezantem haberct. Quod 
maltitudo nironun ac muliernm intuent [1143] laadaait et glorificauit 
denm [1144] p«r omnia beaedictam qai faeit aiiiabilia [1146] folaa 
[1146] Amew. _ 

Obüt XV. ki\ Aug». Circa aaoM domini. cc^c. no?Mj« »). 



>) C. Sch. innenernnt — *) C. Sch. banedlctra ille qnl — •) C. 
Seh. fimiax tita soi ALEXn 9fatiOBia. 
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Vita S. Alexii. 

(ex Mtii Saneiorum Bolland. JuL IV, 251 - 259 J 

S*aU Boiuac [13] vir roagnus [14] et nobilis Eophemianat nomine 
divet valde et primus in palatio Imperatoris. Erantque ei tria millia 
paeri [114] qui zonia ciagebantnr aureU [117] et fericit induebantar 
Teftimentis [il5]. Hic namque erat joftiis et mifericors [47] eleemo- 
fysas multas pnnperibus erogans [49]. Treg per fingulos dies inenfae 
pArabantur in domo ejus [52. 53] orphnnis viduis [57] peregrinis et iter 
agontibus [58-60]. Ipfe vero ad hornm nonam comedcbat cum viria 
rcligiofis [61-66]. Mulier antem ejus Agiaes nomine religiofa et ti- 
mens deum. et non erat illis filius, eo quod effet flerilis. Unde mceren- 
tes erant et trilles, quod tnntaruni fubttantiariim ac famllinrum nullum 
haberent heredem. Et ideo immenfas cotidic laigiebantur eleemorynac, 
orationibus quoque atque obfccrationibus infißentes dominum depr^Clr 
bontur ut daret eis filium, qut fuccederet eis. 

Quorum deus recundum bonitatem foam contritionem tdfpieienf» 
recordatus operum ipfonini esaodivit eoa et eonceCfit eia filinm. Qui 
nimis *) laetantea gratiaa egernnt deo atqae ftataernot nt delacepa ca« 
ftam et raoctnm reliqonm vltae Tnae tempua docerent, nt deoa gande- 
ret de Ulla et de filio« qnem dederat eia, et nt ultra ad inYicem non 
aeeodorent, fed in caftitato perfeTorarent. Pner antem nt ad aotatom 
dlfdpUnao congraam perfonll, tradiderunt enm teclefiaßicorum facra- 
mentornm ac liberalinm difclpliaarnm magillria et ita deo largiento 
edTctna oft, nt in omnibns philofopliino et roatime fpiritualibua flore- 
ret ftodüs. Cum autem ad tempus adolefcentiae aGceffiffet et eum nup- 
tialibns infalia aptam judica(£eot, elegerunt ei pnellam ex genere im- 
perialt et ornaverunt thalamum et impofitae Tunt eis fingulae coronae 
fn templo S. Bonifacii martyris per nianus honoratiffiraornm facer- 
dotnm. et fic cum gaudio et lactitia laetum duxerunt diem. Verpere 
antem facto dixit Euphemianus filio luo „Tutra lili in cubiculura et 
Tifita fponfam tuam." Lt autem intravit, ccrpit nobiliffimus juvenis et 
in Chriflo rapientiffimus inRruere Tponfam liiam et plnra ei facra- 
menta *) difcere. deinde tradidit ei annulum Tuura aureum et rendan 



<) Das Gegentheil der Deutechea lutsel, vil leiten n. a. 
^} Andre Udschr. mjßeria. 
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I. e. ctput baltei qoo oingebatar, inrolata in brandeo et purpureo Tu- 
4ario dizitqae ei „fiucipe haee et conferrft Mfue dam donüno placua- 
tit et dominni fit inter nos." 

Poß haec accepit do rufianÜa faa et diccerfit ad mare. accedenaque 
ad mare afcendensque navem deo prorperante pervenit Laodiceam 
et inde iter arripient abiit EdeTram Syriae ci?itatcin, ubi fine humano 
opere imago domini noßrt Jefu Chrifti in findone habebatur. quo per- 
▼eniens omnia qaae fecum tulerat paoperiboi erogavit et induena 
▼eßimenta vilirfima coepit federe cum ceterie panperibot ad atriam f«a* 
ctae dei genitricis Mariac. Sancta quoque dei mylleri« fingnllt iiebn 
iMilaicis accipiebat et de eleemofynit quM d dftbutar, qaantiiai flbi 
fbÜMMt nfervfttat» Mtm Tm paoparibiu «rogabat 

PaH cjoa diaeeflbNiam facta eil Bemee Uqoifitle aap» el neu 
iatealeotlbaa enm nlltt peter ipftm paeiea faea *) mt per oBWerDu 
MBdi parte« laqairerattt eam. Qaoran allfBl dam TealfCwit Edef- 
fam, ▼idereat eam tater eeteree paapere« fedeatem et daates ei elee* 
■ü^yaim diacefteraat» ^ala aea eegaereraat eam. Ipfe aatem homa 
dei eegaefeeae eee gleriUcalNit deam dieeae »»GratiM tibi age demiae» 
qoi De Tocaüi et feclfti, nt propter nomen tunm acelperam eleeaM- 
lyaam de renrie meie. qaaeC» at petflcere digaerit in me epaa qaed 
eeepiAi/* Rererfl aatem paeri naaeiaTeraat aon invenirTe eam. 

Mater qnoqoe ejoe [417] a die, qna diaceffit funt fiiioe, ßernens 
faccum [418] in pavimcnto [419] cabicnli Tai fedensqne foper illud [422] 
cjalana et lamentant diccbat ,,Vi^i' dominus, qnia ita manebo [420], 
donec cognofcam quid actum fit de filio meo*^^ [421]. Sponfa vero ejus 
dixit ad focmm fuam [423] ,,non egrediar de domo tua [429], Ted fimi- 
labo me turturi [424], qaae omnino alteri non copulator, dum ejue fo« 
ciua captus fucrit. fic et ego faciaro, quoaque fciam quid factum fit de 
dalciCfimo conjoge ineo'* [430]. 

nie aamqne homo dei in eodem quo dictum eß atrio permanfit in 
Aweta eearerftitioBe et Titae aafieritate per deeem et feptem Baaea ia- 
cegaitaa. imago, qaae ia lieaere AiBetBe dei geaitriei« Mariae ibidem 
aratt parameaarie eeeiellae diiil „fae iatreire bemiaem dei, qoia dignoa 
aft legae eeeleram et f^iritoa dei reqaiefcit fbper eam. aam et eratlo 
4aB Aeat iaeeafam ia eearpeeta dei afeeadit.** eiienaqae pBramoBariaa 
qaaelvit eam et aea cegaevit et rererftia iatre eeepit precari emaipo- 
teatie dei deamatiam at alleaderet eam iliL Iteram ipfk iamga alt 
MlUe, fai redet fbria in oftie, ipfe eft.<« 

Taac paiameaariaa feßinns egrelTaa cegaoTit enm et procidea« ad 
pedet ejof rogavit enm, ut in ecclefiam intraret. qaed faetam dam cnn- 
ctie laaetefeeret et üadem lieme dei ab lieaÜBibae Teaetarl ee^ilSet, 



Hdtcbr. capolim. 
*) daeef Oeeh gleich daraaf Qaeram aÜqal. Ia A« 8S. 8. 954 

wird iieeagt MeÜaa me faam alibi „Miflt oater cjua tfia milia de pue- 
ria rnia/' Die ayriscb - arabiscbe Lebensbeschreibung sagt wirlcUcii 
Pater eztemplo feleotam fecTorum coBTecat (treceatea foUTe feraat). 
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ImBanam fogiens gloikn occolte tiUl de civiftAta EdeTfa et wtnH 
Laodiciam ibiqae navcm arcendent Tolebal in Tharrnm Ciliciaa 
tra, at Ui templo S. Pauli qnod ibidem eil maneret incognitaa. Dea 
Itaqne diipenfante rapta eft navia Tonto ot ducta eft ad Romannm 
partum. Ut aotem Ipfe homo dei fe illiic venire perfpexit, dixit in 
oorde ftio ,,Vivit dominus, quin alicui onerofus non ero neqiie alibi 
ibo, nifi in domum patris mci, quia cognitus illic non ero/* et cxiens 
Tenit et obviavit patri fuo redeunti a palatio, circumdato obrequentium 
raultitudino et coepit clamare diccni „Serve dei, refpice io me et fac 
mecum mifericordiam, quia pauper Tum et peregrinns, eC jnbe me 
fntcipi in domo tna, ut den« beaedicat annos tuot et ei, quem habea 
in peregre, mifereatur/^ 

Pater vero ejus haee audiens rememoratus eft de illio fuo et cora- 
paactos jnffit eum Teaire ad fe et ait pneri« fuii „Qnle ex Tobis cnram 
gerat ÜIm baalabY VIvit danian«, qaia llbeniai aaaa faeiam et da 
ioflia Buea aceipiet haraditatan.** Et dapntata et mlalüra JafBt eni 
vacipi et ÜMara ai grabatan in atria iaaiaa Ama, afatlaaiboa aaBtiaala 
jcjiniüaqaa at TigUUa iadafaCAia. Paari faaqaa caapaniat daiUara ann 
[006] at aqaan, faa diacaa iavabaat, Aqpar capot ^aa faadabaBt [M. 
6M] at Bialtaa i^jarlaa lafarabaat [M]f faaa amala liama dai praptar 
uaiaB daaiiai libenter faatianit [609], fciebat ealai qnad aatifaoa 
fcmnaai geaaria iaimicaa haa ai paralmt iaüdiaa Ac^oa faait In iaM 
patria fai iaeagaitaa alios decem et faptam anaaa. 

Cum antem completum fibi taaipna ritae fnaa cognafiCfet, pofln- 
lafit a dapatata fibi minißro tomnm chartae et calamarem et fcripfit 
per ordinem omnem vitam fuam [703], qnaliter refpuerit nnptiaa [706] 
et qaaliter convcrfatus fuerit in percgrinatinne [706. 7] qnaliterquo con- 
tra Toluntatem [710] fuam redierit Bamam 4^09] et in dama patria foi 
epprobria multa fiistinuerit. 

Quo peracto volens deus manifellare certamen atque Tictoriam ejus, 
dominica die poll miffarum folemnia completa tox coelitus infonnit in 
fanctuario dicent „Venite ad me omnes, qni laboratis et onerati eßis 
et ego TOS reficiam/* Qua voce audita nimio tiroore territi ceciderunt 
orones in facies fuas clamantes kyrie eleifon. Iterum fecnndo tox facta 
eH dicens ,,Quaerite liominem dei, at erat pro Roma [789] illocefcente 
enim die parafcoTe daa fplritaiii taddidit.** 

St tue egreffi qnaaftaniat aam at aoa iaYaaiaataa aongregati fnat 
ila parafcara aaiaaa ad acataflam laiplaraataa dal damaatiaiBy «t alkaa- 
iaiat aia aibl efTat baiBO daL Tnaa faeta aft Tax ai aaa dicaaa «Ja 
ioBM BopiiamlaBl quaaritaa.** CaaTarll al Eapliamiaanm dlxa- 
raat daBM tna talaa gratiani hababaa at non afiaodißt aabiif** 
lila qao^na diaabat ^yfhU danlava [TM] ■afeia'* [T97]. Et ftatfai iraca- 
tU prlaram danas foae et dlxit ai „Scia ia daaia aMa alif oaB taiaat 
gratlam babentem?*' Ille aotaai fe nefcire rafpaadit Tone laipam- 
taraa Areadiaa at Honafios, qnt eadam tempore regabaal Bamannm 
imperinm [744] oaa cum pontifice laaaaaatio [739] coepemnt ire la 
daoMUi EaphaailABi at düigeatar axfalraia da haoilaa d^ Eaplia* 
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miaiiui antem praeWU cum pueris fuis, ut fedes ornaret et cnm lam- 
padibus incenfo quoque et tharibulis obviain Imperatoribos et Pontifici 
exiret. Et cum illuc pervenirfent, factum eft ülentium magnum. Mini- 
üer autem hominis de! [802] acceffit ad dominum fuum dixitque ei 
„Vide domine [804], ne forte fit ille quem affignalli mihi [805]. magna 
cnim et laudabilia vidi eum operantem [807]. per omnem enim domi- 
nicam fancta dei muncra accipicbat [810. 11] jejuniisque femetipftim 
cruciabat et injurias iiiultas atquc moleßia« a fervis tuis illatas [814. 
815] libenter fusclpiebat atque fostioebat [816]. Eaphemianus autem 
haec aodien« [817] falliaiM cmanll ad eum [818] et invenit eum jam 
4ahiactaoi [8Si. SS] et aceedeaa diacooperalt faeien ^oa [824] et Tidit 
▼alftam Ipfto« Talat lanpadem IncaalciD [825] Tel llcat Taltan angelt 
dal [W]. kabebat^ae ia niaaa braveai feriptaram [831] et Tolaii eam 
ab eo aeeipara [888. 88] et aoa Talait [88d]* Qao ßapeffielas atque 
timara perenCtaa [885] dto MTerfa« [889] ad inperataiat dizit [840] 
^Qaem faaarebaaMia» laTeaiaiae" et namiTit eie [8M] qaae ei recitata 
foernat de eo a niatHra [845] et qaaliter defiuietaB eoai iaTeaiffeft 
[848] tamamqaa ia Baaa babeateai [860] et ean aefaiTliret ab eo ae- 
eipere. 

Tunc imperatores et Pontifez cum Enphemiano perrexeraat ad 
locnm ubi jucebat, Ileteruntque ante grabatam et dizerant ,,Qaamvi8 
peecatores fimus [867], gubernacula tamen regni gerimus [868. 69]. 
autem pontifcx pater univerfalis eß. da nobis chartam [873], ut fcianma 
quae in ea fcripta funt. Et accedens pontifcx acccpit chartam de mann 
ejus et dedtt chartulario fanctae romanac ecclefiac nomine Ethio ut 
iegeret eani. et facto filentio magno lecta eil coram omnibus. Euphe- 
mianus autem pater ejus, ut aiidivit Terba chartac, factus examinia 
cecidit in terram [899] et furgens fcidit veAimenta fua [904] coepitque 
canos capitis fui evellcre [905], barbam trahere [906] atque femetipfuiu 
discerpere [907] et corruens fuper ipfum corpus [908] clamabat [910] 
„Heu me, domioe mens, quare mihi fic fecilli et quare ita contrillaAi 
animam meam et per tot aoaoe fofpiria et gemitae iacaffiAi mihi? Ego 
enim rperabam aliqoaado andito Toeea taaai ot do te agaitam habere 
[922] obicoaqtto erfee ot BDoe Tidoo te coftodem feaeetatia neao im 
grabato jaeeatem [924] et mihi aoa loqaeatem [925]. He« mo. qaalom 
coofolattoaem ia corde meo poant 

Hater Toro ojaa haee aadieae qaafi leaonm ranpeaa rote ita fcilBa 
Toftibaa [951] ozleoe, coma dierolota [96S] ad coolam oenloa levabat ot 
eam prao ainiia moltitadiae ad fanetom corpaa adire aoa poITet, ela- 
BMbat „Dato mihi ?iri dei aditam, nt Tideaai eoafolatioaem aalaMO 
neao [955], ut \ideam flliaai moon» qui fuxit ubera mea [956]. Et 
eam perveniflet ad corpaa» iaeambeaa faper iUad clamabat [962] „Heu 
me, filt lumen oculornm meornm [963], quare Ac aobis fecilli [981], 
Videbas patrem tunm et me [986] miferabiliter lacrymantes [987] et noai 
oßendebas te ipfum nobit. fervi tni te injuriabant [989-991] et fußine- 
bas [992-93]. Et iterum atque iterum proflernebat fe fuper corpus et 
Buoc bracchia faper iUad expaadebat [iOOl], aoac maaibBt Taltam aa- 
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geücani Mtnetabat ofeBlMi^ve elunaliBt „Plonite mecnm omoet qal 
adeftb [lOOA. 6] qnta deecm «t feptem annot [1008] «iiat ia domo mea 
haboi [1009] et noa cognoTi [1007], qood aaleas filios mens efTet, fod 
fervi ejas injoriabant, alapio percutiebant eum [993] et fpnta in faciem 
tiu» jactabant [995]. Hob me, qoia dabit ocalU moi« foateni lacrina- 
nm, nt plangam die ae Bocte dolorem animae meae.*' 

Sponra qaoqae ejus indota veße triAi [2017] Adriatioa coenr-' 
rit plorens et diccns ..lleii mo, qnia hodie defolata rnm et appnrni vl- 
dua [1025]. Jani non habco, in quem afpiciam, nec in quem oculoa 
levem [1027]. Nunc ruptum eÜ fpeculum meum [1035] et periit fpea 
mea [1037]. a modo coepit dolor [1039], qui finem non babet'^ [1040]. 

Popnlus autem Tidcns haec lucrymabiliter flebat. Tone pontifcx cum 
imperatoribus pofuerunt corpus in ornnto feretro [1052] et duxerunt in 
mediam civitatem [1055] et nuntiatum populo eil, inventum effe homi- 
ncm dei, quem civitas tota quaerebat et omnes currebant ob?iam cor- 
pori fancto. Si quU autem infirmua illud facratiffimum corpus [1060] 
tangebat [1059], protinaa eorabaftar [1067]. coeci vifum recipiebant [1058], 
da aa ia B ia fdldobaatar [lOil. 89] et omaoo lafrmi qaaoBBiiquo laflimitato 
dolaati tecto oorporo faaeto oarabaatar [I068]. 

Imperatoroi aalom taala mirabilia TidoBtot cooporaal per fo com 
fOBtifioo lectaa portaro, qaatoBBo et ipA faBokificafeatBr ab eodoaa 
eorpore liueta [I08IK 81]. Et JodUkoat coplam aari argoatiqao Ib p lakoia 
fpargoro [108S-88] altarbao oecoparoatar amoro peeaaUo [1067] et fiao- 
voBt enm pordaei ad oeolofiam [lOflS. 89]. Ted plebf aaioro poeaaiao fo* 
fofllo [1078. 71] BUigio ao nagto ad taetam faBOlinUai corporis irrnebant 
£1072.73] et fie obb flMgao laboro ad templum fancti Bonifacii [1079] 
martyris perdozeniBt et ilUo per reptem dies [1085] in dei kaadibBO 
£1067] perfiftentes operati fönt monomenlnm [1089.98] de anro otgeauaia 
]pre(iofis [1091], ia qao racratirßmnm illud corpas [1094] eam magaa 
TOBoratione coUocaTerant die XIV. menfis Julii 

De ipfo qnoque monumento ita ruaviffimus odor fragravit [1096.97], 
acfi effet amnibus aromatibus plenum [1099]. Tunc populi jocundantes 
maximas domino gratias agebant [1101. 2], qui talo populo fuo conferre 
dignatus eil fubfidium, per quod omnis quicumque fincera mentis inten- 
tione deprecatur faerit, petitionit effoctam fioe dubio confequatar. Per 
dominam noßrum. 



1) Trißl (oder wie C. eibt lugabri Teßo indota) fehlt im Text, 
wird aber dareb da« deatedie klegelich gewanl wahrtcheinlich. A. SS. 
Jal. IV, 254 wird attrita ans Adriatioa Termuthet, dao die Heiaai- 
geber nicht verstanden und hier allein durchbricht. 

*} Weiter oben stirbt Alexius iUncefGente die parafceve; nach acht 
TairoB alao wird er beerdigt: dar Ibbo ftaoat er fibea tac [1085], per 
fif^ diaa. Statt XIV leSea Aadera XVn (A. SS. Jal. IV, p.). 
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Tita S« Alexii. 

(• Surii De pnbaih fanvtanm Mf^orih. CaUm* 1579.) 

Vttit vir pias Romae nomine Eophemianus, dir!« Archadio et 
H«a«r!o inperatariboa, fonator maipniM. c«i tri« «ranl femnuB ail- 
lia, qai Mala aarela et ?eftiiii«Btia ferida iadvabcBtor, 

Nnllaa mImb fatceperat fliio«, qaaaUMi uomi hababaft JUrllaak 

Optinaa hie erat Tir: teraaa ieni fne BeaAw Ufiffaebat pva vMaU 
et papillie et peregriala et paoperibaa et a^gretaatibaa. Ipfe Teia heim 
neaa caai BMaachla peregriala paneai edebat et ft qaaade miaaa ia 
paaperea bealgaaa et aiiferlcera eyMffet, prellrataa Ia tmi&m faaa 
dieebat „aea tom dif aaa qai aabalem ia terra del meL** 

Haie erat nxor Aglala aemlae» maiier fidelu ac timena deam et 
erga panperes benigna ac liberalia. qnae cnm effet fine liberit, deoai 
orabat ut fibi filium largirctiir, in quo vir ejus conquiefcereft et laiiaai 
oblectaret. Et rccordatn« eß ejo« dem largitaaqne eft ipfi filion, at 
fenectntis folatium liaberet. Et baptizaverunt eum impofaernnCqne Uli 
nomen Alexio. quem cam fax effet annorum, g^ramroattcae rudimentis 
imbnendam et hißoriae ecclefiallicne cognitieae atqae arte eratoria era- 
diendam cnrarunt. itaque doctiffimua evafit 

Vcrani cum adoleviffct, matriinonio, inquit Euphemianu« ad con- 
jngem fuam, conjungamn« cariffimum fiiiam noftrnm. at illa procidit ad 
pedet ejus j^confirmet deus, inquit, deus id, qnod dixißi. nuptias cele- 
bra dulciffimi filii noßri, ut videam ex eo prolem et laetetor animiia 
mens, et adhuc egenis et panperibus auxiliabar.'^ 

Paellam igitar et regli faagalaia defpoaderaat et eereaaveraat eea 
ia tenple 8. Bealfaeü» adhibltie vaaetaadie Ibcerdetlbaa. tetan^ae 
diem hllarlter «aqae ad Terperam traaaegeraat. 

Taae Eapheaiiaana „Ingredere, inqait, €U ad fponfiua et eegao- 
fce eeiijageai taam. Qai ia ttMlanam iagreCbt eam ia fello fedeateoi 
iaTeait aaaBlaamae fhan et eapat baltei ia Tele parparee iaTelata ei 
tradidit naedpe iafideae» luMe atfaa ferva. et de«« erlt iatar te et ne^ 
deaec iUi placeUt 

Et in cnbicnlaai Aiaai ingredieae es pfoprii« dliritiia faaipftt et mä 
pertam deCeeadeaa Bavem inyenit in eaaiqae ceafeeadlt ac Laodieeam 
perreait. caa^pM a aavi ^greffat elTet» agafeMa leperit« «aibaa fe iti- 
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aeria comitem a^janxit, dooee Edefrani Mefopotamiae urbem, abi d»- 
miai Jefo imago fervator non manu facto, qaam ipfe dedit Abagavo 
in Tito faa, perrenit. Ilic omnia fua bona Tendidit panperibniqne dU- 
tribuit, atque Teßimentis vilibua indatus et in vellibalo templi domi- 
nae nofirae dei genitricis roanens, fi quid accipiebat id egeris rcnibut 
nutriendit impendebat. et cum faciem quidein in medio bracchii demif- 
fam teneret, cor ejus deo vacabat. 

Mater antem die, quae celebratas nuptias confecuta cß, in cubi- 
colum funm ingreffa fcneßram claufit faccunique Uravit ac cinerem at- 
que ibi jacebat, „non furgam, inquiens, prius quam didicero, quid filio 
meo unigenito factum fit. At naru« ad focrnm converfa „neque ego, 
isfiiit, a te discedam et tarterttn teitobor, quae foHtodinia amana 
quami» miftsa tjus, qaen «iic«iii htM, captaa eft, noera« wm Im 
eoiifallibiia fOMritot. fic ego forli anlmo feraoi at «xtpeetobo, dam ftv- 
diui %M wlro meo, qoi prmeclaram TiTendi ratioMin elegit, acciderit« 
Pater avten, cdbi polt avptianMD diem Ulioa hob iaveiiiretiir, onnea 
fero fama ad •nm ^aaereadom diaiAt. qaoraai • bobiom eaBi qBidam 
E da ff an farvaaiireat, el ndalme ab ipfla aogaita elMmofyaaBi dade- 
raat ipfa w et afaotit eos et gratiaa eg|t deo, fal fe dignam feeif- 
ISil, it eleemofynam a farvia fuia domeßicia acdperet. fervi aaten re- 
daäatea doroino Aio BoaeiaTaront , fe fiÜBni cijaa bob inveniffe. 

At Alexius com decem et feptem aaaoa ta Teßlbulo aedia domi- 
nae noßrae dei genetricia transegiffet deoque gratos effet, imago ipfiaa 
beatae Virginia fio aedia cnßodem eß allocuta „introdncite huc Timm 
illnm dei, qoi dignna eß regno coeloroni. nam oratio ejus ficnt incen- 
fum afcendit in confpectu dei et fpiritus fanctus fupcr eum requiefcit. 
Introdnctus igitur cum celebris omnibus fieret, ipfe ut humanani glo- 
riam fogeret, Tarfum Ciliciae ad fancti Pauli templum ire docre- 
Tit, nbi nemini notus foret. fed navi confcenfa, vi tempeßatis Rom am 
appnlit. itaque „vivit, inqnit, dominus deus mens, non ero cuiqaam 
graTia, fed domum patris accednm, cum fim omnibus ignotus. 

Com igitur patri e magno palatio multis comitantibus redeunti oc- 
curriffet, „ferve, inquit, dei, benignitatem exerce in me abjectum et 
paoperem domiqoe toae adnitta at de aiielat f aae cadaat e mm^tk taa, 
cmm fitvia tnia daaieftida edaak et deaa faaetai beaedlcet teaiperibaa 
taia et A fai tBoram poregrinaatary eea tibi reddet iaeolamea. Aadita 
patagriaaraBi neatione BnplieniiaBBa, laetaa ^aad lOBaniedl paaperl 
fliactaa effet ebT|aai et filii Ali BaigeBitl lecerdataa» coBTeeatia ferfia 
fab Mfaity ia^ait« ex Tobia baie paapeii Yvit deferviret et Uber erit 
awaibaa diebaa Wtae faae atfB« etiaai baereditateai aedpiet e deme 
■Mf eoBi ia TeJUbnle domna eeaAitolte, at qaetieaennqoe ingfedlat 
<i a y a diaf iilaai videam. nulla enm re menfae meae defraudate. 

Cum antem Tefpera adTeniffet et filentiam effet, quidam e fervia 
eam affligebant, qaidam alapia caedebant, alü ToUebant capillnm, alii 
Ibrdea in capnt tjnt effandebant ipfe Tero haec diaboli opera fieri con- 
Aderana omnia patienti et laeto animo fnstinebat. Qaodam antem die 
eam arcbiepitcepaa Dacia laueret et ikcrificia diraa inperater iaterellet» 
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Miiite eß Tox difioitat dieeia ,yVeBit« qui laboratit et onerati eliis et 
9g9 reficiam yoi/' qaam ob rem timor et admiratio canctoa isTafit. et 
ceciderunt in facies fnaa clamantes „raiferere noßri domine. Seonndo 
autem nndita eß \ox ex altari diccns ,,qnaerite Tirum dei et orabit pro 
Roma et res prolpere cedct. die auteiu parafceue e corpore egredie- 
tar/' Eo die igitur fummo mane cum oinnes in fnncti Petri templum 
conveniffent ut intelligcrent, ubinain vir iiie dei effet, arcanae vocia 
monita dictum eß, ut in aedibus Euphcmiani Timm dei conqairerent. 
Tum facratiffimns imperator ad Euphemianam „taatum, ioquit, 
munus domi habebas et nubis id non fignificaßi? 

At dei vir cum fciret vitae fuae finem appropinquare „affer hae, 
iaqoit minißro fao, f rater cartam et atramentnm. fcripfitqae totam vi- 
tarn faaoi at «rcaoa, qaae iater fa at patram ae Mtroa fj^afamque 
tmm latereefferaat et quicqaid ex dlzarat In thalama, com Uli dedit 
aaattlBBi aareaBi at capnt baltai ia Talo pnrparaa iaTolata, nt a parea* 
tibna agnofearetar. 

Dacrerit igitar divaa inpeiatar, ot Eaphamiaai damoi petere- 
tor ibi^aa vir dai gaaeratetar. EaphaaiiaBaa aatam Cerrla Aiia jnf- 
Bt nt ad fkeeiplaadam iaiparatoNai donom arnaraat at feaaiaa fellaa- 
qaa diaponereat. Spaafk Tara ftaaa ia falaria fpectabat, qaid Abi vallat 
ea perturbatia et qaaa dicerentar aa fiaraat At Alezii aiialftar ad 
damioam fuam ,,num, inqait, hic pauper eil vir dei? magna profecto 
at praeelarii figna in ipfo perfpicio. qnolibet enim dominico die faaeta 
myfterla faecipit cibusque ejus tennit et potns daae faat aqoae naciae. 
ad haec qnidara e Terris nfiligunt eum, nonnnlli alapia caedont, alii 
▼ellunt capillos, ualti fordet ia capat t^u» eflaadaat, gaaa ille perfart 
aequo animo/' 

Interim Euphcmianus accedens Alexium, cui neque vox neque 
auditus erat, alloqnebatur retectaque ejus facie, tanquam angcli Tplen- 
didam vidit. cumque defunctnm effe et chartam manu continere animad* 
vertiffet, conatus eil cam tollere, Ted non potnit. Itaqne Teniens ad 
imperatorem „inventus eß, inquit, is quem pictas veßra conquirit, fed 
cellBt e vita et ehartam mann tenet, quam nobis dimittere non vult 

Taae divaa Iroperatar lectnm in medio fecreti cubicnli ßerni jubet 
ia eoqne ipraai callacarL arehiepifcopae aatem et divae imperator con- 
fargaatet eacidaraat ia ftieiei Äiaa atqoa dixernat „da nable chartam 
nt Tidaanraa, qai Aa et qnid Abi Taliat ea, qnaa in ebarta eaafeript« 
faat. Et canfaAim ehartam ipfia tradidit, quam Aetio faerofaactaa ee- 
alafiaa caacellavio legeadam dademnt. dnm antem legaratar« magnnm 
aft Alaatinm aanfaantnra. fed enm ad aam loenm pairaatam efTet nbi da 
paientibna deqna fjpanfa Aabat maatla et qnemadmadnm ipA aannlam 
anranm at baltei capnt in Tele pnvpnraa eanvolnta tradidllfet, tnaa En* 
fhemianos excitatua ^o« diTellera at enrfa ad Tenarabile corpna 
eaatendere atfna illad eamplecti et nmgna cnm affactione afSenlarl aa 
dicere „hea me mlfofnm, domina ml, cnr Ae maenm agiAi? aar hanc 
animo meo afflictionem ianCAAif anr mihi ta, cnm in pateng iaaw affaa 
me^na tnAem aa maaAagi aanmraa, aoa apaaaiftif«* 
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Mater autem tanquam leaena e TWario rnena, fciffia veAibua coelom 
obliqnU ocnlis fufpiciebat et tarlNlin precabatar, ut fibi loconi daret 
^date mihi o viri, dicebat, ut fpem meam adTpioiam; date mihi locum 
o viri, nt membra contingam mea; dato mihi locom o viri, ut anigeni- 
tarn menm amplectar/' Et accnrrcns projecit fe foper preciofum cor^ 
paa fitii fui et amanter illiid obfcnlabiitar ,,hei mihi, inqiiiens, domine 
rai, cur nobis ita fcciüi ut affligeres aniiuam noßram? Vidcbas nos 
in patria domo doientes et te nobia non patefecißi? üei mihi, quid 
faciam? quo circumTpiciam?*' 

Sponfa vcro iiin^ubri veAe induta cnrrens procidit fiiper venerandum 
fponfi fui corpus .«Hei mihi, inqniens, mi turtur rolitudinis amang tot 
annos propter te vixi folitaria et hodie tidaa reiinquor, nee babeo am- 
plius quem morer, quem exfpectem.^* 

Ferro archiepifcopus et Imperator jurferoat leetom circamgeßari, 
Ted populus ita premebat nt moTeri non poltet. Tone joffit augnAif- 
Bmnt Imperator, nt aaram argentumque projiceretur, quo populna ad 
colligendam pecnaiam dWertorot. Torum nemo fuit, qui anrnm eararot, 
fed omaea ad veaeraadaa roliqaiaa coaenrrobaat. Ii qaia enim eaa taa- 
tan adfpieiobat, ab omal malo Mbarabatnr: Audi andlebant, mnti loqae- 
bantnr, moadabaatar leprofi» daemonea fngabaator. 

Saeraa igitar reliqaiaa ia faacti Po tri tomplnm gellarnnt, nbl die- 
baa feptem et jnlla pareatibna et fpoaf« praefentibaa eelebrarnnt. Im- 
perator aatem aream e marmore et fmaragdo faciendam cnravit; in ea- 
qne eorpna fkactifBmam poAiit XTI. Caleadaa Aprilia, Aicha die et 
HoBorio imperatoribus , Tnnoceatio antem primo pontifice. Ferro ez 
arca ipfiua oleum 0 ruavifßmnm emanavit, ex quo fi quia accipiebat 
qaicqnid poAalabat, obtinebat a deo, eni gloria ia fecula feealoram* 

Amen. 



^) Odor bey den Anderen. 
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Alexius« 

(mu9 Cod. MoMW. Aug, 8. ühr. UL) 

Wir qnidam magniis Rome fuit Enfemianuti 

Qai fuerat diaes et rcgi [prirout] in aula 

Hic etiam iufius piaa fuit et modcratui. 

Ipfias contanx Agloetque nomen habebat. 

Hec deuota fuit dominiqne timore repIeCa. 5 

At fterili» fnenit «e hw nm ent 

Vnde nimia triftet faenrnt BimiamqM dolcBlM. 

Ergo eettl4i« ftailant doniM fiia Mte, 

Qai (abi) faeeedaC faad mtoadat M Mtani. 

Bfgo letoBtM atri^oe tüm pamtct tO 

Et gntn damiaa reddelw(ii)l aoeto dle^ae 

Et paffa hae calla Tiiaraat tempare ia anal. 

Cam paar a(d) dacile« pervenU Aleziai aaaai« 

Traditaf ad ßadinm fit in omni doctnt ia arta. 

Precipaa ßadio florebat [in] fpiritaali. 15 

Federa cam talami poterant Aa aaiba raplara. 

AITociaCar ei regia de ßirpo paella 

Jangnntnr talamo liii quoque fociantar ia illa» 

Inponuntur eis regnli more corone, 

Namqoa dicm totam ceiebrank coaaittia leti. 19 

Evfemianni ait ad natam Tefpere facto 
„Vt rponfam uideas, intrcs mi nato cubile/' 
Dom fabit thalamum fponte uir nobilit iile, 
Amplexam oitat et ulcula ferro poelle 

Flora propofait hic ei ^) docomeota falatit. 9ft 

Aaram, qnod digitoa omara. falat, dadlt 1111 

Diaaat „pro pi[n]gno teDe[n]aa (hoc) at memor afta/* 

ValUbaa a(0 raropti[i]a aa aara [de] aacta raceCBt 

Afcaadaaa fatam Lattdiaia littafa feaadit 

Hiaa itar aniplaaa Bdiffa (Taait) ia Tifeaa, 90 

Rande Klammom ergänzen, ecViga KiaMMaia Wthmtm* 
£a ataht Alaiia. - •) Ea atobt «. 
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Aoliang. 

In qua rangaiM dnüml renui[ba]tar jmago 
NoB maaibua facta, M mrlta tncta >) decore. 
Qua« fecam taUnt iUie laa errogat oamaa. 
▼ilibaa indaCiu paaaia mos cepit egara. 
Inter mandicoa reliqooa refldebal egenos. 
Oaaa iaoj^ rea donataa fibi pmnui rafaraat *}. 

Poßquain romona ditccrfit Alexius vrbe 
Qncüio fit, fponrus ubi fit. fed non reperitur. 
Krgo pater feruoa partes transmittit in omnes. 
Qaot Toblto peragant et temptant querere«) rponfum. 40 
Neo mox ^) discurront domini querendo miniAti, 
EdifTe Veoiant qaidam ad luenia miCfi. 
lata« mandieaa refidebat Alexius ille. 
Nae tanea liMa aofcaat, fet et bic beno oonerat ilios. 
A propriia famolia gaadana pia doaa recepit. 45' 
Ergo dao letalit grates, quoque toUa dizit 
„Radda doa gnitaa, qnod £a mo Oirllla ianaJIi, 
Tl fva aapilU, tag» parüeiaa ia na, 
Me laetaa Bitan eanplar« taa •) baato,*< 
Hnnc Don iovaalwity ftMfaat ^ai fvarara niffi. . fio 

Mos raaiial et aoii raCarut p!a gandit patrL 

Atqaa die quo diseeffit pner ttiaa ab arbe 

Agioes ^) tnater, luctu planctuqne Tacabas 

Froßernens facco (fe) ipra rcßdebat in hnmo 

„Hic exrpectabo, diceas, mea gaudia natum 55 

VeAibns hijs modico cibo contenta manebo. 

Dam videam natum nobis fuper omnia gratnm.^^ 

Ad focrum fic fponfa refert „nun huic ego cedam, 

Sed poßolabo fponfum trißis mihi carum 

Et fiam ficat amiffa comp turtur, 60 

Dasaa cognofcam, quid fit de cooluge factum.'* 

flapton cvB daaia Ibi oMUifit Alaxlsa amia. 

Fall taatan taapna aiilliia cagaofcacat illam. 

Nattfiaara **) Toleaa alaa nitam pia virga^ 

Oiiit aallodi damiai gaaltrieia ynMga 85 

»^■tradaa famalaai qaaadam aallniBi paiagriaaai. 

Ed etenim celo magnaa qoaqae dlgaaa liaBara.** 

Accelerat cuflos domiaa BMadata replera. 

All inter reliqnos inopaa aaa nonerat illnm. 

Ergo fogat domiaaaqaa patU qnod det fibi flgaan, 70 



>) tracto — fibiparunm partem feruat — ») dilTcefit — *) q'ra; 
Z. 50. q'rere— *) mors — fü — ^) Aleloes (von uXyog^) — *) Ta- 
cabat — ») gaogia nautum — 9jf9— »0 Non tiiicare — »*) Erga — 
ÄUjsiui. 12 
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75 



llliat Tiiltat per quod oogmifcere fMU 
Cnllodi pis Yifgo Mlert »»lioe ftt UM flogaui: 
Qui redet !■ forlbaa, bi« eft eeller peregrinoa. 
Aecelerat eoHee, iditt haae et ms aMiit ttleoi 
Ac henlnem tele« eertat plliie cnncta yidete. 
Ftoeidit «nte pedes et templnm [rogmt] inire. 
Mox templiun domini genitricis Alexint ietra 0« 
Hoc factnin divolgatur Tanctusque probatar. 
Vt Teniat Tarfim Laudocia littora fcandit. 
Vt pergit TarTini, ingens tempeßaa oritur. 80 
Disponente •) dco ratis fua turpine •) rapta 
Hinc ad Romanos pergit et per flamina dactum. 
Dum fe Tenirfe confpexit Alexiüi illac, 
Hic Tecum cautus *) dicens „in corde nolantatt 
Non cognofcibilis folus cum matte •) manebo. 
Non ßbi nec caiquam facies mea cognlte llel. 
Nec mora. progredieae Teelt pater eMai *) ilU. 
Dum videt haQc, MB eegMfdl. qnoqoe vtel ferat» 
„Serae dei niferare aei, ae MgMu bm 
laqae donam bm Umt taani, ^aed Am pefegfiaae 
Et aie BMaAinua de arieie pafee taaraai» 
Vt deae aamipeteae piopter me te beaedleat *) 
Atqae tae per me preleagat teaipera Tite; 
Defae tala A fale faeriC peregrioaa amieia 
Ad patriam citiaa •) faciat reditnm beae fSuia».^ 96 
Contiouo fnper hone fant mota Tifcera patffie* 
Amiffi nati foctam fuit hoc ad amorcm 
Inqae domnin foacepit eum mox mente beBigoa, 
Ad rcruofl dixit „fiqnia bcne Terniat ilÜ 

Liber erit dominua vnns nec non meua herea.** 100 

Affignauit ei feruum iic inllruit illnm 

„Noßer cum fuerit ingrcfrua et exitua iilic, 

Ipfum quod^*) Tideam crebre^^)^ tu pone grabatoni, 

Deque mea menfa dabitur fibi potua et efca.** 

Tone Telnti patria hofpea puer maafit ia ele* 106 

SaAiaet a propriia gaadleae mala plaftea ferak. 

Quidam daat alapaa, quidaai daat Tefbeia data. 

FBadaat iBmaadam ftaper lUaai Teptaa vadaM» 

Nea tnaea (e)aitat fet nage TeaiMa eptet 

Hee BUlB fMiaalt fervta deadal patleatar. HO 

Nbbi enwlfixaai noalt a m g a a i«) afH« pafltek 



*) intrana — •) difponite — ») tatnrpine — <) ©gut — ») cat9 — 
•) biiefat Uer etwaa vea der Daietellaag 1a dareh, dafe er an aeine 
Mutter einen Brief achreibit ^ ^) oboija ~ •) henedictat — Tci* 
tiaa —10) fafc^it — ^0 4» ") «'^^ — ") — 
'») nag — 
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Septem cofli deob nuuiAt Alexin« annii. 

Hic mtirenque f atrem fponfftm Taam bene «oait. 

Per tamtam tempoa non eft tarn agnitoa Ulla. 

Cum fui finem confpexit adelTe laboris 115 

Atque tue vitc breiiiare tempora nouit, 

Poßulat ut detur fibi penna cito quoque carta. 

Qaaltter exierat romana folua ab urbe 

Atqiie fuam vitam confcripßt in ordine totara. 

Et que per feroos fit palTua in vrbe per annom 120 

Et quam fecrete Caerit fibl cum genitrice 

Qualitor et fponfam fapprema nocte reli[n]quit, 

Qoid taa« diiit ei hiac «1 toaMiat Ulfe 

Atqae faam poftqaam confcripltt la ordlao Titam. 

Ezf licail aailam aartaai aiaaaf aa taMbat 195 

PaOf aaai eomplata laeraal follampala adlTa 
lUia fiaitia Tax eoUea laa« taaat ifta 
„Ad me perfaaiaal aauM«, qai Aut [hjoaerali 

Adqne iaborantea et eoa falToa recreabo/' 
Hac deaote fimal nimiam cnncti ßapalacti 
la ffaciaa caeidera faaa Teaiamqne precaatar. 
Sic prece continna tanc tox elapfa ferena 
Precipit at queratur cito per omnia fanctus. 
Cum cicro volgus properat tunc querere fanctuin 
Confnrguntque die quam Chrißus ipfe facrauit, 
Vitam iiniuit ac invenit mcliorem. 
Vndique perquirunt fct non tarnen inueniunt hanc. 
Ergo die triAIs i), qua nos a morte redemit, 
Corrit ad eccießam pleba petcre cuncta beati 
Et flexi genibu« domini fuffragia pofcoat. 
Atqae pataat Yt ala tM faaetaa notiflcetar. 
Da calia lapfk daaiiai aax dam taaal illa 
»»Martaaa ia cala fplrltaa «}» iacat Eafamiaai«« — 
„Vbi taaa talan taaa faaiara difümalafliY 
»9aidf*< dizit. ,,iaa>iaaa feit qaad aaa [aga] talia aaai 
Eig9 fbaai pnfanuida doBram patit *) illa ptlarqaa 
Inquiraaa faMto A f€lra(a)t Ule qaad alfat» 

aagaat at qaarant Teniunt plalia alqaa paraalat. 

(brichl ab.) 



^) Trifles (trifte?) — •) Tps. Zwischen dieser und der folg:enden 
Zeile ist eine Lücke, worin gesagt wird, dafa aich AUo aam Eufeioiaa 
fragend umwenden. — ^) petia — 
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S. Alexius. 

Alexias Tater der hiefz Eufemianaa. Tnd w| ein reyoher rich- 
ter 2) sä Rom [I, 12]. wa| geporn too f&rfkten gerdillcht [f, 13], hefc 
got lieb [I, 14], w| togentlieli vad Mm [I, 15]. dient got tag ▼& 
■Milte [I, 16] Bit beten, Ynften, wnehen [I, 17], ▼* mitt tU tagenl- 
lieben wereicen. w| bartberesig [I, 18]. ftent nlltng tü traief leit ift 
tifcii [I, 19]. tit In gfttlieh ping jr wo! mit d' kefkt Tid ti>aCil die 
nvDe gilgri \lf lO]. mit feiner gab. Tfl liet llgllebi gelbtlieh lent ob 
feyn tifeb [I, Sl. tt]. C Zft den selten w| Thoodoflna kelTer 
1], d' wolt nit geraten er n&m de ei weibe. ynd nS ein« fnrßen toeh- 
ter [II, 2] die hiefz A g 1 a e s [II, 8]. Tnd jr Tater hiefz J o h ä n e • 
[11,4]. Vnd die jüclffraa Aglaes het got lieb, dienet jm 
sft allen Zeiten. tH w} tugentlich tÜ früm Vnd da fy Tnd 
jr gemdhcl ru einand' kanten heten fy an einander lieb, 
heten auch groTz ere [II, 5] vnd gut. Tn beten taufent riter [II, 7] die 
in dienoten zA aller zeit [II, 9] die waren alle wol geklaidt mit 
gold ynd feydi [II, B]. vnd heten lang kein erben [II, 11] da baten 
fi got tng vnd nacht vmb ein erben mit beten, wachen, vallen [II, 
12] vnd gaben vil alinufen [II, 13]. vnnd gewert fy got von fei- 
ner gut. vnd fahe jr gebet vnd begird an [II, 15]. gäbe in das kind 
Alexiü [II, 16]. dee freilten fy fich. ynd danekten got fei- 
ner genndon* De tnnflt der papft des Und felbe [II, 18]. TMd 
wird fein dott Do da« Und fibea jar alt w| [II, 20] lieb naa ea 
ae fehfti geen [H* 11]. da lernet ea gar wo!» Tad w| tagentUch 
▼ad Md. ynd het get lieb [II, 98]. De ee W| awSlff jar alt [III, 1], 
da al BMUi ee Ten d' iMl f|. yad t&t ee in dee keiflm hoff [DI, 
S]. da lert ee anelit ynd ere ynd riterfekaft {lü, 8] ynd alfo 
w| Alexiof in dea keifers hoff bis er zfi zweinczig jaren kft 
[III, 4]. da gelobt man jm ein fchone edle jnnckfranen [III, 5] die het 
got jr keüfcheit gelobet [III, 6] ynnd w| Ton keiferlichem gefchlächt 
[in, 91. kiefs Sabina [UI, 8J. do keten jr freondt yU frendnä d*kock* 

') Die hier eingefloehtenen Zahlen beziehen sich anf ff., werober 
S. 147 - 156 nachzalesen. — *} Soll keiften ritter — 
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■eil [m, 10]. vttd da Cut Aletin« vad foia gtmtktl.wm da« bat 
kamea [III, IL 19] da lag«! A lax ins dar jaBakfraaoa [III, 19] ar 
hat raia kaafdiaita gat glabat [m, 14. 15], das ward dia ifiakfraa fni 
[m, iq. daaekt got d' geaadd [III, 17}. dar aach gab faaC A last na 

feym gemahel ein cofztlichs fingerlin [III, 18 - 19] VA dea fMiakal ab 
reiner ^ärtcl [111,90]. vaad ffrach da [III, 22]. Lieber gemahel 
fihe wie die kerczen Tor rnt prinnent [III, 22] fo find fy doch fchier 
arlofcben [III, 23]. Alfo iß d' jrrdirchen frend aach [IV, 1]. wie SMu^ 
jang, edel, reich, ßarck gewaltig wir Teyen [IV, 2. 3]. So nympt et 
doch Tchier ein end. vnd iß alls zergenklich [IV, 4]. darüb fSl wir 
beyde trachten [IV, 5] nach den ewigen freüde die zehirae) iß [IV, 6], 
die got den gibt die in liebhaben, wann die freüde kan 
nicmant voiloben. darüb fol wir got loben. Tnd vnfer fei 
nnfehcn, vnd Tollen keufch mbA reyn leben [IV, 10] vnd gotltch als 
wir gelobt haben got beyde [IV, 11]. da fahe die junckfraa trnariklich 
▼ad jahe [IV, 13]. Nun pfleg dein got [IV, 14] zu aller zeit [IV, 15]. 
jch wil dein ler behalten [iV, 16] . Do febied alexina von feym 
gemahel [IV, 17]. vad banalha i gat vad Maria [IV, 18. 19]. feyna 
v^jalia klald' ab [IV, 20]. md läget anae klaid' an [IV, 21]. hi ia dia 
flai Bdiffa [IV, 93]. Tfl pellet da mit aad'a armaa leitea [V, 1] alt 
alMa dareb feia willea [V, 2]. Aiad' wf ar arbaaet [V, 9) teylt ar mit 
armea Mtaa [V, 5]. Da aä feia ralar tA mitar [V, 4. 6] margaae ia 
4ia baMr kamea [V, 6] da faad« fi dia jAckfiaa [Y, f] waiaSd [V, 8] 
aad katea jraa faa T'lan. arfahraekaa [V, 9] Tad fragtaa dia 
laaakfraaaa wo dea jr faa wir. Do faget A ia [V, 10] wie Ty 
mit jm geredt het [V, 12] vnd zeiget in die klaider vfi kleynot [V, 13]. 
Ate er jr geben het (V, U]. Do wurden fy betrübt [V, 15], vnnd Taad- 
4i9 iberai poten aufz in die land [V, 16] ja sefächen [V, 17]. Die pa- 
taa kamen in dye ßat [V, 18] da AI ex int wf [V, 19]. vnd kannten 
In nit [V, 19], wenn er het To hSrtiklich gelebt [V, 20] das er nis ja- 
merlich w| worden das in niemät kannt [V, 23]. Aber alexiut 
kannt [VI, 1] feint vaters knecht wol [VI, 2]. und bat fi durch got jm 
ein almufen zegeben [VI, 3]. das täten fi, da ward er fro [VI, 4]. danckt 
got d' gab [VI, ö] die er von fein« vattert knechte hete e m- 
pfangen. da kamen die poten wid' heyin [VI, 10]. Tagten [VI, II] fi 
künden in niend't finde [VI, 12]. Sein mfiter Tprach [VI, 13]: Ich mag 
nimer frolich werde [VI, 14, 15] jch find dia meia Tod [VI, 16]. Die 
janckfran jahe [VI, 17]. Ich wil tfin al« dia tartaltaab tfit [VI, 18. 19). 
wena fi jren gemahel T*IeBrt [VI, 20] fa IA A fttbae allaia [VI, 91]. vA 
nymeft jr kein gemakai mar. C Vad da faat Alaxiue ia d' Aatt 
MiUtm Wf gawafea bie ia dae .ztU. jar [VI, 99x98]. vad aU Ibaatag 
gotaa laiehaA gaataiaa bat [VU, 9]. Tad gat AaifAklicb hat gadiaat 

«t tad tag mit* wjl gAtd Abaagi [VII, 9). da w| ala gtafa watar 
.4 aa ayai hailigaa tag daa margaae [VII, 4] da dae valek aA kir^ 
di^ «9 IVU» A. q da walt d' maraaar dia kirch« fyenen [VII, 7]. vnd 
i<i^t A 1 e X I A mit and*n armen leuten auTz d* kirche [VII, 
yjt tft A8 Aftad rafav fkaa aa d' Urebtar [VU, 19] dia jahe zA dd oMfa- 
.^ffiat. 13 
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■•r [Hl, 14. hm» mjt 4Umm hU^mn [Vn, 15] 4m fah« im nefii- 
■er TBb pll, 10]. mnl wAt mit wm das pild mainet [VIT, 17}. da 
jähe aber das pild [VII, 18]. da Colt mein diener bald erkennen [VII, 
19]. er tregt ein koczen an [VIT, 20]. vnd hat kraafz har [VII, 22] tregt 
ein häric hombd an [VII, 21]. hat eia hart [VU, 23], iß wed* alt 
noch zä jung [VIII, 1] vnd ift gar et früroer menfch [VIII, 2]. vnd iÜ 
des himelreichs ficher vnd gewifz [VIII. 2] vnd der heilig geirzt ift 
allzeit in jm [VIII, 3] ynd heifzt Alexius [VIII, 4] Vnd alsbald 
giege der mefzner zu Alexio [VIII, 6], vnd redet mit jra [VIII, 6]. 
da lauten fich zehandt [VIII, 8] all gelocken felbs [VIII, 9] die in der 
weyten Hat warn, do giengö die priefter all zu einand* [VIII, 9] vnd 
ein grofz volck [VIII, 8]. ^vnd fragten w| dai bedeät [VIII, 10]. Der 
merzner Tprach [VIII, 11]. Es iß ein heiliger man hie [VIII, 12] durch 
des wyllen tät got die groffen wund' [VIII, 13] vnd fagt in [VIII, U] 
wie da| pild mit jm gcredt het [VIII, 15], vnd aaiget fant 41aziam 
[VUI, 16]. Vnd da B feia heilikeit bekanotend [VIII, 17] da artea A la 
MAilkh [VIII, 18], irnd «Ilea jm gAtlich [VUI, 20] daa «| tat Ale- 
xia laida [VIII, 22], vnd Torcht ar ntlm feia laa vad arbeit [VIII, 
IS], Tai fleka dje eva tü wiidikeit [IX, 1]. Danach gieng er aafk d' 
Aat [IX, 9], vft U aaf d| mit (IX, 2]. da werfe in d' wiad aft der Hat 
[IX, 8] Real da feia vater w} [IX, 4], d' gieag derlher ia Itebperm 
elaid'a [IX, 5], vad aiit vil dieaeni [IX, «]. da erfeaaffeaet faat Ale- 
xia • [IX, 6] wnd fedaeht jm [IX, r\. Herv hilff mir das jeh meiai 
vater Tnbekfint TeJ [IX, 8] Vnd gedacht Jm [IX, 9]. Aeh herr wir ee 
deia will [IX, 9] To wSlt jeh meia ieyhaaruig aller gerBeTat [IX, 10] 
▼OD meym vater haben [IX, 11]: wenn er w&r min aller fchnl- 
digefzt [IX, 12]. vnd kennt feia vater wel [IX, 13], er kannt aber fei 
nit [IX, 14]. Do gieng Tant alexina ifi feym vater [IX. lö]. vnd bat 
In durch feines funes alexius willen [IX, 16. 17] den er v'lorn het 
[IX, 17] das er jin in feym haufz ei klejnet gemarhlin gab [IX, 18], 
darjnn er wir [IX, 19]. vnd got darjnn diente, des gewert er in 
sehand [IX, 22], vnd beualho in eym knecht [IX, 23] d) er allzeit 
wartet fein. Do ftund ein ftieg- bey de wege [X, 1] in feym haafz 
darund' wj eins knechts creraach [X, 2]. darein gieng der lieb fant ale- 
xius [X, 3]. da pracht jm d* knecht ye zö effen [X, 4] dem er beuol- 
' hea w} [X, 5]. da dienet er got tag vn nachte mit ernfzt, mit 
beten, vaften, wachen, laid vil hügen vfi dnrßes auch fchoiacheit 
[X, 9] vnd gefpSt ?ea dea kaeehten [X, 10]. vad gofTeedtt hanlwaf- 
fer mf ia [X, 19f]. tltea Jm tII b5 Uld [X, 1 1]. da daaefct er gel aU 
alehta [X, 18] allee dee lajdes [X, 14] dee jm dee tage begegael 
Wf» er fahe tiglieh feia vater vad miter [X, 15] fär io geea [X, 16], 
▼ad redtea vad* weil mit Jm [X, 17]. vi feya gemahel redet aaeh »ift 
ja [X, t9S\. wml fraget Ia [X, iq ab er Alexlam erkaaata [X, M]. 
Da fpiaeh er. Ja Idi [X, Sl] kemi ia waL weaa er hat daa almft* 
Cen genümen mit mir gar äfft, vad was eia pllgrla ale Jeh [X, 
18]. Tnd leydet gar vil. De f|praeha tj all Jm [XI, 1] wie heiffefzta 
daaa [XI, 1]. Da fpfaoh er Meya aam III got ergebea [XI, 8], Jeh Hag 
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•ick Bit ner i»non [XI, 3]. da jahe Ty. Lyeber pilgrin. wie wf er gt- 
JtoU [XI, 7] d« in im fidieft [XI, 6]. da fpracli «r Mcht jch [XI, 6. 7]. 
8i rprtch wie iMg w| er [XI, 9]. er jahe [XI, 10]. Er ift Umg jch 
[XI, 12]. mi tlreh vikl d' Aak w| fein [XI, 12]. S« finget 1 in diu olb 
er eiclia [XI, 18] Tee jr geret bete [XI, 14]. Ja er feget mir Er het 
Jr [XI, 15] ein geldin fingerlin lelecf gelaffen [XI, 10} faget mir 
•■dl wie er venn efieh fchied [XI, 18], wenn er rerbel wed' liebe 
neck leid ven mir [XI, 19], vad liefk Mich nueh wilTen Jm het nie 
fein lejdS Tnd eilend alt nie wec Mfl^* (^as er wefzt dae fein 
▼ater vft [XU, 1] mäter Tnd fein geSiliel [XII, 2] betrübt wären tob 
feinen wegen. da| het manigen AoTs an fein hercz getan [XII, 8], dar- 
ein hat er fich got ergehe [XII, 4]. da fprach fi [XII, 6J, hat er jcht 
wille herwid' zekämen [XII, 6] od' hat es in nit gerane [XII, 7] Er 
fprach. das hab jch von jm nit v'nömen [XH, 9], er maint er wolt feyn 
leben alfo enden [XII, 10]. Si fprach. Ach lieber hcrr Iliefu crille 
[XII, 11]. So liifz dir ,jn bciiolhen fein [XII, 12] ynd bis mit jm [XII, 
13], die red wert zwifchen in mange tag [XII, 14]. Wie ofTt fant Ale- 
xias mit d' junckfrauen redt [XII, 15] fn belib er doch Rat an feym 
leben rnd andacht [XII, 16]. vnd het got lieb. Tnd wie ofTt er feym 
vatcr fahe [XII, 17] furtragen gäte kofzt vnd tranck [XII, 18], fo fänet 
er fich nit darnach [XII, 19]. vnnd liefz fich an feiner krancken 
fpeifa genfigen [XII, 20]. das weret wol fibenzehen jar [XIII, 1] daa 
er vnd* der ftleg lag [Xll, 21]. daa leid er mitt groffer gednit 
4nreli die ere gottea. de die lelt körnen w| daa er dd Ion empAAen 
Mi [Xin, 2]. de ram er feym diener [XIII, 3]. Tnd bat dne er jm dlnl- 
ten vnd Mem pt&cht [XIII, 4]. daa tlt er [XIII, 5], dn febrib fknt 
Alexine nnein briete [XIII, <Q nllea fein leben, irnd wie et jm anch 
ergingen wf jm eilend [Xm, 8]. Tfi vad* der Elogen. Tnd wie er fielt 
▼en feym gemnhel liet gefeheiden [XIII, 9. 10] Tnd bat nneb nn dem 
brieff Tntter Tod mfttter [XIII, II] dne fi fein erbteyl durch get g&ben 
[XIII, 12]. ynd befchlofz den brief in feiner band [Xin, 13]. Tnnd gab 
fein geifzt auff mit groffer ädacht [XIII, 14]. da fär fein fei za den 
ewige freüden [XIII, 15]. D| gofchahe an eym ftinntag [XIII, 16] an 
einer hochzeit zfi roefs zeit [XIII, 17] da lauten fich all glücken felb 
[XIII, 17] die zfi Rom in d' Aat waren [XIII, 18]. d| wäd*lt die leüt 
Ter [XIII, 18]. vnd hete gern gewifzt w| d| bedciit het [XIII, 19:20]. da 
fprach eyn groffe Jtym [XIII, 22] drej mal [XIII, 23] das es als Toick 
hört [XIII, 23] In E u f e m i a n u s haufz [XIV, 2] fächt den freünd gotes 
fXIV, 1]. d* bitt für Korn [XIV, 2:3]. vil alles df er für euch bit wert 
jr gewert [XIV, 4]. d' ia ycr$ v'fcheide [XIV, 4]. da hüb fich das volck 
aof [XIV, 5]. Vnd Eufemianus gtcng des erAen in das haufz [XIV, 
6] Tnd' die Aieg [XIV, 7] da d* arme man lag. da gieng ein guter 
gefchmack gegen jm [XIV, 8]. Vn da fant Alexia« het den brief in 
feiner hand [XIV, 9]. Tnd fein angefleht lefichtet nie 4' ftinnen fehein 
[XIV, 10]. Defagleichen w| der pabß nnch dniliemmen [XIV, 11]. md 
awen fceifer Tnd tU filrfkten mit jm [XIV, 11] , wenn ee warn ifi d' lelt 
[XIV, 13] fi' htnen tII in fi' Ant [XIV, 14]. Do grif Enf emUnne 
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PLIV, 16] dbi Mtl, Vüi w«M ja MbM gw to» [m, II], io woll er 
Ja alt laffM [UV, 18]. ia aaig«! Ich im papfift taaiÜklM [W, 
Auift AlazU [IIV, »]. ia walt «r ja ia alt lafTen [XIV, 22]. 
dlanaeh ki fein gemahel [XV, 1] vnd griff auch nach de brieff [XV, 2], 
ia liefe er jn sebent [XV, 16] do lafz man den brieff affenlich [XV, 8] 
iae es allea volck hört [XV, 4]. Do nü Eafemiana« lM»ri [XV, 5] 
iat er Tein Tan w| [XV, 2]. do erTchrack er Ter da| er Tor laide 
nideruiel. Tnd feünffczet vnd wainet, ?nd klaget fein tod [XV, 8}. Vft 
serret fein hart wnA liar [XV, 9} vn fchlug fich zü der prufzt [XV, 10]. 
viel aaf in [XV, lOJ vn Ichri jamerlich [XV, 11]. Liebes kind mein [XV, 
11] waräb hafzta mich vn dein mfitter [XV, 12] nit getrofzt [XV, 13:14]. 
Nun hadu niendert defzgeleich gethan [XV, 15] al« ob du vnfer kind 
warefzt [XV, 16]. Ich hab allzeit gehofft [XV, 17] jch l&he dich leben- 
tige [XV, 18]. nun ßhe jch dich laid' tod vor mir ligen [XV, 19]. Ach 
d| jch vor dir tod wäre [XV, 20] dich gab mir got zu eym trofzt fo 
hab jch herczenlaid von dyr [XV, 21]. De trang die m&ter aach hinsft 
(XVI, 1] vai fdinti ^ walaet jlmatlicli (XVI, 2] daa allee ^alek [XVI, 
aiitlaiiea udt Jr lietCXVI,3]. vaiaait jr gewand [XVI, 4] vnnd fpracfc 
(XVI, 9]. Heia einiges Uai wie liafkta vaa gdaffea. jeii waat jek Itlt 
IMie Toa iir fcabea (XVI, 101 ImiI^ Jdk lieMiaalali vaaa iir [XVf, 
11]. iarftb iMlffl aür alla waiai (XVI» IQ if jeii aieia Uai ia AlMaaehea 
Jaraa [XVI, IQ aia aifctet hab (XVI, 14]. iaraadi gieag faia geaMhal 
iar Tai jahe [XVI, 15]. 8al Jdi albait wittib Ibya (XVI, If) Ich bia 
iein laid' beraubt, vnni hab all aiala haffaaag Tarlaraa. 
NA hafzta mir allzeit [XVI, 11) Ton meym gemahel galbget (XVI, 18]. 
vnd bifzt es feiber gewefen. vnd da d' klag aller gar vi! ir| [XVI, 
«q. da jahe d* papfzt [XVI, 21]. Mft fol in in die kirchen tragea [XVII, 
1]. wenn in erbarmet der jamer fer [XVI, 21]. da nä in d' papfzt auf 
die achffeln vnd die zwen keifer [XVII, 2] wolten in in dye kirchea 
tragen, da ward das treng fo grofz [XVII, 3] das man in niend't pri- 
gen mocht [XVII, 4], da warf d' keifer vi! goldes [XVII, 6] über die 
ßrafz [XVII, 6] d| das arm volck anfhfib [XVII, 6}. vnd des trengs defzt 
mynnd' würd. dSnocht pracht man in kaum in fant Bonifacins kir- 
che [XVII, 9. 10]. da tat got fein genad, vfi erzaigt Alexio heilikeit 
(XVII, 11]. wenn all Bechen die fein leichnä berfirten [XVII, 12] wurden 
gefnnt [XVII, 13] die plindeo wurden gefehent [XVll, 14], die beb äff« 
tea wariaa arllfat ila kvIlBea gerad. die anffec|ige rein, 
Sa BUteht maa faat Alexia eiaaa rayehea farch (XVII, 15] von gold 
vai aaah vaa ailcai geftaia (XVII, UQ. Taai lielToa ia ibea Ug ob iav 
atiaa llaea CXVn, ITt IQ iarch iar Aeahea trafat [XVII, IQ. Tai iav 
batribtaa wlUaa. Vai fbag da« Talak tü labti gat (XVn, IQ vaA 
Amt AlaziA (XVII, «Q. Vai gieag aach aU aia glter gafchaiack vA 
rcyacBi Idcha (XVII, 90) aU ier aU abatcAaa hat aafliaa (XVI^ U] 
die nberal warn. Nach d« als fant Alaziac vaa tnjm gawahal glaag 
(XVUI, 1 : 2]. da behielt £j Mu lar. Tai dienet got mit fleilk (XVm; 
8], mit beten, TaAaa, wachen vnnd and' g&tar ubnng. vnd 
varüeaet Jr leibaaifig alt Jraa hcaii (XVai, 4] iia aTarvaiffcgrffig jav 
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(IVm, ig, wto wMk vfi •M i wf (Xnn, T] »tt Jr« rchwAw bia M 
|f« M [XVm, q. ift imMt EBffftMUoat C^TUI, i] «Ib mAnte ta 
feini fane« en C^VÜI, 10}, ynd legtet fein gftt halb dmvff rXVIII, 11]. 
dareia leget man Tant Aleiia (XVIII, 12]. Do gieng aU ein gflter 
mCTer gefchMek [XVIII, 13] Ton feym leicbnä [XVIII, 14] das alle 
menrchd daaon geßerckt wnrde [XVIII, 15]. Darnach Aarb [XVIII, 16} 
fein gemahel vnd woUte [XVIII, 17] bej A 1 e x i o ligen [XVIII, 18]. Vnd 
da man das grab auft&t [XVIII, ]9], vnd Ti darein legen wo It, da 
gefcbahen vil fchoner zaichen [XVIII, 20]. gieng auch ein fuffer 
gfchmack von jr. ynd kä ein grofz liecht von himel [XVIII, 22] da« 
fchin fo liecbte als nenn Tannen fcbin [XVIII, 23]. da ward ein grofi 
getrenge Tmb jr grabe [XTX, 1]. Man hört auch die engel fingen [XIX, 
2]. Tnd Taben da« Tannf Alexia« an ein ort ruckt [XIX, 3]. vnd Teyra 
gemahel ein ßat machet [XIX, 4]. vnd winckt mit der hand [XIX, 6], 
da« man fi dar leget [XIX, 6]. vnd reckt fein totten arm vonn jm [XIX, 
7] Tnd fieng Tein gemahel daran [XIX, 8]. da« wander [XIX, 9] Taben 
▼II aeafchea. vll lobtea got daräb mit geTaag vnd gäbet Vnd da E «• 
f a fegme Ana gawilial gf^flb Mlikelft Me [III IIQ, nuä 

▼11 MidiaB da Mete er jr baara «la aiiafter CUX, 1SQ. irud gab iaa 
•■A' tayl falaa gUtea iaraft. wnä Harb fehjer dar aaeh tUX« W 
4m ftr fein fal aacb aft dea awlgea freAdaa. C Naa balff 
Taat tmmt Alaxlaa vad fei« gaaiakal arwatbaa iarah Js 
kalllkall aaek dyfeai Iab«a daa awig labaa Aaiaa. 
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Alex i as 

aas 

Herrmtiins von Fritzlar HeiligenlebeD. 
Cod, paL lld. 114. 
(13»). 

If fbllit wi||ea da) iim hdllg« Ul «fai todarlldi« MiCBlie geweß, 
dM mta nlht gUdi lud tobAmi «diili 8la v»ter wu ebi 1IAai«r u4e 
liUf Bttfemla« «ad Ob MMtor Met Ad«U«ft «od wiim m dme 
g«a«hto d«r fraateNt. bärge ud Hefe md iMdat hdtni vU, alTd 
da| dil tdfenl mam AaidM ttg^cke wm Ime gabol«. g«rabtik«ll md 
boilikait ead« barnbeniMC bttaa 0 gnmc alfd diUa alfa A ifaa nd 
•Ue tage CA fplTetea ft huderf ame neBfehaB babea im tavalaB Bad 
dieneten ta falber, alfd brdt iBe fbidaae nad waifer zoo gebeae aad 
IchBlteleB nur boo fetzen ; nnd ^franne fi ga|}en hsten and hinwec ge* 
gangen wirea, fd faate fich E ufern ins aa die Jlat mit flner wirtia 
oad diea aad traaken yon deme, da| den armen Unten nberblibea 
was. Dlfen liuten gebrach da) zno der voUekomenheit dia zuo der 6 
hörte, wanne fi inliiltcn niht Icinder. Dd giengen fie TÜr fancte Peters 
altare alle beide und gelobeten gote nnd unfer vrowen and fancte 
Pauwelse, da;^ in eine friiht wurde; die wolden fi gote geben nnd 
wolden des niht lä^en. und do^ gefchach, da:| in got gap einen fchce- 
nen fnn and den haop der babiß f elber ü||er toafe onde man hief ia 
Alexius. 

Dö da^ kint in fin ahte jdr trat, do faztc man i) zuo fchnole adch 
den fiten der edelen Römere; aber der heilige geift worhte m€ in 
ime danne die bnochfiaben, wanne her hdte die meiilea wiebelt Oid 
beillkelt aad ailldekelt aad dtBiieHkeil. Oaeb waa bmb attea ta- 
geadea gefprediea mac, der bÜe dirre jnngellae alfd yü, da| her gote 
aad dea lialea llep wart Dd ber Bweasle jdr all wart, dd gieae Taler 
aad naeter aaa bne ailt irea bellea vriaadea «ad Mlea ia daf ber faaa 
Hefe TileB eiae BMgel, die ine faegala «ad llme geliebte, waaae i| 
latebte aibl da| felleb grdf gaol erbeldf warde^ Alezlaa walde ble 
wider albt Ij^reitai, waaae ber welda dea fater albt betriebea noch 
die mnoter noch flne TriaBt, aad getrdwete doch gote dB| her ia be- 
baldea felde klBfeli aa flaie Übe aad aa Haie barse«. 8i ▼rtetaa iaie 
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•ioet köiilgef tohter und die ^ap ime der babiA Innoceneioa felber 
mmd faxte ir üf ire kr<^nen. Eufcmiat bat alle die riehen Iierren, Um 
in Röme wären und in Römser lande; und lie| roofen allen den ar- 
men liuten, die in Rörae wären und zwcnzic milen dar umme: al!e| 
da| e^en und trinken wolde durch got, derae foide man'f gaaoc geben 
den abent und den roorgen und den g^nnzen tac. 

I| gefchach da| Alexius und Tin juncvrowe wurden zuo famene 
geleit mit gri^^er zulit und mit gro|en 6ren. d6 fpracb Alexint die 
junevrowen ane mit heiligen götlichen werten „d du aller sühtigeAe 
juncvrowe, ich habe ein heimellch dinc wider dich zuo fprechene und 
dich vlebelichen suo biltene, da} du mir dar inne Tolgcll und luicli 
niht iaveM«!!, wtimo Idi iMbe gote Mafeli^ gelobit «id «nfer Tr«w- 
«■•** Mil hie IM wu der jmie?rewen gar liebe aad geloMte fl mit ime. 

Vüi W9m der trUinnge dee keiligen geiAee and mit der JvaemweB 
willea ftaeat lier dee aaiitea aad geldee Tile aad gap da| armea 
lialea alsaemile. and aam brnfe Ueider Uae aae, da| ia aieama ir- 
reale aade fbt ia eia feldf aad nwr ia Geeilt ea aad gieae dd vauna 
bt4l ia eiaee betelfra wlfe. 

Dd maa dee mergeae qaam lao dem brdUieitte; yt6 Tant maa dia 
Janerrewe in inae gebete aad ia inhtigemo betroefaifTe alfe eia tar« 
teltübe, die irea gegal Torloren hät. Der babiß aad vater und mnoter 
unde fnrßen und herren wären in grö|eme jämere nnd in wunder und 
imiten ü} wol tüfent boten, ob fi in iergen fanden, da| A in bnechten. 

Und dd Alexias fa| Tor einer kirchen in Cecilien, dd qaämen 
die botin, die in fnochten und gäben wW geldes den armen linten ; und 
Aleziua reckete onch fine haut ü| unde nam ouch da) gelt von in. 
bcefe kleider und hunger und durA die häten in vorAalt, da:| fi fin niht 
irkanten, aber her irkante fie vil wol und her fazte fich allis an da| 
ende dirre armen liute, ob an iemanne gebrseche da:) her da| weere* 
Dife kirche was gewihet in unfer Trowen €re. und in der Aat waa her 
fibenzehen jär und gienc io des morgens fruo zuo der kirchen. 

I| gefchach in deme wintere, dai i| kalt was und Alexius fa| üfe 
der fwellen der Urdktire aad ia Troa 0 f^'«* r>«f bilde Toa 
deme altar dea ane, der der kirelMa haette aad l^raeh ^da TAler trä- 
ger, ld| ia dea armea meafchea, waa her irrriafit *) aad her ift eia 
kejlige lor gete.** Dd warf her AT die tdre aad vaat dea neafchea aad 
wae irrd aad feite dits allea liatea. aad die liate gdbea fane alle aUd 
TÜe» da| her if aiht lldea weide aad fk| ia eia felüf aad weide irarea 
ia krieehea. aad adeh getb TerheaealfTe qaam eia wiat and flaee 
iaf fehlt Tea dem mer in die Tiber aae ßdme. aad dd gienc fanctut 
Alexina Ia da| mnnAer fente Peter« and fente Paalle nnd fprach 
Ha gebet, nnd dd her her ü| gienc, dö fach her finen ireter Eafemlan 
Ada mit finen herren und mit finen knehten. dd gienc her zno ime und 
Ijpnch f^ch bitte dich Enfemiat, da| du mir gebeJk da| brdt bi| an 
■Ia «ade ia dSme hAfe daieh diaee liebea Huiee Alesiaa wiUea." 



>) rroya ateht ^ >) irvioAi ateht. 
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AlllMIg. 



Eaffeaiiat rpraoh wXU betmobeellehtA »ia| fftl ich ^erne toon, mlU 
luge ttlfe ich von gote gehaben mac** ond begnade fdre loo klagene 
flaen Ton und bevalch QoeK knehten, da) fi in heim faorten and leiten 
In iwirohen die e||eloaben ande die kacben under ein treppin. Dd lac 
der menfcbe fibenzehen jdr unbekant von allen liaten. hongers and dar- 
de« and vroßcs leit her gnuoc. die meide und die knehte warfen in 
mit dem Tode, und da) ungemeße, da| fi hdten, da| gäben fi ime zuo 
eigene und zu trinkene. Und fln vater und fin muoter und fine junc- 
vrowe, die ime vortrüget was, und andere fine vriunt fach her dicke 
vor fich gdn in gr^^er 6re und harten fi klagen iren fun fanctnm Ale- 
ziam, und Tin munt quam des nie üf da) her fprcche „ich bin 
Her klagete euch nie , wa| man ime leide« getct in deme hAc. 

Dd die ilt qaftBi da| er fterbea folde tod gotis anawlfluge, t4 
fdifftip allei tim weia m Maf maä Tnltte Oae hmi» «ad 

atM iaa hiM dar la nad faar Oaa fdla ia die dwigen vidade dd aüft 
grd i a a ia feludla dar aagala. Dd Idttaa dch alla die flaekea, die aaa 
Edaia wdrea dae aller meafcfaea hälfe, dd lief daf vale d| «ad waa- 
derte deh fdre. Dd rief eiae ftlaiBM dker daf ▼ale aad ff raek „if Ift 
tu ela grdf Biealbka wr gate, der kleiae geahllt waa Taa dea Uatea.** 

Dd ftoeat Eafeaiiaa dfe dem mitkete onder den benrea iMWtaffea 
aad fprach sno Ilnen knehten „balde wartit, ab unTer phröadsre tdft 
n." Dd fi dar qndmen, dd faadea Ii in tdt. dd feiten fi i| Enfemias. 
dd faam her heiai anit grdfer cuht und wolde den tdten felMn. do vaat 
her in und einen grdjea brief habende in finen henden. und dea ia- 
künde ime nieman dar ü) genemen. Dd quam der babiß felber dar nnde 
gebot ime in deme namen nnfes herren Ihefu Crißi, da) her ime den 
brief gxbe. und her tet üf die hende und gap ime den brief. D6 gap 
man den brief deme lefasre. dd der lefaer las, dd wart her fchriende 
and weinende und fprach „diz fint die jsemerlichefien msre, die in 
Rdme ie gehört wurden.^' Dd nam der babift den brief felber In die 
hant und las und fprach „dirrc töte menfche hei)it Alexius und iß 
Enfemias fun von Röme." Dd yiel der vater zuo der erden und 
aarenfte fin hdr nnd snreif Dn gewant und Adilleß fln muoter viel 
dlb Iren tdtea faa aad die Jaaefiava qaan each dar sno aad viel dfe 
ia. Wa| fehrteaa «ad wa| wefaeae «ad wie tII Megallehea warte ge- 
fjptaehaa w«rdea, da| id|e leh ligen; Aiader der habift MareCe gar fdra 
«ad die Oardladle. Aber die Bdoiare adam «herhaal, alfd da| aM« 
de« tdlea itehanea «laefte Irhehea iiaf kfaiflarea «her die erde«, da| 
M la gaMea aiahle. dd ftaaat her dHe tage «ad drie saht, daf wum 
la Boa grahe alht labraagaa BMhIa vea dem valke. 

Dd llei Eafenlae «ad der hahlt wel haadert kaehla df Mb«, 
daf fl Aroweli« la die gdnea Uber aad gett deaM gameiaea Talke» 
da| ft fleh hewerren dd mite und da) der tdto 8«a grabe quseme. aber 
die Bdaisra die fdhen lieber difen heiligen, wan fi Aiber eder golt 
an deme wege dlhaehea. Dirre heilige Alealaa wart getrage« ia fiala 
Peters munßer nnd Ton deme fäe)en gemche, der dd gleae Ta« flow 
liehaaraa, fd Wirt die kirche alTe ela appetdke. 
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IM waH h«f b«B«tet alt grAfra im. 

udtt kiaiglaaM «ad ritten ud kiippMi und ▼enden, hie mite fpiien 
Bm» wanne fi müede gelj»ilet haben, f6 werfen fi den einen ander den 
anderen in einen Tack, aire taatder tdt: der wirfet i| aUe| in die erden, 
walich dar rleha A ader der arne II oder der babift fi oder dar käaic, 
da| fchowet an dene gebeine: der kneht iß dicke über den herren ge- 
leget, fd fi li^en in deme bcinhüfe. Db| wir der werlde iralfcheit be- 
kennen mao)en und da| wir difemc lieiligen nächyolgen mnofen^ den 
helfe uBi der vater aade der faa and der heilige geiA. Amea« 
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Armuth und Demath führen zum HimmeL 

tu war elmtl eio KSolgttoha, dar gieng hinava ta im§ FM wU war 
naditoklieh aad traurig. Er tah d«a Hiannel aa» der war m aehia 
rela vad blan; da «eaftto er aad sprach „wie woU aiafii et Biaeai 
erat dnibea im HinraMl mtb!*' Da eriitiekte ar aiaea greiaea, aiam 
Maaa, der dee Wegee daher kam «ad redete Iha aa aad fragte »wie 
kaaa ich wehl la dea Himmel kommeaf^ Der Maaa aatvarCete M^areK 
Armath aad Demath! Leg aa meiae aerrieceaea Elelder, waadra ala- 
bea Jahre ia der Welt aad lerne ihr Elend keaaea; aimm kein Geld, 
■eadera wenn do hangerit, bitte mitleidige Henea am eia Stackchea 
Brot: 80 wirst da dich dem Himmel nähern." 

Da zog der Königcaeha eeiaea prftchtigen Rock am nnd hieng da- 
für das Bettlergewand um , gieng hinan« in die weite Welt und dul- 
dete grof« Elend. Er nahm nichts als ein wenig Essen, sprach nichta, 
sondern betete zu dem Herrn, dafs er iha einmal ia aeiaea Hlauael 
aufnehmen wolle. 

Als die sieben Jahre herum waren, da kam er wieder an seines 
Vaters Sohlofs; aber niemand erkannte ihn. Er sprach zu den Die- 
nern: „Gebt nnd sagt meinen Aeltern, dafs ich wiedergekommen bin.** 
Aber die Diener glaubten es nicht, lachten und liefsen ihn stehen. 
Da sprach er „Geht und sagt's meinen Brüdern, dafs sie herab kom- 
men: ich möchte sie ao gerne wieder sehen/* Sie wollten auch nicht, 
bla endlich einer damater hingteng und ea dea Königtkiadera sagte; 
aber dleae glaabtea ee aicht «ad bekfia|mertea aleh aieht daram. 

Da e ehr leb er elaea Brief aa aeiae Matter «ad bcaehrleb 
ihr daria all aeia Elead; aber er aagte aicbt, dafa er ihr Beha wire. 
Da Uefa ihm die Kdalgiaa aaa MlÜeld eiaea Plata «ater der 
Treppe aawelaea «ad ihm tigllch dareh awe j Dieaer Baaen brlagea. 
Aber der eine war bSae «ad aprach „wae eell dem Bettler dae gata 
Baaeal'*, behlelt'a lir ddi ader gab*a dea Haadea «ad brachte dem 
Schwachen, Abgeaehrten aar Waaaer; deeb der aadrc war ehrlich «ad 
brachte ihm, waa er far iha bekam... Ba war wealg; dach keaate er 

O Vgl. SD« 86. (Seite 178). 
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4mfw eine Zeil lang ItbM. DtlMj war er gani gedMldig, bia er im- 

■er tch wacher ward. 

Aia aber aaiM KranidieU auDahni, da begelirte er das Ii eil ige 

Abendmabl za empfangen. Wie ee nnn anter der halben Meeee 
ist, fangen Ton selbst alle Glocken in der Stadt und in der Genend 
an zu läuten. Der Geistliche geht nach der Messe zu dem armen 
Mann anter der Treppe; so liegt er da todt, in der einen Hand eine 
Rose, in der andern eine Lilie, and neben ihm ein Papier, daraaf 
ateht seine Geschichte aufgeschrieben. 

Als er begraben war, wuchs auf der einen Seite des Grabes eine 
Rose, auf der andern eine Lilie heraas 



^) Grimmas Kinder- and Haasmärchen (Berlin, Reimer 1819) U, 
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Alexius 

dea 

Simeon Hetaphrasles. 

Mrjvl fU^lf iK 
(Wimm HmMkrifi Nr. CLiil) 

hutt909 dixtc9et$' dJikä ^ihmg nmg %al vnt^tpvmg. fiaVLov ^ HQOC^jWtf 

vqfitfXi^», fcmg tig tpalr} xoafiixois imtUp^tg fOVfOV iputHwälit^^tu, 
olfßsvovv ttnoi tt§ UP tmp xt]v aXii9$tav üwo^iivtwß «al ixttpqovmv" 
httl i\ rnnsUafitv ^fmw rfiv iuepoictv^ old' Sti caipmg <rvvojuoloyif<rere, 
ipiffs slg fiicov nQO^ivteg t& tov dv8if6s d^ii(fa(tva %axon^coitocra (iri 
fiovotg iyncafilmv xaTatpatdQvvcDfiBv yivt] Xiyovng xal ß(ov XaßnQoxrjrag * 
aal ßaöiXims rivds' xal xv^atig noXvxiXsts' xal ßocov dyilas' xal aXXoig 
olg 6 nag i^fimv ßlog iniaxorl^BTai xal ovfinitpvQrai' dlX* mv avtca 
fiällov tmv aXl(ov ccl d(ftt(d mü n(finU%(nvtaif tavvaig ttftdc&uiy ruxl 
tmv noXXmv vno(paiviC%ai. 

Ovzog Toiwv 6 nsQißor^ros 6 ndarjg t^g oUovfievrjs dfcipt^tßmfUpog 
uttpAp' x6 x£v ftffdg aQttrjv anevÖovroov nsifitpaviotuTov honzQOv, na- 
XQlia f^X^ <>v Ofiuiifoxdxfjv xivd^ xal xmv iXaxlcxnp' dHa xaffupavij 
xf %td laft%Qaxdvti9, 'Piifitig yaif S9i vijg n^Mgfvxiifag fimnifw ^ifiß- 
fMtMtljnödMipict. ndxqeg avxtf MatfMw iü it a mi «tsalm^iydiTfM* Sxb ßUp 
7uä iSff ttMCfirjfiivot^ iwl ftriv «cd flAoi^ «iHMivrtff woXXip , xoig x6n 

fun^, 89 Blxß fiiv t€X$ SXlot9 huoßä utä. lUa tdw äfmthSp ft^QUQ^ 
futtu* iMm A täw Siim* «d t6 mUmmnadnQWf t6 uXs %h^ßw ig 

jfsovyt fH^, oixt a^g ^layM^, o^f Mnm ^at^^MoMi «ol dfpofd- 
iöV9r fMjT^f M ttvxip 'Aylatg mA afcif tth timtr^iSrnv xt %ed tvftw^ 
imv xvyxdwvctf Ij ovx dtpiötaxo PVKxe^ tl Mcl fis^* ^t^h^ f^«!^ Tt 
Mtk df^ wmwimig ntd xaig nqog xovg nivtixag dutdon^ip hUxet^ov^a 
tmp n^tnm nmUh Mjq« 4^«^* 004^«» ttfhj nm^n^ nmUag. m$ Ar 
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^XV ^z^^i^VVß^ %aXXiiiffi/uf "Hnowtt tuvti^ in vaov 

clyiov «ahoSf 6 m o^Qm^tP tmp inaueXovfihiov (x^tov iigiouivmpf wd t^v 
igttiQa/Umjv tcdirrig vrjdvVy m rov ^ctvftcttOQf sie tB%voyovlav fud'löttici* 
%al didorai tccvrrj HUQnog noiXiag xara ttJv ndlai 9'ccvfia^0fiiv7]V "Av- 
9av, ovx rjxiOTct xal t^da ovros* vneQtpv^s xai vniQXafinqos' ivrsv' 
<d'fv yaiayitOTQorptLTai xs Ttal av^averai • fiifiovfisvog Hara rov txvtov 
fiLfiTjTTjV, cocpiag xai jjw^tros* xai ngocprjrixcäs tlithlv , ^vXov xa2 ovtoq 
avTciv codivcov iv ^taatg ralg i^oSotg n^cpvTSVfisvov ^XQV"^ Y^9 avrov 
TOiovSs nklXovTU dTToßr'jöeöd^ca ' ottoioi' y.a^'tlQfMov o koyog SriXcoGsitv iv 
havT(Z -Kcirixii naaäv tcjv uQtzcov zt^v TCkqiXri'^LV neu di) fitzoxov avzov 
ysyovora rov &Biov ßanviiftavog ^ xaXtiod'ai l4Xs^iov ol tovtov yovtis 
nQontüQixaatv' dnoyulttvxta^ivtog öi top «aidöff, xa^jjyijr^ ttvi naifu- 
9l9ovai, ds aito9 ximq htfid^o^ ti^ tmp nQ^votv 6toi%tlmf 

ftMMfMfv« 9\ ^ßtjv iXijXcexotos' wsA tii tfig icQoitaiiBBlcts fie- 
fia&rixoTOQy yQaiiiiaTidTjj luA ttt^tf nttffmmpuUy YQctfiiicerat^g twtip 
^ijTOQix^g md a^t^e <piXoco(plag ^ pA udJiltmsa dtM^Änu' ä 4^ «ol 
im fMMf^ «U* Ir f ftl ^ iMUffi iM nSptmlf uh fwStur hemf Mfi- 
•AmN* voi^oif, wnm^^m luA «ff km^nmatm^ Uto^Utg jmij. 
iifm^ dt km h\it99^ Srnrnnm^' ittA nXt hmnufß ütifuuft t^w t J y tft n » 

rov9ß yovBig , OQmvtBg 0-0x69 «ottf #fio«f luftig ii;ij0ia^U9ev , xal xctd^ 
hxuavTjv im avrcü nXfj^pifievov tbv <nr<$^dv to9 MOtQÖg' ^drf dh «^f 
TO hvofiov rfjg iqXtnlctg cevrov «cqpO^orx^Off, Üo^ tf Mtttifi tig ydfiop 
indovvat tov nmia* %al nttQttdo^q) rov Xiyov fivijü^vai vi xai mfi» 
T^v firixiffa, xai xolg noal xov dvdffbg 7C(fogm0tiv, iig S(fyov iisvsx' 
^ijvai xä do^avxa' xai f^svywötv avxov frvsratxl h. cnffag ts xai al^- 
xog ßaailiKov' coQaioxdixr] arpoSgce kuXXsi 6(6fiaxog dnaarQc'cnzovöa* xmp 
miv ydficav j^dr] xtXBa9tvT(ov (irjdtv (iflrjoag iv tovzotg 6 ykvvalog ixet- 
vog a^a/iofg, rj ytuTafiaXay.iad^slg xolg ov fiivovoLv ulk' (Ilog ivÖESvfii- 
vog Xqiozov, dcogl xTjg vvxzog dno nQogXa§6(ifvog n)v Piöurjv dntXins' 
nXoLaqioj Öl ivxvxcov xjjv ifiTiogiav ngog Aaoöi-neLuv ri]g UvQiag 
7COiovfibV(p , iv xovxtp i^inXes- KaHSld'Sv ixßccg rrjg vrjog, ni^onrÖQOig cv- 
Vfjvxrjae xrjP iioMOqlav %a\ avxolg ngog "EÖeöuv noiovntvoig xai fiix' 
tenxmv Birivtxiiog x^g iMi fiijxog xaxiXvCBV Sg änavza xä vndgxovru 
mittp «tnQax<og, $(Bm9$ mwxotg xt xai avxox^oc^, xai xad-dntQ ol xav 
d^Xrjxav yrnnmi^tmoi, yvfivdg ngog wvg dymvug i»mto9vixaif nri9h9 
imwiud999 «ov aUiPog roMf, dXX' ij fi69&9 xj)v dQExrjv. «ol iimUp w 
Wftll t ««^ 9uHiiyfU999 ^(i^tM/Upott AhmHähm^ pit^m^ Trjg Ho trf— » 

mt ^jmwit tip 4tti*ofv|tfi^^ img ««I •lMtpilM#q«4**<^ 

imramtint »^9 «0^6 ail^^rovg ixüpvpq hfdpt^i wak 1 il||i||pil^ 
fit xov ßlov xa»eatfpt6pag' hnit yd^ mv utA Umu Imm übvQf^ 

p^^8unQlip9cg, a^pm^W ^ xolg noXlxaig- fiovat ^gy jw pm w iißiPH mit 
9taQ* avx^ yvaQttofiEVog* PQOtpri ovv avx(ß ^ , 97 rmv &9tmP loycav fiB- 
Xittl' %id olpog fjitatOff 17 xäv Saagvcov avvBXVS IxjvtfiS* inndri dh 
OVf oUp XI apt6p uanop th xo&oIop ducxrjQBia^ai. xovxo yaQ xrjg ay- 
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^9ttxt hfiuQnovfUvog y oSe ivTBvQ'iV vahv atvtdv yevo/itvov rov Tttevaylov^ 
tm^fuetog nad'aQOV xorl Ugcoratov xrjg d'elag ;{^a(>troe Kuraycoyiov rl 
oZv ra fifva ravta; (pcoyi] xlg nagaSo^oag nais ivjjxovaa td> vEcoxoQm 
VQogyivBtai' flfP.-O'e Xsyovaa xal tov ixrdg rmv rov v£m nvXäv i^^ififis- 
vov nivrjta hdov stgdyayB* inavaninavTai yocQ slg avTov ro nvEVfia 
TO Syiov, xal SovXog d^sov ddrjd'i^g iativ. og svd"vg d'dfißoig nsQiExvd'r] 
xal onolog jj^Ty/uofrtO'O'fis avrcU iöziv avd'Qoo'TCog rj xa^BGz-qxoi, ro Q'slov 
ixXtnaQWV dvayvcoQiodtjvat^ avd-ig ysyovooTSQa rlg tpoavri i^axovnai- tog 
ixELVog iativ ov dir]vtx<ag ^cpoQcis fAtXavslfiova xal ^axsvdvTOvvta, xal 
toig nvXmCtv M9%»%mg n(fogtÖ(fevo9ta' xcd drj i^sX&nv xal r^Ss xa- 
«tfiVf «s^iMOirijtfae * xal dMifa dvayvcaqlaag ht fiomjg dyysXuxrjg 
S^emg • dXXä ntd T^g i» tov V'^ovg asfivonQenovg nttta9tdctmg , xcctt]- 
^kno yä(f nttl ttm ^imglag i» dt/afi a»t^ nqogyivoftivrig iXXdfttpBa>ß 

9«vtfff ti zvif^ *^ Molvtifuftav feQoq99itdi^fm* i dh fUK^o» lui^id^ 
IM9f cdn oä* SMmg ^96 t^t tov XSyov owmmtjtjHvtUf «»vro fiov^ 
Xotfuiw «Qog&tivai volg UQTjfiivoig. 

IloXXrj ovp TOTE Tm itargl avtov iyiveto dd'Vfilag inixXvitig» «d 
0Xiing xagSlag^ nd^og oidaivovaa. xal d-dvavog fifXlov a4vf xqbTt- 
tov^ ^(»^ xatBtpcdvsTO did v^v avd'aQOV CtiQriöiv rov itaidog xal ttjv 
&f9m9t0>iß ixBivov dTimXBtav *H ith ft'V^Q avtrj ixdanavofUvfj xd 
cnXdyxva' xal oJioig fiiXtm TCQogaifußCOfiBvrj, diBßofißBi r6 olxfjxi^tov* 
otfioi Xiyovaa taXaiviß. xlg xh y^vxvrarov (pmg xöav ifimv 6fi/idxmv 
nQogvnBdtiqBVGBv rj xlg x6 ifiov lvTQV(pr]fia rcav firjZQixäv dcfBlXsxo' 
ot fiot Tf'xvov fiovov Tcov iv Tc3 ßicp ipvxaycöyrjfid XB xal TcaQafiv&iov 
xXlvTj ovv fiOl TO loinov rj yrj^ xal vTcoargtoßa vSmSrjg xal XBnzoxazog 
Xovg. ovx m TiQogßXsipEi fxt rjiLog' ro yuQ zag ificcg xogag xazaldfincov 
vpcög i^anoXcoXiv' ovte fiijv i^tld^co zov Softaviov ^ toag x6 ifiov nEcpUtj- 
fiivov xal nBQLTioQ'rizov zov i^ov nuiöog &B(6oo(j,cu ngogconov xul dXXa 
xiva zovzoig xolg ^i^fiactv i^v(palvovaa xal z6 nd&og ixzQayatdovaa, 
xoig ndciv idBlxwBV ^Ofiolcog xal ^ n^og yufiov avxo So^siaa yvvrjy 
olxt(ioz£(fOtg ixixQfl^o ^iQfiaci, q>Bv x^g dvtXitittov %ri(fBlag (lov fpdaxov- 
«flt* Iwmg df^lmrdtfi mntmf yvmruuSy iym, ort i^T^if iv tft^hß ^(UQaig 
rov dpSQÖg nQogani^Xtevam' fui flvw6tmii fivt^« tl yiyovag Sffrjiiov 
» nawttUi'fitg tmv -vov ßiov MQttyftAgmv ifih ti^w hto9m(ftowa* dvHotgtanm 
lotMiv h 4h»1 %d tmv ydfimv t/K^omoid* 4% l^^m indaM«» ikSUm^ 
9 ^fAf mn v yffP^fMMV* Touähm xmv twmngxoQW mmtlXmfmffOinhmw 
4 mmmqfn dt^u vijt iuMvov dMOtpmy^g. dfUU$ nal vmwc 6 «nr- 
x^Q xav etvtov ^tqvmdwtmv^ i^tvv&v xov naiShg i^ßmiottiXtv* dg 
&v fkfi ddiflm td mgl enxov stri * ot xal aXXotg ^ xonoig tiSdtatgiftaf» 
«ff» h iiti^ov 9^ xal M^hg tov d%xi/i(fiov ixdvov ^ootiuov naniilii- 
tp6xBg xal xov leQtixatov xal ladyyBXov av&gmMOV «fdvo^ipi^nf , fvtiBa- 
fimg 91 yvovxBg ort aMg sf^ d mdtm» xvQiog' ttttt^lxtvvo ydif vit6 v^g 
dfmv lud 9upn»ovg hulm^ vrfiafmg^ hoMAmm wix^ tluifMdv^v' 
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kuivov toig naT(fi%ovg oiiUtag ftij dyvoiqctnrtog* Sg Xaßap nal x'i^l 
9tQ6g v'^og diOQag d'Sfffuog inaq>itlg du%(fvov, ct^ji^a^tffnj^oy al/iov xtß 
^tqi ngossv^vox^ ' 66^a oot Xiycov XQiorog, ort xccrrj^tcoaug fis ntcoxivaai 
mmxtiav inuivovfiivTjv xal ttXovtov fiiOT]c)CU tov vnoQbovtcc . So^ccv yuQ 
xavrqv ovx inccivco' tcuqu go\ yctq (loi Öo^a yicu ^naivog' t] 8\ vvv ndv- 
Tflog, avSQUvEüTtfJCi GKiug iattv ovx hv rolg ivtcrcocn' ^TtTorjftaij olöag 
xvQis, all' iv roig utXXovaiv dyaO'olg u7ioß?j7tcov , cvvtnayulXoficcf toi- 
avTU TOV uvÖQug ificpiloaocfovvTog' y.ul toiovzoig dycoGi TtgogxccQTeQOvv- 
TOfi, xaTaq)avle rj Tovöa noliziLuy iytvtzo totg uotixolg' Kai yaQ aXlog 
Sti Ttov tov dvSifog i^B&tia^B' nal rc5v ovx ttdovi iyvcoffij^ev inBl dh ov 
9v9at6v Svta xifvß^vat indvoa oQOvg xstfievrjv ^ Ivxvop tri (Miüp 
%axanuxXvitn^ai^ dtiywmcto dl xolg iyyifg %tA tolg no^^oo^tv, qtvyij 
v^v tprinr^v 6 yfvvalog mm9&oß§t' %tä tijg 'JSdf tfijvoy /Mrcnftceff, yvei- 
fifjg slxs nQhg xii v^g Ktli%iag idqn wH Taf^tfo« naqaysviü^ai* «ff 

ttfStth yMBfi^fMMff täg nttqilns %ai tö^g ¥9^9^g M- 
Ipii^ «ovv« fik Xoyt^afktufog «o^ imtwg iftd^^ «jf ^Xd00^ n^t^ 
Imn* 'luA 9tiB¥ itj^ifth ftiUovoup A^mHüß h Tu^gf^ t§ n g ffafu j iy 
iHpHitiiiirfjiiiniu , h ttüixfi aWii mtfaico&ijvaf nal ^vffilag ovain 
«#'^0 ^dXtMütig n&wt999P ir«Tf«vt^a^pft^t>9ff, iitih iial(pvr]g imyn^ 
fifH»« xv/uara. XuOMWig avt^ 0V9ta^«9O0tog' xnrt fivnri^/idv rtva pl- 
tU09 ht rrjg ^aXuMTig aPonsfutSittvov fiovov ovxl &dv€it09 roig nXorijif^ 
€Uß imansiXovfisvov j dntiQfpiivat dij zovg aimtijifag nal fAOvrjv il- 

utia Kswqad'ai ivl toi ndvrmv xvßfQv^ti 9t^' iSovzsg y^Q ol vavtta 
Tovg xdXovg xai rag 6&6vag ;ptifA,affavTf g , dnaiooQi^GavTFg 8^ xal rovg 
otenag, y.svrjv onoi tpBQOivxo tijv vccvv Tc^agiiaGav xai dt) 7Tc<Quö6^q) 
Xi»l (poQu xai dvvdutL xov navTOVQynv Ttvfv^uccTog , rrjv 'Pco^rjv av&ig 
nKTuXccfißuvovai , fdolig tov xivövvnv Öiaccod'ivTfg' ^x^og ovv rijg 
vrjög xai Trjv Ttc.TQiba dvayvcoQiGag 6 y-ard dlrj^Eiav tov ^tov uv^qcO' 
nog' xai duiuovr/./jV rtva ini^QSiav tov ytyovÖTCi ylvöcova dvaloyicdfiB- 
vog xai ndlr^v curaviyirjv, rc5 d^tco nQogrjV^ato ?Jya>v ' evxccqigt(o gol 
dkCTtoTCi 6 TOV dxQilov öovXov aov TTjV ivsyyiafitvrjv avTov ^iuaao^ui. 
iy-Mkivaag^ xai ynoatgitpat xuva^tcaoag ndXiv sig rd vcSv navQtiv fiov 
%«ti PVP ditnmuy fiTj dn0mtOQ(xriiarjg , firj di iyxazaXinjjg fis Scog v^ltovff* 
||||«0l yuQ inB^^L(pr]V ht iMliag fititQog fioV^W^g fiOV^ii§*lt§i^iß^H!f9t$ 
j||(Mv M iivrjg itoQtvüofim* oin Ug iHUe dtrt}» ^dxuUvaofiai . f^aini- 
te«» «Mr ywpMui itoi cnm^^am «An^idr« liti|> ^>t i P l ^y W N ift Ki^ . 
dfiflbr hihf t6 %iQ«g xmf ifiHv i}^^», 
^0l0iß0i9 hvntiiMg nal nttrtttax^vetg x6p lüte^^MH»* 

mi-Qitmt •iv ^offaaff, xoi xl^ ßövXnitm &^t0999 diayvovg^ dwmkfmii 
*dv mmtifm^ utti fiui^v xi n^ogwaiuhag ^ xov avzov ytwrjroQiie 
^o|i7S kt xov naXazlov rjnorxaj xai (prjol nqog avzbv ri oiSgdvmf 
|Mf»9ff lntdnf ^p9XV ' dv&Q€mt xov &bov navvnoXXa ßhp »vt^ff ovr- 

vd üt TcivrjTag . xai Xifiivu diiyvooxa ßcorq^iov ndvtatp dtOfUvatv oov * nuA 
rfj dX'9^%Uf fiB(id^ri%a, (og ovBtlg %iv6g ovd* anffoxxog ix tcöv cmv ocp- 
^aXfiav dmfjXXdx^^ noti' ruvratg ovv xdyo^ raig j;()r;(Tratg iXnlciv ins- 



[»igitized ly Google 



196 



AahABg. 



ntQiTTcov tjjvxtoav T^g a^g TQunt^rjs, oarjfiiQUi. ififcinvmßui. 6 ntvrjg xoi 
^tvos' xal civr ifiov fiia&dv dnoScorj aoi xvQtog . xovrmv ovv SvBxa 6 
TcavTcov ^foff, ix nawoiaiv GS nBiQavTjQtoav dfiizoxov övvrrjQi^aEiE ' xavta 
ÖS tu ^rjfiura, 6 Ev q)rj fi tav 6 g 1% rov dixaiov dxTjHomg, not^ ovrlna 
%tlsvft oCxTjiid ti ccvToi tlg rrjv rov nvlmvog i^odov yevsc^ai' mg av 
i^((fXOfiivov nai tigtf^xoiuvov ^ iiifdixotM lij^^v avtov lußoi' BtoquofM' 
V08 ha tmw aSwB 9Mmk¥^ avx^ hMlim9w «ol luä^m §mm «ijfg 

^8 h$t909 otf SfOtffsAtttftt «ov «178 i}j»fff^a8 9V«e«8 47^9«v ««^ 

dlij^aÄrs ix^Q^t ^Hn^hw wMv «Im» «al «9080/«^ h xf ot%a» 
tov mtwifdg «titov nQognaO'i^ie&m , ovn §ti^ ^ ytyowia /ucot^a rov Z90» 
99p tßintfmfia nul avi^^ig zmv ^dtaxmp* wd x&Uu Sc« xov Ixov- 
9lmg ftxnxtvottvxa vitifuivi xal M^magzi^iit»^ tl fufti %ai «m^v«- 
top oUo KQog&i^csi xiji d^Xijxf. %al dtj fti7;i;ayara/ Ti toiovxw ntd 
xovg ttvTOv oUixag uvtavtyilgu Ttaltiv nlrjyaTg dtpoQi^TOig tov dUaiov 
tog av x^^vvcad-flg rrjg ngog &e6v dydnrjg, ßldg(pr]fi6v ti ^rjfia xai dyevfg 
dnotpd'iy^oiTO ' onoia xal tov 'laß ivByorjasv' 'qXl* inex(fOvad'jj koinov 
xal dmzQaar], vnofiovfjg avrov xal iXnidog dtpaviadorig' xal yaQ ixold- 
j^ito TS xal i^^aniJ^BTO, xal naiyviov ys tcqovxoito xolg nollotg ov av- 
Tu^iog 6 xoCfiog ovx ^v. xal xaza rov ifjiov Xqloxov ^ xal oixog vitlg 
xwv ineiQia^ovxmv tog ixEivog vnlg xäv axavQOvvxoiv ^ rjvxBvo . aXkotg 
ovv (og xoig ngoxtQOV hnxä nqog toig Öixa iv xto nuxQoxp ol'xo) dyoovi- 
Ctiftevog ixBöij xov fqg dixaia>avv7]s unijviyxtno cxtqtavov 6 xXdaag (ui- 
d6lcag iv xotg duvoZg, dXXä %aiQ<o9 lud ayaXXmv^ mg it xig aXXog iimr- 
xqvtpmv aya^otg' o4% £|«oy dh dMÜ^tgfß f^rj ygatpii nagadovvai, 6mlli&0 
wiä th tiXog 6 xgicfidxaQ idi^etwo* «cl yaQ do^th ti> Öii^yTjfia mg olfiai 
taSto mäet ytv^tiixM* inü yäg l^ftült» i» tßp vidi fU&w m mn t v^ M Mtl 

1} TOV pUv o^ov ttXm^, umi fMT«! m^g f6ir §ig dtfom/«» «nSsf o£i^- 
tfl9 d^pOQtMnw %kt9W vtnw M ifwiv dfuuf^^ tS Ma Sxt l^ffi 
to9 SuuUov xifixov top ii(pi7iuSvo89 iqt' ttw kuuiitttn* «l^v, Ivt^r- 
%k fiM ßiUam %al x^^n^^ itttXattw X9*^ V^Q f'^i ^otiv a^t»p. 
h^tttxrjCxdfxBvog ovv xal laßmv , dnoarjfinot havx^ x^ fiiov o'dxov * xal 
mg iyd tfyu xb svxtl^g Wkmht UXi^iog. nmX aXXa /ivgla tth mitnm, 
xal S. nifog avxrjv xrjv vvnxa tov ydnop t^ ywaixl ailrov slgipt»^ Snmg 
akri^mg yvtoa&iii] tolg ysvn^xoffttiv^ Sxi avx6g iaxlv 6 vlog avxmv. 

Tovtav ovtmg yeyovdtmv xvQiax^g ovarig, xal xov dQxuniöxonov 
MaQxiavov tov ixxXrjataarixov d-govov tijg *Pa>fiaimv diinovtog , ' x^g 
^Biag X(ttov(fy{ag intxeXta&tiarjg xal ndvxtov xäv dxQavTcov fivöti^QKov 
fitxdxoov ysvofiivoaVy (poovri ovQavod^av rcU Xam inacpitxai, Xsyovöa- 
SevxB ngog fis ndvx&g ol xonuovxBg xal nBtpvQxtOfiivot , xdym dvanavam 
vfidg- mazE ndvxag tpoßcp avaxB^vat xal dyavuf' xal fiijdhv Frc^ov 
fiexu 9mi(fvav §o§Vf $i (i^ xö, Hvdu iXiijcop' nul nuXiv kxiqa xig inl x6 
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teM iiffuovn^* %t fiij tov ifiov ^SQuwvttt sßQom %ul ^m^q c^|t- 

dcov xal 9'vfiutfidTatv tov vaov tav %offvtpaLmv anoctoXtav TTbtqqv im2 
IlavXov %utiiXri(paai. Yvmc%i}vai tovtoiq xovxov xaO'tx£Tft;ovr£g Mal 
xig iativ ovtos, cJ xvpt«, dsi^ov r^fitv. nal nov 6 aavXog ^rjGavQos ^x£t- 
vog iyxixifvmai; nuliv ovv tpoavr} insyiviTo; iv ro5 otxo) iazlv Ev(prj' 
fiiavov, fiStaxccXsadfiEvoi ovv avxbv ol tu t^g ßaaiXsi'ag rore axrjnvffu 
id^vvovxsSy nQOß avTov (paciv ix tcoXXmv itciatäiis&a rrjv nQos i^fiag aov 
(fuiccv CD q>rifnavh' nal eaqxSs nsniicuBd'a , fiijSiv ae xifBitrov rjyila- 
^cti, t^g i^fitxiifug dyarnig* hi ovv eoi nal xb Isinfxai' xig 6 naqu x^ 
^tunjfUvog &v9iftimogf ita(fä 00k d% uifvuxoiisvog' onrng wA ^paiiq 
«o^l «P f g 949fgiSitiMWi ittitt^t»^ &Mir th9 i^Qnft» h xy ij/ui^ 
%^g %Qlum%» iifino^to oiw M coli; lifOfUfott^ Md fußhf ywdmmp 

'BmA oip Q% %qmomnH SfM Afxtsmtnioinp nal x^ lotnft »lijdn 
§9 aiSxov «i f iyi iKH TO , ^xs drj toxe dotifimv 0 eis difosa^ 

^li ftov %al avxfov reov S^mp «mi^i^oyd^^lMtt mg ovÖslS hsQos iexiPf 
bI f*4 ^ *^PVS dÜmmag (tot , 9utpantit6it¥' %ollatg yä^ uQtxav idiatg 
ttHf99f aiox6v ivtdQ099ta %al ftiyoiXag fy*itt(fxtifOwna' ovx iaxt yuQ ef- 
Sog d^ex^g onolov 6 ytwaiog ov itBx^Xi&s fnxcc x^dg- xccl yocQ xrjg iv- 
SofidSog Tto^tQXOfiivrjs j fidvrj xvQicotrj xtSv xifiCmv öcoqcdv (iBtaXafißdvmVf 
ovSivog kz^QOv dneyivexOf hiBivoig fiovoig TtQogsnaQxovfiSVog' '^ccXfiol 
dsl cevroJ ini ctofiaxog' dXXd -nal gzughs nawvxtoi* ulg acl hnicnsvÖBv 
olofuvog XQV Xa^Blv dol^uv rijv dvd'QmnivTjv dXXä xal xivsg ix xmv ifioäv 
kxaiffmv aqp^oWffrarot nXrjyaig avrov ddvvrjQuig mqUßaXXov, O^xog öt 
fu&* vncitovfjg xal dyaXXidoecog TtgogeSix^ro' 

Tavxu xoipvw unfjnofog d^o^atos i^rjX&e. nal BigeX^mv iv T(p naf 
€t4xov WBOsammobMm^ Boftmwif c^^c x6v tov &sov &p^Qano¥ dcjpu^' 
9»g X^^^S xcfl widag h*^^y ^ ^ w^^moKO» iictaxQOMto» ^Mq «dv 
4IU09f «ol Z^9^ ^ *i X^*Q^ nuxixovta* footS/tspog oSp mMw 6 
^tf§i§unid^ios fovfor 0^ imiSidmmv* S9W» hun^oat t6v S^fpiiitiuwdp 
mg «oi« #ttof dSrovff puotUXg «ImniU«^ i}/iAr 6 wi^iog tifiroo ^c^iS- 
flkoM«, M tmp ^ßoH^tMf t4ph' wid oopfoUt&ow h tj fu^ 

^folr, iftok ffovfo oin huBI9mor whmo uh iiuidtmw 96 «d^dog äMtof 
^Uo^6fttvop, mansQ tig ftijvog of^ijy xi Soto» huSifO on^pog cupU 
ntxo' htQog tov hsQov vnt^ix^cai toif M^Ogtn^^t qRilowMKOvrrCff* 
dXlk lu)* «tfi «vroi ol xa rifg ßa$Mmg mqtnifigpot dMH^ij^Mtr«, 
«ftt t6xB ftkv ou6ni9 X6y09 murjcdfitvot ^ thuotmv d\ xd^iv mrl ^PIP^ 
dvaXeißovxtg j notvu&fMfot ftoxa dctxifv<ov l^ßOfintiliiono Xijfovttg* &pet 
^/iX» &v9QtoxB TOV 9bov ual yuQ i^dyvoitig mttll^fi t3 fpttt(ttv nal ftri vt" 
yurjadro) <sov TO q)tXav^(ft6mvov dvftog xal OQy^ xä na^d aol fitatia^Bi 
xwv aXXoiV ixdidacxoßB&w xal yaQ ovvBOfiBv tSg dvd^iof nXrjv ovx oJö^ 
Snoag Xgicxtapol ti (tri^y aAJlo, ntd fiacdtlg x»p 'Pmftaimv ieftiv xal 
AUxiu», 14 
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96g Tjfuv TO yQuiificcTBiov tos Stv yvolrjfttv t(£ tl nccl n6&Bv xoci Snm^ 
fjfiäs tOPS ivxQtiovi iXi^lv^ag' ovx tlg fioni(fav i^aitehid'at 6 ftonuiQivfjs 
i^yc/jcto* no^^M ya^ t^g h^tvdi BVTiXtlag tic havtov, dXl* evdiig ßt^s 
nul toTg HQoctovoi TO yQttfifittTtZov iniStOTtiv ol dl 'Afttm rtvl zovvofia ncd 
XctQTO€pvlccytt TOVTO TCQogccvtrl&toccv dvayvmc&rjvai «pograrrovrfs* Xu- 
ßu>v , avT^ fpw^ Si^fim hccI cuynXijtqt tä »a(fä tov ooiov naidog 
iqfMov iyxuQctx^ivTcc vnaveylvcoaHEv. 

*AXX* m ntatöv d%QOccvfiQtov' vioXentov rov Xqictov <sxQa.xBV(ia' fit- 
K^ov flOt rä ata dtrjyovfitvai Tiag^x^'^^i dyiQißcos (^oc&ets, oToiq 6dv' 

Vfjqoig ^i^fucüi votb ol xSHomg ix ßu^ovg tpvxrjs tov tcalda inooloqpvQOv- 
TO* inivatploig dd%(fvat tovtov xat ccatv ivSövreg. 6 yäg narrjg ivöeXs- 
%mg dvayiMim n(fogeaxipi<os , ntd 8Xmg tplXT^co rov tpdtog ix^tff^ 
fiatß&glif dvtiyiy^Mno yäg tm x<^9^V 9ta96g tä yvca^iafiaru, dvtiUh- 

du' Btg pd^o$ nmqUoß «lsjy4* h xdXa^ §itdi89ffuu* A mit Hangn, 
pSUuBi9 ik 9v€tvxßötdtov wttgigf %t ntmolrjxag^ «^S^Off |mm ^Xty- 

pMbfVW iukvXimÄv^ smtI nagdlav xanftmnQav ovtcag et tig nccv^v 
&9Xtüg, iyA toitov wnä noXv dd'Xi^eoTSQog' ixtlpog fihp t6v naiSa vo- 
€0V9ta /Mir, nXlvff nttQena^iad'ri ual ownfM/tfiw %al TQOtprjg df- 
^mCTOvv Ti fittiSmK^' efrs filv ^Sccrog tlg Sioi vjj q>v«et ßtvccXaßtlv dXXa 
ual jfft^a ra> «aidlm rngs^s. ual vdato oaov rjj nQoaiQiaBi cwinad'Sy 
xal tö noXif Trjg Xvnrjg avsxovqpi'ö^)? • bI 91 xorl rarpcp naQinsfitpE ^ nglv 
rj TB^vdpat TO zeXBvtaiov ixiivo ^rjfia 6 naig xw nax^i TtQogscpQ'eyyBxo ' 
€(6^010 nax}Q f /ttjy &qt]VU Iv ifiol, fifjds duxQvs . x6 yocQ 6tpEiX6(iBvov 
XQ^og arjfiiQov aTtotvvvvTUi xal xovxotg o'tpvg, fimffov xt naQBfivd'lcdTj* 
xal xov voTUTov ciOTtuofiov djcidcoxE x(p naibl^ xal xoxB x<a xv(iß(o itagi- 
nBfi'^sv* ifioi 08 xal xovto x6 nagafiyd^iov xoig uXXoig nQoga(p7](fE&'i] ' tJ 
&f90ta ndvzmv alxLa xaxtav^ ijxig fiov t6v vovv xaxBi6q>m6ag, lud nceV" 
tnUhtv ^fiavQwaag' xal dijifhg mnovBQOV dwHifydtm «i rinißop* tt^al «ov 
«wir tntivtmp cd ufMißal} towvta x»9 ipArtmv ettXdyxipa h tttii ««• 
9qd9i wMstrpiBv; f9ot i 9ib9 ntä %9l9§t Jtvä itiaov iiio9 %eA «o0* 

TVrvTK fihf M ifM ^ ytvviqxmQ xai <rrij^a« s^ognmn^MM»; , ^ßrQa• 

yiSff 9nff^9Uiro' olfuu dg i^/koivo l6fH 9t&9o9 ^uaO' 

fiUieu, tuA tolg naqovaw mg 8bI «apurorqtfai t& yayov^«* xal ya^ 

iad-^xa avxijg Sm^^i^^aaay xal avxovg t9^g t^g itsq>aX^g d^uptSsgftovg* 
dXla ftrjv xal xb fisXsftßatpBg ixBivo «mUAnt* Movd^ nqdg t6v naida mxs- 
90' xal ivBynaiXiOafUvri ufupoti^oiv xaXg Ifftfir, M^gM^B* mal mg ijdti 
tmvxt xal hnmvmxm diffvz^ nffogdiBXiyBtO' tiwpw fum Uyovaa dd-Xlttg 
fijjxQog; xl fiB xijg 6rjg oipBmg inl noXv dnBöxiQTjoag» «ol dvgdaifiovce 
nacdiv xmv firjxgcov mnoirjxag; ovx ivaXa^e eov x6 xrjg nagSiag dvxixV" 
nov n6^og fttftgog} oiIk lxa/t^£ 0011 td Xiav diuilmtov 1} hvaf»i9idiog 
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4 (pv6tg PUfOfuMaßB, ßv di fiot thvov mg dideiitt€u^ ^fQuixe^og xoä d9- 

xtlom»9 B^noßfüav vv%t6s* ^rtg ^idw iativ atad^atg, mam^tfoft* %iA 

xov Tcad'ovg rov ifiov fistalapSTB' otdaxs yocif mg ^xn^KO/MM« 

Toiavta fi^ i) fiUftrjQ ScexQvi^oovöa, fleye, %al xo tov leatdog xotri» 
ßQBX^ yt(f6g<onov' $txa(Jig av, wörrjv xiaadv. f^xecrt ddtpvrjg nQogstXrjd'tT- 
Cav xorl oXtog dnoGv^vai tov tixvov fiij dvvafifvrjv Ss vvficpr] neu ctv- 
xij zäv xBxovtmv ovx ijttova ndaxovaa, Q'oXiQOv inixiovaa ddnqvov, uöv- 
vriqmriqotg iKixQfjro ^i^fiaaiv. to tffvyatv ifiol <piXiQrjnos <pdaxovaa' n^g 
ovToag dd^Qocog fiov Öif^vyotg xal fiixgov ri q>avtlg , %attößiad^g inl no- 
X^, ti itQoooanov ^StCiQv, Ttov aov zo avxQovv näl dv^riQOV to ndauv tftv- 
9iv ßifoxtlav vKtQßdXXov toifai6t7jrt . ndvxu T^rpdviaat %al T^fiavQOh' 
MM* xol ialov dixrjv nQOKtttm xotg dQäßi q)tv fioi xy xttXalvrj xol 
9v9i v zi * iJLmin fiA9 ixQttpofujv dXlä funaUttg* sol fiafyr« y-lv antiltjtpi- 
rtu <ra Ijlititop, %al fucxQov Smw imßtdeai «oi x^^vop^ ciU' §is smmS xt 

^^^jvmw xfld y6n9 imiitaw Mnjp ifßntjfUmjv X^tttxf injfi^vat ol th 
r^g ßaatUCag d^tcoßtt %ovft(» ävä fUöfig n6Xi»g t6t§ «Me^oxfMovM* 

nal x6 nmoafiivov ixtivo cäfia xolg dQsrijg ndXXsm n^ogtnj^^^cci x^ 
nlirg^ xal diu fUtrig ayo^Sg ^piifM9w B di) xorl TtBTcoirjxoxsg , o^xc/ag 
gigci wd 9§ixoig xccvxriv fitmt^Qiicapxtgf fiSXtg x6 xov fisyocXoiidifxv(fog Bo- 
9i^axCov vEm uni^tvxo^ xol yc^ x6 %oXv xov dfjfiov xavxTiv cwi^U- 
piv ISslv insZvov iO^Aovrcff, %al xotg tcvxov ifji(ftvQrjd"qvai U(f07CQiicovg xs 
ual dyyeXixrjg o^Boag- ov pLOvov 6\ ro9«0» dlXa xul oTg th omfia novi^gatg 
8iiXEivto, xal tovtotg tr]v vyisiav ij Xoyog naQtnBiins. xal fiTjv 

nal tovg i% Sc(i{i6v(ov fj,aatt^Ofifvovg xal dvidrcog ncog ix^vtag, ovx V^^' 
ata ^dovag inoUi tfi iniyiXi^aEi' vu' Srj xal ol tag 6tpiig 7CBnj]QO)nevoi 
ddictdxtcog avrov i^aiTOVfiBvoiy ngog Bvgmotiav dvrjyovto xal ovÖBlg rjv 
iv Tjf noXBi' ov TiQogatzTjg. ov Tcivrjg. ov nXovaiog . ov vtrjXog- ov ^tvog, 
ovx idimxrjg. Sg i^fioiQijöt xmv rov rov evBifysaimv xb xal dvtiöoCBcov naa 
fä(f taov naQBixB xäg evsffysiast 6 xov tpdav^Qeinov 9tov tpdoLV^Qca- 
wog futtrjxiQg, 

Uftiln tuA iuQpmui Ix xQv^o9 xoi dgyvQov, xal U&»p Sm^aimPf luA 
(ta^a^txwfP «olvr^MMT* »oi ciigntmv Ifiaxiav MoUrnv 9agt%i9t»9 xt^ 
6^d9i t9pß 4dov4*i ttthtpf wtmtxffucawttg xal noniUtmtg fuevcy, t6 at^ 

mmßtoinm iu^A^tio>w' «ol iUi|6iaiio> ^pa^fuatmß* lufmvday x6 tft cvoyjrt- 
XCqj tlQTjfUvop 6 tth ixdvrmp Mtf, «ipitSig t« xal piptuov IKm|i* ^pfjol 
fuf 6 mcxsißmv tlg ifil td fqya 3 iyt^ «omo, näiahfog notiqaH, xal »ag 
yA^ a4 pifu «oüfo »ol «M^mrlnjv ^mtvomw» {q^r xal üifnmtfMP 
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«flf^Mts» m^itphoig^ &<p^ovov naQBx6(ttpov tf intxQi^csi ißBvrjQiav' 
TmSrm T09 fuyaXov wul doidifiov aytf^ds« *ä ytviaMmg tri lud 
ui^Oieog' itffimaidelag zt xorl naidilag, namtffioßa %al Tjdvata Bnjyrjfut" 
w TcUcTTiv ort ovrjaiv totg dxovovai naQSxofMsvw noXv filv unodiovra 
toTg huivov fiauccQiorrjrog- xal roaovtov, o uvd-Qcojcivov daxlffog fiixQOv 
fjXiog t<S qpcorl Öhv^voxb' %cd Soov acpiovrpiiv ovqoviov . xal otXrjvia 
vi/^ zrjs iv dfiOVQorrjTf ov Si fioi avyyv<o9't tov ToXfirjficerog dS fiandQis' 
olSag yäff tag ov ^aarcovrjg xat oltyooQlceg tö attiov' dXXä fia^iag xai ayffoi" 
%iag' 86^cn ovv in ^vnaqmv x^t^^^v xai dva^tcoVy Xoyov oixTQOV dxQSiov 
%al dvzinirqrjGov , fii] tcJ Xoycoj dXXd TtQOutQsaeL tov ^Xsov n^vra- 
vtvcov* rj/iiv acaxTjiflav tpvxrjg ts kuI aoafiatog t<p yu(f nö^ta xal (piXrQoj 
flt^tf^j^dres * xai ajj awnadtaTarjj ^vx^ ta ued yvciiijj^ vov dyavcc 
fO0 94 W99 Ufom äntniaatfis^i «SU' 3 r^g «ylag tQuidog Xat^tvta %al 

axriqta %«l nvcxayayi* d djffiXtm tf^M^* it^o^ntmv ifn^ikuu* d tmif 

f«hr 999 niMpfmt «Mrvijjrv^iir* luA S9m9^ 9dvt^ 9d9 ftfim p «al 

lUpmw 4iu^taßi9wti9a9 wbp xaSv nwm^ietB* umX Mflor 9f mmißmt imt- 

^ai ixirfvtfof. |m} a^rj oxofta «ad'* fjt'dp i dinj^iiomf fn^ fw y y^y^i^ 

%ttl iy%cevxri<isxaf aU* a^vos^oM^f/i^y ntA riXatop i^oXo^fftvd'iii] , ngög 
ti it tum f iS ßUß ntä avxiß ritoifiiaßißiimm 9Vlf Mtl rotg dyyiXoig av999' 9^ 
9m9 %mnalm9 yfrov dnoxQonaiov %a\ mift^imp iiuuttfiivmv «t ««1 
mQogivMVfUimißf d^^ccyrjg xal hdifatog inlxovQog' «zoifjfuv 8i «rs 
TOihro»s, %al ßCov dioffd-axriv nal nffoacnutxrjv xal ytwaiov «Ai tj r ro » ^ 
n^og uQExrjv %al xuqaytoyov noSrjyovvxa n^og xä avfKpigovxa' mg aw 
BfrjfiBv 8id aov Öo^u^ovng iv navxl naigai, Xqigtov tov dXrjQ'tvdv d^BOV 
■j^ficSv Gvv x(a dvdqxfp nuxql xorl xm navayif» nvtviutzt' vvtf »oi aei xod 
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Alexias Leben. 

(MSmeluitr Bandttknft GroM, 9.) 
Biog lud MoUttta tov 6iUov sot^o; ij/ucoy Ala^loVy 

Wtti ftfijdsvl nqanlc^at, rmv Söu drj luA <fulvHV oIÖb tdMtictv oXtp 
Sl TtTdad-ai roi) ft^6g 9t6v %a\ xalq iMsWtv rov HQdtOV tpandg ano^' 

mg kr dXlozQltft Ötttyrnvi^ofiivotg acSfiari' o^rotog Yig ijfup %ai 6 (liyag 
€4tog dXi^iog' aXi^iog* 6 vn avvov apd-gamog etvai fia^rvQTj^Blg 
<&tov' xal tovTO avto %al ig Ssvqo xaXovfisvog te xal ytXrj^rjaofiEvog' 
xerl TOVTöj fiäXXov rj ncioiv ofiov toig aXXoig iXlaiingwonBvog . avTTj yäff 
17 ip'^tpogy xal T(ov vncQtpvdäg httlvm TtarcjQd^cofitvcov ficcQXvg dnccQaXoyi' 
atogy Hai iyxtoßiov avra^xts" rovro) öi] ovv rui toiovro) natQlg ri nQigßv- 
xiQU ^dfirj' xal ncctg^g* iniorjfiot td yf'vos • negiTTol ruv nXovxov im,- 
€paviXg TO a|/a>/ua • rivUa yuQ tijv ßaalXsiav iv ^ c6 firj SulnBv dQirjv 
6 vc&Qtog^ i]V&si vi %ul xa rcgtaxa naq avxai 6 tv cpTjfitavbg irarrcro* 
tovto yuQ 13V 5vofia xm xov Stxalov nazffl* dyXcttg dh xl-^cig vfj ysifo* 
fUpjü' xj xt «ov ctifunog m^tf »ol xulg tijg tpvz^g ntegällijXog a^a^itfi» 

S ntA fi&XXop ^fmUov x6xt x^ yiJ/Merri* md x^ m^i täg Jtqnäg ofio* 
riiicp xuXäg iJ^fuStiro* Sg 1} ^ttvfutc(a xf Int 9vä£ dmfa Wo^mmw» Iinn 
«9 v«o£l^Mr» e^ihxmg xom fhw vo^ ^Mttflovf dfifwa* mtI 7^ «al 
«oliv £Uoi9 &Katf» xmß lu^ lavfo^f iMnmt oixot ^Mvffymtm«, wiAlf 
y§ ftSUop 9i d^sxijv h vyztamw 9ta(Hiix9f i>9xm yctQ Xttta^Sg tg iXitmo- 
avviß nqoghxov xal ovxm SiatpzQovxng ttvx^g '^vxrjd-rjact»* tig naptl fAp 
nivTjxi top ohow ttvxAp Annj^ta* woivä 8\ satf« xä n^ociSyra xwtotg 
oMoMtü^ar od ntvoiUpotg ^6fOf xal dnaxftpccpttfdifoig' dXXa xal 
xotg manoöanotg d^^tMtinuitmp nutofiivoig ttdeatv otg anaci Su^i' 
Xmg %99C^ ^tovcatg im^qxow ovvot xbqoI' xal ncctccXXi^Xag ixaaxov Bi^iov- 
(itpot xal rganitag naqaxt^ipteg ttilToSSt avxol xmx 9uiautPitviUvmv ^oov 
x6 aitovdteioxaxov. 

Ovxoa öl XU avxmv tpiXoxifioog xal n^gtxxag xolg ÖBOfiSvoig intdatpi- 
XBVOfUVOiy XixoTBQug avxol xal cx^S tag xolg ijdri tibqI övOfxag riXiov rc5v 
ltova%mv ua^a^akXovcw , ovg xal wxtsnipäv xoivmvovg ivxciv ixi^tvto* 

AleMit. 15 
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€9liifUntxov xal tijs tgotp'^g * ovSh Tctvxtfg ttiStol X^yovrtg tlvM a^iot 'iiesQ- 
ßoX^ tUQStvmoecog' toiovtov rolg ficcHUffloig rbv ßiov Uxovaij xol ^dti 
nagcntfid^ovci xal yrjQuaxovai, naiSiov ovn tjv o, x«i yi^ffai olov riva 
ßuHrrjQiav xal tov yivovg dtadoxrjv , toig d'sCoig inicponmca vaolg ij dy- 
XaXg ijTSt nuQcc &eov xal Sokqvoov TCTjyal xcov avtrjs ocp&aXiJimv dni^- 
^Bov xal vv^ avTTj xal T^fiiffu to laov ifinQoaivxaig iopeQovxo' xal xmv 
tcbqI TCivrag n6v(ov ovdafiag IXrjytv dXX 6 d'iXrjiicc tcov (poßovfiiifmv ccvtop 
Tiomv "nvffiog xal x^g avxcSv tlaanovav dstjoimg SldeoiSi huqvov xoiXiag 
avxy xov no^ov »al tmp iv%^v a^tav, 

"H xig inl x^ xoittf» to9 luuBig tä ngoacpoga tüdctucc xaQicx^- 

^ Ho9 Svta natttißüZ* dXi^t 09 ^poftdaatv' ai» &n» o4dl tovto ^Atii 
v/f l^eotü, tmp d%qtf&9 tä hmhoi» ittwrtqdimw* lud thß soU« wo^g 

mtQoiidaaiv 6 naxrjif f ual otg svnsMit 4ntTxt9 ovxog - xal noXXf 
«ff^or t^p dtdvoiav Iv fisxQlcp t^ ajpj/icert* xal n^hg aQtt^p i^^^/mt «Zar- 
v6fLtP0gy ovdl xcov tceqI Xoyovg Bvdonifievvxcav dsvxBffog IcD^äro* dXXit 
X6yoig 6fkOti(U»g xal a^erar^ i/is(fllißtO' dkl ti fu^op avvos i^vfflmumß 
^nBff ix rmv SiidaxBiV i^BXovxav ifidvd-avs' xal ra Hvrjd^fvra rjf fiPiiftiff 
<6g dccpaXsi xivi xa^iiiim ■Jtocqant^noix^vog , Q^mg in^X&iP u lud Xifip^ 
Iftax^flS xolg ccXXoig fioXig (lad^siv i^Bytvtzo. 

Ovvm ovv dvayofuvog xal ^rjzoQoov ^dr] dycäciv ivofitXav, xal yXcix- 
xrjg TjV nuoiv rjdicxri XQOtpi]' xal ocpQ-aXuolg xdQiBv inicpaivo/ievog ^iafia 
6 dXt ^10 g' tl de XI xal XiyBiv Ißo-vXsxOj aefivol xe Tjaav ol Xoyoi xal 
ctofpQOvtg- xal noXv x6 rcQOGrjvlg inicpalvovxig' inet 81 xal tig veaviag 
17dl} na(fT^n{ißif cvvav^ofiEvi]g avx<p xal x^g xov amfiaxog i^Xixiag xolg 
%ato(f9a(M(C&f duvhv tolg nqdy turnt xal ovx dptxxhv iSoxit, tl fi^ xal 
09 »dftt t h €iX£ii(p- ttol mtUug adxf (^tt^otPto oMotXy x^ yXcirty toig 
«pds avto^g xQa>iUpW9 ^MUfutw S «ol ft^pop uitdQxri xtp imnmp 
yiQQ^ na(fd*Xrjaip ^Mfld/ißcepop, xal vi ßwXsvßa toitiHg ijÖTj 9lo4w^ «I 
«ol 9waMtilf 09PHQOWttidpütg^ Ug fyfop i^ßatpf wd tlt d^tfim 
i» ßanMw vS^Mxog ti^p tov yiiovQ ikunßom, tf dla^l^ 

lnyqtfmvfMM* wdlü t6 h füh^ 

JCorl €9p8Qait6pttg amtptag oÖg Mm^iui Tt «ol yipog 
ttiig^ tmp hd toig aXt^lov ydfiotg xotvavovöt xoig m^otg tt4t99 mwqd^ 
et XQoxeov x\ xal evtpQoavpmp' xal 6 xov dyUiv ßov itpatiQV mok, «t4^ 
tdv xs xov xov vaov a^iov xal t^p pvft^ipr ivBov tlgdix^xai" wuk U^ i rn rn 
ix' avtoig cwr^^tig fiSx<xC' xal f^vffovs avrote imti^etai cxirpavog. 
iqacxaig emipfoamnig utd puutaig ifHKu^oig iäißmg upa^ap^9tc^fu fiÜ- 

"Hdf] xolvw xal 6 ydfiog avxoig svxQBTCTjg • al XdfinadBg , rjßfiEvat 
t6 övyyBvlg iyxQoxoig' ol datxvfiovtg xrjg Bvcaxiag inl fiaxQov dnoXavov- 
XBg' 6 6t xad-ctiQog vv(itpiog xal a^^vnog^ ccoq)Qoavvr} xrjv <pvxrjv dvelxo' 
xal xciv xBlovfiBVCOv ovÖtvbg inBOxqhcpBxo . cog de xal vvxtt nBta&£vtBg ol 
hetuoßsvoi ol'xads inarj^BCaVy fiBiuxalBadfisvog 6 naxrjQ xov d'slov dXi- 
ii9v, cv^vyat xs 7tifO0$X^6iv iyxeXevixatf xal Xoyav avty /iBxa$ovvat 
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lucl ofttXlaf' 6 81, xal yocQ ^öh n(fdyfiaGi nußav vi/isiv tifi^Vy noidiv to 
xtXevad'BV inrjyyiXXstO' dXX* ivtavd'd fioi xal zo tov SirjyT^fiaros mcpfXifuo- 
tatov Sfia xal xa^UezaTOV o> xal nqoeixiiv xbv vovv atrjTS dv iixaiof 
IV eidivai t7]V dXi^iov ocorpQoavvijv xaXms ^^om* xoi tuvTQ Tiqds tov 
Icov ixsivca Sia&fQfiaivotcQ^8 zfjs ccQ^zTjg l^cora. 

Elx£ fiiv yuQ Icvdov avxbv tlaqyj'jaaöi toü «ar^off, o d'dXafiog' na- 
qiiv Sk ttvt^ xal 71 vvfi(pi]' xal XiivO(o xal xd(fiOtv oXri xsxoa/irjTO' noXXa 
yovv ns^l amcpQoavvrjg avz^ Xif6TtQ09 BiaXsx^ils 6 d'siog aXt^ios' xal 
tos iOfiai&csQog avty vvfitpios dixaloos dv fiaXlov 6 ;i;^ttfröe qpa/iNMtO' 

119» tHet %mp wtf/iuiivmp dfdmtw «vrg t^v %wnv* tuhnpf «cd td» 

f^yflgr tivtft »a^«yy«i|M* ßQtq^ 9i»m wA Scd y§ oUg «ff ^ ksAfBO^ 

iA| ilrifri7 ixHMwp, n^^HWff ü^t^g wwtös vi}« (iv^^ff 

«r^y^fog fttQtTid'rjci' xal wußu^ov hüvfia dficpiivwuu* kctätu t»p 
ftovTcov aotpmg dXXa^ov/a99$» ivtav&a olnog 6(f&wtti iM^t»tt2Xi)s crJr^ 
Md naltcuov* 6 avtov nov trjg ^eofirjtoQog idffvftivog 9tmg. xal ipUog 
ä^tog et^vdffxrjg avräi xQotpij. In iXim xal avroff nagex^l'^^^S' fidXXov 
9} xnl rovxov to nXiov Big ntvrjzag xal vooovvtag dvijXtöxi' tcÜ t^c'^eut 
neivcovzag avxog moavil xoQivvvfitvog' xal zolg dvayxaioig avxoig x6 
TCiQl xTjv iXerjfioövvr^v cpLXSxifiOV aa^aSo^cDg ^niSsixvvfxtpos* %ed 0^ av- 
tog rjXsBlxo xal ngdg kxBQOvg xaXcag ixxtlvcov xov tXeov 

Ovxco xdv xoTg uncogotg nogifiog riv 6 dXi^iog. xal iv ndct xov 
kavxov ßiov TtQog x6 ■ö^acj dffiaxov dnrjv^vvsv ukX' -q fi7]zrj(fj ngog yccQ 
ixflvrjv avd'tg x<ß Xoyai indveifit^ ^BQfia dccxQvajv ntQU^^tixo reo ^tviiaxi. 
ti\v ri %6fifiv ianaQaaae %al xovh htattB' xal \f>iX^ t^ iddfpn ngoaofu» 
lovtf«. ägiftslaig tov ^j^ovg n(fO0eitdXaif rcQogßoXaig, md SXu axsdöp 
«oe^ffSvo tdftun ' -wA y^q»§ utA ädv/iiag ^tQßoXoug «cd ^anntooff 
ituidiilmg i^nu oA» hi yv^ «tfo Jkmctijao/uii «eir idm^pevg Mk tQocpijg 
§i f /Mfol^sfMM fiffytr» Mng &p i ^i6g fMP wov mti iiup i 

i «««if^* hut9%ß (ilv xdtuihog %iA 0^podffoTg dXyeaiv onoXa ßÜMt «1)9 
lU^lav ißdXXixo' hxtvi tt nvxvotSQOV* «od Slmg oM» €t»t6p naQccxa- 
' XtZv i^dvvato' kxa(fti(fH d* Sfitifg xal ^(piQf «cd j^q^ov^^aif mg iixog 
HrniWß ictwtov ttVffli^^orvfv* insdvfiBi fiivtotyt tov fuuähg avxog inl 
^9919 1» ÜPtu' Tfl fuaiif^ 6h riit^ trjv oQfi^v dvtuontsto' «r^LUi d'ovv 
wwg TCDV avxov TStayft^vcov ovg fihv totg tr^g itoag intfpoiti^oovtag 
fiigeoiv ovg ^inl xijv hcneqUiv dcpi^ofisvoig xal xa neffl tov naidog av- 
q)iXonovcozeQOv iQSvvi^aovxag' ovvrjvix^rj Öi xi xoiovxov ixBivoig' 0? rg 
totg TtfQt ^Seaccv zonoig inidrjßi^aavxBg ^guv xw ccyL<a nBqixvxovxig xax 
avxb xov vfoi to (li^og iv cJ ixoixd^ixo' t(ß xaivoi xai davvT/d^si xov 
oxrifiaxog og xig sti] Xavd^dvovxi, iXirjßOOvvrjv avxoj dedcoxaaiv bvxbo- 
4^<M vnh^ witmp d^itoouptig * ind «od &XXmg, MqIov uvxop wil atfipov 
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Owoß roi/flfßovv xai yccg t^v ihsg rig slg evxccg hotfiotaTog. xäv 
fihf, rjÖTj fiElXovroov analquv otnaSe^ xal avt6 xb firidiv ri neQi rov 
j^TjTOVfiivov 7tv%ic^ai anayyfXXtiv tm atslXavti d'SQfiSxfQOP vnsQrjv^axo' 
nQocpuCiv öl TO TtQuyfxa avpi^d'ovs tvxttQiaxiag itoiovfitvog , 6 ^sog fiov 
rvxaQto^oö aoi evv Suhqvoiv iv(pQOCvvoig ilsyiv ort fna^fnifov narrj^ioo- 
aag iltt^fAOßvvifv TtQbg röav olxoysvmv fiov nofiiaaad'at fiiff^sat xrjg hxov- 
alov vnlQ iJ/M»y ntax^iccs oov dl rjg -^fitlg t^v yvmaiv xijg afii^xov 
wptatupdctmg hHovxrföceiitP* 9iA a^a^tri iAt^inj^iwr t g «M wi9 alm- 
wUnfß Afui^mf «09 «cd xijg ßatiXtiag- tfov i,itoXttv66faf^a''^ 

uti9 Sttm Muk ^Jißßwi $Mth9. fi^ ta^tp tqt fumu^l^ Hrnnw*» 

mot/ovßivf m^malÄg hduUvtuut* h guf dh tmw vmet^ h x^i9tf 

fiivca, qxovrj t«8 ttvt^g xijg tlxovog rjnovsto* Ut^nyi voü vntov fiov Iv* 
dov xov ccv^QmM09 vov dfov dli^iov Xiyovca* a^iog yd^ Ifr» t^9 ßati^ 
It^of tmw ov^flfMiy, nal x6 ayiov aihf nvevßa incnnmiiuemtti* 

*Slg ovp xetüxrig unovaeu xijg qfmvijg 6 iij^üs nQogfMPafiog. 9iti 

th xorl ^afißft noXlm awtlxBxo» xal neffißUtftdfisvog OQji (lopov xöv vno 
x^g q)cövfjg fiuQtvQovfisvov ^ inl ^ulov avvrjd'tog xoH iddtpovg dvaxltvofie- 
vov all* ovTog ovÖB ßgaxv ngognshag . hcoga yug ncog xaror (iihqov x6v 
Muzu ^eov kavzov ßiov ncegayvfxvovfiBVOv ort (j.r) öl ijv otov XB zd xrjli" 
xavza nr]diva öialccd'Hv ytazogO^afiaza. a pLovco d^eoi iyvma&ai -^ßovXsxo . 
ßovkijv ßovXsvBxat tm avvri%^Bi ßiw xazäXXr]Xov' Sbiv ydg ctvzov iXoyl- 
öazo. ZOP ip xagoco rr^g 'Kikim'ag nuvXov xov dnoazoXov oUijaai 
paov' zolg ixtlae navzdnaaip äyvoovfiBPOP' nXoiov yovp xtpog ivißdg, 
npivfiaxt ßiaUp x^p ^cifir^p luxtaXaftßdptf xal ngog ietvt^ ytvififpog 
xal TO ysyovög dpaloyijio/itpog , ovx bIxb avfAßaXsZp* nmä ^itap ^ofuog 
^kmnfUim totMt ywMtu Animkimw tÄtf "^yrjadfiipos . *v^u>s 
6 ^969 fiov t^Mir h imn^ • t69 %tn^na9 ohiop $M9 ntetaXii^oiuu' n^6$ 

'!Bn tol9V9 tetStm Ay(^ loyitio§U9^f kmuptämtw toi mtdmlw» 
storuhr d 9ttw^^ «oUols «0Z9 9^dijf9fMt ff crtfvov folr hnopiimHg 
do^ip^o^lttpog , f ftQOQtiAv 6 ^(o9t dovlM tarn ^»09 iMm 9*191* 
tnkitop iii iftol Moli^ %^ xamw^ ntA rnrngf* ntä fti 9t(St 996p üs* 
9i9 9^ o&ov aov xal hl x&p mmoptoaif 9^ 9Qtm^^ 999 ^fi«- 
xioav XQcc(fi^99ßtti' xal 6 J^tog 6 dylog , tvXoyrjseu 99vg fp^ovg 999* 
naü 0&8 Ipig inl xrjg ^ipiig BvXoyi^cat avxovg' oqa fioi xö d^iUnofimüp 
999 ^xatov xal axvcpop' ndarjg ydff kXXrjPMijg naidsCag fiExesxV^9' 
ndcijg dl wd intctjjfirjg ßd&og iiBQSVlArlCag^ xal noXv x6 ip xoig Xoyoig 
xffdvog «Xovxmp, tb ovzcog d(pBXBg xrjg ofiiXiag xavxrjg ovx dnrj^tov xal 
dzBXPOP' dXX* ioixoüt reo ßico ixQijto xal ^i^fiaatp- 6 xoLpvv £V(pr]fiice- 
pog x^ xmp ^Bpcov fiv^ßjj ngög nlBito fiPi^firjp xov icatSog Sta&tQfiap- 
fiavQ^slg* xal afia ÖB^tov x6 ngayfia otmpop -iqyriadfispog , ßBxaxaXtod- 
ftevofi tmp nalSwp toi/g (lg vxtiQtciuv tcvtf ntuyiiivovg' a&Xop taStoHs 
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t^g inifuXovg tov SiKuiov diccxopCagf t^v Uttf^tffUcv nQOvttHw Bi 

Ifoyo^ifmi« t^g tuScUeg ftov, 

Toiavra rovroig inayystXdusvoSj xottanfiitxov ^drj to> ayUa tvvQS. 
TtiG&^vai nffogtdzTSi xar' avzöv rov iv rtS otxo) avrov vemv ovTm yuQ 
^(prj TtvHVOTtQdv ftoi TGJ ^iv(p nsQiTvyxdvovttf ^eganeiag avrov fiiXi^asi 
nXsiovog' xal tbv filv slxtv Bv^vg 6 vaog' i^ydTtrjact ivu^imtav otnov 
oov yivQis vno^uXXovra' xal iv ccvtä i^(Xi^d(i7}v i} iv avXaig ßaciXicav 
Tta^^rjaid^Ea&ttf xal naXiv mg T^yaTCTjca rhv vofiov eov xvqis, SXtjv 
xijv Tjiieiiav iieXiT-^ (jloi iaxi, xovxoig xal zoXg onoioig ivtf^tpmvxog tov 
ciylov toZg faXadi^iiaotv , 61 xmv nuldw raig BiStprifitttvov xffani- 
^aig Buaimnifumu* olg a'&tdg ig x^otpr^v hixqrixo cnaiutWm if9a9t ttcvtu 
99iffMig hauiO'al^ovng, dm^l tth vmnmp insfißaCpwftH tijg ii$q>aiijg 
w9 dflov wnip99t totg ig ti^ mofiijw et^g i9vßQ^ov0i' »ad 

Mttvvog 

ptQtatäv tS^Svo »öd «Sff StXkom 9a9xi'^mg 9unu(fU¥og* 

*Efinto dl iv fu^ tijg O-eCag §mar«ynyUcg naqä tov fc&fiTjg Inl 
»ciyoMügr ttXovfiivrig tov ßaaiXimg, ^pmwi^ o4^taf69»9 mcv' cN^d tb ^* 
tfimmf^MW inx9^pat. devxs ngog fit namsg ol xtmtmvttg nal «990^ 
ttö/Aivüt Xiyovaav, xaydi avttnttv^n Vfuig» ^ufißog ovv ttXt xovg na^6v» 
tttg' xal diu noXXca öwtlxovxo. xal neaovxsg inl ngoctonov avxmv, ^Xe- 
yov TO, xvQie iXirjaov xal idov tpcovri dsvxiqa* ^rjri^Gars rov avd'QOh- 
nov xov ^sov tlXt^LOv. xal sv^erai tfj QWfij) xal dt avxöv ovx dya- 
esio&'^Gtxai' xara yccQ xr]v na^aaxevfjv ovxog i^iii(fttV» tov Omfiatog «V- 
tov i^f^3j«rct, xal TtQog tov ■O'fov i>iÖ7}(X£l, 

Miatov ovv Tidri vvxrojv, anavxag ilxB ovv avz<a ßaaiXn 6 xov XO- 
(fvq)aLov xcöv dnooxoXcov nixQOV vsoag' «f Tccog avTOig dtrj^elöiv dno- 
xaXvtp&BLTj 6 xov d'sov dv&Qotnog. ndXiv ovv ovQavod^tv cfwvi]' iv t^ 
otxco Bv tpr] (xiavov ^rjx^aeext xov xov d'sov dv&Qcanov. dU,* 6 &siog 
Ihftmg dXi^iog TjSij nffog novdg ug ino&Tjoe n^fog nuAov/iwog* luA 

iumopovitiifov a4tf ittMg wA'iUlte» ^xr^ct* ii'^ 91 y&Q 9buumß SäXm9 
^[ffvo «0^8 lovroif nati^g 9t^a9ü9, tj m^l «vrov Xmtji fUtHop, 1) tf 

thm€W Bta tt totg a4top n^&ffuiist, itimtg uMg cvptitUattno* sol Sw 
«jf (UXXmp avt^g dnotlXJnrta^m^ m^l tfcoqp^otfvin^ hpgßp intcxiq' 

1^8' i^ y 1*4* 96aiv xijg tßhmg tt nal xov daxxvXlov xal xovg 

tfvrvoKf^f/bvg T(5v ngog cevr^ Xoycov xe xal (lixmp* xal TÜ^maHav* mg 
O^roff avxog tfrj 6 nod^ovfiBvog ailrol's dXi^iog. 

ElX9 (»y ovv tiXog i^ör] tcS dyUp w iavtov i^riyi^nata, xal 6 
ßiog tth6g' 6 9h ßacUivg waxfjg mgag n^ogtdxxH xov olxov xaTBiXrjcpo' 
tmg TOV tviprjftiapov , ^rix^aat tbv xov &iOV avd^Qoanov. dov uxovoag 6 rw 
tifüp 9iaxovov(jiivog dnavtaxov Trjg xoiavrrjg (pr]fii]g SiaSod^tLOqgf TCQoaiX- 
tfj dyXatdi, ftiju o^og iativ itpij xv^ia (lov nöfia^tv ty 
jiUxiui, 16 
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MI Aikug. 

4^ tip^^nmw hrt y«^ di 8I119 hßdofuiSog avtd^tis cevt^ ^Qoipij, v6 
diOnorixov näfia fiopov ncetu tijv aylav xv^icrxiyv (ifralafißavofisvov «o- 
tbs avTco 8 ovyylat vdarog . öTQmfivrj 61 tpiXr] xat evvijd'Tjg avvtp 
tov idalcpovg uvritvnia' xai vnvog avvüj 17 zov vnvov dirjvsxrjg kbqi- 
tpffövrjaig' toovg yag uvtm xai cu vvxTfg talg i^fi^gaig Tovg novovg (pd- 
ffovaiv. aXlä xui ol nuidtg fxhöojp uvrcß wxzmv insfißaivovrsg . ol fiiv^ 
ig T17V x6(ii]v trjg «vtov iisq)aX^g ivvßQi^ov rag tQfxccg tikXovzfg- ol Ö£ ys 
%ccl {lö(ü(f wOtov nazaxtovTsg' cJ zct axsvrj z^g zQani^rjg iad&aiQOv, nQo^ 
ipaaiv ittoiovvzo zb ngayina yilmzog' xul Z^Q^^ tQVXtvov Sa&fjfia tov- 
VOV 9ut9naQdzxovttg • i<f' olg SmMUß Ufg9 %ttl iMifM^V Vi T^y amnriv 6 

'Aul dl dvfjyyelr} taita «al uvt^ eily^fi««»^, af^OfftlMv 11S9 
•fff tA%fnf9 »yifp, I6y»w teitf wä S^tXla^ »oimMlr ifMtv dg dl 

XU^l navBtx^ ßovX6/apO£, dvrjvvTois inixmt&v ^v. %ttk mUit foi^ /Htti> 

fttXi zrjg t7tixiU^ii6Bcog , cag fii] Hcczd yvcafiipf uyUp ytysvrjiiivrjg. 

'AyyiXXszai ov9 tuvza xal avzm ßctoiXel' xcrl Sg^ nUm/w ip^ft'^vat 
fCQoatdtzH ßacUnw wd avztj zifiicog ivzsd'rjvai tov ^ävgtt luA ßtwu ^m- 
vazov ovdl yaff ndvrms &av6vzog iSoxBi t6 Tctffl zov x^9*V %9f49tt99* 
evfinuQaXaßihv rolwv 6 ßaaiXsvg nal tov trjviHaiha ^(ofirjg tt^;fl'i]r/<rxo- 
«0», iniGov Ini TtQoaconcov avzmv Ttgo zcov zovxov noSmv iniSog totg 
dptx^ioig r](iiv zov xdQTt]v avd'Qayns zov &tov inlSog^ cvv Ökxqvoi XiyoV' 
%sg. tv tlöoaiJLSv ttg et. xai rivcov. xal zivu zä rw X^9'^V ^yytyQccfifisva* 
xal tv&itog nQOvzBiviv nvrolg otdnsQ ^cSv zrjv j^fZ^or 6 clyiog' xal XaßovzEg' 
nal TiQOOconfo zov xdQzrjv yicd dcp&aXuotg inid^tvttg . xai a/ia ■KuzaGnctau' 
fitvot, zov avayviOGOfitvov i-iidiow xal og uvzixa rovTOig Tca(flßzazO' 
€imnrjg ovv Xa^ iniarjfiuv&eior^g ■ xui zrjg övvi^d^ovg nQog zov ocqx^^ 
^iag tvXVS ttXfßMörjg^ i(iiisX(iog zä ysy^ctfifidva dveyivoiauBvo' 

*Hi^Htt dl reo Xoyat Tt rov sar^öff ^rjfivttmw^ dUit ^ijf» nal 
jtQog zriv vviKprjv fivr]iio9t69tti9 kuaxrjipsmp* BMmg th te^^ sig thv 
Xtiftw msMifc». nal ^Mms t§ dmn4Xt9» iüty nmX zijv ^dvrjv «affaxu" 
t^onOy vrjvmotvtu ^tvfpfi 1^*91969 06% ivtyxAw tifv vfg lutffiUig iffn^v 
M OfM 0 T9I9 JLomolg 4noöjpi9 »vetsx^ft'Wf fdym ual nt^itm^ 
Mo ^m^' mii tf iOiPii mg flS^ß tdjtpwg hui^ttfmt ispit^ rl a»wf 
4 ^RöN^ M fuaiifhv l^titpf «mmmov, sm» ol f t m y nv d^ voiraav 9K«ptng 
«VMXOwniy* drpi 8e xal fiöXig dvsvBynmv, Toictvta mt^tmi^g dvmiXmUto 
nozctnov aoi tinvov oüm ^ifijvov imtd^iw mg ^ttwiptm ntv^^am öt^ 1} 
mg UMin^ d^sm ^i^cuvta inuivicoiiar ^iiunpy ij nccviga xctUam ob' na- 
XQinmg not nolkwug zo 8iov siör]yrjad(t»P9v* xal ngog tuvg vsl^ dfet^g 
dymvag aXBiipccvta* ovx tig yivofutt. xal vlci ^ftctai jjf^ffOfttti* nd- 
&st ze xal nod-a» tijv fftvxtfv fifQiiofitvog' ntil xovto filv, n^fbg ^%«^uxUi» 
vnoHivovfitvog , ort zoiovzov nazrjQ iyei * rovro dl xoi nQOg dlSs^V« dl«* 
^BfffiULVo/isvog , ozi G8 vvv d^QOOv dcp^Qfjfiai' 

Tinvov inov ov ^aHd cb zinvov nctXtiv ' t6ti aoi yuQ öi^ Muti^d 6 ov- 
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xorf ov tovg v6ftotf$ H^ov vfmtbg kkI i^fiigag fieXizfi^* nal taihotg u%o- 
lov^6a$ »s Ivglfp qpo/vovri. ovöbvI tmv oQcofitvayv ngoginrcciaag' ovdl 
tov am/juxtcg Jxfirv^fn^* oiU' dg fi^ Sh r-^v aQ^riv avta aw8s&elg 
ißCcoaocg' xal vvv oTjji fiot thvov r^v ftcmgäv hidrjfilav' nal vvv iftt/yvovg 
6S VVV d&QOOv 68 itrjfxicoficct' xcci ras ^'^t Gol yrjQcozofiOvg iXnidceg dq>rjQrj-' 
fjtaf du' Igxl nQog Qsdv na^^ijüicc goi' -jToaozi^d-i yovtcav TCQOGTrjd-i na- 
tgidog cevrrjg xal rc3v Q-^gfims ^TiixaXovfitvajv ge' raöra noXicc nazQog 
ÖianQtGßtVtTUL 60L TOV ^tOV ävd'QCOTtE* TCCVTJJ yuQ GS rfj KXi^Gei Kai Tg 
in€aw(i(ce xalgiiv f^xog, Tyg GB yicd Q^iog u^iov ovQavo&ev inrjtpr^rpiGaTO. 

*Ev oGco 6\ Tuvra no fv q)7] (xictvia tlbysto. rj firjzrjQ ivzuvd'ce (i6- 
vov ZTjV GvvzQoq)Ov aCÖco rw ndd'Ei nSQicpQOVi^GuGu , ta&rjza z£ xat ko/ätiv 
ducanaQu^aGu f i^dv xi xcfi Xiyvqov dviuXavoEv cd ^loi zbhvov fiovoyBvsg* 
di (lot tpag tdav onfiurav fiov* voBiv ti vovtov rov cpcazog tcuq' iftol dvi» 
p&wiifow %l poi vo^ro «wvoiijxag Xiyovtfa* %ai oqcov /zf dir]vtyi(3g ao9 Sim^ 
%tp 69v9»fUvfj9 ntd mm htt%diiq)d-7jg roJ y/jQo. fiov oüh «ov- 

t6v fioi iyvoiiftaag* aiX' ota ^ßpog ^iacag uetl mtQenliijiiog' d(tÜ4>vftiv6g 
t9 %ai ttoQO^^ftiPog' %«Avv9 (töi yvoQut^eig^ Miiiuig* ludoMifOig m fha^ 
cafUpti totg 6^ttXi»oigf dtpat^ovfutt at* wxl «ort üov noffw tS rixvov 
X^^fuu* 9v ftot xal niv9ovg htita^tg^ %ul na^ank^nng d^oQiuj tf^fic- 
^ov flyopttg* dlX ovuht vivvov nev^ricm xolg yinf dtp^fdfiolg httkil- 
nst ddnQva* 4^t<p 81 fiäXXov ug 9iit6g «tt^aOijtfo m, SvnsQ (laXXov %tA 
dfip i»64hjcdg' xavta nai 

Tr^g firjzQog dvcniXavaiißimigt ^ vvfiqtrj xto xijg axoXijg dfiavQÖi, x6 xrjg 
^X^g usifuidwov vnsai^fjuiiam* tmv avxrjg oiJtfidxcav alfidxmv fcaiUoy;^ ^ 
iwibQf6av mfwtvoijg dnoHiovoa' nal 6i(onc6ar]g ccvxijq aidol zcav TtetqdvtmPf 
§tl fiaXXov TO ndd-og T^ygiave diä xmv ^qt^vohv fit] Y.ovcpL^6[ievov. 

"HSrj xolwv 6 ßaGdtvg dq^rivat xrjv kXivtjv TtQogzuzzet' xai odov xovg 
ayovzag SnxBaQ'ai' xolg ^!y£LV yovv zov Xsiipc'ivov ^/ißLu^oLihoig' tj xdv 
yovv Tc3 Ibq^ TCQogByyiGai GxifiTtodi tiqo ciX?.i]koLg cogneQ diafitXXcofiivoig . 
avxoig xB xovzoig xai xoig x6 xfiiiov iyiBivo ixcpiQOVGi Xsitpavov^ dövvcezov 
ofioicog 7}v TO ßovXofiBvov , av&ig zotvvv 6 ßaGiltvg xqvgIov ^Kprjvui tzoXv 
Kuxu }itör}V ZTjV XsaxpoQOV. xofi ccQyvQiov iyxtXB-VBzai' iv ixBias zov TcKt]- 
Jd'ovg cv^^Bvaavxog , i'ditSncog iwiofiia^slri x6 Tifiiov' ol de naQovzeg zov 
dXrj&ovg hi ftäXlov negiBzoiOPOf Xff^fuaog* t6v tov dyiov ve^qov ot6* 
Sti tedvteg voi^aexs, zov %ffV9lov wn' o^dhf haaxqirpovto sinöxcog- insl 
ttal iisC^ovog rijg mxQ* teitov dq^Xstag dniXavop^ st ydg rig o^vdir dod'i- 
V&9 %vX /Uvov ^ccctfotTO, vqg tVQttmwi^tig po^ov taistp fu^^ t^iag 
t^g 9tl0tng dtnld/ißiivf wd dalfunmg fikp i^XavvovtOf ßgniq ttpsg vi^ap- 
90tf otQoxrjyov ywvüUov T^lf^Avo^jirilsro^omff* Irnffol Sh %^ xe^ai^f 
MQog^dtvovxsg acofiaxtf hutO'ulifOvxo • noXXoZg 81 %ul TwploZg t6 yXvKÖ 
Z9VVO tpmg oqcc&Iv, Bv%aqictlag iyivsxo n^tpaaig dXXd xal ceXaXot «al 
Xnlol, xal yXmttfi xoi noöl XQdfiepoi h fyyoZg vth im* ai^toSg ^ca9 4^«tv- 
ftdtav d^iomatoi fJtdQtvQsg. 

TL tdXXa Sil Aiyety. indslipsi fU xal XQovog xal Xoyog xa xoze xal 
PVP tov dylov d-avuaTOV^ftaxa l^rjyovfisvovj 3 fi^SI' duiS-ft^cnU ^dSiov 
f»4 Svt ys Hol Xoyf «ditta nsQtXaßsiv dwuvdVf iv tfiviwtvta mtQttio^ 
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ftoUg TO tlfuov dXe^lov üH^wtg tag räv tpiXod-iatP x^j^ ^MiuqfvyiPf 

fjf aoQiS 9ldotttf iv ro> ntQt%aXXti xcrl nsgimvviim tov %OQvq)aCov zmv 
anoatolmv xivQOV vaa, Ti^iimg xarore^^v. inl ccQxaSiov xal 6voo- 
Qi ov rcov ßaaiXiajv QcojUTjs l-nazEQas ' xui fiaQH lav ov imcrxonov, kn- 
raxatdfxatT^v rr^vixavTa zov ficcgziov lirjvoe ccyovzog. uXX' olov avza xal 
zovzo' TBXBvratov ts Q'ccvfiazovQYr^zai' oi?df yap ov^ avzö naQulmslv 
a^iov fivQov yag rt ^svfiot ivdoSss xal iqSv nviovzoe . ^ tov ocyLOv aoQog 
avadiöcooiv. ov Xaßßavovrsg ol nottUXoig d^^cooziqfiaai nuj^oiitvoi o^eias 
fr* xat vvv zijs ^(oaetos ccTtoXa-uovai' 

'AXX* d &avfutavl dXt^is. 6 tov noXov obu»9 «cel th wqlfBtov anav 

T8 %aX MUQuaxow t99 l6fOV t&g d<poQfiägj vvv filv yuXTjvtnmu frdv 
PU» %ak &hm6iti^* iuitt» dl, t^v fioKaQt^oftivTjv diaymyi^* jj» 
ßugiUttaf wiQtamp nl «cSr^fff n^itvm* h i^tat^ Irjcov tf xvQlqt ^fuh' 
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